er 


. Bar 


3 "THE Circulation of the 
“SONNTAGPOST” is 
regularly examined and 
certified t« »y the Audit 
Bureau of (Jirculations. 


+ 


Br 


rer *t * * 


rer rt + 


| 
| 


Sonntagpoit, Chicago, S 


Nr. 32 oſt onntag, den 12. Auguſt 1917. 


Britiſche Truppen in Bagdad. 


Immer mehr Schiffe! 


Noch eine weitere Milliarde für das 
Rieſenprogramm gefordert. 


! 
| 


| 
| 
| 


——“ 


LaFollettes Friedensplan. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 


Waſhington, D. C. 11. Aug. Nach der Genehmigung von Kon⸗ 
rakten für die Erbauung von 125 Fahrzeugen, die über 100 Millionen | 
Dollars koſten ſollen, beſchloß die Schiffsbaubehörde alsbald, eine zu— 
ſätzliche Bewilligung von nahezu einer Milliarde Dollars für ſolche 
Zwecke zu fordern! 

Das Schiffbauprogramm wird gewaltiger ſein, als man ſich ſogar 
hatte träumen laſſen! Statt des erwarteten Dreimillionen-Tonnenge- | 
haltes für das erite Jahr wird man das Doppelte diejes Tonnengehaltes | 
zu erlangen judjen. Die dem Nonarek in Balde zu unterbreitenden Nor- 
anſchläge werden Pläne umfajien zur Heritellung ſtählerner Kargoſchiffe 
mit einer Sejammtverdrangung von etwa 715 Millionen Tonnen. | 
Diefe Schiffe fünnen in den arosen Stahlanlagen des Yandes hundert: 
weise fertigneitellt und an den Zccgeitaden veriammelt werden. Der! 

Vorjiser der Schiifsbaubehörde, Hurley, nnd Admiral Kapps erwarten | i os ze — mm 
GTophriaht Underwood & Underwood. 


zuverſichtlich, daß der Kongreſß die notwendige Mehrbewilligung gutheißt. 
Eine weitere Bewilligung wird bedurft werden für die Fertigſte | 
| In die Tiefe geiauft. 


lung vieler Dusende von Schiffen, welde jett in privaten Schiffsban- | . . senrhr : 

höfen liegen, jowie für die Einziehung von Schiffen amerifaniidher Ne: | Aushebung und Bundesobe rgericht. in 

giſtrirung, die jetzt im Dienſt ſind. 7 dieſer ſind allein für die Be D. E., 11. Aug. Die Verfaſſungsmäßigkeit des Aus⸗ ae RER VOR Ta 

musung des amerifaniicien Striensdeparicments in Kranfreich bejtizimt | hebungsaeiebes wird wahrideinlid vor dem Bundespbergericht in deiien Fluß. 

worden. Herbſttagung angefochten werden. Bar 6 | Bon der Zaderambe der Stonlo- 
Da jid die Arbeit io ungeheuer aufhänft, jo hat Admiral Gapps |. Der Fall wird vom Bundesgericht des Diſtriktes Nord Ohio aus nialwaarengroßhandlung E. Mur— 

noch drei weitere Flotteningenienre als Gehilfen engagirt. Andererſeits in Geſtalt einer Nichtigkeitsbeſchwerde vorkommen. 

iſt es wahrſcheinlich, daß in der neuen Woche mindeſtens zwei Bnrochefs; Die Beſchwerdeführer ſind Charles e. —— Si 

abdaunken, welche noch unter General Goethals, der ja gleichfalls gegau- ſozialiſtiſcher Mayorskandidat in Cleveland; Alfred Wagenknccht, 

je 'Chiv’er Sefretär der jozialiftiichen Arbeiterpartei; und Charles Baker, 


nen tit, bedicnitet waren. BE. - n 
Die hente von der Sciffsbaubehörde nenchmiaten Kontrakte ent⸗ ſozialiſtiſcher — — 


* Reridatun tellunasntlichtiae | 
hielten zum erjten Mal in der Gejcdhidhte der Negierung — eine lan | „..- Alle ‚Dieie wurden . — * — — Wagen bedienende Fahrer Chas. 
ſel, welche die Schiffsbauer verpflichtet, im Falle von Arbbeitswir— Perſonen zu verleiten, dem Geſetz zu entgeheu“, zu je J Jahr Arbeitshe Carbin nicht mit in die Tiefe ſauſte 
ren bei der Eutſcheidung der zu ſchaffenden Arbeitskommiſſion des verurteilt. und ertrank. Carbin fuhr, nachdem er 
Nationalen Verteidigungsrates zu beharren. | ‚feine däglidie Rundfahrt gemacht 
Die Schiffsbauer bildeten heute die „National Shipbuildina Ailo- „hatte, nad) der erwähnten Lade- 
ciation“, unter Einbeziehung aller Sciffsbanhöfe mit Negierungsfon- | rampe zurück, um, wie ihm aufge— 
trakten. Präſident des Verbandes wurde B. W. Morris von Croton, fieht hor dem erſten Aushebungsfkandal des Krieges! tragen worden war, einen anderen, 
Conn. Der Name des erwählten Sekretärs wurde noch nicht bekannt m er asia ’ außer Ordnung geratenen Kraft— 
gegeben, bis derſelbe ſeine Verbindung mit dem Flottendepar— 


Der Apotheker Louis Cherey und Dr. S. J. Bernfeld wurden von — 
or: ‚lagen ins Schlepptau zu nehmen 
tement gelöit hat; er wird alle Schiffsbaner bei ihren Geihäften mit 
Der MNenierung vertreten. 


2 
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dajhington, 


I 
. 


neuerdings — Se 
rollte geftern Abend ein der ira 


gehöriger schwerer Ktraftlaitiwagen 
im den Sluß, und 08 it als ein 
Runder zu betradyten, dal der den 


Aushebungsſkandal. 
New York, 12. Aug. Zwei Mitglieder der Kontroll— oder Aus— 
hebungsbehörde Nr. 11 (auf der Oſtſeite) ſind verhaftet, und New York 


Präſ. Wilſon ihrer Stellen enthoben und in Haft genommen, unter der 8 —9 h dem Cd 
Anklage, ſich verſchworen zu haben, um die Zwede des auswahlsmwetien | ick =. ". rn * S yuppen zu 

Dienſteinziehungsgeſetzes zu vereiteln. —— — Tale 

— | Tr. Se M, GSroehl, drittes Mitglied der Kontrollbehörde 99, | 97° ar cr adgertiegen, Halte 
. ANA z»tr>l> a ah» J — “N Ay a | ıTr. Henry ET ——————— er aber verapsi io Mreinie .. 
sriedensztele neu angeben! fordert Sayollette. | wurde ebenfalls auf Weilung des Präſidenten abgeſetzt, wurde aber, | cr, bergeiien —— —* 
D. em er volle Erflärungen gegeben batte, völlig entlajtet. ‚sichen.. Kaum par er abgeittegen, 


Wafhington, &., 11. Ang. Die Feine, aber ziemlich rührige nachd g f * 
4 3 Jakob Skwirsky, 21 Jahre alt, will beſchwören, daß er dem oben— als der Wagen ſich auf der ſchrägen, 
| 


amp 


| |nötig mit lieber 


: ı Der 


w  rlaubs, den er jeit 


dorf & Co., an der 2a Salle Straße, | 


UI A L Drei Gens. 


Neunundzwanzigiter Sahrgang- 


Junumer weiter zurück: 


Weichkohlenpreis dürfte ſchon in 
nächſten Tagen herabgeſetzt werden. 


Schneller Erfolg 


Die 


u 


Ruſſen und Rumänen trotz hart 
näckigen Widerſtandes. 


Ihre Verluſte ſchwer. 


Konferenz auf morgen einberufen | 


Oberrichter Carter hat das Amt Des 
KRohlendirsktors angenommen. — Be— 
fit unbedingte Vollmacht. — Alle 
Beteiligten zufrieden. 


J 
} 


(GSeltefert von den „United Breß NAffociations“.) 
Die energifche Art, mit der Gou- Berlin, 11. Ang. (lleber London.) 
berneur Lomwden vorgegangen üt, | meldete am Abend: 


erh — — | An öſtlichen Fronten erlitten die Ruſſen und Rumänen ungewöhn 
rat von Illinois vorigen Dienstagh — 
die Regelung der Kohlenfrage, falls | lich ſchwere und blutige Verluſte. 


nahme der Berg Im Slanie- und im Citone-Tal trieben öſterreichiſch-deutſche Ira " 
Per m Don Staatsbetried, an | pen den Feind weiter oftwärts. Nod} feiitet er in diefer Gegend harte 
j empfohlen bat, zeitig u SENT nädigen Widerftand, aber er wird von beherrichendden Höhen and, 
erin 3, Gar. |weldhe im Beſitz der öfterreidiid;deutichen Truppen jind, immer weißen 
ter, hat die Ernenmung zumstohlen- | zurüdnedrängt. — 
|direftor fofort angenommen 1md Berlin, 12. Aug. (Meber London.) Das Nriegshanptauartier bes 
fein Amt unter Aufgabe des erſten richtete noch weitere Fortſchritte der Oeſterreicher und Deutſchen n 


22 Jahren ge⸗ E : Pe ah — 
rade nehmen wollte, angetreten. dem Trotustal hin und nördlid von Fokſchani. 
ee RT Don weftlichen Kriegsichauplägen. 
geſtern eine Zuſammenkunft zwi ° . 
ihen den Bergwerkbeſitzern, den London, 11. Aug. Feldmarihall Hain meldete heute, jpat Abende,’ 
|Nohlenhändlern und den Vertretrn eine, wenn and nur örtlide Schlappe der Briten. Er ber 
richtete: Fi 
Nördlich dom Npern-Menin-Landwene führten feindlihe Angriffe: 
anf unfere nenen Stellungen, nad) ihwerem Kampfe, dazu, daß nufer 4 


der Grubenarbeiter zu Stande zu 
bringen, hat Richter Carter nad) 
Finien nad dem Glencorje-Walde zurüdgedrangt wurden. # 


Tas Große Hauptana 


| 
| 


| einer Konferenz im Hotel Vladjtone 
mit Gouverneur Qowden, dieje erite 
Istonferenz mit den drei Ausjchüfien 
von je drei Vertretern auf Montag 
einberufen, Sie dürfte ſehr bald 
|zu einer vorläufigen Herabſetzung 
der Kohlenpreiſe im Kleinhandel 
führen, die ſo lange gelten 
werden, bis eine endgiltigeRegelung 
durch den Direktor erfolgen kann. 


| 
Unbesingte Rollmadıt. 


| Kohlendireftor Carter ijt in fei- 
Inen Entihlüjien über die Höhe der 
|Kohlenpreije vollfommen frei md 
ungabhängig. Es iſt durchaus ſei— 
ner Einſicht überlaſſen, die Preiſe 
richtig feſtzuſetzen. Alle Beteiligten 
haben das Recht und werden aus— 
gibige Gelegenheit haben, gehört 
zu werden, allein, wenn ſie davon 
keinen Gebrauch machen, ſo iſt da— 
| mit die Preisfeitiegung in feiner 
Weiſe aufgehalten. Der Kohlen— 
direktor kann vorgehen, wie und— 
wann er will. 
| Keine Vereinbarung. 

G3 war geitern das Gerücht ver | 
breitet, onverneur Zomden hal | 
fid) vorher mit den Grubenbejigern 
auf die Berjon des präftdirenhen | Angriff abgewieſen. 

Richters des Staatsobergerichtes Um Mont Haut herum waren zwei Angriffe erfolglos. 
von Illinois als Kohlendirettor gen Wir ſchoſſen geſtern vier deutſche Aeroplane herab, und zwei ande 


einigt gehabt, der Gouverneur hat * nn 2027, i : E27 * 
— aber —i gegeben, | mußten fih, ichlimm beihädigt, hinter ihren Linien niederlaffen. x 
|dab das feineswegs der Fall war. Gr! Rir bombardirten die Fliegeranlage zu Schlettftadt (Eljaß) ai“ 


hat nut den Grubenbejigern ver- |der Luft. 


Sonit aber behaupteten fich die britiidhen, Wie audy die franzöfijdhen 
Streitfräfte in ihren jesigen Stellungen. 2 

Vorher waren ſechs feindliche Angriffe mit G 
feuer zurückgeſchlagen worden. 

London, 12. Aug. Feldmarſchall Haig 
lichen Front weiter, die Briten hätten 10 deutſche Aeroplane herabg 
ſchoſſen, und 6 andere ſeien außer Kontrolle abgetrieben worden. J— 

Andererſeits gibt der Bericht zu, daß 12 britiſche Aeroplane ver 
mißt werden. 

Es war ein Tag 
Flandern. ei 

Britifhe Meroplane warfen 61, Tonnen Bomben auf -deutjche 
Nerodrome, Mumnitionsdepot3 und andere militärtichhe Punkte, 

Feindliche Flugzeuge — ſagt Feldmarſchall Haig noch am Schluß 
überquerten an vielen Stellen unſere Linien und verſuchten, Artilleri 
feuer zu verhindern. 

Paris, 12. Aug. 
nacht: 

Fortgeſebte deutſche Angriffe gegen die franzöftichen Linien ir’ 
Aisne-Region waren erfolglos. 

In Belgien dauern lebhafte Artillerieduelle fort. 

Nördlich von St. Quentin und öftlid) von Fayet wurde ein deuticher® 


eiwehr- und Artillerie« 
beridjtete von der weſt · 


Dr 


der größten Lufttätigfeit an der Yront bon 


E 
J 
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as franzößſche Kriegsamt meldete Samste 
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Petersburg au 


ſprochen, daß, wenn ſie ihm ver⸗ a a 
Amerif. Tauchboot ranımt Paifagierdampfer? 
|dadurd eine Lebernahme der Gru- | 
| | Der Iinfell ereignete fih im dichtem Nebel. Keim Menſchenleben 
19 
don Kohlen und daher vollkommen giere waren meiſtens Frauen und Kinder, die nach einem Vergnügung ge 
| beitellen werde. \ 
\ h 
|diejen erit zu befragen, den Tber | 
| 
wortungsvolle Amt ohne Zögern | London, 12, Mug. Der Preminterminijter oder Diftator Neren 
| 
'dabs diejes Amt heute nicht weniger |... 
‚dab diejes Amt heute nicht wer GET | zampfen. 
us in ganz England 
Richter Carter it davon über: | $ 


tragsmäßig die Feſtſezung der 

Preiſe an der Grube überlaſſen und a. ie — Bin DE ö 3 

Frei | Gin atlantifher Hafen, 11. Mg. Ein Baflagterdampfer mit cina 

"ben in den Staatsbetrieb unnötig | {000 Berjonen an Bord wurde in diefem Saten gegen Mbend zufällig 

machen, er einen abſolut zuverläſſi— von einem amerikaniſchen Tauchboot gerammt. 

gen Mann, der das höchſte Vertrau | 

Mus 3 1 | . — ⸗ 

jr - ne — zud ging verloren. Auch verſank weder der Dampfer, noch das Tauchboet 

genießt, und der weder ein Gruben-3 Ze en we gen : — 

Ir gs » - \ IMur ein einziger Bajlagier, ein Manu, wurde leidht v h 0 

| beiiger nod) ein großer Verbraucher i ziger Paſſag van de leicht verlegt. Die Ball 

Punbefangen ift, ala SKohlendirektor | varf beitimmt waren. Turdy das rajdhe Torgehen der Mannichaft wurde 
Nachdem die Gru- eine Panik abgewendet. Alle Infaffen wurden umbefördert. u 

| benbefiger dann den — — | E3 wurde in den Tompfer ein Flarfendes Zoch an der Wafferlinies 

| 4p Y a 7 J » ) ... 4 

‚zeichnet hatten, ernannte er, ohne geriſſen. 

richter zum Kohlendirektor, und A If; t U ohne $ 

ee 4 : ellirt an un>mın 

|diefer hat das ſchwere und verant- App ru) England 

| angenommen. —— Lowden hat alle Rufien, die in England find, aufgefordert, entiveder in die bries 

danfte ihm dafiir und ſagte SON, | tische Armee zu treten, oder mad) Rußland zuriiczufehren, um % 

wichtig jet, als jein eigenes, * 

| Diefer Appell wurde von St. 

| Im guten Glauben. 

| verbreitet. 

zeugt, dai die Grubenbefiger den | 

$ ß 7 214 n 2 

| Bertrag mit dem Gouverneur im gu= | MWeiteres der beſchloſſenen Maßnahme 


$ 


linter dem Setute von Motorhör- | 
I 


Senator Ye Follette bradite (ebenjo wie im Abneordnnetenhanje der | + * ————— et ä f i i 
md Gouverneur Whitman erklärte, da; er die Lage als eruit anjebe! | ſengeländer fuhr, biefes umftieß und 
. : i > \ e : | s ’ 
der Alltiirten Ariegsziele und Friedensbedingungen nen bezeichnen und Neue Streitunruhen! JIhr erſtes ſelbſiverdientes Geld. | Arcmfen feiter gezogen hatte, ins 
a ö 5 = : . . fapituliren und werden abgeichoben! | en j 
Dagegen bradite Senator King eine Nejolution ein, weldye fordert, | ’ Die 1djährige Violet Camp, Nr. | gen. 
‚acht brachen |. en Area IP 3 a 
nenterung | | acht bradden pr erites felbitverdientes Geld, $5,| fen fofort die Polizei auf und 
Die Ndminiitrationsienatoren werden dem Redefluß in dieſer Sache 
bahnaejellfihaft nahezu 1000 ©treif- i en J > 
* — or cortd American Gebaude an- darunter mehrere rauen befunden 
acbnig werde der Welt auf's Neue zeigen, dar Amerika in diefem Kriege 
| ‚ furzer 
in der rrenanitalt! Seiten WUmbulanzen herbei, aud 
1 . ” . * — * > 3 | 4 E 
Nur werden die Adminiftrationsführer daranf beitehen, die Arie Schaft m 
‚abgefchidt. Den Mannfcaften der 
_—. — * * * a 
Die La Follette'ſche Reſolution jagt: — — t war, ihre Kinder zu ernähren, im 
hatte große Schwierigkeit damit, den — ee 
die 8jährige 
geſetzlichen Vertreter des Volkes volle Befnugniß verleiht, beſtimmt die Kanſas City, Mo., 12. Angnit. | * N * 
einer Farm in Ihr ſchwemmt werden kann, bis dann am 
„Beſchloſſen ferner, der Kongreß möge hiermit erklären, daß dieſe freunde, wurden mehr als 300 
En 
Bw 4 Mutter $15 wöchentlid) zu bezahle 
zebietes in Europa oder außerhalb Europas, noch auch behufs Erzwi 
s Erzwin- portirt worden waren, kurz vor So fi ey 
' den. wollte Riolet | Fahren. Wie verſichert wird liegt 
eines gemeinſamen Fonds, welcher von allen kriegführenden Nationen | gern und Streikerfreunden in einer NG idhon lange gavünidt hat. Sie 
worden find, zu unterjtüsen, und für die Begründung einer internatio- | ten sie endlich nnd baten nur am | Nabpe und niehrere andere Steinig-| A 
„Beidjloffen ferner, da der Nongrek erfläre, dat eine öffentliche, Der Boltshanfe bildete dann ord⸗ Um beim Ausjuchen die Hände frei 
a re \ * etwas herabgedreht. 
Bw .; u ! \drohender Haltung, einen Doppel- | - = : 
Entihadinungen, Gebietserwerbungen, Sandelsvorteilen oder pr PP | Qadentifch gelegt. Daß ein gutgeklei⸗ 
zz. : DU R. n famen die Streifbreder ans Re⸗ 
auf Koſten einer anderen Nation ſtärken ſoll, da Solches durchaus er 
cn. Ahr nmipannten Ginzännung ihre®läße | 
Tiefer Nejolution wurde eine lange Vorrede voransgeididt, p g ihrePl u 
den Yander zitirte — einschließlich Dentihlands — um zu zeinen, dat peiertirten folderart | 
— — h nern und dem Getreilihe f: | 
‚serner wert die Vorrede darauf hin, dat das Wolf der Wer. Stan- Setreilche von Dampf: | 
* a j ER . N fen fette jih der Kordon i ewe⸗ 
Quellen andeuteten, wir ſollten in dieſem Kriege weiterbeharren, bis! lebte | er Kordon in Bewe | 
gern marſchirten binterdrein, nad | 


Gruppe Friedensfreunde im Kongreß gedenkt in Bälde eine qrofte Frrie- Fluſ Fläche i 
denserörterunn zuive bri Ren: | genannten Drogiiten 5200 für Dienftbefreiung ‚bezahlte. . bem Zlufle zugeneigten Fläche in Be— 
ung zuwege zu bringen. * — wegung ſetzte, gegen ein ſchweres Ei⸗ 
Es werden aber noch mehr Verhaftungen ſtündlich erwartet, sa — — 
neugewählte Sohn M. Baer) heute den Ball in’s Nollen, indem er eine | dann trotzdem der Lenker noch ein— 
Reſolution einbrachte, welche verlangt, daß die Ver. Staaten ihre und mal aufgefprungen war und die 
seden Gedanken an Gebietsanneftirungen aufgeben, ebenjo wie an Ber- | An den Strafenbahnremiien in Kanias | H;, I4iähriae Ri Waſſer ſauſte. Carbin f 

i 1 in -| An den Stra l J | . ; ir m laujte. Carbin fa e 
gütungen jtrafenden Karakters | im. — 300 bis 400 Streifbredjer | Cie Nnzadee Dialer aan I barım & Seit, id; in Siejerheit su Bein 
( s. | beitohlen worden. nod) Yeit, id in Sicherheit zu brin- 

} D 

3 a8 rn . . = * ⁊ RN en . a c y Y | 
daß die Ver. Staaten „den Nrien mit der außerhalb des Gejetes ſtehen. Hanſas City, Mo., > Aug. Zu 4325 Mobile Ave., iſt geſftern um Augenzeugen des Vorfalles 'rie- 
den deutſchen Regierung bis zum Aeußerſten betreiben“. ſpäter Stunde geſtern Nacht bra— 

* —— an 3 — beſtohlen worden. Seit einer Woche meldeten dieſer, daß eine Kraft— 
teinen Halt zu gebieten jndhen, jonderz Ya Follette, Stone und! Anderer. ee — „it fie bei der Firma Zunft & Go. droichte, in der fi). jteben Perfonen, 
cd) ansipreden lajien, — aber in der beitimmt 3 Gr: | h a 272 in 9 

h — — web The breher einquartirt hatte. Zwei Stras neftertt Ihre Mutter hat feit| hätten, in den. Fluß gefauft. fei 
bis zum bitteren Snde jei, umd riedenserörterungen nır dann aus- — — ee ht Zeit einen Poften als| Natürlich eilten darauf von allen 
jichtsvolf jeien, wenn der „Naiferismus“ von der Erde verbannt jei. Bus  Wärterin | 

B t : 

> u 2) Dunning inne ihr zehn: | wurden ſowohl das Polizeikraftboot 
I ( ‚ vn 3 ſtboo 
de J + 2 i8 3 B FR 2 > 4 * Inn “ter Hrn ? | 2a. Gr 2 Zar s 
. —— 0 — * BE zu halten, bis die Nriensitemer- Mehrere Perfonen twurben durch | —5* — er — ba | und das yeuerboot Graham Stewart 

r — BEE Baditeine verlegt, und bie Polizei." ihre Sinder au ernähren tn | beiden Gehiffe gelang es, Ta 
S s, Taue um 

* Du: i 2 a en a er | * —— nn 

„Der Senat innter Zuitimmung des Abgeorduetenhbanjes) möge | Noltshaufen einigermaken im Zaune St. Mary’s Dein, ‚den ſchweren Kraftwagen zu ſchlingen 
erklären, daß die Verfaſſung dem Kongreß als dem beglaubigten und zu halten. (Agnes im Heim für Schwindſüch. und ihn wenigſtens ſoweit zu befe— 

| tige und der 14jährige Bruder auf!ftigen, daß er nicht weiter fortge— 
Siele und Zwede feitzuitellen und auszufprecdhen, für welde dieie Nenie- | Imzingelt von einem jnbelnden Woodſtock. Ism 2 
rang fortfahren joll, an dem enropäiiden Nrieg teilzunehmen. Saufen tumnltnariicher Streifer- Pater, William Camp, ein Waurer, | Montag die Hebungsarbeiten varge: 

* der vor mehreren Monaten vom Ge- nommen werden. Der Wagen liegt 
Nenterang nicht zu den Bemühungen irgend einer Friegführenden Macıt | R FE ” ieeit richt den Bericht erhalten hatte, der | gerade auf der oberen Wölbung * 
— Zn. nr 5 Bergoff-Waddell'ſche Streikbrecher, | RaSılle St $ a i 
zum Zweck der Verlängerung des Nrieges behufs Anneftirung neuen Wels Marks Ditieite i n, | zaSolle Straße Tunnels, durch den 

2 — welde ans Yes Yarks Litfeite im- |; + mehreren Moden verichwim. | tänlich viele Taufende von Menfehen 
gung von Vergütungen zur Ginbringung der Nriensfoiten beitragen | Mi ir! Geſtern nun 

en ' un Be ———— —— Acuragen Mitternacht deportirt! * ri De 2 „2: teine Gefahr bor. d + 
will; ſondern der Kongreß erklärt ſich hierdurch zugunſten der Schaffung Nachdem ſie von wütenden Bür— ſich eine Badekappe kaufen, die rei bor, daß er den Tunnel 
anfgebrad ſ die Wi i : En 2 re * — in einen der großen Läden 
— —— eg — — von Gebietsteilen in der Straßenbahnremiſen tatſächlich ging ao in en großen Fäden | 

velchei Yänder, c durd) den Krieg am ärgiten verheert |hefagert worden waren, Fapitnlir- DT unteren Stadt und faufte die: ” — 
nalen Kommiffion, weiche die Zuweif $ ‚etmeinfemen Senbe |: N geiten 4 fammntbetrage von 
———— welche die Zuweiſungen des gemeinſamen Fonds | eine Gelegenheit, nach dem Oſten keiten ende Geſammtbetrage —59— * BER 9 

1081. zurüchzukehren. ſiehzig Cents. u 
Kenertlärung der Ariedensbedingungen der Allürten erfolgen ſolle, unngsmäßig, obwohl ned i zu haben, hatte ſie ihre Börſe mit Die Bleseme Dep. Hinmliken "Rafetens 
gegründet anf eine Abjane irgend welder Vorteile in der Richtung von | — ———— — ſauer verdienten Geld auf ben] 

m. Waſhi D Das 
rag: } : a wirt⸗ kordon: und zu je zwei oder drei Du ern | Wafdingten, D, E., 11. Aug. Das 
ichaftlidhen Vorrechten, mittels deren eine Nation ihre auswärtige Macht | ana .. | beter kräftiger junger Mann eine zeit- Bundes - Wetteramt ftellt folgendes 
undvertränlid mit der Schaffung cinces dauer- ne — ——— | 
haften ariedens in der Welt ift.“ : F 
welcher Senator La Follette verſchiedene Autorität I iegfü in ein | 

— ar edene Autori aten aller kriegführen-⸗ Zwiſchen 300 und 400 Mann | 
„eine Bereitwilligkeit beiteht, die Doftrin eines riedens ohne Sieg 
anzunehmen“. 
8 VR e_ se - . I 
: : 2 — | 
ten die acheimen Verträne oder Nömahnngen der Alliirten nicht ee Laune A 
aber atiwijte nenerlihe Annaben aus amtlihen und nichtaämtlichen — ni 

in ri sei 3 und 309 d Beſchäfts⸗ 
ein Friede erlangt ſei, welcher den Alliirten oder einigen derſelben ſtraf⸗ ditän — — = han. | 
artine Vergütungen und Gebietsvorteile aetwähre. —— —————— 

— —— — — 
Wintlers Strafe. 


Hoover gegen Getreidebarone. 


*2 D. C., 12. Aug. Die Getreidebarone werden die 
erſten ſein, welche das Feuer von Herbert Hoovers — des neuen Volk⸗ i fängnin i 
nr re — E Eu ® R 9 nate ins Gefängniß geſchickt. 
u — Rampf gegen die Nahrungsipefulanten zu  Spilliem Winkler * in Richter | 
turditen haben. | . I ter, D . 
— * nen up — Robinſons Abteil des Stadtge- 
In einer am Montag zu veröffeutlichenden Erklärung wird Herr | richte — — but Rn Te | 
—— zeigen, in welchem Maße Spekulanten die Weizenpreiſe hochge ⸗ dangen an Frau ulius *ohnfon 
trieben haben. eo an en 
rn — — — der Gattin eines Einkäufers der In— 
Be Zunädjit wird der Weizen den ſpekulativen Aufſpeicherern eut- ternational Harvefter * Khulbig 
riffen and für die Mchlfabrifanten verfügbar gemadıt werden. Uebri⸗ befunden wurde, ift geftern feine 
gens haben die Spefulanten aud viel Mehl in ihren Alauen. Strafe zuerteilt torten. Der Richter 
I lonı 2 > pi» 2 223 — | ö .. | 
ee des Weizens etwa 82.25 pro Buihel — wird nicht | Schickte ihn auf fechg Monate ins Ar: 
1 Du 2 
zera —— BENDER. ide . 'beitöhaus und legte ihm außerdem 
ol ben Reizenipefulanten fommen die Büchfenwaarenipefnlanten | eine Gelditrafe von $100 auf. Frau | 
278 IR 5 Ei .0— 1 
* a nn FOR — Johnſons Gatte war zum Prozeß er— 
_ ,„$s wäre übrigens ein Irrtum, zu glauben, daß die unverſchämten ſchienen und erklärte vor Gericht, daß 
Speknlationen und künſtlichen PFreisfteigerungen jih nur anf Nahrungs- |er für jeine Frau einftebe. Der Rich: | 
mittel beihränft hätten. Cine ganze Menge anderer Bedürfnißgegen⸗ ſer fprach ihm ſeine Hochachtung da—⸗ 
-sude wurde cbenjv hantirt, darunter and, Kleiderzenge für Soldaten! für aus, 


Richter Robinion bat ihn auf jechs Mio: | 


ei 


| diefe 


| die Nebe zu befommen. 


lang neben ihr jtand, fiel ihr nicht| 
weiter auf. Die Verkäuferin hatte in- | 
zwifchen die ausgemähltenSacdhen zu-! 
fammengelegt und wartete auf Zah: | 
fung. Ms Piolet darauf nad! 
ihrer Börfe greifen mollte, war 
verſchwunden; ein Dieb; 
hatte fie ihr entwendet. Mei-! 
nend fam Violet dann i’s Detef:| 
tiobüro und erzählte ihre Gejchichte. | 
Die Detektives jpürten Mitleid mit! 
ihr, veranftalteten eine Sammlung, 
und brachten etwa $2 für fie auf. De- 
teftivfapitän Monney aber jdidte| 
inen ganzen SchwarmG&eheimer aug, | 


um ben unteren Stabtteil nach Die: | 
ı ben abzufuden. 
den hübjchen fräftigen Zangfinger in! 


Man hofft, dann! 
| 
— —— 
Neue Vereinigung. | 
Unter dein Namen Momen’s | 
Apparel Aſſociation hat ſich bei! 
einer im Hotel Morrifon abaehal- | 
tenen VBerjammlung eine Bereini: | 
gung gebildet, welder etiwva 50 Fa-! 
brifanten von Arrauenkleidern an- | 
gehören. Mar 5. Serter von der | 
Schwarz, Forney-Herter Co., Cleve⸗ 
land, D., wurde zum Fräfidenten, | 
E.W. MeGibony von der Firma 9. | 
Schuman & Pros., Chicago, zum 
Sefretär und E. N. Zong von der 
Sıumjbhine Cloaf & Suit Co., Cleve: 
land, D., zum Schagmeijter erforen. 


. 7 uhr Nbendd...».. 


‚ten Glauben geſchloſſen haben und fügen und dem Kohlenditettor die 
daß ſie Alles tun werden, was in Feſtſetzung der Preiſe überlaſſen 
ihren Kräften ſteht, um ihm das erben. | 
Material zu einer vollfonmen ac | —— 
rechten Preisbeſtimmung an die Die Staatenkonferenz bleibt. 
Hand zu geben. Dr. F. C. Hon- Präſident Inſull des ſtaatlichen 
nold, der Sprecher für die Gruüben- Verteidigungsrates iſt hocherfreut 
Söantig und Mora woltig am beſitzer, hat diesfalls die bünbigften | über bie fehnelle Wirfung der Diens- 
va a A, g. — Verſicherungen gegeben. tag gefaßten Beſchlüſſe und bat! 
Niedermichigan; Vereinzelte Ge-⸗Ebenſowenig zweifelt Richter Car⸗ Gouderneur Lowden zu ſeinem wirk⸗ 
witterfchauer am Sonntag; schön am | ter daran, daß auch die Kohlenhänd- ſamen Vorgehen herzlich beglück- 
Montag. fer in demfelben patriotiſchen Geiſte wünſcht. Er hat aber, trohdem die 
Obermichigan: Vexeinzelte Gewit— | in die Verhandlungen eintreten und | gleichzeitig gemachte Empfehlung, die 
terfhauer am-Sonntag; im öftfichen | Ubmachungen treffen werben, die es) Gruben in Staatöbetrieb zu übers, 
Zeil märmer. Montag teilweise mol: | ihm ermöglichen fünnen, den auch für!nchmen, num nicht zur Durchfüh—- 
fig. die Händler und das Publilum voll: | rung fommen muß, fich nit veran- 
Wisconfin: Unbeitimmtes Wetter | fommen gerechten Preis der Kohle zu | Takt gefehen, die auf nächſten Don⸗ 
an beiden Tagen, wahrſcheinlich Re— finden. * == nerdtaa einberufene Stonferenz der! 
genſchauer; gemäßigte Temperatur. | Die ——— ſagen übri— Vertreter ber — — der 
(Der Chicagoer Metterontel gens, dak 75 Prozent ihrer Produf-! Sohlenftaaten abzufagen,jondern bat 


Besrit: tion bis zum April 1918 auf Grund! im Gegenteil noch eine ergänzende 
prop) u) . von Verträgen und zu Preijen ver: | Einlabugn ausgefandt. Unter Hinz: 
Am Sonntag unbeftimmt, worauf | tauft find, die im Sommer 1916 un= | tvei3 auf das glänzende Ergebnif ber, 
wahrfcheinlich Regenfchauer u, füh= | ter normalen Bedingungen gemacht; Attion des Rates von Jllinois fagt 
leres Wetter folgen; Montag | murben, und daß fie 50 Cents per| er darin, daß nun erft recht ein ge-: 
gleichfalls unbeflimmt, und Regen- | Tonne beim Durchfieben der Kohlen meinfames und gleichartiges Worge- | 
Ihauer wahrjgeinlih. Sanfte bis | verlieren. Der Rechtövertreter der) ben in allen Kohlen förbernben 
mäßige Winde, welche meiflens öft- | Grubenbefiger, Rufh E. Butler, er-| Staaten am Plage ift. Damit wird, 
lich-nordöſtlich wehen. klärte über den Fernſprecher dem 
Temveraturſtand. neuen Kohlendirektor auch ſeinerſeits, 


nicht nur für die Bevölkerung aller 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach daß die Beſitzer im beſten Glauben 


Siaaten ein gerechter Kohlenpreis 
geſichert werden, ſondern es wird 
den amtlichen Angaben des Wetter⸗ in die ganze Transaktion eingetreten | 
amtes: | find. 


auch für die Bundesregierung die 
x Dr Zen: | Auch Gouverneur Lomden hat 


Sache mwefentlich erleichtert und ihr, 

4 Uhr Nat... ein Weg gezeigt werden, der für bie| 
5 ie an | wieberholt feineZuverficht ausgefpro- 
chen, daß die Kohlenhänbler fi ohne 


Wetter für den Staat linois am 
Sonntag und Montag in: Ausficht: 


Unbeitimmieg Better an 
beiden Tagen. Wahrfcheinlich Re: 
aenihauer. Gemähigte Tem: 
peratur. 


Indiana: Deilmeife 


| 
| 
I 
| 
! 


| 
| 


| 


13 | 8 Uhr Abends 1 
4 ! 2 un 3* RT 71 

2 r Mitternadt. 6 ü er 
6 Uhr Abends..... 3 2 Ubr Morgens 07 It und andere allgemeine Bebekfhat | 


tel und andere allgemeine Bebarfäars 


ı Minnefota, 


Nvenne hinauf und hatte das Hu 


tifel in Kriegszeiten und für die Res 
gelung ihrer Preife von ausfchlagges 
bender Bedeutung werden fan. Die 
diesbezügliche Einladung ift an bie 
Vertreter der Staaten Anbiana, 
Jowa, Kanſas, Kentudy, Michigan,‘ 
tiifouri, Nebraska, 
Korth Dakota, Ohio, Pennfylvania, 
South Datota, Ienneffee, Weft Bir 
ginia und Wisconfin gerichtet. | 
— been —— 


Auf der Stelle getötet. 


Nadler ftich mit Auto zufammen und 
flog ans dem Sattel. BE 


Ein etwa 16 Nahre alter Burg 
iche, der in ciner Sand eine Mufii 
rolle bielt, - radelte geitern Nabe 
mittag gegen vier Ihr die Lincahr: 
"r. 3905 erreicht, al3 er mit ein 
von Soferh Sadad, Nr. 840 © 
55. Str., bedienten Laftkraftiwag 
zufammenftieh, aus dem 
flog und auf der Stelle ge 
wurde. 

Sadad wurde verhaftet. Er bu 
feuert, dak cr den Zujammenitg 
nicht babe verhiiten Fönnen, ei 

Tie Leiche des Opfers befimi 
ih im Veitattungsgeihaft Ne 
3905 Lincoln Ave, Dort 
auch der Storener den üblichen Sur 
queit abhalten und die Bero 
wortlichfeit für den Unfall 
ſtellen ſuchen. 
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F 


hof 


UL 


—8* 
BIED 
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hung des gerade jext bäufig auf- 


tät, deren Staubgefähe den diejei&: 


ee hreit macht, 


J Aszuführen iſt. | 


F 3— die Unkraut auf ihren Parzel 
l 


 felbft fehlt es 
jonal 


e Ben. dab die Durchführung die 


3 


N 


4 
Rx 


Er 


> 


— 


— 


E: ichule* 
fer Schule”, 


die Wohnung des 
= fowie ein Schlafjaal 
ben, 


de Anzeigen eröffnet und dam! t be⸗ 


f: enmalt einen Haftberehle gegen 


= 
* 
& 
* 


2 Quder zu vier Cents das Pfund und) 


Ei. 


Im Laufe dieſer Woche wird mit dem 


— ER um die als 


ihaft Chicago bald von ihr befreit 


in Angriff nehmen, nämlich die Er 


£ in verſchiedenen biei igen 


Fr Werben. Ferner ging er gegen 
 Bezard vor, der 303 Cr. 


Erellc: fofteten, den Kunden dann | Berührung bringt, nebit gelegentlicher | 
Faber doc mehr dafiir abverlangt ha⸗ 
. "Gen. 


—— 


das Zeuſieber. 


herausgezogen wurden, den Preis 
von 310.27 die Tonne erhalten. 
Bisher hatte man nur 34.16 die 
Tonne dafür bezahlt. 


Un· dilden ein ganz vorzügliches Dünge- 
| mittel. 


Bericht des 


aufgefordert, das 
kraut auszurotten. 
Geſundheitsamtes. 


Sefahrlicher Blütenſtaub. 


Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
79 in der Vorwoche 
Bat der Chicago- und Cook Connty- fallen, die der dem Geſundheitsamt 
Mbenſchule begonnen werden. — 


| 
Bericht des Geiundheitamtes. | 


| Krankheiten von 766 in der 
| moche auf 691 zurüdgegangen. An 
| Schmindjuchtsfällen wurden 210, an 
Dill Lungenentzündung 26 
Roberiſon verbreitet 3 im geſſein 
"herausgegebenen Wocenbericht des 
= Geiumdheitsamtes iiber die Befänt- | 


fieberfälle 43 
ficht über die Todesfälle 


liefert die folgende vergleichenbe Ta: | 


tretenden läftigen Seufiebers. Von | belle: 


Diziniiher Seite iit unmiderleg 
feitgeitellt worden, dat; die Ent- |. 
ungsurſache des ‚stebers der ind“ lie Sterolicte 5 
re 10 c Bebö 8.124 7 
menjhlihen Organe einbeingen- | zuans —— ei 
Tütenftaub aus den Staubgefü- | Aalen, ;;;;; a a 
verſchiedenen Unkrauts bildet. serchbuften 
nr + y t ı Tipbtperitis 
a einer längeren Abhandlung hat} Serum ı 
He medizinische Abteilung der Bun- | | Gebirnfieber 2... J 3 2 
Deöregierung jicy mit den berſche· 5 
Mf ſchäf- Diatrboe u Eingeweiveleiden 
Arten bon Pflanzen beichäf= ſtindern unter 2Jabren) 104 
BE seinen 
— urtsſehler und Unfälle 
nfluenza 
H —— 
Nach dem 
Un — BOSSE sure — — — 


I 4) 
’ Qubre. a 34 


11. IS 12. 
Aug. Aug. Aug. | 
1917 1917 

719 


zodestulle..0285 


ejanımizabl der ) 

Jäbrliche Sterblichleitsrate auf 

16.2 
3 


31 


(bei 


Krankheit verbreiteien 
enthalten. | 
m März legten Jahres nabın | 
Ber Stadtrat Chicagos eine Dr: | 
an; an, twelde befagt, 
fartiges auf leeren Bauftellen |4 
Wächilendes Unfraut, wie Difteln, | 
Eftiger Epheu, uim, jobald es fich | 
ausgerottet merden | 70 bis S0 | 
muß. Die Ordinanz fieht aud) dor, | Meder 80 Jabıe 
Mb der Eigentümer eines jeden) Im Monat 
Grunditüdes, der vom Gefundheits 
fommiffär aufgefordert wird, Un-, 
t von feinem Cigentum zu ent- | 
fenen, diejer Aufforderung inner- | 
lb von fünf Tagen nadzufommen 
\ eberhandlungen jollen mit! 
t weniger al3 $5 und mit midht 
mehr als $100 Belditrafe geahndet 
> wpeden. 
‚Berner heibt cs dann, dab falls 
der Eigentümer der Auffor u 
WE Gejunbheitätommiljärs, Da 
aut jeinem Eigentum wuchernde " 
kraut ausjäten, nicht nachkommt, — ni 
BE Arbeit auf Soiten des Eigen Pr * 2, Spiel Philadelphi a 83, 
mers durch das Geſundheitsamt — 
In Cincinnati: 
Boſton 5, Cincinnati 4. 
—* ee 
Brooklyn 3, Chica 
Loui 
Louis 3. 
eagu 
ia: 
Louis 2, 
Epiel— St. 


Blütenftaub |: 
114 


# 0 25 
4 
94 
S4| 
3 


0 ‘ 
82 
en 
"8 
36 24 


Juli belief 


ı 2874 im Juni, und 
| 1916. 


3123 im Juli 
Bon anftedenden Krankhei— 


Juni, und 287: 
gen 


im Juli des vori- 
Jahres. 
— ⸗— — 

Son Bajeballfelde. 

Spiele vom Sammstao. 
ationalR2eague. | 

Syn Bittsburg: 
Spiel— Philadelphia 4, Piits-| t 


DW 


| 
| 


der Gejundheitsftommiflär Hat! 
aan das Straß: reinigungsdepar 
isment erjucht, ihn die Eigenttimex 


von Grunditücden nambaft zu ma In St 


New Hort 1, © 
„America 

In Phila 
m Spiel St. 
‚delphia 8; 2. 
Philadelphia 1 

In Boſton: 
Spiel —Detroit 2, Boſton 7; 
Spiel —Detroit 5, Boſton 0. 

In New Dorf: 
Cleveland 4, New York 1J. 

In Waſhington: 
Chicago 2, Waſhington 2. 
Bisheriger Stand dieſer Ligen. 
Ein gemeinütziges Werk wird die National —— — 
Stadt Chicago im Laufe dieſer Woche 0 


lalien. Ihm 
an dent nötıgen Ber 
der Uebel⸗ 


Pr weiter wachen 


t. 

n % Be 
zur Ermittelung delph | 
I 


ler. 


Phila— 
Es braucht weiter nicht betont zu 


Louis 4, 


Ordinanz das wirkſamſte Mittel 
Heufieber bekannte 
Bitige Krankheit zu unterdrücken, 
Ad der Gejundbeitstommiflär gibt 
ch der Hoffnung hin, daß durch 
das energiſche Vorgehen der Bürger 


2 


fein wird. 
Die neue Rnabenidule. 


570 
an 


richtung eines Heims für die ihre van: 
Jugendgericht überwieſenen Knaben. 
Als Bauſtelle iſt die alte Gage Farm 
in Riverſide auserkoren worden, und 
auf ihr werben weitere Gebäulichte' 
ten im Werte von vorerit $250,000 
errichtet mwerden. Ju: nächiten Jahre 
"bereits werben dort 115 Knaben mr» euere 19 
tergebracht werben fönnen. — rt A ET: : i- 
find aber immerhin n nr ee = Sn 
- $150,000 aus jtäbtiichen Mitteln zu 2 2 
beiwilligen, um Unterkunft für weit 
100 Knaben finden zu können. 
der legten Mahl hat vie Bür gerſchaf 
eine Bondausgabe *250,000 für 
die Errichtung dieſer Anſtalt, die 
Chicago und Coot County Knaben 
für Knaben, gutgeheißen. 
„Alle Angebote für den Bau die— 
jaate Oberbaudireftor 
Frank 3. Bennett geitern, „waren zu 
hoch. & wird nm 
= Bau jelbft ausführer 
Auf der Farın befinden ſich bereit 
oı uper — 
die 48 Kna 
wohnen. Das 
die früber nad 


Gbicags — >05 | 
cite n se ; 430 
I ; -: 
Ghicano 615 


612 
"41 


od) 


Bei Erhängte ſich. 
Aus bisher nicht aufgetlärter Ur 
he beging geſtern der 45jährige 
Bartholomäus Scanlan, 2023 Welt 
Madiion Str., Selbjtmorb, indem er 
jth an einem Türpfoften im Schlaf- 
immer aufbäanate. Die Leiche wurde 
den Beſtattungsgeſchäft Nr. 
2346 Weſt Madiſon Str. geſchafft, 
wo auch der Koroner den üblichen 
‚snqueit abhalten wird. 


von 


+ J 
nach 


Stadt 


ni Apı 
Die ta den 


Gabe der 
Ich weiß immer ganz 
die Leute von mir denken. 
Na, weißt Du, das muß aber 
Dich doch recht peinlich ſein. 


Sine unangenehme 


für 2 
' . (Fr 


uriı 


Bee 
genal F 
— Sie: 


ur 


die bereits dort 
ind die Burſchen, 

Der John Worthy Schule und den 
Arbeitöbauje geichidt wurden. Die 
Sohn Wortiy Schule wird jebt alz 
Soipital für Trunfenbolde bemügt. 

Srreführende Anzeigen. 

“Die Stadtverwaltung hat Türzlic 
- einen Feldzug gegen irreführende, die 
— aufgung des Bublitums bezmweden 


— keit eutſelt vurh 
ſchuppigen Ausſchlag. Jucte, 
daß es das Arahen niqht ließ. 
Verbreitete ſiin über die eine 
Keiihtsjeite. Ontienra brachte 
Seilung in vet Rohe. 


reits bemerfensmwerteReiultate erzielt. 
Geftern ließ ſich der ſtädtiſche! Riage- 
en! 
 Geihäftzführer der Moneyworth 
Mbolefale Grocery Co, Pr. 1401 
Sp. Alhland Ave., ausitellen, melde 
Zeitungen 
= Haaren zu Preijen anbot, die in tei- 
nem Berbäliniß zu den regelmäßi gen 
Wartktpreiſen fteben. So Soll fie 


Das Dbige find Ans; yüge aus einer 
unterzeichneten Erklärung, die Fürzlich | 
von Frau G. E. Dutand, 351 Leggett 
| Apenne, Barneswille, Chio, emtraf. 


Mehl zu $8.50 das Faß angeboten | Wenn Guticura niets 
baben. Für biejen Preis können die) ars Efzema, „Entzündung, 
Maaren aber zurzeit nicht verkauft | Brennen zu lindern u Ä 
Sam | duch geamälten, entjtellten en, | 
State Str. rauen und Mi udern jchnelle Erlofimg 


x | bein — füme ihm ber hödite Preis 
ein Bußwanrengefhäft betreibt. Er Ybem hr ausichliegfid Liefe 


fol im Schaufenfter Hüte ausgejteltt  & Seife für Toilettezwede amtwerdet und | 
baben, die angeblich alle nur eimen|Teine andere Ceife mil Haut in | 


weiter täte, | 
Suden und 
en md zu heilen, da= | | 


kurer 


| 


| Anwendung von Buticura = Salbe, zuv 


| Linderung ımd Seilung bei den eritem | 
b . | inzeiden bon Hantleiden, werdet hr | 
Für die Nühenabfälle. in vielen Fällen jolden unangeneb- 


Einem gejtern mit ber Firma E.| men Erfahrungen vorbeugen. Cs iſt 

x James & ©. abgejchlofjenen | itets ein Vergnügen, nidt eine Heben | 

fontrafte gemäß mirb bie nn —— da ſie ſo 
— für bie Süchenabfälle, pe Kir einen VBerfuh, frei mit rüdge- 
— in ben dazu errichteten | Adreſſe: „Cuticut 

alten die Dele und Fette baraus Yeberall zu haben, 


Dept. 9., 


Diefe Abfälle x 


Nah dem geftern veröffentlichten, 
Bericht des Gefundheitäamtes ift die! 


ı gemeldeten Yyälle von übertragbaren, 
Vor: | 


gemelbet, | 
Mafernfälle wurden 28, Scharlad: | Kirk Ylagte geitern 


| Leute einen 
legte. 


hatte. 


‚fol, 


hender Pott Bor inan Poltänrte an | 
Boiton“. [ger 


Baasiag GEIL 


Hatte warten müſſen. 


Deshalb hat Edwin G. Kirk angeb- 
lich ſeine Frau mißhandelt 


Sie klagt auf Scheidung. 


Frau Dora P. 


2 * 
rar 


Margarethe 
int Superior 
gemeldet. Cine Ueber- gericht auf Scheidung von ihrent | 
der Woche! Gatten Edwin ©. Kirk, 


auf 628 ges | Frau Roſe Bloom ſchloß auch ihre 
Schwiegereltern in ihre Klage ein. 
Licht behauptet, —* 
ihr Mann ſich dem Trunke ergab. 


Ditchfield 


J 
| 
| 


mit dent | 


‚fie im Jahre 1904 den Ehebund ge- 


ſchloſſen hatte. 


Sie beſchuldigt ihn, | 


‚fie wiederholt in graujamer Weiſe 
Unter An: | 


19 16; mißhandelt zu haben. 
‚| derem gibt fie an, dad er ihr dor (old Etorage Butter wird —— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Auguft 1917. 


\ 


coff 5; 


Der allerbelle köſtliche 


friſch geröſtele Kaſſee Erwartet, daß Ende dieſer Woche die 
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das Pfund. 


Morzäsi. Santos 


Raiiee — 
28c Wert, 19e 
Bortreiftich. Ter, 


ver Bid... 
Üüberwit zu 4de 


Die aflerbefte 
Greamery 430 
Be 2 


—24 
ver P 


Dal Tafel 
Butter — 
60€ verl,, 40e| 


ver 5 ſpez. das 


Pfund.. 


einigen Tagen, als ſie zufammen | in irgend einem von Banfes’ Fäden 


eine 


Kraftiwagenjahrt 


untern 


om- | 


men Batten, in Gegenwart verfchiebe: 
ner auf dem Vürgeriteig ſtehender 


dann Alles 


dere 


man Halt ge— J—— 


Schlag ins Gefidht per: | 
Um den Gajolinbehälter neu | 
3. aufzufüllen, hatte 
„ 'madyt und fie jtieg aus, um ſich? 
etwas Bewegung zu machen. 


Als 


zur Fortfetzung der, 406%. Divifion Etr. 
212 sabhrt bereit war, hatte jie ihrer 
= Pag ind 


n | 


dem Gefährt nad) nicht ivie- | 
ingenommen, ihr Mann mußte 
alſo einige Augenblicke auf ſie 


war⸗ 


ten, worüber er angeblich in ſolche 


Wut geriet, 


daß 
46) Straße auf fie einbieb. 


or 
L 


auf 


offener | 
I 


srau Slirl, eine geprüfte Kran 


Ivar, 
einen 


iſt 


Adreßbuche 


tätiger Arzt 


Nur 


Hagten nidt erwähnt. 


And) die Schwiegereltern. 
Frau Roje Bloom ijt nicht 
Gatten, 


ihren 
fondern a 


gegen 
Rloom, 


Ihrer Angabe 


uch 


nach 


Beru 


iſt 


in 


Leon 
gegen 
Schwiegereltern flagbar geivorden. | 
Leon ein | 


fih Die Tenmwärterin, die aud) während ihrer 
ı 3abl der Todes Fälle auf 2670, gegen Ehe meiitens in ihrem | 


fe tätig ! 


bezeichnet den Berl agten als 

wohlhabenden Marı 
ten wurden im bergangenen Monat verlangt feinen: Vermögen entipre 
4348 Fälle Ben gegen 8033 im | chende Nährgelber. In dem ſtädtiſchen 
ein Edwin G. 
Rirt. ein im Michael Reeſe Hoſpital 
angegeben; 
Klageſchrift wird der Beruf des 


und 
| 
I 


der | 


Ne 


nur | 
D.| 


D. 
ihre 


iiberaus jähzorniger Mann, der ſich 


nicht entblödete, 
die Kraft ſeiner 
laſſen. 
ſogar, 


Weiſe mißhandelte. 


ſie von 
Sue 
In der Klageſchrift heißt es 

daß er ſie in unmenſchlicher 

Bloom betrieb 


Zeit zu Yeit | 
fühlen 


zul | 


in dem Haufe 3315 W, 12, Straße! 


ein 
einen Wert 
Ami. 


Juweliergeſchäft, 


das 


angeblich 
von ungefähr 33300 
Auguſt wurde es ge 


ſchloſſen. Nach Anſicht der Klägerin 
ſind die Waaren darauf in den Be 


ſitz ihrer 
gegangen, 


Schwiegereltern 


und zwar einzig 


über 
und 


allein, um ihn als einen ganz armen 


90 


Nann erſcheinen 
außer Stande 
zu bezahlen. 


ſei, 


zu laſſen, 
ihr Nährgelder 
Sie verlangt deshalb | 
auser der Scheidung aucd eine ge 


der 


richtliche Unterfuhung, durd) weldye ' 


Die 
Mannes 

Obgleich Harry 
bier, ein gutes 
reichender Weiſe 
Dora P., 
ſodaß ſie, 
beſtreiten 
ausgehen 


um ihrer 
zu kön 
mußte. 


dung angetraägen, 
daß er ſich dem 
ſie auch 


chennamen wi 


Breum ihrem Gat 
Laſt. mit 
dieſes Ja hres in 
Ind., hatte in 
ſchlagen laſſen. 
turzer Dauer. 
naten ging es 
Frau 
Gelöſte 
Richter 
mine Kullas 
ihrem Gatten, 
ner, bewilligt. 
ber 1915 war ? 
worden, und 
ſprünglich nur au 
eima dret 
ſie ober dahin 


Scheidung 


di 


Ru 


e 


1 


die 


Wie es 


las ihr gab, 
Ferner iſt, 


terchen im Jahre 


Das 


zwar 


für 


ten, 


Sekt iit Sie des 
Ebelebens jatt und bat auf Schei 
mit der Angabe, 
Trunfe ergab und! 
mißhandelte. 
ı Mad 
oder annehmeit. 
Eheliche Untreue legt Frau Edna 
Sohn G., 
dem Tie ih am 12. 


wiederholt 
Die junge rau möchte 


ten, 


Rermogensverhältnitie 
feligejtelit werden tollen 
Licht, 
Einkommen 
hat er angeblich nicht in aus 


ſeine 


geborene Pagers geſorgt, 
Lebensunterhalt 


auf 


ihren 


ein 


ihres 


Bar— 
haben 


Sattin | 


Arbeit 


ein. 
man diesmal abgeſehen, 


zur 
April | 


ı 6roion Boint, | 
Hymens 


Feſſe 


—W 


Schon im 


Glück war von 
ſchon nach drei 
in die Brüche. 
verlangt Nährgelder. 


In. 


). 


einen Kell— 
Septem 


Feſſein 


Mo— 
ya 
Die 


Torriion bat Frau Her— 
Scheidung 


von 


Klage eingebracht 


faı 
if 


ab, 


verlangt 
Grund iſt Mißhandlung angegeben. 
heißt hat ſich die 
der Summe von 8900, 


itete 
Trennung, 
Monaten änderte dierstau 


dat 


wird. 


Frau mit 
welche Kul 
abfinden laſſen. 
vom Richter 
die Ehe von Bernice R. 
Brueggemann gelöſt worden. 
Mann hat ſeine Frau und ihr Töch 
1914 


und John 


ſie ur 


vor 


völlige 
Als 


Sooper, 


Der! 


und fich jeitber angeblich nicht mehr 

un fie gefiimmert. 
— —[—— — — 

Aus dem Abwaſſerkanal 

cero pe. wurde geſtern Nachmittag 
die Leiche eines etwa 385jährigen Man— 
nes gezogen, die jetzt in dem Beſtat— 


Nr 
AT, 


tung3 geſchäft 


2611 


Süd 


lutheriſchen 


an Ci— 


Lawn— 


| bale Ave. ihrer Identifizirung harrt. 


Dem 44jähriaen William Bater, | 


ı 2707 Sid Elifton Park MApe,, 


der | 


als Gebilfe an einem Eiswagen bei 


iſt, 


4 


9 
Lands 


Str. 


ı der Detting Bros. ce Co. beichäftigt | 
fiel geftern an 
| Sraivford Ave. ein etwa 100 Pfund! 


und! 


twiegender Eisblod auf den techten | 


Fuß. 


Zwei Zehen wurden ihm zer- 


jchmettert und er mußte ſich in ärzt- 


J liche Behandlung geben. 


—. — 


— Man ſollte es 


möglich halten, 


zwar nicht 
und doch iſt es ſo:: 


| (verzmeifelt): 
nes Vaters 

| bildet, die uns Beide trennt! — Er: |aud) zur folge haben, daß die Trup- 
Inämlid: ein pechrabenfchivarzer Ne= | Sei nur ruhig, Geliebte, 
tann ſich doch noch ſchwarz är- dieſe Schranke 


für 


ı ben. 


desjuſtizamts, 


leiter des Blattes, kam die Nochricht, 
erwartet, da ihm, 


| es nicht 


' Sehr 


cago 
hören, eines au en 
Harms 


und Kindern, 


Damen, 
gehrenswerte Preiſe kamen zur Ver 


aguten 


Glück hatten oder recht 


ſtand, 
je einen ſehr wertvollen von Freun— 


verkanft. 


ILEI 


Nordweſiſeite: | Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Abe. 1510 W. Madiſon Se 
2630 W. Madiſon Str, | 
1838 Blue Söland Ude, 
1217 ©, Hallted Sr. 
1832 ©. Halfteo Str, 
1818 W. 12. Str. | 
3102 W. 12. Etr. 

Südſeite: 
3032 Zum Ave, | 
28427 Halfted Str, | 
4729 € Afbland Ave, | 
irfon | 


1045 SRilwanfee Llve, 

2654 Wilmaufee pe. 

26012 W. Dlorth Ave. 
Nordſeite: 


726 W. North Abve. 
2640 Lincoln Ave, 
5244 Lincoln Ape. 
8313 N, Glark Str. 


Umerwartete Maknahme. 
Bojt-} 


| 


„American Spcialift” von der 
beförderung ausgeſchloſſen. 


Der American Socialift“, das 
offizielle Organ der nationalen ſozia⸗ 
liſtiſchen Partei, iſt heute von der 
Poſtbeförderund ausgeſchloſſen wor— 
Nachdem bereits die letzten drei 
Nummern als gegen das Spionage- 
geſetß verſtoßend von den Poſtbeam— 
ten zutüdgewieſen worden waren, traf 
nunmehr aus Waſhington die Na: | 


De ein, daß das Blatt überhaupt: 
nicht 
werden dürfe. 


mehr durch die Poſt befördert 


Die Nachricht erregte um ſo mehr 
Aufſehen, als ſie der Verhaftung 
von Adolph Germer, dem nationalen 
Sekretär der ſozialiſtiſchen „partei, 
ber borgeitern nad) einer im Douglas 
Part Auditorium aehaltenen Rebe, 
| feitgenommen worden war, auf dem | 
Fuß folgte. Germer wurde gejtern) 
Nachmittag vom Vorfteher des hie-! 
ligen Unterfuchungsbüros des Bun- 
Hinton G. Clabaugh, 
einem Verhör unterzogen und dann 
iwieder auf freien Fuß aejebt. ' 


Heren J. L. Engdahl, demSchrift- 


daß dieſes von der Poſtbeförderung 
ausgeſchloſſen worden ſei, völlig un⸗ 
wie er ſagte, erſt 
vor wenigen Tagen Vertreter des 
Bundesjuſtizamtes verſicherten, daß 
s, was gegen das Geſetz ver— 
ſtohße, enthalte. Auch wurden ſeit 
dem 30. Juni ſämmtliche Artikel zu— 
vor den Poſtbehörden zur Begutach— 
tung unterbreitei. 

see 

6 oncordia Ligä. 


erfolgreicher Verlauf der jährli 
chen Sommerfeitlichkeit. 


Bom Tchöniten Wetter begünttigt, | 


'erfreuie fih das arohe Pilnit der) 
i„Soncordia M. 8. 


League“, mwelder | 
81 Iutherifche Gemeinden von Chi 
und jeiner Umgebung unge: 
Beſuchs. 
Part füllte fih Tchon früh: 
zeiti g amTage, befonders mitFrauen 
und am Nachmittag 
ſtellten ſich dann auch die Männer 
Von Feſtreden und dergl. hatte 
dagegen war 
für re „aller Art beitens 
geſorgt worden. 3 wurden allerlei 
Spiele für Anaben und Mädchen 
beranftaltet, aud MWettlaufen für 
und zahlreiche, jehr be 
teilung. Mllen Freunden von „Gut 
Holz“ murde reichlich Gelegenheit ae 

boten, diefem Vergnügen zu Hulbi 

gen, und dort iwinkten den beiien Stegq- 
!ern 20 hobe Pretfe, und den minder 
auch noch fehr viele weniger 
wertvolle. 

Außerdem aab es mancerlei an 
dere Spiele, bet denen Alle, die etwas | 
geſchickt wa 
ren, auch ſehr hübſchr Geſchenke er 
werben konnten. Jede Eintrittskarte 
zum Park war mit einem Kupon 
verſehen, aaf dem eine Nummer 
und drei von ihnen konnten 


* 
Der 
aus 


1888, 


den geſtifteten Preis gewinnen. 
erſte Preis, prächtige Wagren 
geſchliffenemGlas, fiel gauf Nr. 


der zweite, nüßliche Staffeeaerätichaf: 


ten, auf Nr. 1085, und der dritte, 


DR | eine elektriiche Campe, auf Nr. 1208. 
verlaſſen 


Bei dem geſirigen Feſt iſt auch 
jedenfalls ein recht hübſches Sümm— 
chen für den geplanten Bau eines 
Hoſpitals aufgebracht 
worden, darum bemühten ſich beſon— 
ders ſehr viele junge Damen. 
Uebrigen verlief Alles von Anfang 
bis zum Schluß in ſchi ee Harmo- | 
nie und Freude. Um das Gelin-| 
gen ber ganzen gejelligen Beranital: 
tung haben fich in eriter Linie die 
Mitglieder des Hauptfomites, Auguft 
— Paul. O. Möller, Chas. Hel⸗ 
bera, Walter Meier, Baul F. Müller, 
Wilhelm ©. Thiel und CHriitßermwide 
fehr verdient gemacht,denen auch noch 
zahlreiche andere Herren hilfreich zur 
Seite ftanden. 


—— 
— Sehr wahrfcheinlich. 


„zu denten, 
Reichtum 


Sie) 
daß mei— | 
die Schranke 


ich werde 
bald verſchwinden | 
macen. 


ernjtlih bemüht 


d 
auf Befreiung hat, ſie auch erhält, 


halten ſollen, 


nicht beſeitigten 


Kommiſſionen 
Irans vom militärärztlichen Korps 


Done | 
ul},. a * | 
v bie mit der Inu von Vieh bes 


‚Wagen haben, 
‚zur Beförderung verwendeten wieder 
| zurüclkommen. 


Fan die Hälfte. 


In der vergangenen Wode in Ehi-) 
cago an 11,000 Mann ausgehoben. 


GChiperfield zufrieden. 


verlangten 24,982 Mann beifammen | 
jein werden. — Dienfjtbefreiung mod) 
weiter erichwert. — Ts Note Preuz. 


Die erjte Mode, in der die 86, 


| Ehicagver Aushebungsbehörden bei | 


‚der Arbeit waren, hat fait 11,000) 


Mann ergeben, die tauglid) befun⸗ 
und nicht auf Sn | 


'den wurden, 
befreiung rechnen fünnen. Das ilt 
| faft die Hälfte der von Chicago bei- 
—__. 7 | zujtellenden 24,982 Mann, und da 
die Arbeit der Behörden von Tag | 
zu Tag fchneller vor fi) geht, iit| 
die optimijtifche Auffaflung des | 
‚Majors Chiperfield, daß in einer 
weiteren Woche der Reit der ge 


| Tamımten zu ſtellenden Mannſchaft 


beiſammen ſein wird, vielleicht ge— 
rechtfertigt. 

Das Juſtizamt in Waſhington iſt 
zu verhindern, 


| daß bei irgend einer der Kommiffio- 


Inen im Sande ji Korruption ein- 
ſchleicht. Bisher it außer dem 
Fall in New Horf, in dent Gouver: 
neur Whitman eine ganze Kommij- 
ion entlaffen mußte, Feine Be: 
ſchwerde in diefer Richtung vorge— 
| Tonmen, Es joll jedod) an der ge 
‚wilienhafteiten und obne die leife- 
ſte perſönliche Begünſtigung durd) 
geführten Arbeit der Aushebung 
nicht der geringſte Zweifel beſtehen 
können. 

Major Chiperfield 
Arbeit der Chicagoer Behörden 
durchaus zufrieden. Er inſpiziert 
alle ſorgſam und wird dieſe Arbeit 
auch dieſe ganze Woche fortſetzen. 

Er iſt durchaus dafür, daß Jeder, 
er ſeinen bexechtigten Anſpruch 


iſt mit der 


ſieht aber ſtreng darauf, daß Nie— 
mand ſich eine ſolche durch unrich— 
tige Angaben erſchleicht. Gerade 
ſolche Leute, 
len zum Dienſt feſtgehalten werden, 
der für ſie wie ein Stahlbad wirken 
und ſie zu ktüchtigeren Menſchen 
machen wird. Die Befreiungen wer— 
den auf Grund der letzten Verfü— 
gungen aus Waſhington auch nicht 
mehr ſo leicht gewährt. Unter an— 
deren wird die Erhaltung von An 
gehörigen, die nicht im Lande leben, 
nicht als Grund zur Befreiung an— 


geſehen. 


Gegen gewiſſenloſe Notare. 
Sehr energiſch geht Major 
Chiperfield auch den Notaren zu 
Leibe, die ſich für die Beglaubigung | 


von Ilnterfchriften auf eidesftättigen | 
|Befreiungsgejudhen ftatt der ihnen | 
‚gebührenden Tleinen Gebühr bis zu 


52 umd $3 von unfumdigen Leuten | 
zahlen lafier. Solde Notare find 
in großer Gefahr ihre Beitallungen 
einzubüßen. 

Der Wunſch, daß die Kommiſſio— 
nen mehr freiwillige Hilfskräfte er— 
geht raſch in Erfül 
lung, es können aber während die— 
ſer Woche immer noch mehr ge— 
braucht werden. 

Die Gefangenen in Bridewell 
werden nicht dort unterſucht. 


dern nach Beendigung der allge 


meinen Prüfungen ihren zuſtändi 


gen Kommifſionen vorgeführt wer 
den. 

An der Nordweſtſeite im Bereich 
der 64. 65. und 66. Kommiſſion 
iſt die Arbeit durch einen bisher 
Mangel For 
mularen ſtark gehemmt. 

Die endgiltige Entſcheidung über 
die ihnen elle Befreiungsge— 
ſuche wird von den Berufungs— 
kommiſſionen von Montag 
ſchnell als möglich gefällt werden. 


In voller Tätigkeit. 

Geſtern iſt die lezte der Kommiſ— 
ſionen, in der Dr. Raoul B. Haa? 
und Walter U. Amberg fihen, bie; 
* berfucht hatten die Ernennung 
abzulehnen, an die Arbeit gegangen. 
Alle 85 Rommijfionen find jebt in 
bolier Tätigkeit. Im zweiten Di 


an 


'ftrift it Edmund Romberg aus der 
Kommiſſion ausgeſchieden; 


George 
J. Kübler wird an ſeine Stelle tre— 
ten. Die mediziniſchen Arbeiten der 
werden von Major 


überwacht. 

Arthur Fiſher, Sohn 
waltes Walter Fiſher, 
Gewiſſensſtrupel gegen den Krieg 
hat, nicht aus dieſem Grunde um 
Dienſtbefreiung eingekommen; er iſt 
körperlich untauglich beſunden wor— 
den. 

Die Viehbörſe von Chicago 
an Präſident Wilſon, 
ınittelbireftor Hoover 


des In: 


und 


vabin zu mirfen, daß alle Männer, 
Ihaftigt find, ob als, Landbeſiher 
oder Pächter, mitit ärfrer fein follen 


Nüht genug Eiſenbahnwagen. 

Die Milizregimenter, die jeht der 
Bundesarmee angehören und erivars 
teten, bereits Mitte Auguſt nach 
ihren im Süden gelegenen Ausbil» 
dungslagern gebradt zu werden, 
müffen, da bie Bahnen nicht genug 
warten, bis die jet |s 


Es fann gut Ans 
fanq September werben, bebor fie 
die Reife antreten. 


Der Mangel an Fradtivagen wird 


pen bei ihrer Beförderung nicht bie 
zu ihrer Verpflegung notwendigen 


Borräte mitnehmen können und da= ljclemmerhaften Bantette im leeren land darf Niemand das ungetaufte mitgemalt. 


die das verjuchen, jol- 7 


fon- | 


an io: 


iſt, obgleich er 


haiı 
Nahrungs-⸗ 
andere 
hohe Beamte das Erſuchen gerichtet, 


a TOT en ae mm 


ber unterwegs fouragiren müffen. 

In manden Städten auf dem Wege 

werden fie einen großen Teil ber 

dort vorhandenen Vorräte auflaufen. 
Nur noch Bundesfoldaten. 

Die Offiziere der Milizen müffen 
'jeßt die Bezeichnung der Staaten von 
ihren Krägen abnehmen und nur da3 
„U. ©." tragen. Diefe Mabnahme, 
die zum erjtenmal in der Gefchichte 
der Dereinigten Staaten getroffen 
wurde, joll der Bundesarmee auch 
nah Außen einen volllommen ein= 
heitlichen Karakter geben. 
| Das fiebente Regiment hat jebt 
alle Vorräte, die e3 anzufchaffen 
| hatte, befommen, nur die Yusrüftung 
laßt noch auf fih warten. Das erfte 
| Pionierregiment von Illinois, das 
bald an die Front abgehen ſoll, wird 
vor ſeinem Abmarſch eine große Ab— 
ſchiedsfeier auf der ſtädtiſchen Mole 
erhalten, auf der es ſeit einiger Zeit 
konzenirirt iſt. 

Großes Hoſpital geplant. 

Außerordentliche Anſtrengungen 
werben gemacht werben, um bie im 
Kriege ermerbsunfähig gemachten | 
| Soldaten fomeit mwieber herzuftellen, 


| 


! 
| 


| 


* 
— — — —s—n— —“ 


Prozent Reduktion 


bei unjerem großen 


Auguſt-Räumungsverkauf 


875,000 wert Muſter-Möbel werden ohne Unterſchied zu dieſen 
enormen Reduktionen verſchleudert. Alle, die Möbel brauchen, ſoll— 
ten dieſe große Gelegenheit, Geld zu ſparen, nicht verſäumen. 


— 
I IN 
| hi ii: ill | 
i . „,’ 


| a NN N Nat Faa 


| 
| 


daß fie fich felbft ernähren fünnen. | 


Dr. Baul VO. Magnufon mil, wenn | 
die zu diefem Zweck notwendigen | 
33,000,000 verfügbar find, fofort | 
‚ein eigenes Hofpital für diefen Zmed : 
bier erbauen, 
verſität von Chicago überiiejen wer⸗ 
den ſoll. Er geht emnächſt nach 


das fpäter der Unis 


| 


Willtam & Marty Musziehtiiche aus dem 
beiten &ichenbolz, eritflailige Arbeit. 
' Ein Bargain au $35 

acht jett in diejem 521.50 
| Verfauf für = 


| J um zu ſehen, was dort auf 


dieſem Gebiete geleiſtet wird. Dr. 
Magnufon bat die Kriegs- undNad- 


frieg3-Chirursie zu feinem befonbe: | i 
ten Studium gemacht und will die | 


großartigen Leiftungen der europät- | 


| Then Länder auf diefem Gebiete wo 
möglich hier noch übertreffen. 
Für's Rote Kiren;. 

| Um dem Roten Kreuz 200,000 
| Mitglieder in Yllinois zu verjchaffen, 
wird Gouverneur Lowden übermor: 
gen in Peteröburg eine Rede halten 
und e3 als die Ehrenpflicht der Jlli- 
noifer hinfiellen, minbeflen® mit 
einer Million Mitglieder in diejer im 
Dienfie der Menfchlichteit ftehenden 
Vereinigung vertreten zu fein. Big- 
ber find es erft 800,000. Die Gattin 
des Gouverneurs wird dem in Pe: 
|teräburg, Menard County, anſäſſi— 
gen Kapitel der Organifation bei die- 


lennung Seiner außerordentlichen 
ıLeiftung geftiftete Rote Kreuzfahne 
überreichen. Menard County, in dem 
| Petersburg liegt, hat mit 30.3 Pro- 


|jent feiner Gejammibenölferung die | 


relativ höchfie Beteiligung an Roten 
Kreuz aufzuteilen. &oof County ilt 
mit 386,140 Mitgliedern 
| mäßig an ber Spitze, 


ſem Anlaß die für dasſelbe in Aner- 


ziffer-J 
aber hat nur | 


Bietrola wie Bild. Unibertroffen 
in Bezug auf Weichheit und Reinz! 
heit des Tones. Vorrätig in Maha= 
goni und Eichewolz. Ueberall ver— 
tauft bis zu 865.00 in diefem 
unterem Werfauf zu dem enorm 
niedrigen Preis von 


30 


Eisſchränke Leſezimmer-Tiſche, vorrätig in all en 


— in Eichenholz, Jacobien und 


Mahagoni. Tiſche “$15. 00 


| wie Mbbil —— 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


| wert $22.50; 


723- NORTH Ave. = Saliten. 


Laden ofien Montag, Donnerstag und Samjtag bis 9 Uhr Abends. 


in allen Größen werden zu 
einem annebmbaren 
verichleudert. 


tirgend: 
Preis 


16.5 Prozent ſeiner Bevölkerung in 


den Mitgliederliſten. 
ee —— 
Sn Grad’ it Ruh. 


ı Anf dem böhmischen Friedhof entieelt | 


aufgefunden. 

| Maria Papler, Nr. 4452 
— Ave., und Fanny Wei— 
Nr. 4736 N. Kedvale Ave., be— 

| fuditen geitern Nachmittag gegen fünf 
‚Uhr den Böhmifchen Friedhof an 
Bryn Maior und Crawford Ave. 
—* bemerkten dort auf einem Grab— 
hügel lang hingeſtreckt einen Mann, 
* regungslos, wie tot, dalag. 


und dieſer ſetzte ſich mit der Polizei 
in Verbindung. Schon nach zehn Mi— 
nuten waren die Ambulanz 
Wache in Irving Park und Dr. 
Joyce, der Ambulanzarzt der Wache 
an der Shakeſpeare Ave., zur Stelle. 
Der Arzt konnte nur feſtſtellen, daß 
der Mann ſchon ſeit etwa einer hal— 
ben Stunde tot ſei. Spuren äuße 
rer Gewalt waren an der Leiche nicht 
wahrnehmbar. Ob der Mann Gift 
genommen hat, oder aber durch 
hochgradig ſeeliſche Erregung oder 
durch einen Herzſchlag hingerafft 
wurde, das zu ermitteln wird die 
Aufgabe des Koroners ſein. 

| Die Leiche wurde nah dem B: 
flattungsgelhäft Nr. 3960 
pe. befördert. Dort fand ınan in 


einer Tafche des Toten eine Karte 


mit der Adreſſe Mlerander Danie!, 
Nr. 2827 20. Straße, ſonſt aber 
nichts, was eine einwandfreie Feſt 
ſte llung ſeiner Perſonalien hätte 
möglichen können. 


— — — —— 


Das Ende des Hobos. 


er 


Jeder der Erwin Rojens prächti- 
\ges Bud) „Der Yausbub in Amerika“ 


aelefen hat, erinnert jich an feine far- 


benreiden und 
Schilderungen uus 
|„Romantifer des Schienenitranges”. 


lebenſprühenden 


Unter diefem Namen faht Roien alle |? 
Die bon einer | 


jene 
'unbezähmbaren 
‚Meonate lang als blinde Paflagier: 
auf den Eifenbahnen deslandes um 


Leute zulammen, 


berfahren, im übriaen aber anftanbt= | 


'ae, faubere und vielfach bochintelli 
'aente Zeute find. 
‚des Schienenjtranges bilden Die ober 
te Shit, die Wriftofratie unter 
einer aanzen Armee von Wanderbd 
geln, die früher auf allen Bahnen 
3 Landes umberwimmelten, 
los und heimatlog, meiſt 
ſcheues Geſindel, Menſchen, 
is in die Soziale Ordnung der | 
Dinge einfügen fünnen, und für die 
|Sierzulande im allaemeinen ber Yuäs- 


arbeits- 


‚brud „Blantet Stiff3“ oder „Hobos“ | 
haben | 


| üblich it. Diele Zugpögel 
ialeih ihren gefiederten Genojfen, 
aber troß der fcheinbaren Regellofig: 
he ihres Lebens auch eine gemiffe | 
| Orbnung, geroijfe ungejchriebene , 
Gefehe, die ihr iwirres Wanderbafein | 
regeln, gerwiffe Stationen, an denen 
fie auf ihren Fahrten ftet3 Halt ma- 
chen, Neuigkeiten austaufchen und | 
| Stnformationen einholen und fchlieh- 





fie befonder8 vorfichtig meiden. Sie 
haben auch ihre Seitlichteiten, ihre 


N.|e 


Sie, 
verſtändigten den Friedhofverwalier 


ber | 


Eliton | 


ir. 


dem Leben der | 


Wanderlujt getrieben, | 


Die Romantiter | 


raſt-⸗ 


die ſich 


lich auch gewiſſe Arbeitshäuſer, die 


— 
t 


‚Trachtivagen, wo berheißungspoll | Kind bei Namen nennen, da e3 fonit 
vötlich leuchtende Flafchen aus ber jtumm würde. Sehr viel Beachtuna 
Kluft bliden, wo ber Groiler freifi ſchentt man allgemein dem Baten- 
und bie Tippelfchidfe als Iiebensivür- amt. Im Fränkiſch Hennebergiſchen 
dige Gaſtgeberin die Honneurs macht. muß jeder Gevatter ein reines Hemd 
Im Sommer war das Leben des | anziehen, bamit fein Patchen fauber 
Blantet Stiffs gar Iuftiq und Fidel, wird. 3 I Gotha darf feiner zur Tau 
‚ein freies Leben voller Wonne. m |fe, der nicht etwas Geborgtes an ſich 
ſauberen Holzſchuppen oder in einem hat, „ſonſt hat das Kind einmal kei 
ſtillen intel der ungeheuren Fracht: Inen Kredit". Im Märkifchen mus 
höfe zwiſchen ausrangirten Schwel- man jeden Gevatterbrief ſofort öff 
len und Wagenrädern wurde das La- nen, um dem Täufling das Sprechen— 
ger aufgeſchlagen, das Stew brodelte lernen zu erleichtern. Eine Jungfrau 
in der Konſerbenbüchſe, ein Schluck oder ein Junggeſelle muß immer un 
Schnahs wärmte den Magen und ter den Paten ſein, das bringt dem 
ifreundliche Wolfen emtitiegen der  Täufling Glüd in der Liebe. Im 
ſchmierigen Pfeife. Und dann ging es Erzgebirge dürfen die Paten auf d em 
bieder auf die Fahrt, Tag und Nacht Kirchweg nicht umſchauen, damit das 
ſauſten die blinden Paſſagiere durch Kind nicht neugierig wird, ebenſo 
‚die weiten Prärien dahin, oder wenn dürfen ſie weder Schlüffel noh Mei 
ein allzu ruppiger Bremſer ſie ver- ſer bei ſich tragen, ſonſt bekäme der 
jagt hatte, dann marſchirten ſie auch Täufling ein verſchloſſenes Gemüt 
wohlgemut und immer hübſch lang- und würde ein Mörder. 
ſam und gemütlich neben dem Ge: | Sn der Schweiz muf die Patin den 
leiſe dahin, ſchauten den fleißigen Yäufling füffen, das bringt ihm 
‚Xrbeitern, ben waderen Holzfällern | Grübchen beim Laden. Im Vogt— 
oder den Göhmen bes fonnigen Sta- | [ande ftedt man dem Kinde beim 
ten, die das Bahnbett ausbefferten, | Rirchgange ungleihe Münze in dcs 
bet ihrer fehiveren Arbeit zu und ber- | ictelbett, dann hat es immer Geld. 
‚Tudten im dumpfen Erftaunen zu er- xy Bafel nimmt man dafür Brot 
‚gründen, ie es Menſchen geben und Käſe. Ebenfalls im Vogtlande 
kann, die ſich im Schweiße ihres legt man Handſchuhe auf die Wiege, 
Angeſichts abrackern. dann — ſteht dem Kleinen alles gut. 
Gleich ſo vielen anderen ſchönen Bei den Maſuren wird wo Kind zum 
und minder Schönen Einricgtungen tft | Fyeniter hinausgereicht, „ 13 ftärft die 
der Blantet Stiff rafch und vollitän- | Gefundheit”. Wenn HA in n ber Dber 
dig von der Bildfläche verſchwunden. pfalz der Prediger bei der Taufpre 
Er tft dem Krieg zum Opfer gefals |digt verfpricht, werden die Anaben 
ien. Nicht etwa, dab er Fich in die mondjüchtia, die Mädchen fogar He- 
‚Reihen der Buteriandsigrteidiger ren. In Böhmen heißt es dageaen: 
eingereiht hätte, o mein, der Blantet das Kind fpricht dann im Schlafe. 
Stiff iſt Pagzifiſt ſtrengſter Obſer- In Mecklenburg muß der Paſtor der 
vanz, er iſt eine äußerſt friedliche Tür den Rücken zukehren, ſonſt gebt 
Natur, der nur gegen Bremſer und der Segen hinaus, ebendort darf auch 
biſſige Hunde einen fortgeſetzten das Kind bei der Taufe nicht geſchüt 
Krieg führt, wobei er ſich jedoch ſtets telt werden, ſonſt halten ſeine Klei— 
auf die ſtreugſte Defenſive beſchränkt. der nicht lange. un Ihüringen tößt 
Aber infolge des Krieges find die der Pate mit dem Fuß dreimal an die 
Zugänge zu den Eifenvahnen jtreng | Kicchenfchmwelle, das fchüht das Kind 
bewacht, an jeder Brüce, an jedem |vor Zahnjchmerzen. Werden mehrere 
Tunnel fteht ein Poiten in Uniform, | Kinder zugleich aetauft, fo fommen in 
und der Blantet Stiff meidet Leute | Witpreußen zuerft die Mädchen an die 
in Untiorm, er hat eine initinktive Reihe, denn font liefen fie den Män 
Abneigung aegen fie, die Durch; Iras nern nach, die Knaben aber befümen 
dition und Erfahrung noch intenfiver feinen Bart. Won Kindern, die wäh 
geworden iſt. rend der Taufe ſchreien, glaubt man 
Und ſo iſt denn der blinde Paſſa- in der Schweiz, daß ſie gute Chriſten 
gier von den Bahnen verſchwunden. werden, in Oeſterreich-Schleſien hin 
Was die gründlichſten Unterſuchun- gegen, daß ſie bald dem Tode an— 
gen und Feſcheiteſten Abhandlungen heimfallen. 
über „Floating Labor“, was Geſetze 
und Verordnungen nicht zuwege 
bringen tonnten, das hat der jcharke 
Kehrbeſen ses Strieges in tpenigen 
Wochen ganz von ſelbſt fertig ge⸗ 
bracht. 


—ñif 
Am Poſiſchalier. 
prennig-Marte bitiel“ „Können 
Sie nicht leſen? An dieſem Schalter 
jtebt doch: Verkauf von Wer: on u mu 
tn aröf zeren Mengen!“ Dann ge— 

ben Sie mir zwei!“ 
Stilleben. Das 
em hingen stierelmmer 
wirklich jebr biibich nur ich 
weiß nicht fo ein einenrümlicher 
Echillerglang Tieat auf den Früchten 
wober fomni das‘ Er gebt in die 
I Malflaiie von Pr :ofeffor Sparhuber, 
weißt du. Und ſo oft der Profeſſor aus 
der Klaſſe ging, haben ſie ihm die Mo— 
delltrauben weggegeſſen und die Aepfel, 
und die Bananen haben ſie ihm aufge— 
ſchlizt und das Fleiſch durch einge- 
ſtopftes Löſchpapier erſetzt. Und ſchließ— 
lich iſt es dem Frofejjor Sparbuber zu 
dumm geworden. DIa bat er immer bors 
ber alle Früchte Fräftig in Retrofeum 
eingeraudht. — Aba und den Glanz da- 
von — Den hat der junge Nlerelmaier- 


) 
Fine Zehn 


Stilleben von 
iſt ſehr hübſch 
Allerlei Taufgebräuche. 

In deutſchen Landen und in der 
Scyweiz findet man noch viele merf- | 
würbige Sitten und Gebräuche in! 
Verbindung mit der Taufe der Klin- 
der. Im ſächſiſchen Erzgebirge ſcheut d 
man ſich, die Taufe in der Karwoche 
vorzunehmen, „denn dann ftirbt das 
| Kind“. Sn Bofel tauft man mit Vor: 
liebe am Tage Mariä Verkündiaung, |! 
„weil der Säugling dann leicht jpre- 
hen lernt”. Im Hannöverijh-Wend- 





Niedrige Schuhe, Auguit-Ränmung 


Starke Herabſetzungen an allen furzen und aufgegebenen Partien 
bon niedrigen Schuhen für Damen, Eriter Floor. 
56, $7, $3 Numps für Tamen, in verjdie- 
denen Yederarten und Kombinationen, 3.85. 


” . > - >» - = 
Niedrige S4:, $5:, S6: Schuhe, 2.95 
Zweifarbige Combinationen, oder braune, bronzefarbige oder chanı- 

pagnerfarbige Kidjfin; gewendete Sohlen, Youis-Abfäge. 


S5, S6 Sports:-Schuhe, 3.85 
Sport-Shube aus weihem Nubud, mit Wing Tips md Bejas aus 
ihitvarzem oder lobfarbigem Kalbleder, Sport Orford3 aus ichwar- 
sem oder gelbem ruffiihen oder weihem Nubud-Leder; englifche 
Yeiiten, 3.85. 
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Eriter Floor, 


Strief- Beutel aus Cretonne zu 81 


SHübiche, praftiihe, geräumige Beutel in jhön gefärbten Vlumen- 
Entwürfen; verziert mit farbigen Aevfeln und mit Schnur-Sand- 
griffen verfehen. 

Bargains in Fleiiher Garn 
— in Ballen, die von der Mitte aus aufrollen — die bequemite 
und ſparſamſte Art und Weiſe. Alle die neuen Schattirungen für 
Sports-Kleidungsſtücke. 

Army und Navy-Garn 


ſind hier in Khaki, grau u. marineblau. Strickunterricht koſtenfrei. 


trilet-PBanel-Spitengardinen, Od58 
Gin Drittel bis zur Hälfte unterm regul. Preiie 


— cine Gelegenheit, wie man sie felten antrifft, um Erſparniſſe 
an pradtigen Draverien zu madıen. 


Lot 1 — Filet: Panels Lot 2 — Filet:Panels 
222 3.95 


In einzelnen Fällen nur ein Banel von einem Mujter; andere Ba- 
nels in Partien von zwei und drei gleihmäßigen Muitern. Baiiend 
für Seniter von durdhichnittlicher Größe. 


Dritter Floor. 


Adier Floor 


regen werden. Bei ungünjtiger Wit: 
terung, findet das Yeit im Saale jtatt. 
Der Eintritt Foitet 15 Cents die Perſon. 


12 


Berorſtehende Vergnügungen. 


Frauenverein hat umfaſſende 
Vorbereitungen für ſein großes Jahres— 
piknik getroffen, das er heuer im Erzel 


und demnächſt ſtattfindend 
Vereiunsfeſtlichkeiten. 


deute 


—— Drake Ave. abhalten wird, und zwar 
am Donneritag, dem 23 ‚Mugquit, von 1 


Die ungarifhen Shwaben. Uhr Nachmittags an. Der mit den Vor: 


bereitungen betraute Ausſchuß, an dejien | 


| Zpite Bräfidentin Emma Stamm und 
Frau M. yınders jteben, bat das Men: 
Ichenmöglicbe aetan, um für die Inter: 
haltung der Heinen und arogen zeit 
gaälte zu foraen, und es jteben PRreisfe 


Reranitalten heute im Louiienhain Som 
me "it zu mohltätigen Zwed. 
Ich tepifnif der Vereinigten Platt 
deutichen Gilden der SAdieite. 


Volfsbeluitigunaen auf dem PBrogranım, 


Ser: Ungariide Ehmaben- febr rm WER es, 
verein von Chicago veranitaltet am Emtrriit beträgt nur 10 Cents, 
beutigen Sonntag von 10 Uhr Vor— Der TDeutiche 1 
mittags an im Youifenbain des Deut: | Pöhmermwald veranitaltet 
fchen Altenheims in Forejit Park ein | Zamsiaa, dem ED. Auguſt. im Aſhland 
grohes Sommerfeſt, deſſen Reinertrag Barten, 3600 land Ave. ſein gro⸗ 
wohltätigen Zweden zufließen wird, ßes Sommerfeſt. Beluſtigungen 
denn der Verein iſt eine Wohltätigkeits— 
— — Sansilien | rei, ‚hlinderjtechen, Slattenwerfen und 
unterfrüßt. Der Neitausfhbuß wird auf| Flüdsbafen werden zur Unterhaltung 
das Beite für die Unterhaltung der Bes | beitragen. Damit die Tanzlujtigen auf 
fucher forgen und auch der Bewirtung | ifre Redinung fommen, twurde dre erite 
und Speife und Trant befondere Auf: | Teiterreichiiche Hausfapelle in boller 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nerfiamteit widmen. Preisfegeln jtebt | Stärfe engagirt. Vefonders zu eriwäh: | 


auf dem Keitprogramm und echt unga= | nen Jind das führe Löcherl, in welchem 
riicher Gulaich auf der Speiielarte. Auf | Erfriihungen aller Art an das zarte 
die Weinitube, in welder ein quier | Geichledht und die Nugend verabreicht 
Tropfen in böfzernen Becern gereicht | werden, jotwie die Weinhütte, iır welcher 
werden foll, wird Seionders aufmerfam | der echte edle Nebenjaft aus der Nellerei 
zemacht. Der Eintritt zum Feit foitet | „Pöhmerwald“ zum Ausjchanf fommt. 
5c die Perior, zahlbar am Cingang. | Ber ungüniriger Witterung findet das 
Man fährt zum Seitplaß entweder mit! Felt in den beiden Hallen jtatt. Anfang 
der Madiion Str.-Finie oder mit der| 4 Uhr Nachmittags, Tidet3 im Vorvers 
MetropolitansHochbabn, Garfield Park | fauf 15c, an der Nafje 25c die Perfon. 
Linie. Wom Endpunft gebt rıan einen) Der Zentralverband der Deutjchen 
od nah Weiten und zwei nad Nor- | Milttärvereine von Tbicago und Imge- 
den. | vend dveranitalter am Zonntag, dem 26. 

Am beutigen Sonntag balten die | Nuguit, von 1 Ubr Nachmittags an im 
Vereinigten Vlattdeutſchen Juſtice Vark in Juſtice, Ill., ſein jähr— 
Gilden der Südſeite im Calu—- liches Sommerfeſt, um ſeinen Mitglie— 
met Grove in Blue Island ihr großes dern und deren zahlreichen Freunden 
Jahrespiknik ab, für das heuer ganz be- Gelegenheit zu geben, ſich in gemütli 
ſonders umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen worden ſind. Es ſtehen Beluſti— 
aungen aller Art auf dem Programm, 
Hamburger Aale werden verloſt, und je— 
des Kind erhält beim Eintritt in den 
Feitplaß ein hübſches Geſchenk. Selbſt— 
verſtändlich iſt eine gute Kapelle beſorgt 
worden, die Tanzmuſik liefert, und zu 
hungern und zu durſten braucht auch kei- 
ner der Feſtteilnebmer. Anfang 11 Uhr 
Vormittags, Eintritt 25 Cents die Per— 
ſon. Man gelangt mit der Elektriſchen 
von der 63. und Halſted Str. an direkt | 
bis zum Feſtplatz. | 

Sein 13. Nabre2pifnif veranitaltet | 
der Pretoria G. U.Verein 
beute in Meyers Grove, 45. Upe. und 
26, Etr. in Harmviborne, der mit der! 
Blue Island Ave. und 26. Str.» Stra= | 


zu beranügen. Wolfsbeluitiqungen aller 
rt, Spiele für Erwachfene und Ntinder, 
fowie Preisfegeln dienen zur Unterhal— 
tung der Gäſte. Cine tüchtige Kapelle 
wird zum Tanze aufiptelen, auch haben 
die verſchiedenen Geſangsſektionen ſich 
bereit erklärt, die Beſucher mit Lieder— 
vorträgen zu erfreuen. Für Erfriſchun— 
gen iſt gleichfalls beſtens geſorgt. Der 
Eintritt beträgt 25 Cents die Perſon, 
Kinder haben freien Zutritt. Die Joliet 
elektriſche Bahn fährt direkt bis zum 
Grove. Alle bis zur „City Limits“ 
tabrenden Archer Mve.-Cars haben An— 
ichlus an diefe, für die auf der Sübdfeite 
wohnenden Kameraden würde c3 fidh 
empfeblen, Die 63. ımd Central Str. 
Gar zu benüßen, 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Der beliebte Nordica Deutfie) 


lior Park an Keving Park Blod. und— 


aeln, Ninderipiele und allerlei andere | 


chem Betjammentein cin paar Stunden | 


die gleichfalls Anz: | 


ßenbahnlinie leicht und bequem zu er= | 


ihluß an die Joliet Linie bat. 


(Zur die ‚„Sonntagpeft“.) 


Bas Börcen von Ob und 


Sunuagpplt, 


Gemüle. 


Mit zwei Textabbildungen. 


Von F. F. Matenaers. 


Infolge des 
Kriege, der jetzt mehr als drei Jahre 


ſchrecklichſten aller art befolgen, daß ſie zunächſt im 


ſchon tobt, geht unzweifelhaft die 


ganze Kulturwelt einer kataſtropha— 
len Hungersnot entgegen, wie ſie in 
der Geſchichte der Menſchheit bis auf 
den heutigen Tag nicht zu verzeich— 
nen geweſen iſt. 
heit vor Augen wenden ſich heute 
die Blicke aller Kulturvölker auf das 
weite und reiche Gebiet der Ver— 


einigten Staaten von Amerika, auf 


| 
Dfen dörren und dann den Dorr- | 


prozeh in der freien Zuft unter der! 
Sonne vollenden. 

Wer Erfolg beim Dörren haben 
will, muß 


Regeln unbedingt befolgen: 


Mit dieſer Gewiß— 


1. Man kann nur durchaus gute 
und geſunde Sachen dörren; Obſt 
oder Gemüſe zum Dörren muß in 
derjelben jorgfältigen Weile aus: ! 


'gefudt werden wie für den jo», 


dal; unser amerifaniihes Wolf, das 


‚einzige, weldes dazu überhaupt 


nad) Yage der Dinge nod) imjtande | 


ilt, eine Döchiterzeugung an Lebens: 
und Auttermitteln in diefem Herbſte 
'zultande bringe und damit Die 
Veenichheit woenigjtens vor dem 


|| Ullerfchredlichiten bewahre. 


Können, wollen wir uns dieiem 

Gebot der Menichlichfeit, wirk— 
'liber ‚wahrbaftiger, praftiicher 
Suntanität, entziehen? 
ı Ganz gewih nit! Wir alle in 
Stadt md Land werden, nachdem 
wir erit den fürdterlichen Ernit der 
Zeit richtig erfannt haben, bereit 
fein, alles und jedes zu tun, nicht 
nur möglidit viele Xebens- und 
Ssuttermittel »zu ziehen, fondern, 
worauf cs jeßt in erjter Xinie an- 
tonmmt, fie auch aufs beite zu ver- 
werten und auszunugen. 

Nas nun das Verwerten und 
Musmugen der Lebensmittel an 
| betrifft, jo Fommrt da in eriter Yinte 


|; das iparjamere Haushalten umd die 


|öfonomischere Zebenshaltung in Be: 
itradit, und in diejen wichtigen 
|Xebensfragen muB die ganze ameri- 
fantihe Nation in eriter Xinie au 
die amerifaniihe Durcichnitts 
hausfrau appellieren. Denn sie 
allein ijt es, die der bisher üblichen, 
\idier mühlojen Vergeudung von 
Lebensmitteln, hierzulande 


5 die 
Bang und Gebe war, wirfjam vor- 
beugen kann. 

Sodann wird c3 darauf ankom— 


men, Obit und Gemüfe, das urs bic 


gütige Natur in diefen Sabre ja | 
bat, | 


in reicher Fülle beſchieden 
arimdlid für Die 


fonımenden 


lodat der Tag für jeden Teilnehmer ein | 
— 
Der | 


Unterjtüßungsberein | 
am ı 


aller | 
Art, darunter Preisfegeln, Glüdfijches | 


| bb. 1. Kleiner, rotirender Scheiben: 
| ſchneider. 


Monate auszunutzen. Die amerika— 
niſche Hausfrau wird in dieſer Hin 


| — 
| 


lichen Kochthermometer kann 
ſehr 
verwenden, indem man ihn durch 
zwei Korke, durch die man vorher 


fortigen Gebrauch auf dem Tiſche. Minuten hindurch in einem zugedeck- wird 


Chitago, Sonntag, gen 12. Auguſt vr. 


folgendes: Sofort nad; dem Pflüden 
zieht man die Fäden aus den Boh- 
nen und mäjcht bdiefe; unmit- 
telbar darnad) wirft man fie fünf 
Minuten lang in kochendes Waller; 
dann in kaltes Wajfer; hierauf legt 
man fie auf meiches Papier oder 
Handtücher und läht das Waffer gut 
ablaufen; jeht werden die Bohnen in | 
Stüde von ermwünfchter Länge oder | 
Form gefchnitten und unter Aus: 
nußung fünftlicher Hitze getrodnet. 
erden die Xohnen zu alt, um in 
einer der gefhilderten Weifen gebörrt 
zu werben, fo läht man fie am beiten 


folgende allgemeine |aanz ausreifen, nimmt die Bohnen | 4 } 


aus den Schoten und bewahrt nur 
die Bohnen auf. 

Grüne Erofen: Frifche grüne Erb- 
jen werden aus den Schoten genom— | 
men, und alidann eitiweder zehn 
Minuten lang gedämpft, ober fünf | 


ten, ausfchlichlih und mit wunder- 
barem Erfolge anwandten. Man 
erjpart dabei Lagerraum, Zuder 
und die Foitipieligen Einmadgefäße. 
Die Berhältnilfe der neueſten Zeit 
machen das Pörren heute wieder zu 
einer der notwendigiten und wirt: 
Ihaftlihiten Mahnahmen in jedem 
geregelten, guten Haushalte. Mo- 
gen in diefem Sinne die voritchen: 
den Nusführungen die weitgehendite 
Beachtung und jorgfältigite Vefol- 
gung in Stadt und Yard finden. 
—- 1-0 ————— 


Au tatholiicen Gemeinden. | 


— — — — — 


St. Michaels Kirche. 
., und Auguſt 
auf dem Gemeindeſpielvlatz 





22. 23. 


Am 


2. Der Dörrprozeß muß rapide ten Keſſel mit wenig Waſſer gekocht; zum Beſten der Kirche und Schule 


erfolgen, d. h. alle Nahrungsmittel hiernach tut man ſie in kaltes Waſ- der St. W 
und Gemüſe müſſen beim Dörren ſer, läßt das Waſſer wieder gut ab⸗ genanntes 
ſauſen und trodnet ſie bei künſt- 


ſchnell getrocknet werden. 
Große Sachen, wie z. 
Aepfel, werden in dünne Scheiben 


8. B. 


vorher zerſchnitten, damit ſie mehr € 
Spinat, die Bläter von Rüben, Sa— 


Oberfläche haben, auf die beim 
Dörrprozeß die Hitze einwirken 
kann. Kleinobſt, Gemüſe, gewiſſe 
Beeren, reife Bohnen, reife Erbſen, 
kleine Zwiebeln und dergleichen, 
können aber in einem Stück gedörrt 
werden. Das Zerſchneiden der größe— 
ren Gemüſe und Früchte in dünne 
Scheiben erfolgt am beſten unter 
Verwendung eines Scheibenſchnei— 
ders, wie ihn Abbildung 1 
ſtellt. 


dar⸗ 


Als ſolche nennen wir Sellerie, Pe— 


licher Hitze ſechs oder acht Stunden 
lang. 
Grünes Gemüſe und Kräuter: 
lat, Löwenzahn und Mangold 
(Swiß Chard) liefern für die 
menſchliche Ernährung vor Allem 


wertvolle Mineralſtoffe, die im Win⸗hl. 


ter leicht fehlen mögen. Deshalb 
ſollten wir jetzt dieſe Sachen mög— 
lichſt viel und in möglichſt großer 
Auswahl dörren. Dasſelbe gilt von 
den verſchiedenen Küchenkräutern, die 
wir zur ſchmackhaften Bereitung der 
Speiſen nicht gut entbehren können. 





1. Beim Dörren muß man ſorg 
fältig aufpaſſen, daß die zu trock— 
nenden Sachen keiner zu 
Hitzewirkung ausgeſetzt 
Will man im Kochofen dörxen, ſo 
darf man keine zu große Hitze im 
Ofen entwickeln, weil ſonſt Gefahr 
beſteht, daß die Sachen zwar nicht 
eintrocknen, wohl aber regelrecht ge— 
tocht werden. Man muß alſo wäh— 
rend des ganzen Dörrprozeſſes 
einen verhältnißmäßig niedrigen 
Hitzegrad verwenden. Bei Beginn 
des Dörrprozeſſes ſollte die Tempe— 
ratur im Ofen etwas niedriger ſein 
als im ferneren Verlauf desſelben. 
Niemals jedoch ſollte beim Dörren 


die Temperatur mehr als 140 Grad 


Man benutze 
Dörren einen 


Fahrenheit betragen. 
fortwährend beim 


Thermometer, um jederzeit die er— 
zeugte und verwendete Hitze unter 
Kontrolle zu haben. Einen gewöhn— 


man 


ſtarken 


ſucht und verſchiedene Male in Waſ- 
ſer gewaſchen werden. 
empfehlen, 


Alle dieſe grünen Gemüſe und Kräu— 
werden ter ſollten ſorgfältig gepflückt, ausge-⸗ 
Es mag ſich 
fie vor ‚dem eigentlichen | 
Irodnen oder Dörren erjt nod) zehn 
Minuten lang zu dämpfen. Ne 
Schneller dann im Ofen das Trodnen | 
oder Dörren erfolgt, in um fo höhe: | 
tem Grade behalten fie ihre natür= 
lie Farbe und von um fo. befjerem 
Wohlgefihmad find fie. Nur bei an- 
haltend jehr Heitem und trodenem | 
Wetter folte man diefe an der Sonne 
trodnen. 
nen werben fie gut und feft verpadt. 

Kürbiffe und „Sauafhes”: 
werden zunächſt gedämpft, gekocht 
oder gebacken; darauf zerſtampft man 





ger Schicht auf flache Pfannen; im 
Ofen wird jeht die Maſſe unter häu— 





gut für 


paſſende Löcher 


dieſe Hitzekontrolle 


figem Umrühren getrocknet. Es bleibt 
nur noch übrig, hernach die getrock— 
nete Maffe troden zu verpaden und 
aufzubewahren. Man 


bat, jtedt und nun fortwährend {ut |aber au einfach in Scheiben fehnei- 


Dfen bält. 


5. Beim Porren muß man auf: 


pajlen, dal alle Teile der betreffen: | 


‚den Sadıen gleihmäßig dörren oder 


‚Nicht gerade in der Gegemvart un: | 


gehener viel von der jpridwwörtlich 
jo tichtigen deutihen Hausfrau 
lernen müjien, wird endlicdy wirklich 
iind zur „Dausfrau“ umzuformen 
baben, zu jener Sausfrau, die mit 
|beredytigtem Stolge auf ihre zahl: 
reihen Töpfe und Gläfer  cin- 
gemachten Objtes und Gemtüjes hin 
weiſt, in berechtigter Weiſe ſtolz 
darauf, wie gerade ſie für die Zu 
kunft vorgeſorgt hat. Leider aber 
it dem Einmachen von Obſt und 


Gemüſe durch den unüberwindlichen 


Mangel an Einmachegläſern und 
Einmachekannen ein beſtimmtes Ziel 


von vornherein geſetzt, und damit 


ktommen wir wieder zu der von 


- .. : — | 
unieren Müttern und Sroimitttern 


ſchon geübten Methode des Dörrens 
von Obſt und Gemüſe. 
Dörren können wir Obſt und Ge 
müſe ebenfalls in wirkſamer Weiſe 
für die Verwendung in den kom— 
menden Monaten erhalten, und 
ſparen dabei gegenüber dem Ein— 
machen obendrein noch an dem eben— 
falls ſehr teuren Zucker. 

Das Porren fann auf ziveierlei 


Durd) das | 


 faltes Wafier; 


trocfnen. Deshalb mirllen beim 
Dörren die Saden häufig 1m 
gerührt oder umgeichiittelt werden. 
Dadurd) wird ein leberbigen und 
die Entwicklung von Schimmel— 
pilzen erfahrungsgemäß am wirf: 
lanıiten verhindert. 

b. Selbjtveritäandiihb mul man 
in geeigneter Weile dafür jorgen, 
dab die Sadyen wöhrend des Dörr 
prozeſſes 
und die Beſchmutzung 
ſekten geſchützt werden. 

Dieſe allgemeinen Regeln 
jeder befolgen, der mit dem Dörren 


durd) Sure, 


muß | 


von Obſt oder Gemüfe erfolgreid) | 


jein will. Wir wollen nun noch im | 
einzelnen das Pörren einiger der! 
bGeliebtejten amerifaniihen Semitfe: | 
und Objtarten furz bejpredyen. 
Das Torren von Meaisforn 
(Corn): 
Maisfolben geptlüdt umd aus den 
ungebenden Sitllen befreit 


in ungefalzenes, fochendes Wajier, 
damit id) die Stärfe 
M 


IE 


Waffer ablaufen und reibt die Stol- 
ben mit reinen Sandtüchern troden; 


gegen Verunreinigungen | 


| folgen bat. 


1 


Sofort nachdem man die! 


bat, | 
: e⸗ on ⸗ — I 
wirft man jie fünf Minuten lang | 


und Die| 
ul“ im Korn jegt oder härtet; | 
biernad wirft man die Kolben in! 
man lält nun das | 


den und trodnen. 


Jurnips3 und Kartoffeln, fann man 
ebenfall3 trodnen. Die Kartoffel: 


trodnerei im Großen hat befanntlich | 


in diefem MWeltfriege Deutfchland 
bor dem YUushunaern bewahrt, und 
r beshalb follte diefe Methode in der 
aegenmwärtigen Yage ein Wutlicher 
Singerzeig auch für uns fein. n- 
deifen Jollten wir im allgemeinen 
diefe Gemüfearten doh nur dann 
trodnen, wenn uns feine geeigneten 


dieſe Knollengewächſe zunächſt 
ſchneidet ſie dann in viertelzöllige 
Scheiben, trocknet dieſe und verpackt 
ſie an einem trockenen Orte. 


Kleinobſt und Beeren: Kleine Bee— 


Stachelbeeren, 


man in erfolgreichſter Weiſe trocknen. 
Zum Trocknen oder Dörren gebraucht 
man ſechs bis acht Stunden. Man 
ſollte nur durchaus geſunde, in kei— 
ner Weiſe beſchädigte Früchte ver— 
wenden. Dieſe werden zunächſt ge— 
waſchen, worauf man in weichem 
Papier oder auf reinen Handtüchern 
zunächſt das Waſſer wieder gut ab— 
laufen läßt. 


kath. Förſterordens. 
ſterſilie, Minze, Pfeffer, Kreſſe uſwp. 7 
der Geſellſchaft 
ſowie 


heute gemeinſchaftlich die hl. Kom 


Nach gründlichem Trock— 


Dieſe 


i 1 ne, | gegeben. 
fie und tut die Maffe in gleihmäßt: west 


|die Mitglieder 


| kann dieſe 
hindurdgebohrt | Sagen, ohne fie vorher zu kochen, 


Andere Gemüfe, wie gelbe Rüben, | 


ı Lanerräumlichkeiten zur Verfügung | 
ftehen oder wenn der Berfandt auf! 
jehr weite Entfernungen hin zu er-| 
Man wäſcht und ſchält 


renfrüchte, wie Blaubeeren, Johan-⸗ 
nisbeeren, 
| ren, auch Kirfchen undTrauben, fann 


Himbee:- | 


Hierauf legt man fie 
auf flache Pfannen und trodnet fie 


ichaelsgemeinde tr o= | 
„Open Mir Keitival“ | 
abgehalten werden. Mın Fommmiens | 


x 
( 


den Mittwody it das Feit Maria! 
achte li 
einer |: 
Um | 


Simmelfahrt, ein gebotener 
tag, an dem die Glänbigen 
hl. Meſſe beiwohnen miüiſſſen. 
allen Gelegenheit zu geben, ihre 
kirchliche Pflicht erfüllen zu können, 
werden von 5 Uhr Morgens ad 
Meſſen geleſen werden. Das 
feierliche Hochamt mit Predigt 
wird um 10 Uhr abgehalten wer: | 
den. 
St. Alphonſus Kirche. 
Heute iſt Kommunionstag des 
St. Alphonſushofes Nr. 40 des 
Die Mitglie— 
einem Amte um 


| 
dan | 
— 


gehen bei 
7 Uhr gemeinſchaftlich zum Tiſ 
des Herrn. Auch die Jünglinge 
der hl. Familie und die Mitalieder | 
zum SI. Namen, | 

die Anaben, die au der | 
| 

| 

| 


der 


er! 
“| 


Ehriitenlebre teilnehmen, werden 


munion empfangen. Am Montag 
iſt Konferenz für die Jünglinge.“ 
Am nächſten Mittwoch, dem Feſte 
Maria Himmelfahrt, beginnt die 
erite bi. Meffe um 514 Uhr. Dieier | 


|Meffe folgen um 6, 7 md S Uhr, 


weitere. Im 9 lihr it feierliches 
Sohamt mit eitprediat. jur 
aleichen Zeit findet im Erdgeſchoß 
eine Mefje für die Scdulfinder 
itatt. Gelegenheit zur Verchte tt 
Dienstag Nachmittag und Nbend, 


St. Anguftinus Kirche. 
Am Sonntag den 19. Auguſt 
begehen während eines hl. Amtes 
des St. Sympho 
rian Hofes des Frauenordens 
C. K. A. ihr Patronsfeſt. Die Da— 
men werden bei einem feierlichen 
| Afınte, das um 714 Uhr feinen An— 
fana nimmt, 
hl. Kommunion gehen. 
St. Peters Kirche. 
Gottesdienſt am 15. Auguſt, 
den Feſte Maria Himmelfaährt: 
hl. Meſſen um 5:30, 7, 8,9 und 
um 10:15 feierliches Hochamt. Um 
12:15 die letzte hl. Meſſe, um den 
| zu go— 





Arbeitsleuten Gelegenheit 

ben, ihre Pflicht zu erfüllen. 

Abends um 8 Uhr feierlicher 

gen. Gelegenheit zu beichten Diens— 

tag Nachmittag, Dienstag Abend 

und Mittwoch früh von 5 Uhr an. 
St. Aloyſius Kirche. 

Die Verſammlung des St. Karl 
Borromäus Unterſtützungs- Ver— 
eins am legten Sonntag, 5. Auguſi, 
Iwar troß des beißen Wetters aut 
beſucht. Zuerſt gedachte der Ver— 
ein des verſtorbenen Mitgliedes 
Auguſt Kohnke, welcher am 3. Juli 
im Alexianer-Hoſpital im Herrn 
verſchieden iſt. Ein Komite wurde 
‚ernannt, um den hinterbliebenen 
Kindern das Beileid des Vereins 
zu übermitteln. Als Delegat 
ur Generalverſammlung des Zen— 
I 


— 
Les 


— 
N, 
Se. 


I 


Monat 
in St. Louis, Mo., abgehalten 
‚wird, wurde Herr Theodor Nebel 
als Stellvertreter Albert Bode ein: 
ſtimmig erwählt. Zwei 
Mitglieder wurden in letzter Zeit 


3e 
tralvereins, welche dieſen 


Ba 


gemeinschaftlich zur 


—E 


gebietenden Stellung emporgeſchwun— 


der Tagung in St. Louis ſein. 


vention mit ihrer Gegenwart beehren 


Jungfrauen 


lichſt gebeten, dieſe Konv 
unferer lichſt g 


durch Unfall verletzt und befinden 


l 


ER 


— —“ 
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Genau 5 von diefen hübfchen 


— — — — — — — — — — 


Colomol Dreſſets, ſpeziell zu 


—R ir bringen morgen gerade 45 dieſer prächtigen 
xD Treifers zum Berfauf zu diefem bemerkenswert niedrigen 
reife. Drefier tft fahmäanniich Fonftruirt ans feinem echtem 
Gichenbolz, Hübfe, ausgeführt in reihen Goldfarben. Hat jchweren Blan- 
fen-Oberteil, welcher 40 Zoll breit und 20 Zoll tief ift. Der franzdjiih 


neichliffene Spiegel mriht 22 bei 28 Zoll, in einem 23% -zölligen Rahmen. 


ai 518,95 


& 


— 


Dreſſer h. vier Schubladen. Beachtet die hübſchen Colonial 
Pfoſten und Standards, ſpeziell zu 


r 


I rl men REN Me © 


©, 


— 


Auguſt Möbel-Verkauf 
Unſer großer Auguſt Möbelverkauf offerirt viele auffallende 
Werte. Alle Waaren mit deutlichen Ziffern markirt und liberale Zah— 
Nlungsbedingungen arrangirt nach Eurem eigenen Belieben. 


eht nach dem Schild des Großen Fiſches 


\ 
— 
o 


R7+ m] 


Gar Yu 


1906-1908 
Wabajh Ave, 


Diien Montag und ! 
Sanitag Abends. 


1901-1911 
State Str. 


Tffen Montag und 
Ennitan Nbends. 


822-824 
W. 63. Str. 
3026-3038 Lincoln Ave. 654-656 W. North Ave | Ttien Dienitag, 


Siien Dienitan, Tonnersiag | Tifen Wiontan, Tonnertian | Tonneritag und 
und Zamftag Abends, | und Samitag Abends, ı Samitan Abends 


Hl em Al N ml A liil XI 
rührigen Maitulion in Zentral-Ver— 


einstreiſen auf der St. Pauler 3 
gung gegründet worden iſt, hat ſich 
ſeitdem durch ihre weitgehende Ta— 
tigkeit beſonders auf dem Gebiete der 
ſozialen Caritas zu einer achtung— 


aa N 


— 


— ze 


u 


Aus Vereinskreiſen. 


In Lochners Grobe in Morion 
Grove hält der Senefelder— 
Liederkranz am kommenden 
Sonntag ein Bastet-Pilnit ab, das © 
Iben getroffenen Vorbereitungen nad 7 
zu fchliehen, fi zu einem recht ges7= 
mütlichen Familienfeſt geftalten 
wird, weshalb ſich alle Mitglieder 
mit ihren Freunden dazu einfinden 
'follten. Für allerlei Voltsfpiele, fo= ° 
‚mie fiir Erfrifchungen ijt beiteng ges" 
\forgt. Anfang 10 Uhr Vormittags. 2 
‚Anfang der Spiele punft 1 Uhr. Der 
|Eintrittäpreis ift 750 für Mitglies 
‚der, Damen 50c, für fremde Herren 
1$1.00, Damen 50c, Kinder unter 18° 
Sahren frei. Man benute die Chir 
\cago, Milmaufee & St. Baul Eifen- 
bahn am Union Depot, Canal und 
Adams Straße. Das Komite em 
pfiehlt dem 9:15 Vormittags-Zug zu = 
ıbenuben, oder 9:30 von Grayland 
Station an Milmaufee pe. und 
Maveland Ape., oder Mayfair Stas 3 
tion um 9:35 (Endpunft der Mont: % 
roſe Ave. Cerlinie). Andere Züge von= 
‚Grayland Station um 1:00 Ubt, 
2:15, 3:30. Nüdfahrt von Morton 


gen. Verſchiedene Stautsverbände 
ſind ins Leben gerufen und allent— 
halben in den größeren Städten iſt 
den neugegründeten lokalen Vereini— 
gungen von allen Seiten ſehr lebhaf— 
tes Intereſſe entgegengebracht wor— 
den. Unſer Programm weiter aus— 
zuarbeiten, ſoll unſere Aufgabe auf 


Wir erſuchen daher zunächſt die 
hochw. Geiſtlichkeit im ganzen Land, 
uns ihre ſo notwendige und hochge— 
ſchätzte Mithilſe zuteil werden zu 
laſſen und unſere diesjährige Kon 


zu wollen. Unfere itnailichen und 
ftadtifchen Frauen = VBereintaungen, 
fomwie alle einzelnen Frauen- umd 
Gereine find freund 
entoa durch 
Entſendung von Delegatinnen zu 
einer möglichſi erfolgreichen geſtalten 


- 





zu helfen. 


im Ofen. Man muß dabei forafältig Grove um 7 Uhr. Yutomobil-Routes 


'Xincoln Ave. bi3 Morton Grope. 
3 2 2 
Riverview Part. 


Art und Weiſe erfolgen. Man kann ſich im St. Eliſabeth-Hoſpital, Herr 


und alsdann ſchneidet man die Körner 
zunächſt an der Sonne dörren, in— 


vom Kolbenzapfen (cob) ab, wobei aufbaſſen, daß namentlich im An⸗ Edw. Watz und Bernard Dorken. 
ſorgfältig darauf zu achten iſt, daß sr bie Hitze nicht zu groß iſt; im gatholiſcher Frauenbund der Verreinig— Frauenbundes von Nord Amerike! 
man nicht zu nahe an den Zapfen Anfange ſollte man eine Temperatur ten Staaten von Nord-Amerika. Sn der ficheren Erwartung einer | 
dab allen Bejuchern ein recht genußreis | Grove, yoreit Part, Ede Harrifon und | jeften ihügen, in geeigneten Ge: |heranichneidet. Man benuge bier- | von etwa 110 Grab Fahrenheit ha⸗ In den Tagen vom 190. bis zum zahlreichen Veieiligung zeichnen 
Be ————— *— Darlem Mve., ein Blod füdlich von Harz | ftelfen in der hellen Sonne aufftellt; für ein ſcharfes Meſſer. Nett bleibt | ben. Gieigert man diefe Temperas gg" Auguſt diefes Kahres wwied zu Hochachiungsvoll 
kann. Anfang hr Nachmittags, Eins | lem Ave.» Station der Metropolitan | unter dem direkten Einfluß von tur allmählich bis auf 130 oder gar| St, Louis, die 62. Gencralverfamme ©. ®. Hoffmann 

'lung bee D. N. K. Zentralvereinz Effingham, Jll. Geiſtl. Direktor. 


Alſo, auf nach St. Louis zur Ta 


reichen iſt. Das mit den Vorbereitun— Der mwohlbetaunte Gefanaber- \ * 
N qung des Deutfihen Statholiichen 


gen beiraute Nomite bat für allerlei ein Sarmonie von Koreit ; a cha. 
Rolfebeluitigungen und namentlich für| Barf veranitaltet am Sonntag, dem | dem man die zu trocknenden Sachen 
gediegene Tanzmufif Sorge getragen, fo | 26. Auguit ein großes Pirnit in Vogel's swiſchen Drahtnetzen, die gegen In— 


€ 


Sa 
f 4 


= 


Der Purf mit feinen vielfachen Vers 5 
gnügungen iſt auf,der Höbe feiner Dies 7 
| jährigen Zaifon angelangt. Die enorme 
Anziehungsteaft der Modeſchau hat 
ciner Verlängerung in eine drifte Woch 





an. inf on . n.- übrig, die loien Körner | 

tritt 25 Cents die Rerion. Hochbahn. Anfang 2 Uhr Nachmittags. « nur noch übrig,ed J 140 Grad Fahrenhei i 

JOAN Anfang 2 I ags.| — 5 0 5 — Ira it, jo wird 

Der Männerhor Arion mird) € find große Vorbereitungen getroffen, SONNE und Luft frodnen Chit und nad) einer der beidriebenen Metho- mi Dam —* * eichmeie geführ 
Semüfe mun bald ein, dod — ges 


heine einen Ausflug nach Lochners um Allen einen angenehmen Tag zu be 
Sommergarten in Morton Grove ver— reiten. Es ſteht großes Preiskegeln auf 
anſtalien und dort ein gemütliches Bas- dem Programm, und dasGlückrad wird 
!etpifnit veranitalien. Ein Sonderzug | in vollem Schwunge ſein. Der Grove 
rird don der Halteitelle Granland an) tit an und für jich ein angenchmer 
de: Milmantee Ave. um 9:40 Uhr Mor: | Aufentbalt. Für Ejien und Getränfe 
Gens, von Vahfair fünf Minuten fpäs | reichlich Sorge getragen. 
ier abfahren; die Rüdfahrt mird um 
7:14, bez. 10:24 hr Abends erfolgen. 
Ser Feitausichuß Stellt allen Tetlneb: | 
mern cinige bvergnügte Stunden in 
Ausſicht. 

Frauenvereine en 
tradt“ und „LZejjing“ veranital- | 7 zn 
ten am näditen Sonntag einen | re und 
gemeinſchaftlicen Ausflug nach River Rer re 
Grove, IU., zu Sranf 9. Nahle, wo ge- | NO Die _ sroßie 
pitnift und allerband Nurziwveil getrie= | 
ben werden foll. Dre Feitausfhuh hat) 
alles aufs Beite torbereitet, fo daß die | 
Ausflügler fich gu* unterhalten werden. 


der haben freien Eintritt. 

Tue Nedi und Scheune 
Niemand, der deuifham. lnter- 
früßungs=Berein, beranitaltet am 
Di’ 
Addifon 


Dat das 
Muübe 


Str. 
gegeben, 


bisten, und Niemand wird e3 


auch ewme Serlofung sehr wertvoller 


fann 


den, anı beiten im tochofen, zu trock: | 


Ipon Nord Iierita ahgehalten wer— 


reichlid ei en. Der Eins | 
tritt 25 Cents. Sänger fonie Mitglie: | 


allen Bejuchern etwas Großartiges zu 


‚und | be= | 
reuen, Dies eit zu befuchen. E3 findet 


dieſe Methode ſelbſtverſtändlich nur 
bei anhaltend trockenem, heißen 


| 


nen. Es gibt noch andere Metbo 
den zum Dorren von Maisforn, doc) 


I 
I 


| 


Samstag, dem 1. September, cin gro: | 
ges Commerfeit in Büblers Garten, | 
Ya 
Komite 


F —— — — re n * 2 4 
im 12 Uhr Mittags wird angefangen, | Freite ttatt, ferner Bolfsbelujtigungen 


⸗ ⁊ 2 —114— Nr 5 is un er: > 
der Eintritt foftet 25 Cent!. Man fährt | Br - ne Kegelſchieben, Kinder⸗ 


nit der Grand Ave.Linie bis zur “ er I n 
J und von dort mit dem Om; | MEN, en u ennte deutiche Art amüs 
nibu3 weiter bi3 zum Grobe. it 25e ill. Der Eintritt zum Grove 
Der Jmmergrün Frauens, Sie Grof u: . 
verei F veranſtaltet am lommenden Oden? er" —* — 1.9 * 
Sonntag, ſein jährliches Piknik in Imd fämtliche Sen in Ehicano ut 
Nelions Grove, 7715 Weit 12. Strahe. | Imgegend werden am Arbeitertag 
Das unter-der Bräjidentin Katherine | Montanp 3, September im Ruif hain 
Dunfer itehende Komite, die Damen | yeim Seutichen s Baer Weges ce 
Dunfer ſtehende Komite, * beim Deutſchen Altenheim jich zu einem 
Berwig, Kretichmer, Schulz, Gottichalt Rifnit und Sommernadtöfejt bereini- 
und Wollman, wird dafür jorgen, Ba$| gen; die Feier erhält dadurch eine be- 
jeder Befucher fich gut umterhält. Anfang | fondere Meibe, dak fie das fiebaigite 
1 Uhr, Tickets 28s Cts. Ordensfeſt der Hermannsſöhne iſt. AÄus 
Sein viertes, mit Preiskegeln ver⸗ diefem Anlaß ſind auch von dem Anord- 
—*—— zu. voK IT ber nungsausſchuß umfaſſende Vorkehrun— 
Biülger Kattona! » TU ERS | gen getroffen Ivorden, um das Feit recht 
bereinem Mitmod, dem 22. Auguft, | würdevoll zu geitalten, und eg itebt je: 
im Erzeljior Barf, Iroing Park Bldo. | penfalls eine aroke Beteiligung in Aus: 
und Eliton Ave. Die Vorkehrungen Ficht R FRE 
find —— Ber Seltene ——— oe 
in vollem Gange, für Unterhaltung 
und Bewirtung wird beftens Sorge ge-| KeJet Die „Abendpoft« 


Ssedermenn ijt willfoms | 


| "Abb. 2. Einfaher Dörrapparat zum Dörren an der Sonne. 


I 
|Wetter ausgeführt werden. Sodann 
aber fann man unter Benugung 
fünftlih erzeugter Site enimeder 
mit dem gewöhnlichen Kochofen oder 
in beſonderen Dörrapparaten trock— 
nen. Verwendet man den Kochofen, 
ſo tut man die zu trocknenden 
Sachen einfach auf gut gereinigte 
Pfannen, flache Schüſſeln oder der— 
gleichen und jtellt fie nun in den 
beiien Badofen; während des 
'Trodnens iit die Badofentür offen |tüchern; dann fchreibet man die Boh- 
| zu lajien, da eine rapide arbeitende nen |chräg der Länge nad) in etwa 
|Ventilation für den Erfolg abfolut ‚einzöllige Stüde; diefe werden unter 


wird von erfahrener Seite die be- 
Ihricvene allgemein vorgezogen. 
Wir begrügen uns daher mit diefer 
einen Methode. 

Schnippelbohnen oder fogenannte 


Pflüden zieht man die Fäden aus 
ten Schhoten der Bohnen, wäfcht die 
Bohnen in faltem Waffer, läßt das 
'Waffer aut ablaufen und trodnet fie 
mit meihem Bupier oder Hand: 


notwendig iit. Endlich) gibt e$ viele, Benugung fünftlich erzeugter, Hike 
die ein fombiniertes Verfahren der. |gettodnet. Ein zweites Verfahren ift 


„String Bean“: Sofort nach dem | 


Refultat erzielen. Wo man anbal: 
ı tend fehr heißes, trodenes Wetter hat, 
I|fann man auf flachen Laden’ diefe 
| Weeren auch recht gut an der Sonne 


| börren. 

|  Mepfel und Birnen: Das Obit 
wird zunächſt gewaſchen, geſchält, 
entkernt und in viertelzöllige Schei— 
ben geſchnitten; hiernach wird es ſo— 
fort in eine ſchwache Salzlöſung 
(rei geſtrichen volle Eßlöffel voll 


gelöſt) getaucht; man läßt das Waſ— 


die Obſtſcheiben nun in dünner 
| Schicht auf flachen Pfannen 
bis ſie eine etwas 
rauf man ſie an geeignetem Orte 
verpackt und aufbewahrt. 

Rhabarber: 
Rhabarberſtengel, wäſcht ſie 
Meſſer in halbzöllige Stücke. Wenn 
man die Haut nicht von den Sten— 
geln entfernt, behält der Rhabarber 
ſeine ſchöne rötliche Farbe. Man 
trocknet die Stücke und bewahrt ſie 
trocken auf. 

Das Dörren iſt die älteſte Me— 





thode. zur Konſervirung von Obſt 
und Gemüſe, eine Methode, die un— 
ſere Großeltern, die das techniſch ſo 
vervollkommnete, moderne Einma- 
cheverfahren ja noch gar nicht kann⸗ 


aus; 
hier läßt man fie langſam dörren, 
i lederartige Be⸗ 
Ihaffenheit angenommen haben, mo: SUSE Yen erften Söffel doll van Kaftor 


aut | 


Man nimmt junge) 
) el, und | 
ichneidet jie mit einem fehr ſcharfen 


| 
| 
| 


} 
L 
} 
| 
I 


den. Gleichzeitig mit dieſer Gene 
ralverſammlung wird die Konven— 
tion des 
des von Nord Amerika ſtattfinden. 
| Diefe Bereininung, melde 


Salz in einer Gallone Waffer auf: 


| fer wieder aut ablaufen und breitet ME 


Katholiſchen Frauenban-⸗ 


bot | 
nunmehr zwer Yıhren infolge einer 


Frau Adeline Bojad, 
Pittsburah, Pa., Präfidentin. 
Frau Elizabeth Belz, 
5109 Rapine Ave., Cleveland, D., 
Ssfretärin. 
FE 


Die gewünſchte Wirkung. 


Von Gladſtone's Leibarzt 


phie Sir Wilfrid Lawſon's, folgende 
Anekdote: Eines Tages verordnete er 
einem Patienten ein Glas Wein und 
als dieſer ihm ganz verwundert ſag— 


te, er habe ihn immer für einen Anti— 


Nervös. 
Rich Valley, Minn. Auguft 1015, 
Ich war fchon feit 8 Monaten fo nerbös, daf 
ih nicht mehr ordentlih fchlafen fonmte, Batte 


Schmerzen in der Seite und oft Sersilopfen, | 


Königs Nerpine börte das Yeiden auf und ich 


Iche das Mittel deshald und Dalte e8 immer | 


im Haufe, 2 Srau9, Grieger 
Seren PBaltor Schreiner, der oft ftundenlana 
Nachts ivah war, wurde dur Paſtor Königs 
Nervine gebolien, 
Frau I. 
Falls, Idaho, daß fie feit Jahren fo nerväg 


war ‚daß_fie nicht allein im Haufe bleiben | 


Tonnte. _Seit fie aber Paftor Nönigs Nexrbiire 
nahm, iſt fie nicht mehr fo ungftlich, wenn ihr 
Mann fort it, fie Tanır deshalb das Nerpine 
nicht genug loben, weil Merste ihr nicht helfen 
fonnten, denn e3 wurde durch deren Me 
ner f[hlimmer, 


2 cin wertvolles Tuch flr 
pre: 
59) 


dende Wird Sedent, der c8 verlangt 
surejandt. Mrme erbalten auch die 

Medizi " 
dem Nahre 1876 don dem Sohm, Reitor fü, 
nin, Yort Wabne, \nd., zubereitet und jet 
unter feiner Anweifuna bon der 

KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Il!. 
62 W, Lake Sir., nahe Dearborn, 

Bei Aposgeieru zu haben für $1.00 die Haie, 
% Blaihen für $5.00, 2 
i il28fafoimt 


J. MecGrane ſchreibt bon Idaho | 


fen | 
dizin 
Nervenlen 


n umfonft, Diefe Medizin tonrde feit 


\altobolifer aehalten, ermwiderte Sir 
Andrew: „OD, Wein hilft manchmal 
dazu, daß man fegneller durch die 
Arbeit tömmt. So habe ich zum Bei- 


beantworten, und dann ilt mir ein 
Gläshen Champagner eine große 
Hilfe.” — „Meinen Sie wirklich?“ 
fagte der Patient zweifelnd, „daß ein 
Släschen Champagner Jhnen bei der 
Beantwortung der zwanzig Briefe 
hilft?" — „Nein, nein,“ ermiberte 
Sir Andrew, „aber wenn ich ei 
Gläschen Champaaner zu mir ge 
nonmen habe, fümmere ih mich aud 
nicht einen Deut mehr darum, ob ich 
ite beamtmworte oder nicht!" 

— — 


Lelel die,Abendpoſt 





die heute in der glänzendſte 
Weiſe mit einem Umzug der jungen, = 
prächtig gefleideten Damen abſchließen 
wird. Die Vandevillevorſtelliugen wer 


der in der heute beginnenden Woche 


| ten 


er ‚let 
Sit 
Andrew Clark erzählt ein engliſches 
Werk, die ſoeben erſchienene Biogra— kommt, einen beſonders reizvollen Ei 
ſchlag geben. : 


Durch die Wiederfehr belieb= 
Soubrette Mlica _ Raymond, 
noch mehr Anzie hungskraft 
gewinnen. aus dem 2.4 
der komiſchen Oper in Paris 
kommene Solotänzerin Gaby More 3 
wird der dritten Ausgabe der „Gaietie® 7 
of 1917, Die jebt zur Aufführumgrs 


der 


an 
Din 
vie, 


Sie wird in Maffenelg’= 
„Yxe Roi de Labore“, in dem Eflaven? 


tanz au: „Aida“ und anderen, ihrer 


befonderen VBegabung angepaßten, rei; 2 
|ausgejtatieten orientaliiden Xä 
ibre pifante Tanzfunit entfalten. A 


25. Mugejt font danıı der jährline 


| Narneval, der in feiner Nusjtattun 


| 


|thronende Alpengöttin, an „ 


I 


| 
| 
| 


ſonſt üblich. 
ſpiel oft zwanzig Briefe nach Tiſch zu 


Idee zu Grunde, daß ein junger 


dieſem Jahre eine noch höhere 

rische Vollendung zeinen wird, als jhaw 
j Dem Feitzuge, für den die 
Wagen jet bergeitellt werden, liegt 
den feine Geliebte geraubt worden i 
jih an verjchiedene Feen endet, ai 
„Suftina“, Die ibm das Schwert 
Macht gibt, am die im ewigen Eifer 
ina“ 
in der Interivelt, an „genbrina“, 

free der Stürme, und an „Botina“, 
ibn jchliejlich in die Höhle des Dras 


ein chens leitet, aus der er feine: 


befreit. Heute bält die jfanbinak 
„Baldur“ Gejellihaft ihr 

feit, bei dem Seymour 

man fprechen wird, Mittw 
fommt Die „Alfocigted Kai 
Erchange”, Samstag „The Loyal ® 
Order of the Influential Sons of ER 
George“ und am jelben Tage im Ares 
die „Elybourns“ und bie „Dausils 
Loge des „Forejter“ Orden 





— — — — — — 


sSonntagpoſst. 


werden. Denn die Ver. Staaten haben wohl noch nie 
Bohnen, Erbſen und Reis in ſolchen Maſſen erzeugt, 
Erſcheint jeden Sonntag. daß ihr vermehrter Verbrauch eine Erſparniß an Wei- 
der einzelnen Rummer snoscsosennn.B Gemtd | zer beiwirfen Fönnte. Was unfere Landwirtſchaft da— 
der Boſt. das Jahr (außerhalb Chicagos) ...............5180 ran hervorgebracht hat, das iſt auch ſtets verzehrt wor— 
 Serauögeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | den. Bon emem teilweifen Erjat des Weizens durd) 
t ER Published every Sunday. ‚dieje Stoffe Fann daher faum die Rede fein. Man 
v F — 2 0n8 kann ihn nur durch eiwas erſetzen, das bisher nicht ſei— 

* mail, in the U, S., per year............ ssssnasneesnsnnee: WB | Not 443 * 
———— — —⏑ — —— nem vollen Beſtande nach zur menſchlichen Nahrung 
229-225 W. Washington St. ‚benugt wurde. Als jolhes Nährmittel fäme in eriter 

| Linie der Mais in Betradht. 


5 ET | 
 mibenbpoft“-Gebäude: 223 und 225 W. Wafhingten Str, | = ; 
stoifhen Fiftd Avenue und Franklin Str. st ve. Ter Mais hat dem Volke allerdings au ſchon 


| Chicago — — Telephon: Franklin sSI00—— Illinois biäher in ausgedehnten Mahe zur Nahrung gedient; 


aber es find au oße Me— s Viehf 
* * —— — auch große Mengen davon als Viehfutter 
I 


Sannftatter Voltsfeft. 9 eu Ehoeltopf 6 | 


„Burdytlos und trem“ ift auch im dieſem 
— Importeure — 


Jahre der Wahlſpruch. 
30911d311 V. Raudolyh Str, 


das Leben ohne Ehidjal. 
ar jund erftaunte fi dann in ſeiner Am Samſtag, dem 25. Auguit 
—————— warmen Gde, baf, bie Leute ihre Bes |des Jahres 1878, feierte der Schwa- 
ee haglichkeit für folche Dinge aufgeben |benverein von Chicago fein erjtes nahe Franklin Str. 
gehäufe Wenn Herr Theobald Abends — ber an * —* mer ———— das mit einem — 
Da pfeifen nicht die Ratt d die ſchlafen ging, betete er zuvor: „Lieber hrectlich beſchtieben waren: ge ‚glanzenden Seltzug vom alten Heu- er ı 
Mäufe * die I gieb mir auch —— ein Le⸗Luftballonfahrten, Entführungen, markt an der Randolph Straße nach 2 Natjes Heringe A 
ben ohne Schickſal!“ Er hatte eine Kaſſendiebſtähle, Abſtürze und Aehn⸗ der unteren Stadt und über die be. | Salz-Sardellen 
Da ach’n wir nodmal hin!  |ebr große Angit vor dem Schick- liches. Das heißt, ihm erfchienen bie Tannteren Straßen der Nordſeite Kaviar 
fal. Und er konnte wirklich nicht an- unähnlichſten Dinge inſofern ähn— nach Oadens Grove eingeleitet wur— Appetit⸗Sild 
Sardellenbutter 
Sardellenringe 
Cervelatwurſt 
Salami 


— — 


gen fein fonnten, erfäufte und meg=- 
ſpülte. 


Hente mir, morgen dir. ud) im Raffeeehaufe fa er gern 


Wenn Dich mit ariftarchischem Beha | 

) \ gen * 
Die Herren Neider fchroten und benagen, | 
Biel Ruhm für Did: Um taube Nuß: |’ 


A. Lauff. 


* #4 Chicago, Illinois, under Act of March a "78, 


f Ein gefährliher Plan. 





So 


ZU 


Henſhel 


En 3 
ie 


Tantjagung. 

Hiermit fagen wir allen unferen Freunden 
und Belannten unferen innigiten Danf fi 
die zablreihe Voteiliaung ımd die fhönen Blu—⸗ 
ı menfpenden bei der Beerdisuna meiner lichey 





Der B jeſi — * 
Kusflellun Ca Shan) Derä. Denn e8 hatte in feiner u — een — See £ — — 
er. nl Cy 8* A ? |® 5 . ” nge ie hieſige 
verwendet worden. In den Südſtaaten der Union hat ‚bietet viel Intereſſantes, auch ee J oh | Baßnunglüd und das erfte Auftreten | benfeite jind, ihrem ru Vorbild 
jder Mais von jeher eine viel größere Rolle bei der Zu- | Tenöwertes. Co fojtet 3. ©. daS | neipielt, jeiner gefeierten Tänzerin erregte in/auf dem „Cannjtatter Majen“ am 
‚'ammenftellung des täglihen Tifhmenüs geipielt als —5 dort an lebenden Modellen Hert Theobald war der gemütlich- ihm ganz verwandte Gefühle. Wenn lieblichen Neckar nachgeahmt, zu 
hier im Norden, wo man den Mais zwar am Kolben gezeigte Kleid nur $35, und dabei fte Menich von der Welt. Und doch | er in den iluftrirten Blättern die einer jtändigen und allbelicbten Ranbiiaer-R 
— — ‚oder in Körnern zu fhägen weiß, der Verwendung von |TEIdE cs fajt bis zum Halfe hinauf mar er auß einer heftia aenialen 'erfchütternden Wilder von gefährli- Exrnte- und Herbftfeier hiefiger Stadt | Ass er Senf — 
Mit dem laufenden Kalenderjahr erlöſchen die Maismehl zum Kochen und Backen aber häufig mit umd bis zu den Schenkeln hinab. Künftlerehe entfproffen. Sein Vater | Gen Ereigniffen betrachtet hatte, war geworden, deren jährliche Wieder— Düſſeldorfer 3 
Amtstermine von zehn Superior Court-Ridhtern. Diefe | einem gewiffen Vorurteil gegenüberiteht. Das tommt Wir bermodten jedoch nicht cher | ar ein berühmter Schaufpieler ge⸗ es ihm, als hätte er felbſt etwas er⸗ dehr überall mit Freuden erwattet Emmenthe“er Schweizerkäſe 
Richterſtellen ſind am 6. November durch Volkswahl natürlich daher, daß die Bewohner aller Gegenden ge- in die Entzückungsausbrüche der | nefen und hatte ihm bei feinem Tode ‚lebt. Er fchüttelte fich, zahlte ganz wird. Die vornehmen Ziele werk- Limburger 
i neu zu bejegen, wie aud) zwei neugeihaffene Superior wöhnt find, in der Baditube und in der Küche den Er- weiblichen Zu⸗ und Beſchauerinnen ale ftattliches Vermögen, eine Menge |beitürzt, ohne deshalb jemals ein tätiger Menjchenliebe Haben dem Roquefort 
Court · Richterſtellen und das Amt des jüngſt verſtor- zeugniſſen des eigenen Bodens den Vorzug zu geben. einzuſtimmen, als bis Fräulein etrbaneter Lorbeertranze und eine Brot weniget anzuſagen, zündet Schwabenverein in all den Jahren Eingemachter Ingwer 
| Denen Eicuit Court-Rihters Gibbons. Die Bürger- Wo Weizen gebaut wird, efien die Bewohner eben | „Union ad“ auf der Vühne Cr- | anze Gallerie von Mhotographien eine Zigarette an und machte einen nicht nur eine große Mitgliedidaft, | 1, +, ; ne 
| Abaft von Coot County hat aljo am 6. November ing- |Dauptjählid Weizenbrot, wo Roggen bodenftändig fit, ||hien. Die anmutigen, licbreizen- Feaner Frauen Binterlaffen. Das Heinen Spaziergang dur die Stra- |fondern noch mehr Gönner und Iinjer 30€ Raffee, gemifcht mit fein 
I gefammt dreizehn Richter zu erwählen. findet man das dumfle Roggenbrot, und nur in folden |den Formen Jads liegen uns dieſes Germögen legte Herr Theobald auf ben. Hier gewann er bald feine be> Iwohlmeinende Freunde zugeführt, |. Heim edıtem Java und Moffa, 
Primärwahlen werden nicht ftattfinden. Die Gebieten, in denen das Klima den Maisbau begünitigt, |Dlaggenfombol in ganz neuem ni, ficherfte Meife an.. Auch die Cor- hagliche Laune tmieder, und diefe. die einen Musfall des Scites der |” Fund für 51.40, 10 Pfund $2.70 
Auswahl der Kandidaten für die Richterjtellen wurde | nimmt Matsmehl die Stelle anderen Mebls ein. Da- |Xtchte erfcheinen. Selbjt einige an- beertränge trug er borfichtig auf den 'aing, weil die Bervegung gut tut, all- |crniteren Gegenwart halber gewiß; | 2209,Jonbibe® 
den auf den 1. Oktober anberaumten Parteifonventio- |TUM verzehrt der Norddeutiche hauptfächlic Rongen-, |wejende „Barbaren“ begrüßten gopen, io er fie an einer feften mählich in ein mahres Glüdzgefühl ungern geichen hätten. Aber auch 
nen überlajjen. Die Folge ift — der Appetit fomımt |der Süddeutfche aber und der Franzoje mehr Weizen- |den niedlichen, appetitlichen „Union | gmafcpefeine aufbing. Die Photogra- über. Er empfand, ba er erreicht die Cimwände jener mühfen ver- | Todesanzeige. 
beim Eſſen — daß man ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit brot, und nur in Ungarn oder in den Mittelmeerlän- | Sad” mit Schmunzeln und Hände- | npien — — einerZrube nahm hatte, was er fuchte, das gute ruhige | jtunmmen, die aus x übergroßer | „greunden und elaunten die traueige Ra 
dem Plane trägt, aud) die Hauptwahl ausfallen zu Iaj- ‚Der bildet der Mais einen jtärferen Faltor in der klatſchen. Und dabei behaupten | per alle verkehrt in bie Hand. Gr Leben, das Leben, wo der Drud besjXengftlicfeit vor bdeutfchfeindlichen | ver Tater und Aruder ee; 
fen, oder wenigitens der Bürgerfhaft die Mühe des | Rabrung der Bewohner. it ec auch bier in ‚die Damen immer nod), ‚Männer | Joflte aar feinen Blic darauf wer⸗ geſtrigen und die Sorge des morgi- Strömungen oder gar feiler Liebe-⸗ Seimnrich Riecmann 
Ausmwählens zu eriparen. Amerika. hätten kein Verſtändniß für weib- | zen venn feine gute Nafe roh ganz ‚gen Tages den heutigen nicht ftört, |dienerei jenen Elementen gegenüber | fonaten und 7 Zanen fein Im Werer ent 
Der Plan ijt, die zehn zur Zeit amtirenden Ridh- Aber da wir reihlich Mais im Lande haben und |liche Toiletten! | deutlich dah an biefen Dingen das das Leben ohne Schickſal. Im Wei- von deutſchen Feſten überhaupt ab— | Ichlafen ifts Bie Veerdiaua findet ftatt an 
| ter wieder aufzuitellen und fich auf drei Kandidaten | bisher nur einen Teil der ganzen Ernte für die eigene | |Schidfal flebte. Sein Water hatte fic) ;tergehen verfiel er in ein janftes, raten wollen. Der Wahliprud im Trauerhaufe, 2741 & Zei Me. mir Snios 
: für die übrigen drei Nichterämter zu einigen, jo dah | Ernährung verwendet haben, jo iit es jehr wohl mög- Iivegen derjenigen, die zu den fchön- |molliges Träumen. Er war zufrieden |jhwäbiichen Wappen, das auch der | nahme Bitten die trancenden Surkernie nei 
ı die dreizehn Kandidaten Feine Oppofition hätten, und | lid, unferen Weizenvorrat durd den Zufak von Mais- |ften von den Photographien gefelfen ‚mit fich und hatte fich gern — „wenn Schwabenverein das feine nennt: | Winnie Riemann. ned. Henfdr Gattin. Mn 
iegliher Wahlarbeit und das Bublitum der Qual der | mehl zu ſtrecken. Aus der Mifhung von Weizen- hatte, erfchoffen. ich Baron wäre, könnte ich mich nicht „Furchtlos und treu“, iſt demnach g Slorenet ne und Sid, 
Wahl enthoben wären. Der Plan empfiehlt ſich den und Maismehl läßt ſich ein ſchmackhaftes Brot zube— — ug bald s +, |lieber haben,“ fagte er einmal zu fih wohl wert, uns aud) im unjerem | %ermandten. 7 Tafoma 
Leitern beider aroßen Parteien, denn cs trifft ji) fo, reiten, das ganz gut die Stelle reinen Weizenbrotes a te ö 2 J zum ſelbſt. Adoptiv-⸗Vaterlande für unſer Tunn—— — 
daß von den zehn amtirenden Richtern, deren Termine einnehmen kann. An reines Maisbrot wird ſich der | feierte Schönkeit, a En fi Als er eines Ubenbs wieder in und Laſſen als Richtſchnur zu die | Tode Sanzeige 
auslaufen, fünf Republifaner und fünf Demokraten | Bewohner des Nordens nur ſchwer gewöhnen, und cs Deo Mm H wo \ ges f dbiefer mohlig-traumhaften Stim- nen, als Aufmunterung für alles | ri dab mein nelienter Gate traurige Reqh 
find, fo dat bei einer wirflihen Wahl für Keine der |bat aud) den Nachteil, da es leicht troden wird, fi] Nie geitern abgefchloffene „Boter | Au — “nz * ge = 2 Imung durch die Straßen aing, pe: | Bute, Schöne und Edle. Henm Vergit 
beiden Parteien jo jehr viel zu gewinnen wäre, jede |aljo nicht gut auf Vorrat baden läht. Miicht man aber | Klats“-Unterfuhung vor der Zivil— J * 3 I —* fie — er die Geftalt eines jungen | Nur jo werden wir iwenigjteng | jm liter bon 47 Jabren am freitag, den 10, 
aber fünf Richteritellen risfirte. Er cempfichlt fich dem Weizenmehl etwa den fünften Teil Maismehl un« | Dienjttommiffion entrolit ein ganz neues | SCH er 3 * "u — | Mäbehens, bas mit einer Sutfchach |dem ehrlichen Gegner feine Achtung | Huauft fanft, im deren entihinfen it. Dis 
felbjtveritändlich den betreffenden Richtern, denn feine jter, jo wird der Durdichnittseffer Faum einen merkli- | ._ A a rg A | rn — * Mer u Itel an ihm borüberhujchte "Er fühlte abnötigen, und er wird mit ung | gut Mahmittans 1:30 Mir. bon D. DRuekt 
Durdführung würde alle zehn für weitere fe Sahre | hen Unterihied zwiichen dielen Brot und reinem Wet: | Yerp 4 20 1 er u 1 be ein imenig mis einem erehrer an ar; : sm t in Menfchenfreund, nicht Menfchen= | Sreenvien, mit Mutos nah dem Memorial 
En 0 Auge * ae | ee a U 22 aasıe jeld verloren?” tourde eine Heugin ger | nach Amerika durchaegangen. Herr auch ihren Blid einen Moment in | enſehe Park Friedhof, m ftilfe Teilnahme Bitten dis 
in ihren Stellen jihern und fie der Fojtipieligen und |zenbrot herausihmeden. Würde eine foldhe Mifchbung | fraat. Und als ob e3 fich ıım eine Stlei- Theobaib icht habfiichtia, dem ſeinen ruhen und hatte dabei feind ſein wollen, trauernden Hinterblichenen: 
unleidlichen Wahlarbeit entheben. Wie verträgt er ſich des Mehls behördlich angeordnet, ſo würde dadurch nigkeit handle, erwidert ſie falthlütig: 0 mar gar nicht a ſüch. 19, | — { bänalic-fü nt | ie diesjährigen eittage im Anna Verait, ned. Eblen, Gattin. 
2 —— HEERES EP EEE TE 4 mE Dana x NM atraft |, Ra, $5000.“ Eine andere Zeugin er und er verſchenkte alle die Edelſteine, eine ſe tſame ang i »ſüße Empfin 2 Mark fi — J William Bergſt, Bruder, nebſt Verw 
mit dem öffentlichen Intereſſe das ilt die Fiuae! ‚unfer Vorrat an Weizenmehl um 20 Brozent „geitredt I Da fie fin nur mlsmeuiihe an |ohne fie jemals auch nur genau be: dung. Medanifh und noch immer | Brands Barf find Samitag, der 18,, | — 
Es wird mancherlei zugunſten des Planes geſagt, werden. Darüber hinaus könnten die Hausfrauen in ebenſfachtchen“ Spielen” beteiligt |fehen zu Gaben an arme Nermandte. |träumend ging er weiter, aber auf | Montag, der 20., und Montag, der | 
und einiges davon iit unzweifelhaft gut begründet und ehr vielen ssällen, in denen fie heute Weizenmehl zum | babe. Befragt, wie groß ihr nebenfäch- | g., hatte jehr viel Familienfinn, einmal tehrte er um und ging lang? 27. Auguſt. An den ziwiigenliegen- 
ftimmt. Häufiger Wechfel auf der Richterbant ift nicht Kochen benützen vorteilhaft Maismehl — — Nele, Setwunbebte zwar feine Stern Tam, dann immer rafcher dem Mäb- | der beiden Sonntagen bleibt der | 
wünfhenswert. Erfahrung im Amte madht den guten ‚len zum Berdiden von Saucen oder bei der Herſtel— | Boliselferneamg (A ee Ra die ice er wußte, dafs fie einer ihm ganz hen nach. Won diefem Augenblid be- | Park geſchloſſen. . „_Imenfvenden bei ber Decrdigung meiner lich 
Richter. Der Mann, der ein Richteramt eine Reihe ung bon Puddings umd Dehljpeifen aller Art. Aber | nit „imalf“, als er erklärte: „I | fremden Sphäre angehört hatten. 'oriff und überfeote er nicht mehr, |, Das_bervortretende Wahrzeichen | jerin fr die roftreihen orte, tie au den 
| von Sahren befriedigend verwaltete, iit zuperläfiiger |obne behördliche Regelung wird Sparjamkeit im Ver- | Tann nichts Unrechtes finden in einem m doch an Xemanden feine quten was er tat, fondern eine ganz frem= | des Heites, der Hofkeller oder Ba- | !irbeitern des Famous Tbcaterd, der Serben 
als der Neuling. Er wird weniger leicht irren, me ‚braud von Weizenmehl wohl ein frommer Wunſch — — Ueberall in Familien efühle hängen zu können, |de Macht fchien über ihn Herefchaft hustempel mit Hrudtjäule wird, | und dem Cuartett des Anduftriat Home for 
| niger leicht unberufenen Eintlüffen zunänalic) fein als bleiben. Denn das Beharrungsvermögen it im Men- | Cdicago wird zu Diejem Sabe gepofert. | a ee 3 ar 2: hai wie hedem, die Liebhaber eines | !de Plind. Allen nohmals bersliher Dant, 
ig ji zuganglich ——— saebildet: er hält hinsichtlich feiner Zpei. | IT, Telbit in jeder Poligeiitation tmird | begann er Jich über feine Großeltern, |gemonnen zu haben. et —— — — 3 Richard Boehler nebit Familie. 
dieſer. Die zehn Richter, deren Anutstermine auslau-. ſchen ſtart ausgebildet; er hält hinſichtlich ſeiner Spei die er nie gefannt hatte, zu erfundis) Gr forach dad Mädd guten Tropiens befriedigen, wäh⸗ 
: fen, haben ihre Nemter befriedigend ausgefüllt, So, |Ten gern am Semohnten feit und entiäplieht ih ungern | geipielt.“ x RR Fr jprah dad Mädchen rend am Nachmittag allerlei Volks: | 


nu TEWESTIE RIESE 
Zur Grinnerung 
Sur Erinnerung an unfer liebes Entelfina 


| bei einem Höchitiat von 25 Cents Roter | 


Ind Dabei jind uns zahl: : . 
reiche Falle betannt, da e3 fih um ein GEN. Cr brachte - Erfahrung, dab 


fie | 


nicht unfreundlic, und veranügungen, Tanz und Zauber: | 


an, 


zur Umbildung ſeines Geſchmacks. antwortete 


9 
Pr 


| 
| 


| 


| 


meit befannt, hat ji feiner von ihnen etwas zufchul- 
den fommen lafien; gegen feinen von ihnen wurden | —— — 

irgendwelche irgendwie beachtenswerte Anklagen wegen | Während der leisten at Monate haben 308,750 
Prlictoerjäumniß, En - — — Neger den Süden verlaſſen, um beſonders in Muni— 
—— — F tionsfabriken lohnendere Beſchäftigung zu finden. 
teres Vertraiien erworben. Die Wiederwahl wäre ib- | 2 " — = 
nen zu gönnen, und 8 wäre ihnen zu gönnen und jhön| Die regnläre Armee iit jeit April auf 180,766 
und gut, wenn ihnen die Koiten, Zajten und Unzuträg- | Mann angewachſen ſodaß nur noch 2000 Mann an 
lichkeiten einer Wahlkampagne erſpart werden könnten. der vollen Kriegsſtärke fehlen. Die National-Garde 
Es iſt eines Richters unwürdig, es ſcheint falſch und iſt 419,834 Mann jtarf mit 13,098 Offizieren. So- 
verwerflich, daß ein Mann, der Namens des Volks aß Uncle Sam etwa 725,000 Mann unter Waf— 
„Recht ſprechen“ muß, ſoll um die Gunſt von „Tom, fen hat. 

Dick and Harry“ buhlen und um ihre Stimmen betteln — 
müſſen. Die Wahlkampagne muß jedem ſelbſtbewuß- Der Haupt⸗Mauleſel⸗Staat. Von früher her iſt 
ten Richter eine Qual ſein, und dem Durchſchnittsbür— Miſſouri der berühmteſte amerikaniſche Vaulefel- 
ger ijt e3 gewii; feine Freude, feine Richter in folder, | Staat, und es wird auch wohl fernerhin einer der 
des verantwortlichen Amtes ganz und gar unwürdigen |wichtigeren bleiben. Mber der größte ilt cs nicht 
Rolle zu fehen; er würde mit Freuden auf das Wahl- | mehr. Teras mit jeinen ausgedehnten Gelegenheiten 
recht bezüglich der Richter verzichten. vd e$ ganz gern | hat ihm darin den Rang weit abgelaufen. Man 
jehen, wenn die Richter auf Lebenszeit angejtellt wä— 
ren, wenn er nur die Gewihheit hätte, dat; jie völlig 
unabhängig iyr Amt nad) Regt und Gerechtigkeit ver- 
walteten. 

Der gute Bürger will jeine Richter unabhängig 
fehen. Das it ihn die Hauptiahe. Tas wir» ihm 
aber nicht verbürgt durch den „Ein Tiefei“-Blan. Im 
Gegenteil: Wenn diejer Plan Erfolg bat, dann tverden 
die Richter dadurd) zwar unabhängig von der Wähler- 
Ichaft, dafür aber umjo abhängiger von den PBarteior 
ganijationen, bezw. deren Führern, die ihrerjeits völlig 
unverantwortlid jind. Diejes Iahr joll natürlich nur 
eine Ausnahme bilden. Das gemeiniame Tidet, auf 
geitellt durch die Parteifonventionen, joll feinesfalls 


viele Mauleſel enthält wie Miſſouri; trotz der vielen 
Abgänge nach Europa ſind noch Hunderttauſende 
texaniſcher Mauleſel verfügbar. An allgemeinem 
Wert ſtehen die Miſſourier Mauleſel wohl nicht hinter 
den teraniſchen zurück. Dennoch bringen letztere für 
militäriſche Zwecke durchſchnittlich zwei Dollars mehr. 
Und ſie werden in dieſer Eigenſchaft vermutlich noch 
große Verwendung finden, ſeit die Ver. Staaten eben 
falls in den Weltkrieg eingetreten ſind. Im Philippi— 
nen-Krieg wurden die Mauleſel bereits ſchwunghaft 
von den Amerikanern verwendet, wie auch vorher im 
ſpaniſchen Krieg. Sie wurden von einer Philippinen— 
Inſel nach der anderen befördert, und viele Einge— 
die Regel werden. Es wird dieſes Jahr anempfohlen, borene ſollen vor den großen Tieren Angſt gehabt 
weil dieſes Jahr ein „ſchlechtes Jahr“ ſei „für Richter- haben, wenigſtens anfänglich. 
wahlen“; weil das öffentliche Intereſſe von Anderem * * 
in Anſpruch genommen und beunruhigt ſei, ſo daß die 
Varteiorganiſationen die Lage doch vollſtändig beherr- derzeitige deutſche Reichſkanzler hat mit folgendem 
ſchen würden. Das Letttere mag ſtimmen — oder auch Schreiben dem Papſte für ſeine Initiative zu Gunſten 
nicht. Jedenfalls ſollte die Lage nicht ſo ſein. Und der krieasgefangenen Familienväter gedantt: „Verlin, 
es kann niemals zu Gutem führen, wenn auf Grund . Jum i917 Das aroße und lebhafte Interefſe, das 
vorausſichtlicher Pflichtverſaumniß eines Teils der Ew. Heiligkeit ſeit Ausbruch des Krieges an dem aus 
Bürgerſchaft, einer Gruppe unverantwortlicher Män demſeiben für die Menſchhei 
ner geitattet wird, der ganzen Pürgericheft die Gele- | genommen haben, weit entfernt, fi zu bermindern, 
genbeit er Ausübung eines Rechts und Erfüllung hat ſich ſtets noch geſteigert und neulich einen weiteren 
einer Pflit — des Rechts und der Pflicht, ſelbſt zu | Musdrucd 
wählen, jtatt nur Sa zu jagen — entzogen wird. ee 

„Ausnahmen“ werden oft zu „Präzedenzfällen“. 


* 
Offizieller Danf an PBapft Benedift XV. De 


|funden, da$ 2008 der friegsgefangenen Familienväter 
| , nn ey . 
. ,"!zu erleidtern. Danf Ihren edlen und bocdhherzigen 
. a Ma die I erwah de M Jei— 3 * — — * or 
er ee er nn | Berrübungen konnten nunmehr deutſche Familien: 
ns bei finden dann it * Sa eins zu wetten, | DOLER, die in Frankreich triegsgefangen waren, nach 
er a 5 ähfern > "nächte Mal En dj. einer langen Gefangeniaft in der Schweiz internirt 
* man * — in Feat die Gefahr | werden, um ſich in dem gaſtfreundlichen Lande einer 
v a Be einen Richteritand hefommen, ber 2 wohlverdienten Erholung zu erfrenen. Sch teile die 
* * abhängig don der Antereffen Rolitif und ——— — — 
) Mi si v 3 
und gar abhängig iſt von der Intereſſen-Politik und 
bon underantiwortlicen"Bolitifern. — — — 


a 


|miniche zu dem neuen Erfolge zu entbieten, den Ew. 
| Seiligfeit im Antereffe der Menichheit erreiht het. 
. 32 Ich bi Si ie Verſicherungen meiner tiefſten Ver— 
Weizen- und Maismehl. ‚ch bitte Sie, die Verſicherunger — tiefſten Ver 
ehrung zu genehmigen. (gez.) Bethman Hollweg. 

x * 


Die Leipziger Herbſtmeſſe findet in dieſem Jahre 


Seit vielen Monaten ermahnen die Blätter des * 
Zandes die Bürger zu erhöhter Sparfamfeit bei der | 
Verwertung unjerer Näbritoffe. Cs foll weniger |pom 26. Nuguft bis 1. September jtatt. Die Bejucher« 
Fleiſch, weniger Fett und weniger Weizen verbraucht |zahl der diesjährigen srühlingsmefje war ein Rekord 
werden, damit wir genug davon für uniere eigene Re: |jomohl für die Jahre des Krieges als auch für die 
kölferung haben und darüber hinaus no etwas für ;bor dem Sriege. Da die jetige Sandelslage der im 
den fteigenden Bedarf der Alliirten erübrigen fönnen. | Nrühling aleicht, jo fann man annehmen, daß die 


2 5 A . 1 * ⸗ ie . E 
; Die Notwendigkeit, mit dem vorbandenen Vorrat an | Herbitmefle den gleichen Erfolg erzielen wird, und 


2% Bei nicht immer das Richtige, weil viele der von beru- ‚dem Gedanken trage, die Yeiprtger Meilen einzuftel- | 
© gener und unberufener Seite dazu erteilten Ratfchläge len. 


ſchlãge ſich in der Praxis 
allzu umſtändlich erwieſen. 


So hat man dem Volke angeraten, die Nahrungs- Ferner ſagt der erwähnte Funkſpruch, daß ein gewiſ— 
Jmittel, mit denen ganz beſonders hauszuhalten ſein ſer Lomann eine Vereinigung gegründet habe, um 


an allen diefen Dingen vorhanden wäre, jo ginge das 


> vorhanden 


Nahrungsmitteln fparfam umzugehen, hat weiten |redinet man daher mit einer großen Vejucerzahl. 
Sreifen eingeleuchtet und das Volk bemüht ſich, jeine | Ties jtebt im frafien Wideripruch zu der vom Iyoner 
Rebensweije darnad) einzurichten. Leider trifft e3 da- |Funfendienit verbreiteten Sabel, daß man fh mit 


fi widerijprehen und mande wohlgemeinten VBor- der „Leipziger Volkszeitung“ zufolge über die Ab— 
als 


dieſe Zeitung noch irgend eine andere fo etwas aefaat. 


wird, jopiel wie möglich durch andere zu erſetzen. Kar- gegen die anzukämpfen, die der Meſſe überdrüſſig ſind. 
toffeln, Bohnen, Erbien, Rüben, Kohl und andere Ge- Niemals fah Deutihhland mit ſolcher Erwartung als 


© mie, Mais, Buchweizen, Roggen, Reis und Fiiche | gerade jest der Metfe entgegen md zwar ans zwei lr- 


Wenn ein Weberfluß |fahen: 1. Troß des Hrieges wird die Mefje von einer 
ungebeuren Menge des In- und Mırslandes bejucht, 


mob! aud) ganz gut. Leider ift daS aber nicht der |und 2. eine bedentende Unteritügung ift der Mefje fei- 
Sal. Zwar Gemüje it in diefem Sommer reichlich ‚tens der Neichschhörden zuteil geworden. Die Meife 

und wird mwabrjheinlicd infolgedejien in hat den Zwek Fälfeyungen zu verhindern. Sie fämpft 
rößeren Mengen verbraudt als fonit. Immerhin |nicht gegen gleichwertige Produkte, jondern gegen fal- 


Bird der Bedarf an Weizen dadurd) nicht verringert | je Behauptungen an. 


follen ihre Stelle einnehmen. 


| oejellfchaftlidies Spiel unter Freunden | Tein Großvater väterlicherjeits zeit— 


| handelte, der Höchitiaß nur 10 Cents |lebens ein ſehr kluger, tüchtiger Mann 


| betrug, und gleichwohl die ganze 'gemwefen, dem e3 fogar gelungen mar, 
weg [er gejellichaft von Poligiſten nach qus dem Gefängniß, wo er viele 
der Wache geſchleppt wurde, um ſich 8 hre ii tt Zzubrechen. So— 
am nächſten Moörgen vor dem Richter Jahre ſitzen ſollte, auszu u 
zu dverantivorten. Wenn die als Zen-!bald Herr Theobald das EZonjtatirt 
gen auftretenden Poliziiten  möglijtch hatte, gab er eö betrübt auf, noch über 
ie auf ihre Enteifkane Daun: |ben Verbleib feiner vaterfeitigen 
ſche re Entr ( über | rı. — 

zurückzuführen, daß ſie dur) „10: Großmutter Nachforſchungen zu 
Cents-Spieler“ bei einem „2ö-Cente- | pflegen, fondern ſprang gleich auf die 
| Yimit“-Poleriviel gejtört worden tva= | mütterliche Seite über. Merfwürdi- 
ren. Pfui Deibel! germweife fand er über bieje gar feine 
iz z | Daten; e5 war rein, alö ob es hier 
Unſeren Negern geht's auch ſchlecht! nie eine Familie mit einer hübſchen 


er ſah, daß ihre Augen nicht nur kunftler und dal. die Feſtfreude der 
beim Vorübergehen ſchön waren. 
Während er neben dem Mädchen her— 
ging, plauderte er ſehr munter und 
in einer Art, die er bis dahin an ſich 
nicht kannte. Es fielen ihm Dinge 
ein, an die er ſonſt nie gedacht hatte; 
er machte auch unabſichtlich einige 
gute Witze. Als das Mädchen ihn 
erſuchte, nun nicht weiter mitzuge— 
‚ben, bat er fie um ein Wiederſehen. Voltksfeſt Sonnenſchein. 
'&ie Jagte: „Gut, ich werde morgen 
um biefelbe Stunde durch biejelbe | 
Straße gehen.“ Sie lächelte und ver= 


\fonen, zur Aufführung 





alücflicherweife nod immer neutra- 
fen RBetrus ein autes Wort einzu: 





— —— — 


Erfolgreiches Ergebniß. 


Beſucher erhöhen und Abends das 
Feſtſpiel: „Der Onkel aus Ameri— 
ka“, unter Mitwirkung von 40 Per- 
gelangen | 
‚wird. Derweilen bat der Voritand | 
bis zum seite Gelegenheit bei dem | 


legen für den richtiaen Cannitatter | 


Rearl Krug, 
Dein da3 liebend uns gefſchlagen, 
In ſtiller Gruft nun ſchläft und rubht, 
Dein Scheiden, ach, wir tief bellagen, 
Du warſt ſo lieb, ſo treu, ſo gut. 
Tu warit der Großmutter Iroit, 
Des Großpaters freude, 
Aber Gott batie dich lieber al3 wir beide, 

RNube janft! 


Her: 


Die tiefbetrübten Großeltern: 
| Gar! und Garoline Arus. 
Zur Grinnerung 
Zur Erinnerung an ımfere liebe Mutter 
Gva Margret Kiekling, 
aeitorben bor 4 Jabren, am 12. Auauft 1913, 


Seihieden, aber nicht bergeffen! 


‚schäßt, dab »Teras aegenwärtig mehr als doppelt fo | 


bervorgehenden Yeiden | 


in den Anftrengungen Em. Seiligfeit ac- | 


beeile | 
mich, Ew. Heigkeit den Musdrud tiefiter Dankbarkeit | 
der Failerlihen Regierung und deren lebhafte Glück- 


Tatſächlich ſagt ein Funkſpruch aus Lyon, daß 


undurchführbar oder ſchaffung der Meſſe verhandelt werde. Doch hat weder 


In Virginia wurden 95 Prozent freundlichen Jahreswohnung und 
wegen koͤrperlicher Untauglichkeit gediegenen Möbeln, wie Herr Theo— 
vom Militärdienſt zurückgewieſen. bald ſie liebte, gegeben hätte. Jeden— 
Unterernährt — Waſſermelonen! ſalls mußte in dieſem Hauſe die 

ıgrößte —— RE heben, der Quft, und auf einmal wußte er, 
>; —— eht, denn ſogar der Name des Vaters war woher er dieſen beunruhigenden Duft 
38 = die 2. nat 1 verlegt worden, daß er nicht auf= |jhon fannte. Genau fo hatten die 
zufinden wer. Bilder und Briefe in der Truhe zu 

Seht hatte Herr Iheobalb genug. | Haufe geduftet. 
Profeſſorenweisheit. Er bebauerte täglich früh während | Gr wurde ganz traurig. Ihm war, 
| Den allwiffenden Nichtswiſſern und des Ankleidens das Loos feiner u ME jtünde er an einem Wendepunfte 
|jelöftgefälligen Velämpfern der Lebens» ilie, tranf dann aus einem hellen | zsines Qebens. Bisher war er auf ei- 
| mittelteuerung muß jeßt auch Profeffor |freundlihen Porzellanſervice DEN | ner fo bequemen Straße gezogen, 
Lawrenee J Senderjon bon der Har- |affee und ging in fein Bureau, in=|;44 jaa plöhlich ei gan 
vard Mniverjität zugezählt werden. Er!x ; der I ieben Ta 'jegt lag plögli _ ein unbelannier | 
erflärte, Dai es ein Yurus für eine Per: | bem er fich auf der Treppe j g| Raum vor ihm. Sein Vlidt verlor fi 
fon jei, 25 Cents täglich für Nahrungs |von Neuem bornahm, bem Schidfal |; die Meite, und hinter einem feinen 
mittel auszugeben. 10 Cents täglid) ijt ‚au& dem Wege zu gehen umd nicht einz Gazefchleier, genau tie jener, den er 
Woetefung in feines Amiberfirät onpfanı mol ein Stalpern zu tiöfiren. 2 Ipamals in bem einzigen Ballett fei- 
er Maisbrot, Meißbrot, Tatteln und. Gr verabſcheute es in jeder Form. nes Lebens geſehen hatte, ſah er ſich 
biluiges, aber gahrhaftes Fleiſch zur Er beſchloß, nie ein Drama Zu ſelbſt, aber wie verändert! Statt ſei— 
ner gefunben Marbe hatte er ein 

faufen, sollten imitande fein "von 10 Schidfa! ber Premiere gete tet hä ie ſchmerzliches Blaͤß auf den Wangen, 
bis 12 Cents täglich zu Ieben. Cs Tomme| Er befuchte nie einen großen Ball in feinen Mugen fhtwammen Tränen | 
lauf das gute Einfaufen an. Der Ge- oder eine Neboute, denn bier Tpukteiump — hier fchrie er fat auf und) 
‚danfe, day man Eier zum Frühſtück ha- das Verhängniß in allen Ecken auf wandte den Blick ab; er mußte be- | 
Gem müre md Feiſch gum Mittag, ft pie unfehlbarfte Art herum. Nur Heiz | stimmt: hätte er noch länger binge- 
unzuläiig. Sielebimveile Ind watürlich . Gemütlichelnterhaltungen befuchte haut, jo hätte er s 
Imur für das große Publifum bereshnet. 7 oO ei fchaut, jo hätte er aud) einen gelade 
| Der gelehrte Herr gibt wahriceintid er manchmal, wenn er ih genau iN= | em Nevolver in ber Hand gehalten. 
erwas mehr als 10 Cents für feine |formirt hatte, wer hinfam. |Da fam e& über ihn wie eine Erleud)- 
elteien aus, würde tabefein. | (Gr Tiebte Überfaupt nichts Mufte- tung. Das Cihidfal! Diefes Mib- 
| auf amerifanifch gefragt würde, mo man ,gendes, da über einen aufgeregten |chen mit dem jchönen Haar und den 
|die Zutaten zu drei Mahlzeiten Keute !Menfchen das Schidfal leichter Macht | glänzenden Augen mar fein Schid- 
no für 10 Cents faufen fann. bat. Er hatte abfolut feinen Einn fal. Ein großer Schret tam über 
—— für Tragik; das Romantiſche und ihn. Das ganze Ich des Herrn Theo— 
ı 3 verſchiedenen Parteien in Abenteuerliche hatte in ſeiner Fami— bald war revoltirt. Er wollte ent: 
Nubland befinden fi) am Rande!lie nicht gut getan. Dagegen jah er fliehen, und er fonnte nicht, denn er 
einer Verftandigung, lautet die gern lange Zeit mit liebevollen | fühlte deutlich, wie eine fremde 
neueſte Nachrich.. Am Rande, Blicken im Stadtpark den Spaten | Macht ihn mit unfichtbarer Hand 
jawohl! zu; dieſe kannten ihn auch ſchon als gegen jenes Mädchen ſtieß. 
en braven Menſchen und ließen In dieſer Not hörte er auf einmal | 
fi, wenn fie Zeit hatten, von ihm !eine Stimme, feine eigene Stimme, | 
füttern. Site hatten nicht immer Zeit | die Stimme des Herrn Theobald aus 
dazu, während er nırr jehr kurze und | feiner quten gemütlichen Zeit, die ihm | 
angenehme Bureauftunden hatte. ſchon um Jahre zurüdzuliegen ſchien: 

Er trug immer Kleider von einem „Meinte ſie nicht, du könnteſt ſie 
ſoliden und etwaäs altväteriſchen morgen zu dieſer Stunde und in die- 
Schnitt. Geht man in allzu modi- ſer Straße wiederſehen? Du haſt 
ſchen daher, ſo lann es auf Ja und aber bisher weder auf die Uhr ge— 
ſchehen, daß ſich eine gefähr- ſehen, noch eine Straßentaſel ge— 


ſchwand. Er grüßte höflich und blieb 
ſtehen. Er war ſehr nachdenklich, 
und ſeine guteNaſe begann zu ſchnup— 
pern. Er fühlte ein feines Aroma in 





Wenn auch der Jngend Liebreiz vergeht, 


| Den hat fie für immer verlafien. 





| 
J— 
| Ic 


Heinrid Heine als Prophet. 


Nein Geringerer al3 Heinrich Heine 
| bat in einem teiner Gedichte mit der 
| Sicherheit des Propheten die Sorgen ges | 
| fchildert, Die im Rabre desiinheils 1917 
|die feindlichen Ausländer einer um die 
| Sicherheit des Landes bejorgten hoben | 
| Obrigfeit bereiten werden. Tas Ges! 
| dicht, das Feine3 weiteren Slommentar3 
| bedarf, lautet wie folgt: Ion: 

"Wir, Bürgermeiiter und Zenat, wir Lein ge Rs i am u 
| haben folgendes Mandat jtadtpäterlichit ‚liche Berfon in einen verliebt, und ehe leſen. 
an alle Klaſſen der treuen Bürgerſchaft man ſich's verſieht, wird einem auch Wie ein gehehtes Kaninchen in ein 
—— der, Fremde find e3 meiit pie) non eine Flafche Vitriol ins Geficht |veitendes Loc, jprang Herr Theos 
| unter uns gefät den Geift der Rebellion, |geDorfen. Da Zigeuner gern Kinder bald in einen vorbeifaßrenden Ein- 
Deraleiben Sünder, Gottlob! find jet: Ntehlen, ging er, als einmal die ſpänner. „Kutſcher, ſo ſchnell Sie 
ten Landeskinder. halbe Stadt hinauslief, um ein können, in die —gaſſe!“ Er nannte 
Auch Gottesleugner ſind es meiſt; Zigeunerlager anzuſehen, das ſich ihm den Namen einer Gaſſe in der 
wer ſich von ſeinem Gotte reißt, wird | 
endlich auch abtrimnig werden vom Sei: 
nen irdiichen Bebörden. 

Der Obrigfeit gehorchen ijt, die erite 
Pflicht für Jud und Christ. Es ſchließe 
ſobald es dunkelt, 





laſſen hatte, nicht mit, obwohl er da- er die Fenſtervorhänge und tnöpfte 
mals ſchon zweiunddreißig Jahre gleichzeitig ſeinen Rock über der Uhr= | 
zählte. Er las feine Romane und jah | tafche Felt zu. 
‚nur einmal ein Ballett, wofür er) Co fuhr Herr Iheobald feinem | 
aber nicht3 fonnte, da e3 einesAlbends | Schidfal davon. 

1. * auseinander geben. Dez in eine langmweilige Oper zum erften | 
Nachts joll niem uf De fen $ ; j ER 

la j emand auf den Ballen Mal eingeichoben worden mar. Allen Kufern, die während ded 


ſich ohne Leuchte ſehen laſſen. | s j 2 ! 
Niemals betranf er fi, mur,| Sommers einen längeren oder Fürzeren | 


| € liefre feine Waffen aus ein jes E z | . e > 
der in dem Gildenhaus; auch Munition penn man von Milch einen Raufch | Yandanfenthalt nehmen wollen, wird di- | 
| „Nbendpait“ und „Sountagpoft“ Dura | 


don jeber Sorte wird beponirt am jel|befäme, hätte er öfter einen Mitch: | 3; Rojt nachgeiandt werden, wenn fie 


ans der Strabe räfonnirt ic | TI gehabt, ba ” Milch ſehr gern uns ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten 
unverzüglich füfilirt, das Näfonniren trank. Er hielt dieſes Getränt, das im VZoraus, einſenden (auch in 2 
durch Gebarden ſoll gleichfalls hari be⸗ gar nicht auf die Nerven wirkt und | ect a le aka 
ſtrafet werden. ſo ſehr kräftigt, für ein Gegengift ge⸗ m* = “ „iD J 
Vertrauet € Stanilitet.. ber ee : und „Sonntagpoft”“ auf 100 die Woıe 
ee la anlira, bergen jetihe Libenfchaft unb empfand "are eineleffen). breit 
| durch huldreich hochwohlweiſes Walten; ſoörmlich, wie jo ein wundertätiges TbeAbeudpoſt GCo., 
Euch ziemt es, fieis das Maul zu hai⸗ Glas alle Schickſalsbazillen, die gus Cirkulatiuns-Abteilung, 


tenl Ibiefer gefährlichen Welt in ihm geflo: | 223-225 welt Waihingten Straße, 


| jeder jeine Bude, 
Chriſt und Jude. 

Wo ihrer drei beiſammen ſitehen, da 
N EUER 


| Tiefert werden: U. ©. Reimer, Nr. | 


Karg Pharmach, 


| 3402 ©. 


‚auf zwei Tage in der Nähe niederge- entfernteſten Vorſtadt. Dann ſchloß — 


im Alter von 85 Sabren am 10. Nuauit, um 


E83 Fonnten Schon 1086 Bücherpafete an | 
Gefangene neichidt werden. 


Der Bitte um Bücher jeglichen Jn=' 
halt3 für Gefangene ift erfreulicher | 
Meife in fo reger Weife entjprochen || 
worden, daß bis jeht 1086 folder 
Padete an verjchiedene Gefangenen: 
lager in allen Teilen der Welt abge- 
Ihidt werden konnten. Wie zahl-, 
reiche Dantesbriefe bemeijen, find fie 
aud) alle richtig eingetroffen, Jelbit im | 
ferniten Sibirien und unter der tro- 
pifchen Sonne Wfrifas. Anfang bie- | MARDI GRAS KARNEVAL. 
jer Woche werden wieder 93 Padete, 5 mifafon 
allein nad Sibirien abaehen. Es e u 
werben nod) immer Bücher gewünſcht, Grossos ge 
namentlic aber folche in deutjcher | * Zar; md Veluftigungen 
Sprache, da viele der Gefangenen mit) h AR Veranhellet ” von 
englifhen Büchern doch nichts Rech- {men Wilitärvereine von 
tes anzufangen willen, dagegen! Ghicano und Umacgend, 
fommt es auf das Ihema weniger | Te Seller wo. 
an. Aus Kanada fommt erneut die | ei — Anf. —— 
Bitte um Ueberſendung von Leibwä— ——— 
ſche, namentlich Unterzeug, Anzügen,— PR 
und Schuhen, Sachen, die nur nad) | 
Kanada, nicht aber in die anderen, 

Lager geichidt werden können, und! 

an denen es fehr mangelt. Die Lie-| 

besgaben können kei Yyrau Theodor! 

Borchers, 3513 Rokeby Str., ſowie 

in den nachſtehenden Apotheken zu 

garantirt ſicherer Beförderung abge — — — — 


ſondo 
Fährliches Pik 


Gewidmet von ihrer Tochter: 
Louniſe Kießling. 


— 


BT 
RER 


Leste Woche der „Sthle Review“ und 
Eröffnung der 3. Vorführung bon 


‚Gaieiies of 1917° 
Riverview's Pilnifs: 
Tonneritag, 9. Aug, Burhers und Gro- 
cers tanfaeihobenes Pilnif,; Samiftag, 
11. Auguſt, „Knights of Pythias“. 
Beginnend Samſt., 25. Aug. 5, jährlicher 


Senefelder Liederkranz 


AGroßes Familienfeſt, 
in Lochners Grove, Morton 
Grove, Iil., Sonntan, den 19, 
Auguſt. Eintrittspreis T5c für 
Mitglieder, Damen 50c, Frem— 
de, Herren $1. siinder unter 15 
Sahreıt frei. Anfang 10 Vorm. 


2800 Lincoln Ave; 3. 9. Riemen: | De we ” Nik 
fchneider, Nr. 3916 Broadway; H. L. rg een 


Raufchert, Nr. 2303 Eincoln Ane.;, IMMErgrÜN Frauen-Verein 


Nr. 757 Weft| am Sonntag, ven 19. Auguft 1917, in Relions 
— a | Grove, 7715 SW, 12. Straße, 
North Une; Glogau Drug Store, | enfang ı Uhr Nam. F 


Nr. 2747 NR. Clark Str.; Chrift: | — * — 
mann & Menzies, Nr. 3118 N.| „> 3 
Slart Str. ı Bäckermeister! 
— | fregmark’s pat. Backoſen gas Sleamer 
für Tampf und Heißtvaifer; billige Heizung. 
Hnnderte jind in Dödereien zur Infriedenicit 
im Gebraxh, Schreibt für Zirfeler., 2109 


idets 25% 


— — — 


— Das Erkennungszeichen. — „Du, 
Michl, da auf dem Vilde han i mt mit 
meine Mübe pbotograpbiren lafjal“ 

N q * 4 - 3 
Ja, guat biſt wora, gel, dia mit Dem garket Etr., Ct, Lonid, Mo. 
Hur auf bit Du? 

— — — — — — — —hr —— — 
— | 


s5ilfon® 


Todedanzeige. IR 


— are veligiöje Vorträge 


Telannten die traurige Tacı | 
— der — 


— mein geliebter Gatte und unſer lie: | 

zuternationalen Vereinigung 
Graßter Bibelforjher 
Anna Gziihti, neh, Wille, Gattin. Fran | 


2 = | finden jeden Sonntag Nahmittag 3 Uhr in de 
Vartha Glener, John. vrau ‘. W. MeClure, | © EN - Br. ——— u“ u —— 
Frau 7. Reitert meFrau Vi. Foner, Muder Neimart Haile 5252 S. Aſhland Abe., in deut— 
ſaſon ſcher Sprache ſtatt. 


Thema für Sonntan, den 12. Nuguft: 
Welches sit die wahre Kirde Chrifti? 


Karl Gzifhti, | 
North Mve., am 10. Auauft 1917 im | 
Alter don 60 Jabren geltorben ift. Beerdis | 
gung am Montag, den 13, Muguit, 2 Uhr | 
Nacin.. von der Novelle 3212 W, North pe, | 
mit NMutos nah GComcordia, Up ftille Teil: | 
nabme bitten die franernden Himerblicbenen: | 


Todedanzeige 
‚Freunden ımd Belannten die tranrine Nachs 
richt, daß unfer lieber Poter und Groibater 
Jacob Volkmann 


ton | Thema für Sonntag, den 26. Augnjt: 
10 Ubr Borm., fanit im Herr entichlafen ift. * 

Die Beerdigung findet ftett am Montaa, den Das beendete Geheimnik. 
13, Auguft, um 2 Uhr Nahm., ven Trauer: 6 
baufe, 5545 Wayne Ade,, nah Graceland, im 
ftille Teilnahme biiten die trauernden Hinter: | 
bliebenen: oo 
dran Iva A. Fennefv, William 3. Voltmann, | Was bedentet die Rückkehr der Ju⸗ 


Otto J. Vollmann, Fritz J. Voltmann, Al— den nach Paläſtina? 


fred Vollmann, Kinder. ſafo 
— * — —— Sedermann wird freundlich eingeladen, Eins» 
#ritt frei. Meine "ollefte wird erhoben, ſaſo 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


Thema für Sonntag, den 2. September: 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten ; > traurige Nach— 
richt, dab meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter 

Ella Bnttenbender 
im Alter von 48 Naoren fanft entichlafen iit. 
Die Veerdinung findet flatt am Dienstag, den | 
14. Auguft, Nah, 2:30, vom Trauerbaufe, | 
4219 N. Oalley Abe. Um ftille Teilnahme 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 3838 North Hoyne Ave. 


Ionad Bnttenbender, Gatte, George, Arthur Reparatnren werben Thnell, snverläffig und 
und Eimer Gilbertion und Gorinne Beeler, | billig ausgefährt, — Zelephou Uraceim 277 
Kinder, fomo aus 


’ 





Selbitüberbhebung. 


Grade fo, mie draußen in der! 
Natur der aiftige Meltau auf die 
Pflanzen fällt, ihre Entwidlung | 
hemmt und ihre Blüten in der 
Knoſpe tötet, ſo fällt die Selbſtüber— 
bebung cuf die innere Entwidlung 
tes Menfchen, dab er nicht recht bor- 
wärts kommen tann. 

Denn einzig das Streben nach 
immer größerer Volltommenheit 
bringt den Peenfchen und fein Wert 
vorivärt?®, Nur wenn er von 
Unzucänglichkeit bes Erreidten über: 
zeugt iji, wenn er Höberes und Beſ 
jere& vor ji fiebt, das er erreichen 
jolt und mill, wird er ein raſtlos 
Strebender bleiben, der jeinen Auf— 
jtieg zur Höbe nimmt. “er 
mit feinen Leiftungen fchnell zufrie- 
ben ilt, wer an ibner und an Ti 
jelbfi nur das Lobenswerte und nie 
das Tadelnswerte Tiebt, dem geht 
das fürdernde Streu gar bait ver 
[oren. Er bleibt jteben, wo er jicht, 
und Stilljtand it Hald To viel wie 
Rüdihritt. Wo vie Menfchheit aber 
jemals &roßes geleifte: hat, da ti 
da3 Gtreben die herrlice. treibende 
Kraft geweſen. 

Schon unter den Kindern gibt es 
die kleinen Selbſtzufriedenen. Be— 
obachten wir ſie beim Spiel oder Ar— 
beit, in der Schule oder daheim, wir 
erkennen ſie wohl, dieſe tleinen Pha— 
riſäer im Kinderröckchen, die ſich 
und alles was ji: tun, für beifer 

halten, als andere Kinder und deren 
Leiftungen. Mit den Jahren wacht: 
leider nur zu oft Diefer perderbliche I 


ar 
„ih 


Kar 


re 
Ui» 


Heimwehfreude. 


Geheimnißvoll Fühlen, das weint und 
da3 lacht, 

Q e sanh>2 Pr on ha? 

aut jauchzendes Träumen bei 
bei Nadıt; 

Ein Heer Heiner Sternlein berfündet 
mem Glüd; 
ic zu Dir, meine Seimat, 
zurüd! 


— 
\ 
< 


ag und 


Die 


Süß ſäuſeln die Blätter, froh niden 
Blumen, 
Vor Luit und vor Freude die Käferlein 
fummen; 
witſchernde Voglein gibt mir zu 
veritehn, 
Deb bald ih, redht bald, meine Heimat 
twerd’ jeh'n. 


2 a 


Das 3 


Warm jtrablend liebtojet und grüßt mich 
die Sonne. 
Sie fagt mir — mein Herz mill zer- 
fpringen vor Wonne: — 
„Ich werd’ dir leuchten zur Lieb" und, 
zur Pflicht, | 
zeigen Die Heimat im goldigiten| 
Licht!“ 


ir 


65 Tiipelt mir Juitig der Wind in die 
Ohren: 

„Dank' jubelnd dem Glück, 

gnädig erkoren. 

Bald wirſt du empfinden die heiligſten 
Grüße: 

Des Väterchens Handdruck, 

terchens Küſſe.“ 


das 


ur 


dich 


ch Müt: 


O perlreine Freude, heigglühende3 Ver 
lanaen, 
Laut jauchzende Sehnſucht, ſtillſeliges 
Bangen! | 
Mein brennendes Herz bringt nur eines | 
zur Kub, | 
O herrliches Kleinod, lieb Vaterhaus 
Du 
Berta Rfenninger. 
— — 
Steigen der Wohnungsmieten. 
In vielen Städlen unſeres Landes 
macht ſich ein Steigen der Woh— 
nungsmieten bemerk Die Erklä— 
rung für dieſe Erſcheinung glaubt 
man darin zu finden, daß in vielen 
Städten Amerikas die Bauarbeiten 
zum Stillſtand gekommen ſind oder 
zum Stillſtand kommen dürften. 
Die Preiſe der Baumaterialien ſind 
ſo hoch, daß die Bauunternehmer 
dadurch abgeſchreckt werden. Auch 
ſpekulative Bauunternehmer werden 
durch die Schwierigkeit behindert, 
Baumaterial geliefert zu erhalten, 
zudem fehlt es auch an Arbeitern. 
Trotzdem das große Stahlzentrum 
von Gary, in Indiana, in der Nähe 
von Chicago gelegen iſt, können Un— 
ternehmer in Chicago faum Bauftahl | 
und dann nur zu Preilen von $140 
bis $150 per Tonne erhalten. Zu 
Anfang des Arieges mar aleiches 
Material zu $46 per Tonne erhält- 
lich. Da für die Errichtung eines 
großen Bureaugebäude: etwa 10,- 
000 Tonnen Stahlmaterial erforder: 
lich find, fo ftellen jich allein defjen 
Koften auf $1,000,000 höber, als 
früher. In anderen Baumaterialien 
iit die Preisiteigerurg gleich ein— 
fchneidend. Kein Wunder, dab Tic 
unter jolden Umjtänden Leute, Die 
Kapital anlegen wollen, und ebenfo 
Spefulanien zögernd verhalten. |n 
Stäbten, wie Nem Norf, wo der Zus 
zug an neuer Bevölkerung in jüngiter 
2eit den Bau von Tyabrif- und 
Mohnoebauden übertroffen hat, find 
die Mieten notivendigermweife im 
Steigen. Abhilfe ift für nädhite 
Zeit um fe meniger zu eriwarten, al® 
die Resierung Beporzugung ber bon 
igr berötiaten Stakllieferung jeiten3 
ter abrifanten fordert und den 
großer privater Stahlbauten 
bireft entmutigt. 
sinne 
Nachwirkung. „Warum iſt 
denn der Chef heute fo grob?“ „IQ, 
der ivar geitern auf einer ländlichen 
Kirchweihl!“ | 
— Zur Nblenfung. — Wirt (als er! 
liebt, wie fih ein Gait mit einem fehr, 
zäben Beefiteaf abmüht): „Soll id] 
Ihnen vielleicht etwas Luftiges zum | 


r 


Lejen bringen?“ 


hr 
vui. 


< 
Bau 


nad außen din. 


Bäume inne morjh und 
‚den und eines Tages unermarte 
| jammenbreden. 


Hang, mit felbitzefälligem Lächein 


‚und beivundernden Bliden tie eigenen 


Zaten zu befchzuen. Die einen, un: 
leidlich, prahlen ſogat ruhmredig da— 
von. was ihnen freilich Spott 
genug einzutragen pflegt; die ande— 
ten find ſchweigſam, laſſen ſich ſelbſt 
fremden Tadel ruhig gefallen und 
denken nur heimlice „Ich weiß doch, 
was meine Arbeit wert iſt; 

mas ihr wollt!“ Vielleicht auch ver— 
ſteigen ſie ſich gar zu der Selbſtüber— 
hebung: 


‚Eigne 
Gine wenig Koliende Cottage. 


rede‘, | 


„Macht's doch beifer, wenn | 


ihr andern das fertig bringen könnt.” | 


Natürl 


ich find fie au in diefemFalle | 


°c Hua, es nur zu denfen und nicht | 


auszuſprechen, auch das 
Achſelzucken, was von ſolcher Aeuße— 
rung unzertrennlich 
auszuführen. 


8 
Daß 


fällig 
denkt, iſt wohl ſelbſtverſtändlich; das 
bedingt ſchon die eigene hohe Bewer 
tung. 
es Poſtament, 


F 


ot merden bie anderen 
umlo feiner erfcheinen; der rechte 
Mapitab für wirkliche Gröh: acht 
verioren. Die anderen Menſchen 
aber pflegen die Selbitzufriedenen 
nicht geradezu lieben, was inan 
gleichfalls Ichon in 
und in der Schulflafie 
kann. Auch 


n2 


beobachten 
hervorragende Geiſtes— 
gaben und Talente pflegen 
ſchwer mit dieſer unangenehmen 
Charaktereigenſchaft auszuſöhnen. 

So bringt die Selbſtüberhebung 
nach allen Seiten hin Schaden. 


Vorgarien und Hinterhof 
ſollen ſchön und nütlich ſein. 


Vom Abſägen großer Banmaite. 

Was hier geſagt wird, gilt für alle 
Laubbäume, alſo auch Zierbäume; 
vornehmlich freilich für Obſtbäume; 
da bei dieſen der Fall am häufigſten 
vorkommt. 

Fehlerhaft iſt es 
Stümpfe ſtehen 
Schnitt ſoll im 
und leicht geneigt nach unten führen 
ſo daß Regen- und Schneewaſer ab— 
fließen können. In dieſer Weiſe 
bleiben auch die Schnittwunden ſo 
klein als nur möglich. Stümpfe 


— 
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laſſen. 


Stellt man ſich ſelbſt auf ein 


der Kinderſtube 


nur | 


beim Abſchneiden 
Der! 


Artwintel beginnen | 


ſpöttiſche 
iſt, ungeſehen 


io ein Selbitzufriedener ad- | 
bon anderer Lerte Leiitungen | 


a Fe 
BE 

ı Die bier abgebildete Cottage ift 27 
Fuh breit, 34 Fuß lang, einihließlich 
‚der breiten Worderveranta. Die 
|Abtraufrinnen ragen weit vorüber, 
'twa3 der Cotiage ein niebriges Aus 
feben verleiht. Im 1. Stodmwerf find 
|bier geräumige Zimmer, und 
Schlafzimmer und 
find im 2. Stodwert zu finden. 
Das 1. Stodwerf tit 9 up, das 2. 
Stodmwert 8 Fub had. Die Zimmer 
liegn Bier unter der Mitte des Da: 
ches und werten durch breite Erter- 
fenjter erhellt. Das Arrangement 
aller Zimmer ift mit Rüdfiht auf 
böchiie Bequemlichkeit getroffen, 

Der Zentralfehornitein nebit Ka- 
min befindet jih im Wohnzimmer, 
und bat große Abzugsröhren für die 
Heizanlage und Stüde. Im 1. 
Stodwert bejindet fih ein Schlaf: 
zimmer, das als Herrenz over 
"Bibliothefszimmer benugt werben 
‚Iann. Der Keller zieht ji unter 
dem ganzen Haufe bin, und ift mit 
MWaihlühe und Heizraum ausge— 
ſtatie. 

Für das 1. Stockwerk iſt Waſh— 


— — — —— — — —— 


Wiſſenswertes 
für Zausbeſitzer und Mieter. 


ſterben bis zum nächſten Aſt ab. Das 


wäre ja an ſich nichts Vedenkliches; 


aber ſie ſind anſteckenden Kraͤnk— 
heiten, vornehmlich ouch der Rot-, 
Weiß-, Trocken- und Naßfäule zu— 
gänglich. Die Krankheitserreger be— 
ginnen am Mark des Aſus, welches 
bloßgelegt iſt. 
freſſen ſie unaufhaltſam weiter, auch 
in das Mark des Stammes 
und zerſtören das Holz von dort auch 
Ey tomni e: ala 
Folge ungeeigneten Abfägers un 
mangelnder Wundpfiege i:ider allzu 


hinein 


häufig vor, daß aus ſolchen gering— 
fügigen Urſachen heraus ſoönſt 
ſunde, lebensfrohe, reich rag nde gehalten und der gefeuchtete Sam- ren oder dicken Erbſenbrei mit Ofen- ren 
wer⸗ | met mit feiner Rücdfeite über das- oder Eifenfchwärze vermijcht, an bi 


ge⸗ 


4 


N 
9641 


t zu 


Beim Abſägen ſchwerer Aeſte iſt 
es nun nicht immer ginz leicht, 
ßere Schäden für den zaanzen Stamm 
zu vermeiden. Es paſſirt gar 


durch ſein Eigengewecht niedergebro— 
chen wird, und daß dann, bedor er 
ganz durchaelägt ilt, Holz und Rinde 
lang am Stamm berabigligen. Frei— 
lich lautet die Regel, daß mar von 
unten anfägen foll und erft aufhört, 


wenn das Gügeblatt durch das Ge: | 


wicht des Altes aellemmt wird; dag 


dann erit vom Ajtwirtel her entges | 


gengeläat wird, bis ber Aft jtürzt. 
Aber ganz abgeiehen davon, baf 
duch das Klemmen die Sadıe 
beblich erfchwert wird, muß oft noch 
das Gtürzen des Aftes vermieden 
werden, indem er Unterfrüchte und 
Nachbarbäume ſchwer beſchädigen 
kann. Aus allen dieſen Gründen iſt 
es empfehler 
den Aeſte vorher feſtzubinden. Mit 
einem derben Strick wird in Gleich— 
gewichtsmitte der Aſt umſchlungen, 
der Strick über eine tragfähige Aſt— 
gabel gezogen und unter der Krone 


15 


‚— ftraff geipannt — befeftigt. Dann 


fann der Uft nicht Schlibwunden er: 
zeuaen und nichts beichädigen, teil 
er nicht herunterfällt, fondern hängt. 

Nach dem Abſägen ſollte zwecks 
beſſerer Verheilung die Wunde mit 
einem ſcharfen Meſſer glatt geſchnit— 
ten werden. Die glatte Schnittwunde 
verheilt ſchneller und bietet ſchäd— 
lichen Einflüſſen lange nicht ſoviel 
Angriffsfläche als die rohe Säge— 
wunde. Dann 
Wunde mit dicker Oelfarbe. 


Oleander. 


Die von oben kommende Feuchtig— 
keit iſt dem Oleander 
ja direkt ſchädlich, da ſie ſeine wun— 
derſchöne Blüte beeinträchtigt, da— 
gegen lieben ſeine Wurzeln die Feuch— 
tigkeit ſehr; in Griechenland und in 
Italien, wo er wild wächſt, begleitet 


Bäche. 


Einmal angeſiedelt, 


zu 
leicht, daß beim Durchſägen der Aſi 


er⸗ 


wert, die abzunehmen: 


ı geeignet. 


beitreihe man die) 


‚Das ift ein Zeichen, daß feine 
unangenehm, 


Als beſtes Mittel, den vom 
Regen benetzten und gehärteten 
Sammet wieder zu weichen, em— 
pfiehlt ſich, den Sammet auf der 
Rückſeite zu befeuchten und ein het 
Fes Eiſen darüber zu führen. Die 
Hitze verwandelt das Waſſer in 
Dampfi, welcher durch die Oberfläche 
des Sammets zieht und hierbei die 
verwirrten und zuſammiengeklebten 
Faſern trennt. Man beachte, daß 
der Sammet nicht gebügelt werden 


chen. 


darf, vielmehr muß das Eiſen feſt- vertilgen, wenn man zerriebene Möh- Eidesablegung ſpielt auch bei ande- dieſe verſchwindet in ſehr 


ſelbe geführt werden. 
| * 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Anguft 1917. 
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Stumm leiden it das größte Mihacicbid, 
Den Summer Tagen iit jchon halbes 
Glück; 
Ihn ſenken in ein gleichgeſtimmtes Herz 
Iſt ſüße Linderung für jeden Schmerz. 
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Schluckauf. 

Der Schluckauf iſt eine häufige 

und nicht nur für den Befallenen 

unangenehme, ſondern auch für die 
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Harmonie i 


Es ift etwas Schöne um eine! 


ıböllige Webereinftimmung der Ehe— 
‚leute in den großen fragen des Les, 


Eu 


n der She» 


Gattin gegenüber dadurd zum Außs' 
brud bringen, daß fie feine Gelegen- 
heit unbenutt vorübergehen laffen, 


Umgebung fehr läftige nervöfe Af- 
'feltion. Das eigentümlich tönende, 
'gludjende Geräujw beruht auf einem 
‚Krampf des Ze. ells und wird! 
durch eine nervöfe Erregtheit, hefti= 
'ged Laden, durdy eine falfche Atz 
mung — bei übervollem Magen — | 


I 





bend. Daß in Stleinigkeiten Abmei- 
Hungen in den Anfichten zutage tre- 
ten, jelbft in ber beften Ehe tit nicht 
berivunderlich, denn dazu find im 
allgemeinen die Menfhen zu verfchie- 
ben geartet. Bei vernünftigen Leu 
ten fünnen Meinungsrerjchiedenheiten 


'um an den religiöfen Grunbfägen 
\ihrer Frau zu rütteln und fie zu ber 
‚eigenen Haltlofiateit in Glaubens= 
‚Sachen berumgureden. E3 ift traurig, 
‚menn ein Mann dies über fi ges 
‚winnt und ber frau etwas zu rauben 
berfucht, wofür er ihr nie und nim= 


zwei 
ein Badezimmer 


Rauh und hart gewordenen Sam- de 
met weich und geichmeidig zu ma- nicht, fo bereite man aus 50 Teilen hat. In Rußland hat der Zeuge die Es hilft allerdings nur dann, wenn 
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ington Fichte, miffionbraun aebeizt, 83000 geihägt. Für die Konftrul- 
für das 2, Stodwerf Pinie, meiß | 
emaillirt, verwendet. Die Fußböden  pezirt, und mit Seilbreitern im Sto> 
überall jind von Birfenholz, ausge: |lonialftil abaefertiat zu benußen. 
nommen in der mit Linoleum ver: | Das Dad) ift mit Schindeln bededt, 
ſehenen Küche. Die Vaufoften, außs |bie mit Kreofot gebeizt find, wäh- 
Ichlieplich Heizanlage und Plumber= |rend alle auferen Berzitungen meiß 
‚arbeiten, werden auf 2000 bi3 janzuftreichen find. 


meer —— —— — 


Fettflecken aus Tuchen, zum Bei- ten hat. Weit einfacher geſtaltet ſich 
ſpiel, Rockkragen uſw. die Eidesablegung in Frankreich und 

a .. ‚Belgien. Hier aenügt ed, wenn man 
‚Ilm Silberarbeiten blanf and weiß pie Hand nach dem Kruzifir aus— 
| zu putzen. itredt. In Defterreih ftellt man 
‚it das MWafchen mit Salmiakfgeift |zmwei brennende Sterzen recht3 und 
das einfachite Mittel. Genügt Dies |linf3 von dem, der den Eid zu leiften 


deitillirtem Waffer mit je einem!Hand auf die Bibel zu legen, mäh- 
Zeil gereinigten Weinftein, Alaun rend er die an ihn geiiellten Tragen 
jund Kodiala in einem reinen irbe- | beantwortet. 
‚nen Topfe eine focend heiße Mi-| Ganz verfchieden hiervon find die 
chung, in melde hinein einige Mi- | Zeremonien in 
nuten lang der filberne Gegenftand | Ländern. Die Inder entblöhen den 
'getaucht wird. Dann wäjcht man/Kopf nicht, wenn fie fehrwören, bie 
mit beftillirttem Waffer rein und |PVerfer werden bor einen feharf ge= 
\trodnet das Metall ab. \ichliffenen Säbel geftellt und Krin- 
. * Ein 'gen fich eine fleine Wunde bei, 
Gegen Scjiyaben oder Aniien. bei ihrem eigenen Blut zu fehiwören. 
Diele läftigen Käfer lajfen Fih/ Das Frließen des Blutes bei ber 


orientalilchen Bölkerftämmen, 
zum Beifpiel bei den Mlalaien, eine 
Diefe permifihen ihr Blut 
um canzudeuten, melch 


e 


v 


Orte ftellt, wo fie fih aufhalten. | Rolle. 
Sie frefien e3 begierig. Den gleichen ; mit Afche, 


| Gewöhnlich hört ber &...uuyet 


tion ist Wr. 2 Pine, bevedt und ta= | 


um | 


gewedt. Häufig beobachtet man «3 
‚bei Eleinen Kindern, die zu viel, 
Milch aetrunten haben. | 
v d 
plößlich auf, mie er anfallämeije ge- 
fommen ift. Nicht felten jedoc; zeigt 
'er eine gewilfe Hartnädigkeit. Dafür 
Ipricht fchon die Menge der ſoge- 
nannten Haus: und GSympatyte= 
mittel. Am ficherften Hilft noch, 
menn man ein Glas Waffer in ganz 
Heinen, traf und regelmäßig auf: 
einander folgenden Schluden Ieert, 
jo daß das Trinken den Krampf un- 
terbricht und dadurd allmählich Töit. 
Dder man faue rafch ein mit Ejlia 
getränktes AZuderftüdchen. 

| Etwas anderes ift der Schludauf 
de3 Magens, dad Aufftoßen, das oft 
mit ſaurem Geſchmack, Brechreiz, 
Sodbrennen einhergeht. Hier han— 
delt es ſich um einen nervöſen be— 


emeifi Man az ; | ; en . : i 
ziehung&mweife franten Magen. Dan | ,z daß in religiöfen Dingen Mann | perziehen ift weit entfernt von einem‘ 


pflegt das liebel mit fohlenfaurem 
Natron oder Maanclia zu befämpfen. 
"Auch Baldriantee leiftet gute Dientte. 
Vor allem aber meide man Fettae- 
badenes, fette Saucen, Elfig und 
ſcharfe Gewürze, ebenfo haftiges 
‚Effen und vieles Irinten mährend 
‚ber Mahlzeit, das die Magenfäjte 
|berwäffert und baburd die Ber- 
dauung erſchwert. 


Um leichten Stuhlgang bei kleinen 
Kindern 


zu erzielen, gebe man ein kleines 
Stückchen Butter in die Milch, wel— 
ches ſich in derſelben ſchnell auflöſt. 
Von anderen Abſührmitteln 
man Abſtand, weil der Organismus 
des Kindes entweder angegriffen 
wird, oder ſich an das Mittel ge— 
wöhnt, was bei Butter ausgeſchloſ— 
ſen iſt. 


| Gegen Berbrüßungen. 

| Ein augenblidlih wirtendes Lin- 
berungsmittel bei 
und Verbrühungen, da noch lange 
[night genug gemürdigt wird, iſt das 
Mehl, beſonders feines Weizenmehl. 
man es ſofort nach dem Unfall an— 
wendet; in dieſem Falle aber iſt ſeine 
Wirkung ganz aubererbentlid,. (Eine 
Schicht M 


beſeitigt nicht nur jeden Schmerz, 
ſondern verhindert auch die Vildung 
von Brandblaſen. Bei Abnahnmi 
der Mehlſchicht, 


Stunde geſchehen kann, iſt 
noch eine ſchwache Röte 
letzten Stelle zu bemerken, und auch 
kurzer 
Zeit. 

Der Wadenkrampf 

| tritt plößlich, mert während 


des 


Unm ſchwarzen Sammet zu ver- | Dmed erfüllt eine Mifhung von 1 Geſchick ihnen im Falle eines Falſch? Sitzens oder Liegens ein. Die Wa— 


grö⸗ ſchönern, zerſchneide man Zwiebeln | Teil Mehl, 1 Teil Zuder und 3 


und reibe ihn damit. 
| — 


fein geſchabte Seife mit 3 Teilen 
Weingeiſt und 1 Teil Roſenwaſſer, 
laſſe es an einem warmen Ort ſtehen 
und ſchüttle öfters, bis ſich alles ge— 
löſt hat. Man kann auch etwas 
Soda oder Pottaiche (114 bi3 1/16 
Teil) zufehen. 


Darjtellung einer aut reinigenden, 
flüffigen Seife. 

Sekt man einer verhältnigmäßi- 
gen fleinen Menge gemöhnlicher 
Seife Salmiakgeift zu, fo erhält fie 
die Konſiſtenz eines Syrups. Eine 
ſolche flüſſige Seife zeigt vortreff— 


liche Wirkung beim Entfernen von 
| Feuerfeſtes Holz. 


En | | 
Ber die Hihe ift, deito herrlicher ent= 


falten fich feine prächtigen roten 
Blüten. Diefe Eigentümlichteit 
macht ihn fo recht zur Stabtpflanze 
Gerade die Julibige, wie 
durch den Anpralf der Sonnenftrab: | 
len auf das Mauermwerf und auf da$ 
Pflafter eine wejentliche Verftärtung 
erfährt, ift ihm bejonders zuträglich 
borausgefegt, daß feine Wurzel 
immer gehörig feucht gehalten mird 
— und er gebeiht aud) in den engen 
Höfen,und fchmalen Straßen der! 
Großjtabt, in Denen andere Gewächſe 


kaum noch ein Fortkommen finden, 
ganz ausgezeichnet. | 
Im Frühjahr gepflanzte Objit- 
bäume 
treiben vielfach nicht 


aus. | 
ge: | 
nügende neue Wurzelbildung ftatts | 
gefunden bat. Hilft nun mit, 
gründlihes Wälfern und Umimtdeln | 
des Stammes mit feuchtem Moos | 
oder Lehmanftrih in Verbindung | 


flott 


‚mit Bodenbededung, fo fann manı 
er in langen blühenden Reihen die, 
Rinnen der fleineren Flülfe und |men und nah dem Rüdfchnitt der |bie Bibel legen und lange Formeln 
Seine Krone aber tann die Murzeln in Lehmbrei eingetauyt anhören, auf die er mit beftimmten, 
„unnenglut nicht entbehren; je grö: | 


folhe Bäume nochmald herauäneh- 


werben. 


Seifenſpiritus zu machen. Miſche 
in einer Flaſche 1 Teil venetianiſche, 


Teil eides droht. In Korea hat der Zeuge 
gebranntem Gyps. vor der Eidesablegung Hunderte von 
| = | VBerbeugungen zu machen. 

Spitzen. Aber der einfachſte und deshalb 
Spitzen kann man auf der Reiſe vielleicht auch wirkſamſte Eid iſt der, 
ſchwer ſpannen, da man hierzu keine den man in China anwendet. Das 
Gelegenheit, hauptſächlich kein Bügel- iſt ein reiner Gewiſſenseid. Der 
brett hat. Man verfahre daher fol- Zeuge hat nichts anderes zu tun, als 
gendermaßen: Die Spitzen werden in mit gekreuzten Armen und bie 
Seifenwaſſer gut gereinigt, in fri- Augen feſt auf den Richter heftend, 
ſchem Waſſer noch durchgewaſchen, zu ſagen: „Ich übernehme die Ver— 
feſt ausgedrückt, und nun auf ein antwortung für die Ausſage, die ich 
reines Handtuch gelegt und ſorgfäl- jeht machen wetde.“ 
tig und gleichmäßig ausgezogen. Man — — 
legt ein reines Handtuch — Das Gold im Unterrock. 
wickelt das Ganze gut ein und läßt — — 
es über Nacht liegen. Früh können „yon ; ‚ ber — ——*— 
die Spiken wieder verienbet werben; | Grenze wird — wie BER NE 
fie find faft ebenfo fhön, als ob jie — Se en 

Are n u — 

geſpannt worden BUND: unter denen fich auch ein reich&beut 
fcher Geheimpolizift befand, geſellte 
fi* eine Frau, die fragte, was denn 
R in DOefterreih für ein Ziwanzigmart: 
Ueberzuge zu verſehen, bedient man fie in Gold bezahlt erde, Der 
fi) eines Gemifges don 40 Teilen Polizeibeamte mwitterte fogleich einen 
Kalt, 50 Zeilen Harz und 4 Teilen auten Fang und fagte harmlos: „Xa, 
Leinſamenöl, die gut vermengt wer- da läßt fich fhon etmas verdienen, 
den. Hierzu kommt 1 Zeil Kopfer= (ber wegen eines Stücdes lohnt Tichs 
orpb mit 1 Zeil Schwefelfäure, 1O= niet, da muß man fhon mehr haben, 
bei befonders bei Iehterem Zulaß | Haben Sie denn viel?” — ‚Na, e 
‚große Vorficht nötig ift. Das Ge- geht ſchon,“ erwiderte die Frau. 


miſch wird im heißen Zuſtande mit- Nun, fagen Sie e8 mir ruhig, wie: 
teljt einer Bürfte auf das zu ons |pief ift’a denn?“ — „2400”, antwor- 
ferpirende Holz aufgetragen. ‚tete die Ahnungslofe. — „Wo haben 
tn Sie das Bold? Haben Sie es bei 

Wie man ſchwört. 11h? — 3a." — „Wo denn?” — „Im 

u \iinterrof eingenäht!" — „So, ba 
Die Eidesleiftung roird in Stalien tommen Gite nur mit mir, gleich iwer- 
nur mit wenigen Worten ohne be= den Sie hr Gold !oS fein,“ faate 
fondere Zeremonien abgelegt. Ganz ter freundliche Herr und führte die 
befonders- feierlich aber tft das Ze: frau ind — Unterfuchungszimmer 
remoniell in England. Hier findet |des Bahnhofes, mo man wirklich das 
die Eidesabnahme von Nid;lern in/Gold im Unterrod eingenäht vor— 
vollem DOrnat und mit langen, fand. Wie die weiteren Ermittelun: 
mweißgepuderten Perüden ftatt, umd gen ergaben, war bie Frau von einem 
der Schwörende hat die Bibel hoch Spetulanten nad; Dejterreich gefchidt 
über den Kopf zu halten. ‚morden, um das Gold dort zu hohem 


In Spanien ift die Eidesablegung | 
noch verwickelter. Der Schwörende w 


muß niederknien, die rechte Hand auf — — 
Lelel die ‚Alendpoſ 


Um Holz mit einem feuerfeſten 


I 


Kurfe zu verkaufen. Die 2400 Mark! 
urden beichlagnahmt. | 


| 


| 


| 


gi 
orgefchriebenen Säben zu antwor: 


|halte deshalb die Waden warm 


den ziehn ſich daser zu einer harten 
Geſchwulſt zuſammen mit fiharfer 
Ubarenzung der einzelnen Musiels 
'bündel, Man fühit einen heftigen, 
ziehenden Schmerz. Bei Druck oͤder 
 Drebung ift die Wade fehr em.find: 
lich. Diefe fchmerzhafte Spannung 
dauert mehrere rnuten, dann er: 
‚Ichlafft die Mustulatur,; und 


von Wehſein zurück. AMehnliche 
Krampfzuſtände kommen auch in der 


großen Zehe allein oder in allen Ze⸗ 


hen vor, ſeltener in den Kau- oder 
Halsmuskeln. Urſachen ſind unge— 
wohnte Anſtrengungen der Beine, 
ferner Störungen des Blutkreis— 
laufes in dieſen Gliedern, welche ſich 
auch als Krampfadern äußern, wo— 
bei enge Strumpfbänder eine be— 
günſtigende Rolle ſpielen. Auch beim 
ungeſchickten Sitzen mit überge— 
ſchlagenen Beinen werden die Adern 


im Knie zuſammengedrückt, der 


Blutzufluß wird verhindert und da⸗ 
| 


durch leicht Wadentrampf herporge- 
rufen. Durch häufige Wiederholun- 


gen, namentlih Nachts, werden Wa= | 


I 


denfrämpfe zu einem häßlichen 


| Uebel, welches befonders bei älteren | Eier werden in Scheiben gej 


Verfonen dadurch gefundheitsfchädi- 


|Zablreih find Die 
Mittel: tüchtiges Reiben; Aufſprin— 
gen; Heraufziehen ber Füße; feſtes 
Unftemmen an da8 Bettende; Drud 
der Made. ft das Leiden 

'qungsmaßregeln treffen, indem bas 
Bett mit MWärmeflafchen 
und die Waden mit MWolltüchern oder 
Trlanellbinden einmidelt. Worber | 


na oben leicht maffieren. 
Krampfadern darf lehteres nicht ge— 
fchehen; hierbei jollen die Füße im! 
Bett höher liegen. Wärme | 


bildet | 
das beite Vorbeugungsmittel; | 


man 
be= | 
tleidet, majfiere täglich oder reibe fie 
mit Spirituß ein. Bei regelmäßiger 
Durhführung diefer Maßnahmen 
berichrwinden nach einiger Zeit bie 
Wadenträmpfe meift ganz. 


möchten. 


| 


und Frau 


nehme | 


Verbrennungen | 


r$| 
bleibt nur längere Jeit ein Gefühl 


} 


gend wirkt, dab es den Schlaf Hört. | 
angepriejenen | 


! 


hart⸗ 
näckig, muß man Abends Vorbeus | 


kann man noch die Waden von unten 
Bei! 


iHitze. 


auch gar keinen Unfrieden heraufbe-⸗ 
ſchwören, da ſie ſtets Vernunfts— 
gründen zugänglich ſein würden und 
einſichtig genug ſind, um in ruhiger, 
ſachlicher Weiſe Gründe und Gegen- 
gründe anzuhören und vorzubringen. | 

Bei fchwermiegenden, das innere, 
Leben Schon meit mehr berühtenden | 
Verichtedenheiten des Dentens und 
TFühlens ift bie Gefahr fchon größer, 
daß Mißklänge die Harmonie zwi— 
ſchen zwei Eheleuten zu trüben ver— 
Daß ſolche Grundverſchie— 
denheiten von Anbeginn an vorhan— 
den ſein können, kommt nun nicht 
gerade ſelten vor, und daß es von 
beiden Seiten der größten Klugheit 
und Vorſicht bedarf, um zu verhüten, 
daß bei dieſem Auseinandergehen 
der Meinungen eine tiefgreifende 
Entfremdung heraufbeſchworen wird, | 
liegt klar auf der Hand. 


Wie häufig namentlich finden wir 


| 


gänzlih uneins find. 
Gtet3 hat es etwas tief Schmerz= 
liches für den andern Teil, zu miflen, | 


‚daß e3 in Dingen bes Glaubens teiz| 


ne Gemeinfamfeit gibt für beide. | 
"Doch nicht genug hiermit, mie oft, 
fommt es vor, dab namentlich die, 
Männer, fi ald ber, ftärtere Teil] 
'fühlend, ihre Weberlegenheit ber 


 gürbdie Kühe | 


I 
Saao-Kaltihale — 3 Unzen! 
nemafchener und blandirter Sago wer- 
den in 14 Quart BWeihmwein und M 
Suart Woffer mit etma3 Zuder, ganz 
zem Zimt und Pitronenfchale über 
jehmachem Feuer ganz langjam ausge- 
quellt, jo dak er eine geleeartige Maſſe 
bildet, die man in eine Schülfel aus— 
fchitttet und erfalten Täht, nachdem man 
Bimt und PDitronenfchale beranzgeleien 
bat. Hierauf vermifcht man 4 Cnart 
'Meiktwein mit 4 Dvart Mailer, 3—9 
Unzen Buder, auf den man die Schale 


| 





| Saft von 2 Bitronen, jtellt dies auf Eis 
und jticht beim Anrichten bon Dem cr- 
falieten Sago Ktlößchen ab, die man in 
|die Kaltfhale einlegt. Auf diefelbe Art 
bereitet man die Maltfcgale auch mit 
Rotwein. 

Tomatenmit Reisfül— 
luna.- ie Tomaten, die zum Füllen 
|verwendet werden, follen möglichit 


\ 
v 


* 
F 


ter nl ehl, eima mefjerrüdenftart | rund, nicht faltig und gleich groß jein.! 
nichteuropäiljen | auf die verbrannte Gtelle «ebracht, | Man reibt fie gut mit weichem, faube- | 


rem Tuch ab, femeidet oben einen Dedel 
!ab und Höhlt fie vorfichtig aus. Das 
| berauögenommene Tomatenmart wird 
dur ein Gieb geftrichen. Inzwiſchen 


ber jchon nach einer | bat man eimas Reis mit Wafjer, Salz | 
taum |ımd Butter weich gedimjtet, aber 10, | 
an der ner: |dak er fürnig weich iſt, gibt das To⸗ 


| matenmarf, etwas achadte Beterfilie, 
!wenn man maq, eine Spur geriebene 
Zwiebel dazu, läßt alles noch ein wenig 
durchſchmoren, füllt die Maſſe vorſichtig 


in die Tomaten, ſtreut etwas geriebenen 


NKãſe darauf, legt die Deckel wieder auf 
und rellt die Früchte in eine 


Des oder Badidhüliel, in der! 


man etwas Butter zerlaifen bat ovder| 


ettwad feines Speijeöl hat heiß tperden 
Taffen. Die yorm oder Schüffel wird 
in den Ofen geitellt, und die Tomaten! 
mifin 15—20 Minuten mit Der heiten! 
Butter durchziehen. Man risptet in der! 
Schüſſel an. | 
Kräuterbutter. — Peterfilie, | 
Kerbel und Schnittlaud focht man ab| 
und jtöRt Die fodann mit einem hart) 
gefochten Gelbei, einer GRlöffel voll! 
Sepern, einem Eplöfici voll Provence! 
| und einem Teelöffel voll Effig in einen] 
Mörſer, worauf alles durch ein Haar— 
ſieb geſtrichen wird. Hat man Särdel- 
len vorrätig, ſo werden auch die mitge- 
ſtoßen; ſie können jedoch fortbleiben. 
Dann wird die Maffe mit 4 Bund au) 
| Sauce gerübrter Butter gut vermifcht. | 
Diefe vielleicht ein wepig umftändlich zu! 
bereitende Kräuterbutter iſt vorzüglich 
im Geſchmack. | 
ı ®ier in Sauerampfer — 
ı Dan läßt Mehl in Butter gelb anlau=! 
fen, gibt einen bedeutenden Teil jebr, 
fein gefchnittenen Seuerampfer binein! 
und rührt es qut Durcheinander, Sat es! 
dann ettvas abgedünftet, fo lüßt man es 
mit etwas Mildhrahm, Sala und Ge- 
mwürz auffochen, gibt es fonad in die 
Gieripei2-Schale und fihlägt die Gier 
hinein. So läht ınan fie auffochen, bi3! 
ich Das Eitweil, bindet, der Potter aber 
weich bleibt md richtet e3 dann an. 
Gier >» Salat. Hartgekochte 
ſchnitten und 
zierlich in die Salatiere gelegt. Zwei 
zerriebene Eidotter, ein Teelöffel voll 
Eſſig oder Zitronenſaft, ein Teelöffel 
voll Senf, zwei Eßlöffel voll Oel, eine 
halbe geriebene Zwiebel, Pfeffer, Salz 





und drei Eßlöffel voll ſaure Sahne 
werden gut durcheinander gerührt und worgauf man einen vorzüglichen Wein 


über die Gier genofjen, | 
Reisſpeiſemit Aprikoſen. 
Nachdem man 3 Pd. Reis gewafchen 


'und blanchirt hat, dämpft man ihn mit| 
erwärmt | 


Milch oder Sahne mit einer Brije Salz 
und etwas Zitronenſchale weich, miſcht 
ein Stück friſche Butter, etwas Zucker 
und 3—— Eier darunter, ſtreicht eine 
glatte Form mit Butter aus, beſiebt ſie 
mit Semmel, legt eine fingerdicke Schicht | 
Reis hinein, darauf eine Lage friſche, 
recht reife Aprikoſen (die man in Hälf— 
ten oder Viertel geſchnitten, vom Kern 
befreit und dick mit Zucker beſtreut hat) 
und fährt mit dem Einlegen ſolcher ab⸗ 
wechſelnden Schichten von Reis und 
Aprikoſen fort, bis die Form zu drei 
Vierteln gefüllt ift. Die oberjte Reis: | 
fchiceht bejtreut man mit Zuder, legt 
einige Butterftüdchen darauf und bädt! 
die Speife 4 Stunden bei mäßiger 


einer Zitrone gerieben hat, und den) 


flache | 


mer einen Erfah zu bieten vermag! 
Nicht weniger traurig aber ift e&, 
wenn eine Frau fo wenig Halt in fig 
felbft hat, daß fie fich wie ein [hwan- 
te3 Rohr dahin neigt, mohin fie eine 
andere Meinung zu treiben verfucht! 


in der Ehe übernimmt die ran 
die Verpflichtung, in jeder MWeije 
beredelnd und verfeinernd auf dem 
Gefährten ihrer Ehe zu mirlen, ihn 
zu fi emorzuziehen, fei e8 auf 
fittlidem ober religiöfem Gebiet. 
Dankbar wird e3 der Mann aner= 
tennen, wenn fein Weib in diefen 
Leiden Hauptitüden des menjhlien | 
Leben: über ihm fteht. Wenn fi 
er Mann auh nur ungern dem 
Megiment der frau unterorbnet, das: ' 
Uebergemicht an Reinheit und Her—⸗ 
zensgüte erkennt auch der willkürlich 
herrſchende Ehemann unumwunden 
an, ja, de”o unbegrenzter wird ſeine 
chtung vor ihr jein. Diele Ems, 


berrichfüchtigen Verfechten der eige>' 
ren Meinuncen. Auf laute, unge» 
berdige Art faffen fich folche Siegel 
nicht erfehter. Da heißt e8: „Dulbe, 
gedulde dich fein;“ und warte ruhig 
ab, 05 dag minzige Saatlörnden., 
das du ab und zu in deines Mannes 
Seele Täeit, wohl Wurzel fchlagen 
mag. 


Birnen mitXingmer — Man 
nehme reife®irnen einer beiferen Sorte, 


| fehäle Diejelben, direchfchneide fie zur 


Hälfte, entferne die Kerne und foche jie 
in Wajler weich. Anziviichen bereitet 


‚man jih cine NAbfochung von Angiver, 


löit den entfprechenden Zuder darin auf, 
Täutert ihn, tut die Birnen und Ingiwer« 
ſtückchen hinein und läßt ſie dollends 
weich kochen; die Birnen füllt man in 
Gläſer, läßt den Saft zu Shrupdide 
einkochen und gießt ihn über die Bir— 
nen; nach 4 Tagen kocht man den Saft 
nochmals auf, legt in jedes Glas ein 
Stückchen rohen Ingwer und gießt den 
Saft darüber. Die Gläſer müſſen 
geſchwefelt ſein und die Früchte vor dem 
Ueberbinden mit einem in Spiritus ge— 
tränkten Papiere überlegt und auf dieſes 
etwas gepulverte Salicylſäure geſtreut 
werden. 
| Birnen auf andere Ark 
leinzumachen. — Die Birmen, die 
| au Diefem fehr feinen und aromatischen 
Eingemachten verwendet werden, müfjen 
noch grün fein, fie werden ganz fein ab= 
aeihält ınd in Hälften oder Bierteln 
gejchnitten, nachdem fie vom Kernhauje 
| befreit worden jind. Auf 1 Ouart bes; 
|jten Weinefjig nimmt man 1 Pfund 
ıYuder, focht und jhäumt beides gut, 
fügt 11% Unze Zimt und einige Nellen. 
binzu, legt die Virnen hinein umd läßt 
fie weich — jedoch nicht zu mei — 
fohen. Tann jchöpft man fie borfichtig 
ı mit der Schaumlelle in Gläfer, läßt den 
| Saft did einkochen und jchüttet ihn über: 
die Früchte, 

|, Betrodnete Beterfilie it 
fajt ebenfo gut, als wenn fie frifch ge= 
pflüdt wird. Sicherlich tjt fie viel beques 
mer. Man lege fie anf einer dünnen 
Xage aur Papier in den Ofen und Iaffe: 
die Tüir desjelben offen. In diefer Weije 
it jie jehr bald troden ımd verliert das 
bei ihre fchöne grüne Farbe nicht. Man 
zerftoke fie zu Pulver und verichließe fie 
in Jlafchen, aus denen man zu jederfeit 
einen Ehlöffel voll nehmen känn. 


Erbetene Auskunft. 


Rhabarber - Rein. 24 
Pfund in kleine Stückchen geſchnitten. 
aber nicht geſchält, die Stücchen etwas 
zerquetſcht und in einem hölzernen Ge— 
fäß mit 12 Cnrari3 Waffer übergoffen,: 
mit einem Tuche bededt ımdb 8 Tage 
ſtehen gelaſſen, jedoh täglich zweimal: 
umgerübrt. Daın werden die Schalen, 
von 4 Zitronen gerieben, das Fleifdh: 
derielben nebit 10 Rund Zuder dem. 
Rhabarber zugefeht, der Yuder aber in: 
dem auf der VBeerenpreife ausgepreßten, 
Saft aufgelöft und ein Pint Sognaei 
betaegeben. Nun gieft man Die ' 
Flüffigteit in ein reines Faß und Täßt! 
ie gäbren, indem man das Spund=, 
loch nur leicht mit einem Ziegelſtein 
bededt. Nah) 4 bi3 5 Tagen wird 
die Gährung beendet fein, dann erik| 
beripumdet man das Jah. So läßt man 
den Wein 3 Monate jteben, zieht ihn! 
elsdaenn zum völligen Filtriren ab, gießt 
ibn in das mwohlgereinigte Faß zurüd,| 


löjt drei Inzen vom beiten Geriter uder, 


und eine ahtel Inge Saufenblafe im; 
einem Quart von dem fiftrirten Wein 
auf, fügt ihm dem Wein im Faſſe bei 
und veripundet wieder, Läßt ihn 5 bis 
8 Monate im Seller Tiegen, zieht dem! 
Wein auf Flafchen, verforft und ber« 
picht fie (befeitigt die Korfe mit Draht) : 
und lapert fie wieder etlihe Monate, 


erhält. 
Ein anderes Rezept in der „Sonne, 
tagpojt” vom 17. Nuni, 


Geographie ungenügend, aber.. 
Ein Heines Mädchen war fajt in allen 
Fächern aut, außer in Geographie, 
Pürzlich febidte daber die Lehrerin —* 
Mutter einen Zettel mit der Aufforde 


rung, darauf zu achten, daß die Kleine 


ihre Aufgabe lerne. Die nächſte Stunde 
zeigte aber keine veſſerung, und die e 
rerin fragte das feine Mädchen daher, 
ob e3 den Zettel abgegeben habe. 
„6, Fräulein,“ war die Antwort. 
„Und was fagte deine Mutter?“ 
„Sie Jagte, 
fenne, und hätte einen Mann gekriegt, 
und meine Tante fenne feine Geographie 
und hätte einen Dan gekriegt, und Sie 
fennten Geographie und hätten feinen - 


gelriegt.“ 





aß fie feine Geographie 7 


— 
Rn 


Für Wiufiffreunde. 


Rreisler bei den Methodiiten, - 
Rai erntet de3 Fräfiventen Yob 
neuer Stern. — Grneitine 0 
im „Brophei”. 


Albertine 
‚Ein 
Schumann-Heinl 


Fritz Kreisler, der geniale Violi⸗ 


niſt, und John MeCormack, der be— 
rühmie Tenor, treten jetzt im Audi— 
torium von Ocean Grove, N, J., auf. 
Dieſes Auditorium iſt eine der mäch— 


tigſten und für Konzerte mwirkffamft | = 
Ge⸗ 


gebauten Hallen des Landes. 


Die American Film Co. wird am 
3. September ein neues Wandelbild 
Mary Miles Minter ſteht. Es iſt 
welchem das Lächeln eines 
Mädchens die harte Außenſeite 


jungen 


mwöhnlich finden dort die aroßen Me- | 


tbodilten-Sommergottesdienfte jtatt, 
bie einen meijterhaft gefhulten Chor 


—J 


den Grenzlinien zwiſchen melodra— 
matiſcher Tragik, menſchlichen, tiefen 


Lew Fields 


des 


E 


Vaudevilles. 


Marjorie Lake, die bekannte Dar— 


U  Epil ‚ftellerin von Hauptrollen für Wan: | 
herausgeben, in deijen Mittelpuntt |megt und dein das Zirkusleben be> |pelbilder ift zur Waudenillebühne zu⸗ 
| \fondere Farbe verleiht. 
‚ein phantaftifches Märcenfpiel, im - 


— und wird in der heute 
beginnenden Woche in einer kleinen 
Operette im „Rialto Theater“ ge— 
nannt „College Days“ auftreten. 
* * ir 

| Die den Hauptanziehungspunft 
'des dieswöchentlichen Programms bei 
|MeBider bildende Operette heit 
I„Zhe Dream of the Drient“. Cine 


| 


z x 
x 2 * * 


| „America Uwate‘‘. 


| RER 
\Gine Modeausftellung im Auditorium 
| Theater. 

Unter dem Titel „America Awake“ 
findet feit dem 8 und bis zum 1. 
|biefes Monats eine recht qut zufam- 
Imiengejtellte Vorftellung im Aubito- 
rium ftatt. XGr Wefen ift eine Mode: 
\eusftellung, aber fie wird im Rah- 
men eine zebnaltigen Schauftüdes 
Igegeben und bat den patriotifchen 
Zweck, der Navy Nelief Society ein 
| gutes Reinerträgniß zuzuführen. 
| Kenny Dufau als leitende Sänge- 


- Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 12. Anguft 1917. ' 


Kabinetſtück „Donnerwetter“, und 
das Publikum ging ganz und voll 
mit. Erfahrung wird das Wenige | 
|bejeitigen, das diesmal nod nicht | 
ganz Happtee Und wer am 23.) 
wieder fonımt zum zweiten Leber: | 
brettel, der mwirb voll Freude mit— 
mwirfen, um es zu einer bauernden 
Einrihtung im fommenden Winter 
zu madıen. | 
B. 


Dr. 8 | 


* * 
Deutſches Schauſpielhaus. 


| Bei feinem lleberbrettetabend fün- 


* 
| 


digte an, er 


heater — Muſik — Bildende Kunſt — Literatur — Wandelhilder 


Allerlei Wandelbilder. 


Empfindungen, verbrecheriſchen An- 
ſchlägen und heiteren Epiſoden be— 


27. 


Montag, den Auguſt, im Pro- in danſalben Oogenblöcke eene mät 
ſeminar abgehalten werden. Zur dr Gerte öbber n Baud. 
gleihen Zeit hält an diejem Datum | Herre, da pralft mei Chröftel Huch, 
der Pfarrfrauenverein „Tabea“ da- reißt de Dosen off, greift an Bauch 
jelbit feine Verfammlung ab, 'un tütt ä Blöf, als wenn e an Spiebe 
Evangeliſche Liga. ſtät un ſpröngt auf. Alleweile ſinen 
ſeine Schafe egal un 8 verfclie't n 
ooch niſcht, war geſchoſſen hat, e hat 
nur dan eenen Gedanten: fir bei n 
Dokter. Un da febt e lus, fu fir, 
- n feine alten Beene tro funn. 
pird ein Uber e de — aa 
tätig jein. Man möge die Namen | Finde, da ie ee u 
und Mdrejjen aller aus unferen Ge- | Gedärme vorne rausbambein, € 
meinden in die Armee und Marine |rappt fe befammen, brällt wie ä 


Gegenüber den jungen Männern 
aus unjeren Gemeinden, die in die 
Armee oder Marine eintreten, wird 
die Liga ihre Pflichten erfüllen und 
wird ein befonderes Komite bierin 


und treffliche Soliften haben. 


Albertine Rafch, die von ihrer Wirk: |: 
famfeit in Chicago beitens befannte | 
bortrefflihe Premiere Danceuje, |. 
wurde eine große Ehre zuteil, indem |: 
fie anläßlich ihres Auftreten® amı 
berfloffenen Mittwoch in Keith The-, 
aier in Wajhington eine bejondere |: 
Anerkennung jeitens des Präfiden- |’ 


‚traftoolle einattige Skizze von Hil=|rin bringt einige Arien glänzend zu | digte Ullrih Haupt daf 
‚liar Booth „Ihe Way out“ mird Gehör. Ein fehr anmutiges Gurtncr| diefen Winter, vom 6. Oktober 
gleichzeitig aegeben. Gute Akroba- |fet und ein anderes, das auf der) Angefangen, jeben Samstag umb 
‚ten, drejjirte Eisbären und luftige Wühne die Entbehrlichteit zumindeft | Sonntag in der Central Mufic 
ı Sänger bilden den Reft des Pro-|ver Fuß: und Schulterbetleidung | Hall, Nr. 64 Eait Ban Buren 
gramms. zeigt, beſtreitet den choreographiſchen Straße, Schauſpiele, Luſtſpiele und 

m ce Teil. Un patriotifchen Darbietungen | Shtwänfe zur Aufführung bringen 

Das neu deforirte ColumbiaThea: |ift ein fehr flotter Auftritt der Pfad- | wird, 

‚ter ift geftern Abend mit einer Bur= | finderjungen, Konzert der Soufa’z|. 
der Jad Singer „Behman |fhen Marinemufilbande, Ererzieren | 


Eintretenden jofort an Paitor R. | Stöde Vieh un wärgt fe nein in Ho— 
Niebuhr, 1950 W. Grand Boul,, |fenfat bei die annern. Nunne webder 
Tetroit, Mich., jenden. fort, immer n Weinbargsmwag einh'r= 
Ev. Generaltonierenz. jnonger. 5 Geblüte fchlampert n 

Serr Baitor N. RBiiter, ald Sefre en he; TOM. Herte, 
tär des Cifenbahnfomites, macht | yayk fete off > — je 
folgende wichtige Vefanntmahun-| „uch Tieht ed E Role. 2 Hä j 
gen für die delegirten Baitoren von |; it, Jet e, daß e off & Darm ge 


— — = E ‚Itraten hat. E wöh, daß da lei 
ee | Chicago und Imgegend: Den aus Is ’ B, Daß ba leichte be 


ten Wilfon und deffen Gattin erfuhr. | 


Präfident und Mrs. Wilfon waren |: 


zur Borfiellung erfchienen, folaten |; 


allen Darbietungen mit aefpanntem | 
Sntereife und leiteten nach dem „bal-| 
let claffique“ den Applaus. Auch der | 
Zänzer Gonftantin 
Ruffifchen Ballet, wurde jehr ausae: | 
zeichnet, und nicht minder die fünf: | 
zehn hübfchen und leiftunasfähigen | 
Koryphäen. 


* 


Der 16 Jahre alte ruſſiſche Violi— 


niſt Saſcha Heifetz, der in Europa 


ſeit einigen Jahren ſenſationelle Er— 
folge feiert, wird ſich in der kommen— 
den Spielzeit dem 


Zwei der großen Muſitbdirektio— 
nen ſtreiten noch um das Vorrecht, 
den jungen Künſtler hierherbringen 
zu können. Sowohl Henſel, Jones 
& Co. wie auch das MWolffohn Mu: | 
fical Büro wollen den jungen Birtu= 
ofen im nächjiten Jahre nach Amerifa 
bringen. Wie das Molffohn Mufical 
Büro meldet, werben die Daten der‘ 
Debuts des Künjtlers in den verfchie- 
benen amerifanifchen Städten binnen | 


Kurzem befannt geaeben werden. 
* * * | 


Sr New Nork it die Nachricht ver- 
breitet, daß Gatti Gajazza beabiid- 
tigt, in bdiefer Saifon eine Neuein 
ftubirung des „Prophet“ in aroßar: 
tiger Befegung und Ausftattung zu 
bringen. Mit Carufo als Sean von 
Leyden und das CShlittichuhballett, 
auf einer richtigen Eisbahn. Es iit 
ganz interejfant, mas der Direktor 
der Metropolitan Dper aus diejem| 
Anlaß über Menerbeer zu jagen hat: ! 
„Der „Prophet“ wäre unter ben 
obmwaltenden Umftänden eine jehr ae- | 
Ihidte Wahl, fie mürde gleichzeitig 
die Amerikaner dreier Nationen zu= | 
friebenftellen; Menerbeer ijt Deuticher 
in der Harmonit; taliner in der 
Melodie und Franzofe im Rhythmus. | 
Ein bischen viel für einen einzelnen 
Mann, aber diefer Berliner Xatob 
Liebmann Beer, der fih ala Erbe: 
feines reihen Ontel3 Mener den Na- 
men Menerbeer zuleate und in ta- 
lien den deutichen Katob in den me- 
lodifcheren Giacomo mandelte, wa 
einer der beaabieiten Mufifer aller 
Länder und Zeiten.“ | 
Es heißt, daß Erneſtine Schu— 
mann-Heink in dieſer Vorſtellung 
des „Prophet“ wieder die Fides ſin⸗ 
gen wird. Die New VPYorker Blätter 
zitiren aus dieſem Anlaß, was vor) 
B Jahren über ihre Leiſtung in die⸗ 
ſer Rolle geſagt wurde: | 
- „Die Rolle der Fides bat fchen! 
mandhe Sängerin zum Proben mit) 
der Stimme verleitet. Nicht jo Frau 
Schüumann-Heint. Die Künitlerin 
überragt al3 Fides wieder alle Mit- 
mwirfenden durch die Innigkeit des 
Gefühlsausdruds und durch die Mei- | 
ftetichaft der vpofalen interpretation. | 
Mehr zu herzen aehend läßt fih das | 
„Sb, mon fils“ in der Tat nicht fin= | 
- gen. Und in der Kirchenfzene erreicht 
fie einen dramatiichen Ausdrud, wie 
er nur beanadeten Künftlern aelinat.” 
Der Kritiker von heute wird diefeg | 
2ob nur wiederholen, er wird es nodh| 
verflärfen können, wenn die Künft-| 
lerin Gelegenheit erhält, ihre Meiiter- | 
leiftung nab 15 Xabre zu mieber: | 
boien, weil jie in den fünfzehn Sab-| 
ten in- ihrer KRunft nichts eingebüßt 
bat, weil fie nur reifer und pollfom- 
mener geworden it. 
ee 
Die eugliſche Buͤhne. 
Garrick. — 
mit ſeinen hübſchen Mädchen bleibt 
bis Ende Auguſt auf dem Spielplan. 


Kobeleff vom 


amerikaniſchen 
Publikum zum erſtenmal vorſtellen. 


Callis und Alan Forreſt ſind 


hat darin eine Rolle, die der von 
David Warfields berühmten „Mu— 


ſicmaſter“ im Unterton gleicht, und 


dem beliebten Komiker Gelegenheit 


gibt, die tieferen Seiten ſeines Kön— 


2 


r) Miles Hinter 


Ha 
AMERICAN 


Herzens eines alten MWüterichs zu 
ichmelzen verjteht, der fein Schloß, 
aus dem er feinen verfchwenderifchen 
Sohn verbannt bat, bis er felbft jein 
Brot verdienen kann, der Mohltätiq 
feit öffnet. Die Szenen find mit 
viel Humor entworfen. Clifford 
die 
männlichen Hauptdariteller des Bil- 
des, das unter dem Namen „Charity 
Caſtle“ herauskommt. 


Im „Studebaker“ kommt nach 
dem noch heute gezeigten „The Lone 
Wolf“ die Erſtaufführung des Wan— 
delbildes „Seven Keys to Baldpate“ 
von George M. Cohan. Die Viel— 
ſeitigkeit des Verfaſſers zeigt ſich 
hier aufs Neue. Cohan hat be— 
kanntlich für ſeine ſchauſpieleriſchen 
Leiſtungen Stücke geſchrieben und 
eingerichtet. Texte und Begleitung 
für Lieder ſelbſt gemacht und war 
ſein eigener Regiſſeur. Jetzt ſchreibt 
er Szenarios, leitet die Aufführung 
ſeiner Bilder und ſpielt darin 
Hauptpartien. Das neue Bild ſoll 


gerade ſo gut gemacht ſein, wie ſein 


erſter Filmerfolg „BroadwayJones“. 


Die Mutual Film Corporation 
wird binnen Kurzem vier neue Wan— 
delbilder herausgeben, in denen 
Edna Goodrich die Hauptrolle ſpielt. 
Die junge ſchöne Künſtlerin, die eine 
der reichſten Schauſpielerinnen iſt 
und neben ihren Häuſern in London 
und NewYort Landhäuſer in Italien 
und Enaland hat, arbeitet an dieſen 


„You're in Lone” | 


I 


Am 2. Sept. wird es von „Ihe Thir= | 


teentb Chair“, einem M 
Bajers Vieller, abaelöft. 

Bomer?:. 
wird meiter aufgeführt, 
Gfinner mit „Mi 
Booth Farfinaton eintrifft. 

Balace— Die „Shom of Mon- 
ders“ bleibt noch zwei Wochen hier. 

Cohan’s Gran d.— Hier iwer- 
ben die Aufführungen von „Turn to 
the Riabt“ nach wie vor fortaefekt. 

Eort. — Die Aufführungen von 
„Seven Ehances” jchlieken am 18. 
Auguſt. 

Olympic. — Heute beginnt 
Fiske D’Hara bier die Aufführungen 
feines Gtüdes „Ihe Man from 
Midlom“. Abe Kacob3 ift in diefem 
Sheater an Stelle von George War- 
ren Manager geworden. 

$llinpis.— William Courte- 
nayn und Thomas A. Wiſe bringen 
eine Myſterienkomödie unter dem 
Namen „Pals Firſt“ von heute an 
hier zur Aufführung. 


bis 


elodrama von 


— „Oh, ſo Happy“ 
Otis 
iſter Antonio“ von 


Bildern. Sie wird darin einen be⸗ 
deutenden Toiletten Luxus entfalten. 
Die Koſtüme werden in New York 
und Paris hergeſtellt. Die Namen 
der vier Bilder ſind „Reputation“ 
von John Clymer, „Queen X“ ein 
ſehr intereſſantes Stück, das den 
Bundesanwalt Edwin M. Stanton 
zum Verfaſſer hat und den Chineſen— 
ſchmuggel in New York behandelt. 
„American Maid“ von Hamilton 
Smith und „A Daͤughlcr of Mary— 
land.” 


Die „Selig Polnicope” Tündigen 
ein neues Film-Dram der Gelig 
Red Seal Plays an, das den Titel 
„Ihe Barker“ führt. Ein ungewöhn: 
lich geſchickt erfundener, ſeht abwechs⸗ 


ınens zu zeigen. 


Die „Selig Worlds Library“ zeigt 


> Diele Moce in bunter Abwechslung 


die Erfihließung Japans dur Com= 
modore Perry, Weberei in Java, die 


BE Icate, 


zwei Akten. 


Show“ eröffnet worden. Sie iſt in 
der üblichen Form der Burleske in 
Durch die Komik der 
Mitwirkenden, Harry Lang, Bi: 
Casmore, George Douglas, Ameta 
Fynes, Lucille Manion und anderer 
und der neueſten Singer-Entdeckung 
Der 


—b% 


„Tilton“ wirlt ſie ſehr luſtig. 
Chor beſteht aus ausgeſuch hübſchen 
Mädchen, die wirklich gut ſingen und 
feſch tanzen können. 
| * * 
Saeit dieſer Woche iſt auch das 
| & Barter Haus wieder eröff- 


at 
Star 
net und bringt zwei flotte Burlesken 





* 


der Marineſoldaten, eine Szene zwi— 
ſchen Lincoln, Grant und Lee mit 


Truppen der Nord- und der Süd: | 


Iftaaten, und ein großes Echlußbild 
Imit den allegorifchen weiblichen Re- 
präfentanten der Columbia und ber 
Alfiirten in fehr prächtig entworfes 
sen und ausgeführten Kojtümen. 
Eine Moderevue der legten hundert 
Sahre leitet die eigentliche Schauftel- 
lung der Moden „Herit 1917" an 
ıLübfchen lebenden Modellen ein. 
| Bon den kommenden Modefaden 
‚Tind befonders die Mäntel von gro— 
Ber Schönheit. Lebhafte Farben und 


Seegrasindufirie Japans, das Haus unter dem Namen „Art for Arts überaus reichliches Perlzwerk. Sonſt 
— J 23 2345 Di 8 
von Thomas Jefferſon und den Sake“ und „Hingle Dingle“. Die fällt es auf, daß durchwegs wieder 


e 
— 


pittoresten Golf von Cafiellamare 


bei Neapel. 


„Stinner® Baby“ das neuelte 
MWandelbild der „Skinner“ Serie mit 
Bryant Wafhburn, Huazel Day, 
James Carroll und Ulrih Haupt in 
den führenden Rollen ift jegt einer 
der Hauptichlager der Kleine-Edijon- 
Selig-Efjanayg Kombination. Da— 
neben wird „Open Places“ mit Jad 
Gardner in der Hauptrolle und eine 
Fortfegung der Serie „Do Children 
Count?“ mit der fHleinen Mary 
MacAlliiter von „Eifanay” ange 
kündigt. 


Die 
Jackie 
Fixer“ 


Saunders mit „Bab, 
eine neue drollige Komödie 


bon dem reichen Jüngling, der arm, 


und dem armen Mädchen, das reich 


wird und von der fchließlichen glüd | 


lichen Bereinigung der beiden gefun- 
den, die jet zur Filmaufführung ge= 
langt. 


* 


Das in der Vorwoche angekündigte 
neue Bild der „Mutual“, „Souls in 
Pawn“, war in der bergange- 
nen Woche in der Loop zu 
ſehen und tritt nun ſeine Wande— 
rung durch die übrigen „Mutual”- 
Häuſer an. Von ſeinem zeitgemäßen 
und intereſſanten Inhalt ganz abge— 
ſehen, iſt es eine wirklich bemerkens— 
werte Leiſtung der immer mehr in 
emotionellen Rollen hervortretenden 
Schauſpielerin „Gail Kane“. Mit 
einem durch dunkles Haar und leuch— 
tenden Augen für die Filmwirkung 
beſonders geeigneten Geſicht verbin— 
det die Künſtlerin eine reiche und na— 


I 
' 
I 
l 
I 


| 


| 
I 
| 


Horkheimer Mutual hat für | 
the | 


| 


lebniſſen, deren humoriſtiſche Mög— 
lichkeiten er ſchnell erkennt. 


ford, Marguerite Clark, Ethel Bar— 
rymore und anderen 
tomite der Filmſpieler an, das mit 


Elemente einer wirkſamen Burleske, 
luſtige Soliſten und hübſche, in ori— 
ginelle Koſtüme gekleidete Chor— 
mädchen, ſind in dem Hauſe in der 
gewohnten Weiſe vertreten. 


| \ohne ih bis zur Gefchmadlofigteit | Mathilde 


! 


| KRavinia. 


| Eine Reihe fchöner und angenehm 


letzten 


lange, enge Aermel getragen werden. 
Die Kleiderlänge iſt unverändert, 
auch der Hals, Schulter und Rücken— 
ausſchnitt. In den Frauenmoden iſt 
mancher militäriſche Einſchlag, do 


aufzudrängen. Das Geſammibild 
ſieht gediegener im Material und 
einfacher in den Linien aus, als im 
Jahr. Eine vollkommene 





| temperirter Abende brachten Rapinia 
| in der abgelaufenen Woche einen vol- 
| len Befuch, der auch an den Nachmit— 
tagen zum Kinderfeſttag am Don— 
nerstag und zum Schülerkonzert am 
Freitag ſich einſtellte. Das Reper- 
toire der Sommerſpielzeit ſteht nun 
feſt, und ſo bringen die Wochen meiz| 
tens Wiederholungen bereits gegebe: , 
ner Dpern, die immer mieder den 
herzlichen Beifall der funftverjtändis | 
gen Hörerfchaft finden. 

In der heute beginnenden Woche 
| fommt eine Erjtaufführung am Mitt- 
mod, Majfenets „Manon“,mit Mar: 
querita Beriza, Drbille Harrold als 
des Grieur, Henri Scott und Mor: 
ton Mdkind. Dienstag ift ein ge- 
mifchtes Programm. Zu der Pup- 
penfzene aus „Hoffmans Erzählun- 
gen“ von Dffenbad wird Wolf-TFer- 
rari3 Oper „Das Geheimniß der 
Sufanne” gegeben. Donnerstag 
Nachmittag ift mieder das übliche 
Kinderfeft, an der fih Wbendbs 
eine Aufführung von Genen! 
aus „Martha“ mit Florence 
Macbeth in der Titelrolle 
fchließt. Freitag Abend iſt „Pag— 
liacci“ mit Marguerita Beriza als 
Nedda und Morgan Kingſton als 
Canio, Samstag wird „Manon“ wie— 
derholt und Sonntag Roſſinis „Bar— 
bier von Sevilla“. | 

Montag bringt Richard Hageman | 





im Magnerfonzert außer dem Hulz| 
digqungsmarich Teile aus %,Parfifal“, | 
der „Wulfüre“ und der „Götterdäm— 
merung“. Treitaa debutirt im Kon: | 
zert der Kunfifchüler Lois Baptifte 
Hari, eine junge amerikanischen 
PBianiftin, und fingt George Edwin | 
Knapp, ein Baritonift, der allerdings | 
nit mehr Schüler, fondern bereits. 
als ein Lehrer feiner Kunft tätig ift. 
—- 0 — — 
Was die Filmfpieler treiben. 


Charles Ehaplin braucht 100,000 
Fuß Films für eine 2000 Fuß Ko— 
mödie, fo oft probiert er die Wir: 
fungen feiner Ulfe aus, bevor er mit 
ihrer Darftellung zufrieden ift. Er 
madt nie Pläne für feine Stüde. 
Sie ergeben fi} von jelbft aus Gr: | 





* * * 


Gail Kane gehört mit Mary Pid- 


dem Damen: | 





der 


—— ©) 


Nahrungsmittelfontrol: | 
'zufammen arbeiten wird. Cie wird 
demnächſt in einem Bild auftreten, 
‚das zu Sparfamfeit im Verbraud; | 
von Nahrungsmitteln anregen foll. 
| * * * 
Kürzlich wurden in Santa Bar: | 
bara 1119 Berfonen dafür bezahlt | 
einen Abend in „Full Dreß“ Dort 





kam. 


Vergangenheit 


Neuerung ſind ſehr große Hand— 
tafchen, die die Damen ſtatt der 
Pompadours oder Zleinen „Purfes“ 
tragen werden. Sie find in lebhafte- 
ften bunten Farben gehalten und fol= 
len offenbar Raum für die großen 
Handarbeiten bieten, mit denen, wie 
erivartet wird, jede Frau diefen Wins 


ter für die Leute im Fyelde beichäfz | 


tigt fein wird. Hüte find meift ſehr 
aroß. Auch bei ihnen fommt bie 
übrigens jehr fleivfame militärifche 
Horm nicht felten vor. 
sie 


ullrich Haupts Ueberbrettel. 


Es war wie eine leiſe erwachende 
Hoffnung. Aus dem Getriebe des 
Tages mit ſeinem Haß und ſeiner 
Häßlichkeit hatten ſich da auf einige 
Stunden diejenigen geflüchtet, die 
hofften, daß jene Stimmung des 
ganz echt Künſtleriſchen, zwi— 
ſchen Ernſtem und Heiteren, zwiſchen 
dem, was tiefe Erſchütterung aus— 
löſt und dem, was in jauchzender 
Fröhlichkeit aufjubelt, ihnen ge— 
boten werden würde. Das, was 
Wolzogen drüben als einen Aus— 
druck einer-Zeit gefunden hatte, als 
er mitten hinein in dem Kampf der 
Bühne, zwiſchen Realismus und 
Synibolismus, mit dem bunten 
Getriebe ſeines erſten Ueberbrettels 
Hundertfach mißverſtanden, 
tauſendfach ſinnlos nachgeahmt, hat 


es ſich doch im Erinnern derer, die 


ſeinen vollen Reiz verſtehen und ge— 
nießen, als eine liebe Erinnerung 
erhalten. Nun ſucht Ullrich Haupt 
ſie hier wieder aufleben zu laſſen, 
um wenigſtens mit dieſer jungen 
des deutſchen Gei— 
ſteslebens Fühlung zu erhalten, da 


uns der friſche Ouell des gegen— 


wärtigen Kunſtſchaffens wohl auf 
lange abgeſchnitten iſt. 

Ueber hundertundfünfzig füllten 
am Mittwoch den Saal beim „Roten 
Stern“ bis zur Faſſungskraft, wei— 
tere fünfzig mußten 
werden, weil es keinen Platz mehr 
für ſie gab. Haupt und die anderen 
männlichen Mitwirkenden, Heinrich 
Löwenfeld, Theodor Chriſtmann, 
Guſtav Hauſſig, W. von Wolfframs— 
dorff, waren im kleidſamen Bieder— 
meierkoſtüm erſchienen. Die beiden 
Damen, Anna Haupt-Boehmer und 
Eliſabeth Glaesner, im modernen 
Geſellſchaftskleid. Langſam nur, 
faſt zögernd, drang der Geiſt des 
Ueberbrettels in die Hörer. Viel— 
leicht, weil Löwenfeld, bei allem 
brillanten Witz, im Anfang nicht 
genug eindringlich die Fühlung her— 
ſtellte. Vielleicht auch, weil gerade 
die erſten Sachen nicht ganz glücklich 
im Charakler des Ueberbrettels ge— 
wählt waren. 
wirklichen Uceberbretteldinge kamen, 


abgewieſen 


Dann aber, als die) 
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| x Aus evangeliichen Gemein: 
|* den von Ghicago und Im- 
gegend. 
ee either gesfenfenientfee se iefeii 
Paulsgemeinte. Orhard und Kemper 
Place. Paſtoren R. A. John u. J. Piſter. 
Die drei ausſcheidenden Direktoren 
des Uhlichſchen Waiſenhauſes, Herr 
Sn. Schid, Herr Georg Haafe und 
Herr A. E. Gault wurden wieder 
erwählt. Da im September die 
Generalkonferenz unſerer Synode 
in Pittsburg zuſammentritt und 
unſere Gemeinde erſucht worden iſt, 
einen Vertreter zu dieſer Konferenz 
zu entſenden, ſo wurde Herr Arthur 
C. Lueder als Delegat der Ge— 
meinde erwählt. Als Mitglieder 
wurden in den Frauenverein ein— 
geführt die Damen: Lena Müller, 
| Bram, Hulda Veit, 
ISsujtine Wegener, Kate Sill, Tillie! 
| Eailhoff und Erneftine Hebler. Zur 
Aufnahme empfohlen wurden Frl. 
| Friedericle Nuehl und Frau Barbara 
| Made. Frl. Edith Corbin und Frl. 
Elſa Kreßmann erfreuten die Ver— 
ſammlung mit muſikaliſchen Vor— 
trägen. Das jährliche Piknik für die 
Waiſenkinder, vom Frauenverein! 
veranſtaltet, wurde in Brands Park 
abgehalten und war in jeder Hin— 
ſicht ein ſchönes Feſt. Die Aſſembly! 
war eine echt patriotiſche Feier. 
Frau G. Ickes, Herr Weiß und 
Herr Kaeuffer, Dirigent des Haus 
orcheſters, ſorgten für muſiktaliſche 
Unterhaltung. - Das Sonntagichul- 
Pifnif findet am Freitag, den 24. 
Auguit, in Harms Park jtatt. Herr 
Paſtor 3. Piiter und Familie ver- 
bringt feine wohlverdienten Ferien 
am Or Bow KXafe, Winegar, im 
nördliden Wisfoniin, bei Serrn 
Wm. Kunfhfe. Der Männerverein 
|madte einen Ausflug, um die 
„Barental Scwol“ unter der Lei 
tung des Herrn Superintendenten 
P. M. Mortenjen in Augenichein zu 
nehmen. 
Immanuelsgemeinde. 40. Str. und Mi- 
| digan Me. Paſtor 3. Bollens. 
Tie Gemeinde zahlte einen Bond 
von $500 ab. Wir halten in diejem 
| Sahre feinen Bazar ab, jondern eine 
ı Derbitfollefte im Monat Septentber 
und Iftober. Die Sonntagichul- 
räume, ſowie verſchiedene andere 
Zimmer und das Pfarrhaus ſind 
durch die Güte des Frauenvereins, 
der die Koſten trug, renovirt wor— 
den. Als neue Mitglieder wurden 
in den Frauenverein aufgenommen: 
Frau Dorette Reuter, Frau Magda 
lene Vogel und Frau Margarete 
Wagner. Der Gemeinde ſchloß ſich 
Herr Hermann Wagner an. Die 
nächſte Verſammlung des Männer— 
vereins findet am 14. Auguſt ſtatt. 


Philippusgemeinde. 36. Str. und Seeley 
Ave. Paſtor A. Fleer. 

In den Frauenverein wurde Frau 
Annie Iraug eingeführt. Drei neue 
Mitglieder wurden vorgeſchlagen. 
Schatzmeiſter Paul Möllenhauer be— 
richtete, daß wir bei unſerem Som— 
merfeſt über 5700 eingenommen 
haben. Unſere Gemeinde nahm am 
ſilbernen Jubiläum der Chriſtus 
Gemeinde in Desplaines teil. Paſtor 
Fleer war zehn Jahre lang an dieſer 
Gemeinde. Der Frauenverein machte 
einen Ausflug nach Willow Springs 
als Gaſt der Frau Wahl. 
Paulsgemeinde. Edgewater Ave. Vaſtor 

Otto Kuhn. 

Der Paſtor der Gemeinde nebſt 
Gemahlin durfte ſein ſilbernes Ehe— 
jubiläum feiern. Die Feier wurde 
vom Frauenverein  veranftaltet. ! 
Frau Vizepräſidentin Kreutz, die 
Frauen F. Richter, E. und A. 
Deckert und Herr Dr. D. Jrion, 
welcher das Jubelpaar vor fünf— 
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| Baltimore 


erfchten Trelle 
haſenreene. 


türliche Ausdrucksfähigkeit, ſo reich, im Theater zuzubringen. Es han— 
daß ſie faſt vergeſfen äßt, daß man delte ſich um eine Filmaufnahme die- 
die von ihr geſprochenen Worte nicht ſes Theaters für ein neues Wandel⸗ 
hört. Und diefe Faͤhigkeit bleibt ihr bild, das in Vorbereitung iſt. 

in den Momenten, in denen junges * + * 
Mutterglüd zum Ausdruck kommt, William ARufiel hat fich in Santa | 
nicht weniger treu, als in dein Augen= Barbara eine Villa mit genügendem | 
blid, in dem fie jih als Spionin|Gartengrund als Tummelplaß 


| 


für | 


bor Aller Ullrih Haupt mit feinen) undzwanzig Nahren in Warrenton, 
eigenen Dichtungen und Liedern mitIMo., getraut hatte, hielten An- 
Marcel Salzers Trommler und mit ſprachen. Ein Feſteſſen und ein 
Ridegmus, als Anna Haupt-Boehmer ſchönes Geſchenk vom Frauenverein 
mit feiner Nuanzierung und wir- waren Glanzpunkte der Feier. 

tungsvollem Minenſpiel ihre wohl Waiſenhaus. Benſenville. Vaſtor E 
gewahlten Stücke ſprach und ſang, Bindert. ‚ 


) * Brand drzukon 
und über Chicago reiſenden Dele * Sa —— — 
gaten diene —— daß die ſich hän un ongerſucht die Geſchichie. 
EShio Bahn allen E Zzerrt um zerrt, eene Elle, zmee 
Paſtoren eine Spezialrate anbietet | (Sfen, off eemal hat e alles huffen — 
von 35.50, Chicago nadı Rittsburg, aber an feinen Bauche ö8 fee Untät- 
oder SIL für die Rundfahrt. Soldje | den, bluß dr Hafe hat ongerwagens 
Raitoren, die nad Wajhington, inne Maffe aus feinen Darme ver- 
Baltimore, Philadelphia oder New | furen. 
York während oder nad) der Stonfe No, ä Dommer ös Chröſtel ooch 
renz reiſen wollen, erhalten eine nech, e macht ſich wedder zu, ſtieht 
Rate von Chicago aus von 59 oder off, gieht ſachtchen off ſeine Schafe zu 
H18 die Rundfahrt. Die Fahrkarten un pfifft ä Liedchen, als äb niſcht 
werden derart geſtempelt, daß man paſſirt wär'. 
genügend Zeit bekommt, der Konfe Indam kommen de beeden Schötzen 
renz in Pittsburg während der gan- ooch ſchunne von ubne tonger un 
zen Dauer beizuwohnen. Für einen Bieberſtein ſpröcht: „Recht warm 
Privatwagen oder Spezialzug wird heute, bier Haben Sie einen Taler, 
je nadı Zahl der Angemeldeten ge- | trinfen Sie mal!“ „„Xa, 8 58 09 
jorgt werden. Alle weitere Mus: | gut, daß me noch füthes Watter 
funnft erteilt Herr PRaitor 3. Püter | hunn““, meent Chröjtel, „„Toft hätt’ 
von der biefigen Raulsgemeinde. | ech Jehunne de Ongerziehhofen ahn= 
Ga. König. gehatt un ba wär ed), jtra’ mich, bis 
sichern bei n Doktor ‚geiprongen!”“ 
* ne 
Ahugeſchoſſen. — Berfireut. Frau: Ich ſage 
— Ihnen, der Weinhändler Schleucherl 
In Thüringer Mundart von ſchreibt jetzt ein Werk über den 
Auguſt Rabe. Wein, und da macht er jetzt eingehen⸗ 
de Quellenſtudien dazu.“ 
Schäfer-Chröſtel hatte amal a] Profeſſor: „Ss ſag's ja, der 
Harbeſt, wu de Haſenjagd gerade off- Menſch muß immer pantſchen!“ 
gegangen warre, naus an Weinbatg — Ein Harmloſer: Poliziſt: 
qausgeträben. Ubne ös Holz, hernachen „Heda! Wozu haben Sie die Leiter 
kömmt rongerwärtsg ä breeter Strie- an das Fenſter gelehnt?“ 
fen Schonung mät kleenen Fichtchen, Dieb: ,Da oben jteht ein Glas mil 
hernachen kömmt ä Graben, wu alle einem Laubfroſch, und da wollt' ich 
Jahn Schrötte ä Weidenbuſch drönne bloß mal fehen, was für Wetter wera 
ſtieht, un zwöſchen dan Graben un den wird.“ 
n Acker, dar ongne lusgieht, le't ä 
mannshucher, ſchräger Rand, dar 
mät Raſen bewachſen ös. Das ös 
immer Chröſteln ſei Flacke. Ent— 
weder e ſtieht ſalt, leit beede Hänge 
offen Stock un guckten Schafen zu. 
Un wenn e da ſeine Ruh' hat un de 
Hunne paſſen gut off, da famm me | 
droff rachne, daß ä ITager dreie droff 
ä Gedichte in Blättchen ſtieht. Wie 
gens Mal de Schoſſee gebaut war, 
da hatt’ e ooch eens drönne, mu 3 
bönge naus gingf: 
„Wer iſt der Stifter der Wohltat? 
Der Herr Gebeime Regierungsrat!” | 
Un wu ſe Koch's Reſe'n erſchlo'n 
hatten, da hatt' e eens gemacht, das 
fingk ahn: 
„Endlich iſt in unſrer Gegend 
Auch ein großer Mord paſſirt.“ 
Nochmöttge ſetzt' e ſich garne an 
Rand onger ä Buſch un ſtröckte Gait: „Kellner, ein Beefiteak! 
Strömpfe und wenn n feine Gruße ‚Aber das jage ich Ihnen gieih: Ein 
in & Henkeltöppchen s Aſſen gebracht Mikroſkop babe id) nicht bei mirl“ 
batte un e hatte Möttaa gemacht, da | 
et’ e fih an Rand, de Tufche onaer | 
n Kopp, un fochte & Bärtelftünnchen! — Drudfebhler. 
Kraut (d. h. er Ächnarchte). Un da übergab ſeinem Xeltejten das Ges 
funne me n getruft off A anneres ;jhäft mit den Morten: „Durch 
lade tro, e hätte 3 nech weis ge: |Yleii ch und Ausdauer fannjt Du es 
kröcht. ſo weit orınz.”, wie ich es brachte!“ 
Ya, was ch erzähle wulle: Alfo, ve! — SYh.ıuvba.er Wider—⸗ 
Hafenjagd mwarre offgegangen, Bie- |Iprug. „Der Schulze Hat 84 
beritein un noch & Gothicher hatten  Zuderfranth:it.“ ; 
fe in Bachte un 5 warre ü Tag, fu] „Pas ijt bitter.“ 
warm, wie manchmal in Sommer — Gemütlid. Richter: „Sie 
neh. Wenn neh dr alte Weiberfom Igeftehen aljv gu, Mnaellagter, d 
mer römgeflo'n märre un de Bromel= | \[äger — Gr Be. as 
beeriträucher hätten rute Blätter ge= | 3 2 errang: TIME: ( JOREE 
. — Wucht an den Kopf geworfen zu has 
fröcht, hätte mr funnt dente, s wär y., daß er im Humdert Scherbe 
Soherni. Chröjtel hatte Rampanchen ging?“ ” n 
un Klaſe ze Möttge gehatt, hatte de Nngeklagter: „Herr Richter, es kön— 
drei ongerſchten Weſtenknöppe offge nen aud ein a eaalag : 
macht, laat falt wie ä geprellter | gi] * * niger geweſen 
Froih un fante (fägte) gerade an ä| " 
buchen'n Scheite dorch ä Aſt. In— 
dam kommen die Jager de Schonung 
vär un hunn ä Haſen geſchoſſen. Dr 
Hund, s ös eener von Röſer-Her— 
mann’ feinen Treff gewaſt, ös in 
un noch nech ganz 
E ſetzt hän, packt s Häs 
chen un reißt n de Kalunnen aus n 
Ranzen. E kröcht natürlich ſei Ma 
cherluhn, aber in dan Oogenblöcke 
ſieht Bieberſtein ooch Chröſteln an 
n Ranne le. E audt n Härten ahn 
un Bernacen n Haien, da zadt Sn in 
Dogen un ömma Schnorrwich3 röm 
un e iwönft dan annern. Wie dar 
rahn ös, tuſcheln fe mätt'nanner, 
gucken erſcht ämal aus n Graben 
raus hönger n Bufche vär, wu Chrö— 
ſtel drhönger le't, äb ooch de Schäfer— 
hunne weit ſatt wagk ſin, hernachen 
zerren ſe dan Hafen de Gedärme 
volgderſch aus n Leibe raus un wär— 





Vorbeugung. 


8 


3 


Der Selder 


& 


Lebenskunſt. 





„So lang wir ledig bleiben, dür— 
fen wir uns immerzu aufs S$eira 


zum Tode verurteilt ſieht; an der 


als Eliſabeth Glaesner in ernſtem 


Leiche ihres ermordeten Gatten nicht 
weniger als bei der Entdeckung der 


ſeine prächtigen Hunde gemietet. 
| 


en 
— Spridt aus Erfahrung. — 


und beiterem Sang und in leicht 
graziöfem QTanz die reizvolle Viel- 


Ketfertigung feines Todes durch Lehrer: James, weißt Du, melches | jeitigfeit eines vom echten QTempera- 


den Mann, den fie inzwijchen lieben der fürzefte Tag des Jahres tft? — ment erfüllten QTalentes betätigte, | 
urmüchfiger | 
|Sumor fid) entfaltete, da war das 
Imp, eh’ Du zu Bett gehit, werd’ ich 


gelernt hat. 


24 
“ 
0. 


— „Wer mwartet, befommt Alte 
jagt ein oltes Sprihmort. Xamohl, 


auch eine Einlabungsfarte zur Hoch: 
einem Gold. Aber nicht für den Gefchäfts- cin. 
‚Laute und Bolfframsdorff gab das|cagoer Paftoralkreifes wird am!Löfe us un dr annere farbatfht n! mir nicht aufbinden, 


zeit jeiner Geliebten — mit 


j[ungsreidher Vorgang, der ji auf! Anbern. | 


Same: Namohl. Der, an welchem 
mein Papa jagt: „Na wart nur,Sfim- 


Dir das Fell ordentlich gerben!“ 


\ — Reben ift Silber, Schweigen ift 


i reiſenden 


und als Chriſtmanns 


Spiel gewonnen. Eugen Kaeuffers 
Begleitung zu Haupts „Herrgott, 
tann das Mädel küſſen!“ ſchlug voll 
Guſtav Hauſſig ſang zur 


Das diesjährige Waiſenfeſt, zu 
welchem immer tauſende evangeliſche 
Chriſten zuſammenkommen, findet 
am Donnerstag, den 23. Auguſt, 
ſtatt. Fahrgelegenheiten werden in 
den Gemeinden von Chicago durch 
die Paſtoren bekannt gemacht wer— 
den. 





Proſeminar. Elmhurſt. 
Die Herbſtverſammlung des Chi— 


gen je n Härten ü paar Ellen weit ten freuen; wenn wir aber erſt mal 

in Hoſenlatz nein, das annere laſſen verheiratet ſind, bleibt uns rein gar 

fe huffen drnaben le. Wie das | nichts anderes mehr zu hojjen übrig 

fert’g 08, friechen fe mebder noff hön= | alz die Scheidung!” 

ger n Bufch in Graben, eener [nd’t de u 

Flinte un dr annere fehneid’t fich fu — Bär (zu einem Affen in der Me; 

a röchtgen zünft'gen Stod von dan | nagerie): Ein Kerl ließ geftern feine | 
MWeidenbufde ab. Ehe zwöntern je) Schnapsflajche in den Käfig fall:n, 

fich zu,,dr eene hölt de Flinte dorch n 
Buſch dorch un ſchießt knapp an 
Chröſteln ſeinen Koppe alle beede 


habe ich einen koloſſalen Affen. — 
Affe: Nee, Sie, den Bären laſſe ich 





deren Inhalt ich aufledte, und n —J 


Sonntagpoft, Chicago, Sonutag, den 12. Auguft 1917. [2 * 
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EN 


Vörſennolirungen. es 
|gofien. Dies Iöjt die Haut, die danıı | — 


Friſches Obſt. | EBAUM 
Tenfel, WE BANK 
leicht abgezogen werden fann, und die | Chicago, den 11. Auguit 1918. * | 


‘ 
| Eineandere Art. — Die To-; 
‚maien werden erit in einer großen! 
‚ Schale mit fohendem Wafler über: | 


(Notirungen von U. Biron & Co., 
2 Eouth Water Shabe) AND TRUST COMPANY 
| Tomatoes werden nım in einem Ein- Nachſtehend die heutigen Kotirwügen | Duck, per Fak.. 4.50 

madhetopf auf ein mäßig heißes euer | an ber Getreibeberie: dan —5 — . 1.50 Fine Staatsbank 
geſetzt, ohne Zulaß von Wafjer oder doch. Niedris. 11 Vorm. Schiuzp:. nn 

Gewürz, und langiam 3 Stunde ge- Et Was 82.14 2.15 $.-0.-Eeke La$alle und Madison Str. 
kocht. Danın gibt man fie fodhend heiß in | ° De * Aelteſtes Bankhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


die Gläſer und verſchließt dieſe feſt und — 
Kapital und Ueherschuss $2,000,000 


Beeren. 
Blaubeeren, Caſe, 10 Quarts 
er und lie Dea 11533 1.14% 
dicht; die GSlater mullen bis obenbin | Mai . 1.1255 1.11% Brombeeren, 
Alle Zweige des Banfgceidäfte. 
Chicagoer erſte Hypotheken und 


Himbeeren, rote, 24 Pints.... 2.2: 
aufgefüllt werden, um feinen Raum für | — — — ir Quarts..... 
ce “28, 
i 
Bonds für Geldanleger 


DO TONER, Bü.csnnenasscs 
Luft zu laflen, und an einem fühlen, | Se BE „58 Johannisbceren, 16 —“ 
nd? _ » “u * 
3% Zinien anf Spareinlagen 


I ERiL, "58 EN 
| dunflen Rlab bewahrt werden. Co hal: ! Mai . ‚witz Selonen 
ten fich Die Tomaioes 2 oder 3 Sabre. | ö 
Spar-Deypt. auf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 


J E even. | Eanialoupes, Standard Crate 
Hollunderbeeren - Likör. | Fet 28 : | irfanfas 
- Man übergieht reife Holl..Beeren in | — — | . De Hoss ki 
Check⸗Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Konto jetzt. 


einer großen Flaſche mit gutem Korn- Sedt 70 Genis, Grate 
2 | 
|forft an warmem Jrte —** —— — 20 | 
I.) “ * * DZ | 
|reines, leinenes Tuch dedte, Täht fie t tauf größerer Mengen.) 
c . | erdien, „llinois, Burgel 0.75 
\fchneller geht die Preitung, wenn man Wochenbericht. 
der | Karrotten, Illinois. 100 % : — — 
b; [3 4 0.75 Sicher heits Gewölbe, Käſten 83 
bis zwei Tage ſtehen läßt und dann nt I 
Y I famen Beobachter fein erfreuliches | „wo, Heimiden iccciatun 382 
2. Rü nn — Mioif ie her Hz : f | . “y 2,1! Pieffer, Srate 
2 Rätfel— Löwe. Meife aber wird der Lilör nidht fo Mar | Produtten ein Anziehen ber Preiſe 7 — 
2: . 2* — * 7— fs} = | Nadtesche : 90 Bär 
Richtige Löjungen fandten ein: | — 16 Quart Hollunderbeeren werden | oder ganzen Gent in fleineren Quanz | Nadteshen, Ai. 100 Bü — 
mit 8 Quart kochendem Waſſer über den Faß 


82.14 


N: 002). 
Delitateſſenhaus. 
Richtig gelöſt von 74 Einſendern. 


— Homonym (6903). 
Bilderrätſel (66006. Drachen. 


Richtig gelöſt von 81 Einſendern. 


— — 


Für müßige Stunden. 


Breisſsaunfgaben: 


60⸗ 


AnE — 
oe 


_ Tifitenfarten-Rätfel (6004). 
Schneiderin. 

Richtig gelöft von 78 Einiendern. 
j Logagriph (6005). 

Varadies. 


Richtig gelöſt von 78 Einſendern. 


Auflöſungen zu den Nebenrät: 
ſeln in voriger Nummer: 


—0,75 
—1.25 
1.00 
—1.50 
—0,70 
— 2,50 
—.(1,75 
0,10 
1.00 
-),00 
0,50 
0.20 


Duabbe: Sie jind im Strelniht gepumpt! aufzuhängen, | 
tume, lieber Lehmann! Die Kriegs: allen Ernftes in den hehren Hallen | 291,fon* 
erflärung Chinas an Deutſchland iſt der Geſetzgebung müſſen erwogen 7 

—8 nicht als ein humoriſtiſcher Beitrag werden! 

—159 zu der Geſchichte des Weltkriegs Lehmann: Armer Carranza! 
—433 aufzufaſſen ... Es iſt den Chineſn Quabbe: Warum bedauern Sie 
uoo —i250wirklich ernſt damit, ſich den Alli-den Mann? Er hat doch noch nicht 
ten anzuſchließen, und im Verein mit den geringſten Verſuch gemacht, eine 
‚ihnen die Hohenzollern = Dypmaftie | Anleihe bei unferer Regierung auf⸗ 
— \auszurotten und dem beutjchen Volle | zunehmen! = 

0.50 zu einer bemofratifchen Regierung: Lehmann: Sie haben wohl 
—44— ee zu verhelfen! Wo Alles haßt, |nich jelefen, det Garranza fon vor | —— ihr 

tann do John Chinaman nicht | Wochen bei den meritanifchen Konz | — — 


0.75 


! 


1.00 
. En BE a fe. m. ne 
Zilbenrätiel (6007). 


N 


| branntwein ımd läßt die ARrüchte ver- | Oft 2 . URN N Hr 
einige Moden | _Nippen— .> s 238 Bun N) 
| ausziehen. Dann giert man die Klüfiia- | Sept 233. 5500 u F riſches Gemüſe. Hi 
Ifeit auf ein Sieb, über da3 man ein!” 77 Pre ——— z (Tie folgenden Preife gelten nur beim Eins N il 
.. - 
obne Drüden abtropfen und verfüßt Produkten-Börie. | Simellanden, BesiRaes BO 
hbieranf niit eläutertem Yuder. No — | 
en Allinvis, Hamper.... 0.60 
rl De : > e : Er — | _do., bielige, 2 Dußend 1.00 
— gr eg Tr Die Markipreiöverhältniffe | Koblrabi, 100 
t e or, De T x 2 — ’L, 
* letzten Woche gewähren dem aufmerk- eraut, biefiges, 0.60 Sau 
— — abpreßt. Alles übrige iſt, wie oben an Meerrettig, I2 Wurzeln 0.03 — — 
1, Rätſel — Feuer. gegeben wurde, auszuführen. In dieſer Bild, da bei faſt allen vornehmlichen !Wererfitte, heimiſche, dubend 
.Rätſel — Kreuzer und etwas herbe von Gejchmad | * 
zer ur S ) 2 . | ben | _?e., Kilte : 
ren Dollunderbeeren Mein. | au beobachten ut, um einen hal e ı Pilze, Wiinnefota, das Pfund 0,15 
e . us 3 J 348 * 1 20. RE Wissen inne 
|in einem Steintopf leicht gequetict und | fiäten; und £8 ift auch nicht die aus) Ayanarber, biefiger 
nn 


i ® . M 2 ⸗ 
re: - 4 MR - „12 Dur $ —4 — * 5 Ztunhen ſleber genblickliche Verteuerung um ein Ge | Rüben, vote, Zli., 1009 Bündel 
(Eingejandt von Nafob Boreijd.) MNebenrätiel); Karl Berberih (6-3); Deren "ng —* Se en jteben ges ringe, die bedenklich macht, es iſt die Salat, Roi * 

MWMillenstrafit: friend Zn. Deubel (65); Frau MW. Bed aſſen. Nun wird der Saft ausgepreßt, 3 ine Stei:| „mois, die Site 
beiden: Amiens: Ger Br tod (5—0); Frant Cihas (521; | aemeifen und auf jede Tuart 4 Pfund | Tendenz, das al ige mert c | Endivien, die Hille, une. 
jelden,;, AImiens; General, \ ’ * — In - Sr on Moeinsa MB gen. Butter, Eier, Kartoffeln, Mehl! _Platı, die Stifte. u........... 

Gine Silbe a3 jeden der Frau Vertba Bort (63); Arau Oz | Yuder zugejeßt. in ein Heines Bentel- | JEN. Frey ie » | Shnitbobnen, Jllindis. grüne, 
3 —* ort * jedem der vor⸗ lie Voce (63); Herman Korn- den aus Mull oder Cheeſe Cloth gibt und alle Fleiſchſorten nehmen daran — 0.40 
Eenden Borte herausgenommen, CT zumpf (6-3); rau 8. Weigand (6 man 2 Unzen Zimmt und 1 Unze Nels | teil; dadurch macht fich die an fich ge | 39 die Mitte 

gibt in gleiher Reihenfolge den Namen! _o). x ©’ Mnehler (R-—_21- u Iten. Dies wird in den Saft ac Bise 2 or ei ar 

Gönini I=3);, 8. 9. Roeßler (6—3); X.|ten. Dies wird in den Saft gelian, Dies | rinafligige Preiserhöhung ber einzel- 
einer Komigin. - jer zum Stochen gebradit und 5 Minuten| 9% ° } . 


Cha3. Saijer (6 Preisrätiel 2 
0.25 


0.15 
v,10 


0.39 
-01,20 
—0.10 


! 
! 
I 


Die Temperenz 
Schreien Mordio 
Hebt ein 
Den 


Süd... 


0.00 3 i i 

0.30 | 2 Is 5 . .. Pan AR , 

0.15 lieben! 'jreß um die Erlaubniß nachjeſucht STATrEB 

v0 | Charlie: Wären bie, Chineſen hat, eine Pumpe von 100 Millionen NORTH AvENLE STATE DAN 

2 Inur früher auf den guten Gedanken |Bejos anzulegen! — CHICAGO 

0.30 \gefommen! 63 ſtände heutzutage Q nabbe: Gewiß hab ich das 3% au Eriparniffe 3% 

oo Imahrfcheinlich beijer um die Welt. ;gelefen. Da Carranza aber ſeht @elder, ver oder am 10. eines jeden Des 

20 1 3u dem Geichäft, Kaiferreihe zu wohl Weiß, daß er auf ben! ee Binfen vom 

—1.15  |ftürzen und auf ihren Ruinen Frei— Namen der Republit Merito | Siherheitö-Gewöälbe 
Iftaaten zu gründen, oder vice verfa teine 100 Pejos, viel meniger — 

Clart Sir.) 


m Se) eine Demokratie in eine autofratiiche | hundert Millionen, borgen ann, to 
Abnahme on 


Regierung umzuwandeln, ſind ſie be- nahm ich an, daß er um dem Volke 
rufener, geübter und geſchickter, als die Augen zu öffnen, mit der er— 
alle übtigen Feinde des deutſchen bärmlichen Finanzlage Mexikos 
Reiches, Liberia nicht ausgenommen. grauſamen Scherz treiben, oder aber, 
— Haben ſie doch »das ſchwierige einen großartigen „Bluff“ loslaſſen 
Kunſtſtück eines ſolchen Regierungs-wollte! Ri 


Lauben Gabell Reis, Prälibent. 
u X. Gmery, Bizepräfident 
Sharled €. Eid, Visepräfibent, 
a > er I RR 
Dietss $. Thiele, Slinstaffteee, 


Dffen Samstag Ubenb von 6 Bid 9. 


Rätiel (6009). 
Eintt Hopfie ich an 
Ind fprenate jeine Riegel. 
Wie Lavaglut ſchoß ich hervor 


72 Sn2 (amt dytz > r + 
Aus des Gerichts Schmelztiegel. 


gende: Hollunderbeeren at 
Maria | Piund von den Stielen geitreifte Bee 


Nanmz pr 
„ibhiiun or 


»o,, gelbe, DIL, der $torb.. 
Die Kilte 
Behrendt 16-3): 2 Rippe (53); nn ie z ; Saust A 
— er: ie en, on ati nz x 356 2 n Bedarfs sſhalt Spinat' Jünai 1.25 
z En Frau Claire Bechtold (6—3); Emilie | foden Iaijen. Vorfichtig, dak das Ge- | TEN Bebarfsartitel auch im Haush a ie 0.10 
— Kreuzrätfel (6008). Roh (6—3); Karl Slaiber 163) ; | FAk nicht fpringt, twird der Seft in einen | von Mode zu Woche mehr fühlbar. | Süpforn, Illinois, Hamper.. 0.75 
(Eingefmdt von Henry Langsı zrau Elite Sterzer (6-3); 8. X. | Steintopf gegeben, nit einem Tuch ver= | Geradezu Auffehen erregend mar das — u 0.50 
en » ir. Nris /R \- Rem | Der t a1 Yafrıımı fortaeite = : 75 „| zom Illinois e .- 
Schiele 6-3); Y. Ille (63); Frau — und — — rorigerbelit. | Emporſchnellen des Preiſes für do., Miaigan, Horb....... 
Louiſe Pinger (6—3); Louiſe Keefer Denn dieſe voruber, Ipird der Bein file Schweinefleiſch während ſich das Zurnips, Michigan, der stwrb 
6-3); R. Bongerit (6-—3); P. Has | trirt und in Flafchen gefüllt, die natür- | 27, A J hof —— 
den (623); Ceo. Geerdts (6—8); lich luftdicht verkorlt werden. Es iſt Steigen der Kartoffelpreiſe —— 6 0.04 
Herman Seifferth 63); Fritz Joch große Vorſicht nötig. den Vodenſatz nicht fentlich wenigſtens — ganz einfach | do,, California, | .. 490 
* (6—3); Stto Sailer, (6-3); €. €. | aufzurühren, dev Wein mu unbedingt) pur bie momentan geringe Zufuhr); do, SI. Sat, Tu Pfund... 0.00 
sufriel Windler (6-3); Emilie Hamilton (5) Hat fein. Cbige Ouantität ergibt acht | rersren Tüht nicht aber bırrc | 
a rer er A re acht klaͤren läßt, nicht aber durch Spe- Kartoffeln. 
——— 3); Jadob Boreſch (Sie werden Ihr Auart fertigen Wein. - , | £ulation oder Fehlernte. Gegen erz| „Sata Bu. IN ah 
Buch erhalten haben) 5-2); 9.| Ein anderes Verfahren iit das fol-| .  _. o {4 £n mie f m Breife gelten nur bei 
Sand (6-—31. Mein: 13, Ttere hofft das Volk fo wie jo baldı er * u 
* 5 r — ſßeint WMinneſota, ver Buſhel 4 — . 
„Zopbie Blununer (9215 \ x fte Bee | fichergeftellt zu fein; legtere ſcheint Birginin, ber Sad, W Rund. 4.50 5.50 
Winter grau Yobanna Grote | ren Zodht man in 20 Cuart Water eine | nad) den allgemeinen Markiberichten | Steitse, her Sat, 20 Blund.. 1.50 —33 
rreut Den Snfel) (6-—) ; Emil Mal: | Stunde lang. Gegen das Ende Tocht man | nicht befürchtet werden zu müffen Rem Terfeb, Burfbe 1.55 —1,85 
iows!y (6-3); Arau Nuguite Yebmann | 1 Inge Ingwer (Ginger) und eine halbe | Dir * Yäniern 
Hench Sangfeldt (5 Unze Zimmt ein. 20 Pfund Zuder wer-| _ IE Zufuhr erlauiern 


tolgende Getreide, Mehl 
(Baoarpreile.) 


(5-3): 
ı Micdael Schmidt (6 
garetha Löwenſtein 
Schwarz (6 —3); F. W. 


3); Fran Mätbe 


und Gem, 


444 Daran, daß er den Onte|___. ______ 1 
‚wechlels in den legten Jahren Ion | Sam anpumpen könne, hat er mob Geld zu verleihen 
|drei oder viermal fertig gefriegt und nie im Ernft gedadi! — Waren! auf Gemmdeinentum zu den 
\fich dabei nicht mehr echauffirt, als | doch Ion im legten Frühjahr die ge: | „„ gänftigften Bedingungen. 
|die Schwaben, ivenn fie ihr Cann= | möhnlichen ameritanifchen Soldaten, |Yorzüglihe erfle Hypotheken 
ſtatter Volköfeft feiern! — | die auf Villa Kagd machten, ge: | 5® 536% mud 6% Binfen Retd am Hand. 
| Duabbe: NIS Kriegamacht hat]ioarnt werden, fo fange fie n A.Holinger&Co. (Ine.) 
| Ebina wohl nicht viel zu bebeuten... |Nerilo maren, fein Gelb zu zeigen | eumber nge Didg., 11 ©. 2a Selle Gtr. 
| Lehmann: (fehnell einfallend) noch viel meniger den Meritanern | _Zelerben Wanbotyb 1191. otsmifafen® 
als Krieggmadht nich, wohl aber «als jeinen roten Eent zu borgen, da fie in er 
Wafhmaht. Mo fo ein fhlig-| dem einen, mie dem andern Falfe ihr | Tageslicht zu jenen hätte. Daß 
ufnbr-- |oojijer, hinefiiher Waichontel feinen | Geld nie iwiederjehen würden. Iin feiner Wirtſchaft Raubanfälle 
Nele. 0 Ma 04,009 | Wafchzuber hinjeht, da wacht for | Grieshuber: Deito beijer, auf ſeine Gäſte vorgekommen find, 
Weizen 3 Mais......370,009 |einer bodenſtändigen Waſchfrau kein wenn Carranza keine Pumpgelüſte iſt überhaupt noch nie dageweſen; 
En 1-5, 1 9ra8 nich” mehr! — Sp tft e& au |zeigt. Danır wird er auch nicht, wie | ebenfo menig it cr felbft jemals 
ed 0. zu erklären, det die jefamte Wafch- |dte anderen Gäfte, die zu gleichem | von ungeladenen Gäften in jeiner 
0-21. weiber-Junft von Berlin in Jubel! Yiwete nad MRafyington fanıen, auf! Eisbor internirt worden. ‚Kein Gait 
N ausbrach, "ala die hinefiiche Kriege- der Durdreife in Chicago vor- ——- und wenn ibm vor Durjt die 
erklärung eintraf. Ihr jefährlichſter ſprechen; und unſer trefflicher Bür- Zunge am Gaumen Elebt — darf in 
Konkurrent is dadurch jet zum,alien germeiſter, der auf der beſitändigen Boſton fürchten, vom Wirte oder 
|eunemi” aetvorden! Wehe ihm— aber Flucht vor Gäſten dieſer Art ſelbſt einem anderen Gaſte zu einem 
dreimal wehe dem deutſchen Staats- nur auf kurze Zeit Goſtrollen im | „Drint“ eingeladen zu werden. Das 
bürger, wo aus Sinfonie (Duabbe: |Rathaufe geben Tonnte, wird ſich Traktiren und Traktirwerden iſt 
Sie meinen Sympathie) mit dem jetzt mit gewohntem Eifer der Er— nach Boſtoner Begriffen verächtlich, 
neuen Reichsfeinde ſeine Wäſche noch ledigung ſeiner Amtsgeſchäfte wid- gemein und unmoraliſch. Die Atmo— 
in eine chinefiſche Waſchanſtalt wa⸗ men können. ſphäre in den Wirtſchaften iſt über— 
ſchen läßt! — Lehr' mir Einer die Quabbe: Schade nur, daß er haupt ſo rein, daß keine Sonntags— 
Berliner Waſchweiber aus die der. | bei diejen: Löblihen Iun des Rates !ihullehrerin Anftand nehmen Fann, 
| 


| . * — 2 — 
den in ein bölgernes oder fteinernes Ge-| Jchlen: 
2,» Su Isar snehen der Cat 8 xh eittpr. Woche I ® rweizen ⸗ 
5 © 8. | jäb gegeben, Der Zaft aus den noch | dieſe Woche lebte Woche des Boriadres | Binterweigen-- 
R W. Heinte (6— auszupreſſenden Beeren wird dazu ge-Zutler 80,825 73.226 64,435 Kübel | a a 1 a 
Sschmidbofer (6—3); | geben ımd dann füge man 2 Ilngen| «te 71.072 47,476 Kiften | ana Mi 236 
Frau Bertha Janz (6—3 Matthias Cremor Tartari zu. So bleibt dies 2 Käſe ‚398,000 4,527,000 3, 629, 000 ze J 2,50 
| [ or; „ir | Xebendes Latten Re 260 
Tage lang im Keller ſtehen, dann wird Fan er * 
es in ein Faß geicüttet, das Spundlodh | DO on; , }, nördlicher 3.00 
wird zugedeckt und die Flüſſigkeit wird Karloſſeln — ee 5 Alle icnensanninsanses: BA 2.90 
alle zıvei Tage umgerübrt. Nach been: Die ſolgenden greife gelten jür den | is E 
derer Gährung giekt man 1 Cnart Con: , Großhaudel. Beim Ginfauf Fleinerer | Nr. 2, gemifcht. nee | 
. nac dazu, verſpundet das Faß und zieht Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. —— — 22* 
. Ami ermit nad 4 Monaten den Wein auf Alaicyen. | Bür Bäder und Zuckerbäcker. N. 3. 3 
Dom - ‚ Harry Amtus (0-— | N , 5 ag irgendwie Luft (Notirunger und Bericht, bon W. K. Jahn Co. \r 
Dem Dichtergleich, dem Gott beibied 3): Miihelm Belß (6-— 3): Reter Mei D  — en irgendwie —— 120 Nord Q ) i Wr 
„Umlantend“ mei Namen. nand (6— 2): M.Ntofzty (4-3): Ara, | dnelreren em oder vielleicht ar Der 
ne en ar RE Venälter nicht genitgend ausgerdhiverelt. | 
— Zn Karoline Shhmidhorer (6--3)15 Arau| Spape! Aber ihn wieder für zu ma- 
Zahlenrätiel (60101. ı Anna Rinnom (6— 3): rau Cena Vo u 5 * sa ” fein. wet 
u“ ſchen, dürfte ausſichtslos ſein. 
56: 325010 Stadt in der Türkei, | gelbeia — wer: ey : +» irtichenm Wiaterini 
1261011 eh Bugen, | BELDEIR chen Sie den Eſſig als ſolchen und berei- und iriſchem — 
“4m man —— — en Sie it anftandl? tt En mate Seläne.440 —L.b 
a8 10 10 Baijerialt jen Sie ſich — hoffentlich mit ſo MENU gro, eßbare Maare fehr wenig oiferirr, 
Ze Erfolg wie letztes Jabr einen ande Aportirte abacſchnitten. Bor Schlut 
ren guten Trank. Bald kommen ja die v Saifon drrvt Manser an : 
Frauben und no aibt e3 Rhabarbeı "aare einzutreten, Gerite⸗ 
Trauben und noch gibt es Nhabarber. Japamiſhe Gelanne (Hgar-Ayar)— Mal een 8 1.4 
| Snbezug auf Nhre andere erbetene Nr. 1 ... 015 —0.75 Futter * = 1.40 
Auskunft würden toir \hnen eine An- | 
frage ın irgend emem Gelcatt File 


Ar. 0.63 „Brkeeninßd" ..440000 600 75 0.85 
MT. 0,50 ' Roggen — 

Damenwäſche empfehlen. 

ee 


Gettogiteie ; "Eier. j 0.75 Nr. 2 a un ; 1.90 
Gin nenentdedter Naffacl. 


n * — 29 Mn 
ls Gott auszahli’ der Sünder Lohn, >); rau Mar 


Der Race Tier die Zügel, 
in Siaub warf der Dälaren Tron, 
Die Stadt der Tieben Hügel. 


2.42 
2.40 


rafa (6--3); Arau DWaria Cleß (3 
Sleich einer alten Sage ; Marl Manshaupt (5—3); Adanı | 

ıicıd) ihe Lil Zuge, - . 2 a1 
* Hermann Gumvbrecht (6 
Seit meinen Trotz gebeugt der Chriſt, "ran 9 “röhlich (6 . rat 
$ etilat des Land 3 Plede , N ‚ a), se i 
zu vandes Plage. Mane53 Groß (6—39; Marie Friiche | 
forn (6-3); Rrau U. Gnabdte (6-9) ; 
William Thüringer (6-5); 


Meinert (6-9) 


Nein Mamr Ihier herflumn 454 80 In iten 2. 
„en Name Iıer beriäungen — 1,206 iſten Sommerwetzen — 


In Yırn .—— — — — 
Doch bin 


220 fr. + Ar 2 Ira 
unſterblich ich im Lied 


Und trage edlen Samen 


—0.30 
‚Trage, Doc Preiſe ſtetig. 
20%, gut lörbar, tie ol geringere 
Stade billig vietinebalt. 
itei zuger Borraute 


ro > 
sis u 


u 
Verbran 


D m 


wi, 
„ 

“= . 6m 2:5 Aır 6 

“ a: nn 


‘ 

‚de Vries (9-21: G. Midhacl (6 
sts Mllner (6-5); Baul! 
Meier (6-9); 
Stellenberger 63—3 Andh 
65-31; Frau Mariha Rogge 
Richard Kaufmann (6 —35; 
Welblicher Vorname. Arno Mauren F— 2 x. Kratzmüller 
Brovin;, I (6-3); Rudolf Bogel (5—2); Frau 
914 Vogel. A. Walter (5—2);: Marie Wolff (65— 
18199 Yaunı, 3); Arau E Richter (5—0); Frieda | 
Die Anfangsbucitaben von oben nad) Yimmermanıı (6—3) ; 9. Zimmermann | 
unten geleien ergeben das erfte Mort.| (6--3); Fris Mever (6-3); Mar‘ 
ns ı Eonnenihein (6-3); Krau M. Schadt | 
Budritabenrätier (6011). (5-3 rau Sautı Meier (6-3). 

Der Erite it m Naflau, 

Doch fehlt er in Burbon; 
Der Zweite fehlt in RBafjaıı, 

Du ſiehſt ihn in Chalon; 

Der Dritte fehlt in Eſſen, 
Du triffſt ihn an im Haag;: 
Doch nicht in Rom und Prag. 
Der Fünfte iſt im Fuchſe, Nr 
Im Reh und Haſen nie; |Ar 75. 9. 


sis 


* 
u 


Held, | . 
Stadt in Telierreidh, | Krauß 6 
Manuliher Vorname , 
Nöllerftamm 

Blume, 

Tier, 
Himmelsrtichtung. 


— 
bari 
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© 
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> 


I. 
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322822 
— 

er} 

— 
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o 
in 
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——— 119 | ey Grüviabremehh — 

| eummti Arabtiicer.. ... —D.45 | Standard“, das Kat 
Tragcanth, far Icecream— | we zer. ‚das Sad... 
—2.40 | Batent, OD, ossenonnren 0.0 


pomber en! d0 
„Qeectcampomder —0.30 Siraights u. 0, una 
—0.24 „Klears”, do 


| Maple“.Zuder (Tanadifk).... ( | ears” 
(Die Ernte iit ausperfauft.) | GBintermehl) 
VBiele ErporbOrders.) Ne 
| Reiömebl ‚061 | 


Straights“, Do. 
Große Nachfrage. | Noagen, bo, ....10.50 
‚don gemacht wurde, willen englische | Mitättverpulver „.....u... |fleie, die Tome. ..........39.00 
Blätter zu berichten. Es handelt Tih u, 5 «0. 10a 10m, thereuf auf ben @elifen 
dabei um nichts weniger al3 um die | Starnander, and een Br —A— 
Wiederauffindung eines Raffaelſchen Franntittee Peund. zi: v0 ——— nn sn A 
Originals, das lange al3 verloren ge | — en 
aolten hatte. Die Gefchichte feiner 
Gntdedunag mutet fo romanbaft an, 


14.70 
14.10 
13,00 
-11.75 


13.50 
12,50 
11.50 


“ 


oO 
ioio.a 
ta 8191 


.12.00 
10,00 


-13.50 
13.20 
12.15 


-40.00 


Ueber eine böcit merkwürdige 
'Runitentdedung, die 'türzlich in Lon- 
Nabträglid: 
-21,.00 

20,00 


18.00 
16,00 


| Straße kennen! — Au, meine Bade! md der Unteritügung der Stadt-|darin ihren Stindern Mores Cultu- 
 Kulide: Mas meine Siftersins | väter ermangeln mu. Der Stadt-|ram et Religionem beizubringen. 
Zah ift, die Drugftore-Witiwe, die rat bat jidy bis zum Oftober ver-! Well, Mr. Charlie, how is that for 
\fagt, die Tſcheiniemänner hätten nie! ingt. high? 

Ian Dfehermänie den Wahr diellärtt,! Grieshuber: Das iſt nicht Charlie: Die Botichaft hör’ 


Kate von Kranfentiein (6 


Molkerei⸗Produkte. 


Prämien gewannen: 

er .21.00 22,00 
30.00 
—-18,00 
-192.00 


Be Yes 
ME einen 
0———— 
Ilnois, Indiana, Wisconſin 


6000 Gewinnlos 


3824 N. 


79 Loſe 


Zimmermann. 


Der Sechſte fehlt dem Luchſe, 
Doch nie dem Federvieh; 
Der Nächſte in der Flamme, 
Doch nie in Glut und Licht; 
Der Letzte fehlt dem Stamme, 
Dem Wipfel fehlt er nicht. 
Du fragſt, wo iſt das Ganze? 
In DeutſchlandsDichterkranze. 


Es werden wieder mindeſtens ſechs 


Küder al3 Prämien für ‘ie Preis: 
aufgaben -— je ein Buch für jede Yuf- 
gabe, wobei das %003 entjcheidet zur 
Verteilung lonmen — medr, irenn 
beſonders viele Löſungen einlaufen 
Die Zahl der PBräntien ridyet jid) nad) 
der Anzahl der Pölungen. Die Ber: 
loofung findet am Freitag Mor- 
gen jtatt und bis dabin jpäteitens 
miflen alle Zufend ıngen in Händen 
der Redaktion fein. Bortkarten genügen, 
urd vereinfachen dem A. N. die MIrbeit 
um ein Bedeutendes; merden die Lö— 
jungen aber in Briefen geichidt, danır 
mitifen jolche eine 2-Gent3-Marfe tra 
gen, audy tvenu jie nicht aetchlojfen find. 

Die Rätjelfreunde find Dringend 
erfucht, ibre Einjendung un die 
„Nätielede“ oder den „NR. R.“ (NRät: 
tel-Redafteur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Office der 
Abendroit Co.“ abzuholen. 
„Prämie durch die Roit zugeichtt haben 


Priefmarfen einfenden. 


Kcbenrätiel: 


1. Rätiel. 

( SZaus und Praus, 

Und flüchtig iſt mein Sinn 

Eiets will ich oben 'raus 

Und weiß doch nicht wohin 

Ich greife Jeden an. 

Mein Beißen ſchonet keinen; 

Ind immer, two ich bin, 

Da fängt man an zu meinen 

Und wo man jemal3 wahr mich nimunt, 


Semöbnlih auch ein Feuer alimmii 


Sa J tr 
* leb n 


2. Rätiel. 
wer Silben zeigen eu Tierden an, 
as »ylügel bat md fliegen fann; 
te beiden andern Silben aber 
un.auf dem Felde Korn und Gaber; 
ı Ganzen wohnen Die eriten beiden 


Ar 
a 
r 

n 


nd Sryır 
Freuden. 


3. Rätſel. 


Kan nennt d 

nicht; 

Lerſorgt ihn mit Sutter, 

nicht; 

daß er ſitze, obgleich er doch 

hängt; 

ibn mir Orden, die er 

nicht empfänat. 


- er frikt e3 


> 


Dan jagt, 


Nan ſchmückt 


Auflöſungen zu den Preisrät- 
ſeln in voriger Nummer: 


Rebns (6000). 
Eiren. 
Richtia aelöit von 79 Einiendern. 
Zeritedrätiel (6001 ) 
F— lied—er. 
Richtig gelöſt von 72 Einſendern. 


Wer eine 
— ſowi⸗ 2 Unen 
iri, muß die ihn dom Gewinn benach ſoare 2nzen 
richtigende Voſtlarte und 5 Cents in e 
der letzten Stunde 
rührt werden. 


Und ſingen und ſpringen vor Luſt md! 


ihn oft warm und er iſt es 
ih 


und focht 


ı bom 


Zitrone, ein feines 
sel in Scheibeben geichnitien. Dies wird | 


Hamilton Ave. 

Nr. 6001 Ye 
Nr. 29. 9. Dand, 1 

Kr. 6002 — 74 Loſe Sewinnlos 
Nr. 61. Erlma Stellenberger, Weit, Na. 

Nr. 6003 81 Lofe - 
18. &. le, 1815 Home 
6004 78 Loſe 


oſe Gewinnlos 
137 


Sr 
[ TI 
a 

N 

Ar. 


J 


Nr. 
tr. 
Nr. 6005 78 Loſe 
Nr. 6. Frau Bertha Bork, 321 
Ct. Waukegan. Ill 


Gewinnlos 


Br 
Bluff 


Erbetene Auskunft. 


oe Catſup. Aller Cat 
in einem glaſirten Topfe ge— 
in Gläſern oder Steintöpfen 
aufbewahrt werden. Zeigen ſich im Cat 
jup weite Flecken. ſo iſt er verdorben 
und ungenießbar. Man nimmt 1 Bed 
Tomaten, 


wäſcht ſie 


Tonai 
up muß 


tocht und 


* 


drüdt man ſie durch einen Durchſchlag 


oder Sieb, 


auf da3 Neuer 
gemahlenen ſchwarzen Pfeffer, geſtoßene 
Nelken, 


linſäckchen), 1l Teelöffel Cayennepfeffer, 
Senfmehl hinzu und kocht 


6 Stunden unter öfterem Umrühren; in 


muß fortwährend ge 


man noch 1 
nimmt den 
dem Erkalten wird der Catſup in Fla— 


ſchen gefüllt, verlkorkt und verſiegelt an 


einem dunilen Orte aufbewahrt. 1 Bed 
Tomaten gibt 4-5 Quart Catfup. 
Upfelfinen Marmelade. 
Yu je 5 nimmt man den 
Zaft ımd die gericbene Schale einer 
Yiurone. Man tviegt die Früchte mit 
der Schale und redinst 4 Rund Zur 
fer auf 1 Pfund Frud Die rein ab 
geriebenen und gebüriteten Früchte legt 


* u. 
ma m ernen 20pr7, userntent 


Darüber und Ffocht die Orangen, 
ſich deren Schale leicht mii 
Stecknadelkopf durchſtechen läßt. 
ſchüttet man ſie sum 

fen auf ein Sieb, 


! ir 
dünne Scheiben, 


Dann 


Abtrop 


1 Intie von dem Wailer, 
legt gefocht wurden, Dinzu, fügt Die 
Hälfte des Zuders bei ınd lüht Yllles 
Stunde Ianajam focen: hierauf eibt 
man die andere Hälfte daran 
die Marmelade unter fleihi 
gent Umrübren, Dt5 fie geleeartig breit 
Löffel lauft, und füllt 
beih, in Einmadhgläfer. 
Reife Tomatoes 
den. 


YUnrfor 
Zuder 


eın, ma 
Duder, Rinde und Caft einer halben 


in einem Einmadhetopf 3 Stumden lang- 
iam gefodbt, dann nah dem Abkühlen in 


| Släjer oder fleine Töpfe gegeben, die 
| man feft zubindet. 


Warner Ave. 


ſchneidet die Stielenden aus, 3 Yun 
ee ee ee ı zweites and 

uud. Bnfit fie in einem: (nes | DHpe Ei zweite vorhanden 
nittopte vechr weich; nach dem Grfalien! 
Tann jest man fie wieder, ganz abgetragen ivar, jab man fich 
‚ruigt je 1 Cklöffel Salz, |‘ — 


Vor dem Erkalten ſetzt 
Pint guten Eſſig dazu und 
Sellerieſamen heraus; nach 


ſie mit 
faltem Mailer, bringi dasſelbe zum Ko— 
chen. ſchüttet es ab, gießzt friſches Waſſer 
* 63421 
oo | 


einem | 


Ibreidet sie in! 
befeitigt die Nente, | 
!legt Die Orangenjceiben in einen cmail 

Iirten Topf, giekt auf je 1 Bund SFrucht ! 
worin Sie zıt= | 


ie, no | 


Ein 3 Bed gute, alatte, nicht! 
zu reife Tormatoe® werden ausgeſucht 
und mit heißem Waſſer abgebrüht. Dann 
zieht man die Haut ab, wiegt fie und | 
aibr zu jedem Pfund Tomatoeg 1 Fund | Mat falich aeariffen 


Stück Ingwerwur—⸗ 


wie die Entdeckung ſelbſt. 


Vor einigen Monaten erſtand ein 
Londoner Bilderhändler in einer 


‚Auktion ein Bild, das angeblich eine | 
Gewinnlos Kopie der in den 1ffigien von Flo-— 


en m sr oz 
- Getoinnios tenz befindlichen Raffaelihen „Ma 
51. Wm. Thüringer, 2046 PBiiiel | 
Bild der Frlorentiner Gallerie ift aber, 
angeblich ebenfalls nicht 
ı Meifter jelbit gemalt, fondern es ailt 
wahrſcheinlich 
Der 


donna del Pozzo“ ſein ſollte. Dieſes 
von 


als die Kopie eines 
verloren gegangenen Bildes. 
Londoner Bilderhändler hatte dieſe 
Kopie einer Kopie für eine mäßige 
Summe einem ſeiner Kunden, einem 
bekannten Kaufmann der City, ver 
iauft. Der neue Beſitzer ſandte es zur 
Reinigung und Auffriſchung, 
dabei entdeckte man, daß unter dem 


das genau denſelben Gegenſtand be 
handelte. Als das übermalte Bild 
gegenüber, 


einem Meiſterwerk das 


Selleriefamen (in einen Ras maßgebende Sachverſtändige als ei 


nen unverkennbaren Raffael halten, 
und das nach ihrer Anſicht das Ori 
ginol darſtellen dürfte, nach der die 
Kopie in den Uffizien gefertigt wur 
de. Dem Bilde wird von Kunſtkriti 


kern, die es zu ſehen Gelegenheit hat- & 
und !N 
der Kompofition |: 


ten, eine wundervolle Straft 
Männlichteit in 


nachgerühmt, die an die Bilder aus 


Raffaels beiter Schaffensperiode er 
linnern. Entaegen der Anficht, dad es 


fih bier um das verlorene Original 


Ider Kopie in den Uffizien handelt, 


iind andere Aunitfritifer ber Miet 
nuna, daß man es mit einem von 
Raffael für die Herzogin von Man- 
ta aemalien Madonnenbild zu tun 
babe, das in der Folge bon König 
Kerl I. von Enaland angelauft wur 


ide und nach defien Hinrichtung zu 


fammen .mit anderen Bildern 
feiner Sammlung berichivand. 


aus 


Alle 


aber ſtimmen darin überein, daß es 


ſich um ein hervorragendes Meiſter 
werk handeli. 


ns 


— Das Waanertum in der Mufif. 


— Muſik-Enthuſiaſt: Es iſt doch ge— 


radezu wunderbar, welche Fortſchrit-⸗ 


te das Wagnertum bei uns gemacht. 
Wenn mich nicht Alles täuſcht, ſpielt 


Ihre kleineAnna im Nebenzimmer et- 
was von dem Meiſter. — Mutter: O 
nein, ſo weit iſt ſie noch nicht. Ich 
glaube, Aennchen hat nur ein paar 


— Ein Sachverſtändiger. — Frau: 


Von wem iſt der Ausſpruch: „Alles 
iſt eitel?“ — Mann: Von Salomo! 


Der mußte es wiſſen — er haite —* 


ſend Weiber. 


dem 


und; 


war, |»? 


Bitter 


| (Motirungen don Wahre & Low, 159 


Soutb Water Straße.) 
„Vreamerh”, ertra, das Pfund 
„Extra Firſts“, das Pfund... 
—A— Dda8 Pfund. ......... 
„Seconds“, da3 Pitnd........ 0.36 


IPadmnare, das 


2 m >u 
Bund. ..... 0,33 


—J 


„Ladles“, bas 


(Nvitrungen don der Käſebörſe.) 


heddars“, das Pfund O. 
habinfäle, „Imins“ t 
ig America”, das \ 
vong Hdorns“, 
Daiſtes“, des 
Brid, b n 
Schweizer, rund (neu), Pfund 
(Block, neu, Pfund. ... 
2Pfd. 1Stück. Pfd. 
ſun 
Gier. 
vor Wahre & Low, 
South Mater Zirake.) 
',‚ das Dukend, 0. 
it5", das Died, 
Naaren, Riften ein: 
rt, da3 Dukend,.... 
Dupend. ...... 0.27 
3 Dutend....... 0.23 


ir Grocer3 unacfäbr Sc böb 


lügel und Fleiſch. 


Gejlügel (Ichend) 


Sepfen & Wurwanı, 22 


Weſt Water © 
erte gelten mer File jumf 
einzelue KXattenfiiten 
das Piund böber,.) 
er, iihiwere, das Pfund.. 
e mittlere, Bid 


leicht 
bdühner, 


eTauben, lebend, Dutzend 
Far “. Jebend, Bubend.. 
‚ augertdhtet, Dußend.... 2,00 

Kleine m », weniger. 
ii ender. — 

hige Tiere ſind 

Kälber (ageſchlachtet) 
(Rotirungen von Zepſen & 
Seit South Water 
‚0 so Mid. Gemict, 
70 Pid. Gewicht, 
Kid. Gewicht, 
Pfd. Gewicht (aus— 
ariucht), das Rimtd... 


ir. 1, das PBfund....$ 


„Round 
De, 2 


3, das 
Ar, 1, das 
), Da3 ! 
das Prumb.... 
Schweine 
8 OB... ware 
Mi vo Prumd 
t, das Blun 


at Da 


.43.00 


Norrunsen bon Al. Biron & €, 1 


Sout$ Water Straße.) 


| Orangen, Nabel, die Stiite... 
' gitronen, Galifornia, Kiite.... 8.00 


dv., Fleinere Corten, Kifte.. 
Pflaumen, A Körbe 
ſtirſchen. ſüße, Ceſe, 16 Dt3. 
do., fauıre, Cafe, 16 Quart3 1.00 
Pfirſiche. Georgia, Erate 
do., Elberta, Korb 
Birnen, Mibinan, 16 Quart3 0.90 
d0,, Bufbellorb „uesanniee.. 1.50 


0.37% 


Y11y- 
21 


— 
x 


8» 


mists, 


om 


Isivivinisikiuinieio 


zirust. 


Yatten 


bier berfäuftl 


Nucneanit, 
Straße.) 
Bid. 0.14'4 
sad, 0.15%, 
Pfd. 0.16%, 


0.17%; 


Rindfleiſch Engerichtet 


(zugertcditet) 


SO90oc 


| 


Punpemung 


1 


Sa anıy on 
> oO9%HrCı©ı 


4 


Weſt | 
Stroh — 


diau⸗ 


NMinder (per 100 Pſund — 


I 


| 1827 if Sller 159 Mar H 


wenn ſie die Dſchipps nicht dazu mehr wie recht. Wurſt wider Wurſt! ich wohl, allein es fehlt der Glaube! 
aufgeputſcht hätten — Sie ſind ſeht Haben die Ratsherren ſo oft und Und, wenn Alles wortwörtlich wahr 
piesfulle Piepels und gar nicht for ſo lange ohne den Bürgermeifter | wäre, jagen Sie, welden fittlichen 
|den Wahr gebaut; aber die Dihäpps | Chicago regiert, jo Tann der Bür- | Wert fan es in diejer Zeit nod) 
‚haben ihnen nur die Scheuß (vice) | germeiiter jegt aud) einmal zufeheri, | haben, dah die ttädtiihen Argo- 
ıgelafjen, mit die Dfehermäns zu fei= | pie er mit der Regierung der Stadt, nauten auf die Suche nach einent 
‚ten, oder von ihnen jelbit verhamz: | ohne die Ratäherren fertig wird. | Saloon-Baradieje gezogen find umd 
Imätiht zu werden — — |Eine Erholung und ein Aus-jes audı gefunden haben? Eine 
Lehmann: Ja det is : 


Futter ie EEE 
a rin aahieee nen 
Mialfa * base BE 


-13,00 
—0,50 
-2300 
—E .  , 12.00 
10.50 
— 9,50 
-18,50 


Nogaen 
Safer 
Reisen 
Kleeiamen, „Calb 2oi8*...... 14.00 
Timsthyfamen, „Coxiteh Lois” 5.00 
Zepiember E 


2 N 
Schladtvieh. 


) ere biI3 e 
Fette Kühe und Ninder.. 
Bullen .0 0. 
Käiber, gıtte bis ausgel.. 

Edweine (ver 100 Yun 
Im Durchſchnitt 
Shwere Fleiſcherwaare. . 16 
Leichte Fleiſcherwaare. . . . 

die Speckwaare. .... 
Zdhwere Bafwaare (26. 

bis 400 Pfund ........ 
Semildte, bo,, 200—250 

BEE: nur 
Ferfel, wiindere Ki3 befte,11.50 

Eehıaie (ver 100 uns . 

Länitner, aew, bis befte..13.00 

do,, aeringere Zorten...10.50 
Jährlinge * 9.2 
Sretbers, geringe b ‚0 
Ewes, geringe bi5 befte.. 6.00 
Boöcke + 


Ste Lis ausgeſ. Ochſen. . 13.3. 14.35 
oY%; . > 

5 
0 
16,95 
-17,00 


-17.00 
10.95 


16.45 
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Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 


ten Bandagen 


Offen von 8-6 Sonntags von 4-12 


HE WOLFERTZ. CO. 
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dere Anſicht jebildet! Wo immer et eine Studienreiſe nach der Bohnen— 
— wen der Apoſtel Paulus niſcht! Unſere 
ihre jelben Naſen nur zu jerne rinn, — a 
* sr "ne XR dem 
— — aogier un der Fremde mit Taubenſchießen,? 
det böſe Beiſpiel ſind die einzijen * —* ſolltet Ihr 
gg —* daß es nur E jaeneS is 
Rrhe hinsinsihen ia. Men Sie ſind nad) dem Dften jejangen, | D@B es nur Eure eigene Schuld ilt, 
« x d 4 * 
der Welt auf der unterſten Stufe 
vermute, die Nachricht 
bet Ontel! — feſionell⸗ — 
det Onke ;vorichlägen, wie et ood) in Chicago | DT profeiftonellen Gamer umd 
alle Völker zur freien Verfügung an: | = ,.; I 5 “mit ei i R if 
alle zur f Berfügung aı | Serbit zuriidzukommen. mit einem moralifidben Rud auf 
des Lilte der im biei . . u : 14 s tert ; 7 Sin) u — 
Yolam! laneruden jir Gmplanger mul sea Gollten fich die Chinefen diefe fehöne ; Tondere Aufmerffamfeit wollen, fie) Hyinm, das Euren Giftbuden an- 
dem Datım augerechnet abgebo!t imerden, ſo nanzloje mit Onkel 
Schantkwirtſchaften zuwenden. Sie pakes —— 
812 Aranıd Henrhy 1840 Mrim 9 Frag —— 
* — x sılen | —* 
— —8 Grieshuber: Da ſie eber Uebelſtände bloßzulegen und nach wollten und Fönnten, zu einer Veife- 
1918 Ebemel JIulius 851 Leto N 
s 2 J abzuſtellen. Wiee 
1828 Delbmann Miron — en Ontel Som anpumpen | = vau Wir befinden 
ID3E | "»_; - 2 2 „| 
Ertorichungs-Erpedition, haben fie] Schäders, der unmittelbar bor dem 
|Hurde beißen. Wenn ber Pumpen 
‚Onfel Sanı iind auf ıınjeren voll: 
schließlich vollftändig ausgepumpt  Nollegen it der Boftoner Gajtivirt örage furzer Zeit, wenn 
4 * 74 Gy fs ’ N) 5 4 nr . . . 
wohl, daf, jeder Krien Gelb, |. Er befleidet Ehrenämter umd | gehängt wird oder aus Verzweiflung 
Und wie der Wirt, fo | 
weiter geführt wird, nıehr Geld !o- | 
. . . * | . rt q (pr 4 Er . n. 
des in Doppelfchichten prägen fün- | er. Sein Xofal gleicht einem! Da; infolge de3 eivigen Kictens der 
36 wu _* - . 
* In en gibt, Wo einen großen Teil Zuft mit dem 
flotte bleiben jo weit hinter den „Ctvas“ pafliren Tünnte, 
multipliziren muß, um 21 das Gas. . . . der Publi iſ 
pliz B liberaten Preiien. ‚das Gas. er Publikus iſt 
Charlie: Wenn die Altien jo 
408 ©. Mesa, etivas dally, die Karten. 


| hn N: jo die jpannen vo ihren jhweren Amts- |eründlide Vierreife durch die Mnei- 
iandläufige Uffaffung von die Sa Ineihäften ift den  vielgeplagten |Pen Chicagos wäre weniger Eoft- 
de. — 
Zee * — Lehmann: Vom Erholen und 
F ie t > e ia Sf — ·2 ee 65 > 1 ahom a} 
‚ ‚in bie politifche Fechtichule Heutzu Ausſpannen ſchreibt in diefen Zall ſtadt, und hätte genau ebenſo viel 
2... Aldermänner find viel zu jewiſfen. dieſe! — — 
aber an die Uffhetzung der Chineſen 5 BE ing 94, Srieshuber: Ih muß Dir 
Fre Bee Be - ;bafte und uff die Arbeit erpichte En nr 
jejen dem deutſchen Kaiſer ſind ſie ganz entſchieden widerſprechen. An 
—— —— — 6 des Boſtoner Kollegen 
Lokomotiven. (Quabbe: Sie meinen: Mo — en ee 
bie | ‚wenn Euer Gewerbe in der Achtung 
einjehend zu ſtudiren, un' hoffen, | 
liſche Reich jedrungen, 
for! Bauernfänger. Ihr ſolltet Euch 
jelegt hat, wo Willens ſind, uff die 2 L raffen, den Boitonern nachzueifern 
Ihre Je: | 
ee er A eo hehe Jelejenheit, ihre durchjeſcheuetie Fi- guf dieſer Studienreiſe der Lizen- | nastet, vertreiben. 
werden jie nach der „Dead Later Office ge— 
Chiec den1 Auguſt 1917 —— er ⸗ Fr 1r Nor u ’ J 
bieago, den 1. Auauſt 10i7. So dumm ſind fie noch boffen, durch Vergleich mit anderen | x noust fifteen cents for a drink— 
1814 Buhrmann Daniel 1848 vLotin Lizsie 
: Pıffon 2 A I» 2.1 
{219 Cobı Par {a52 Yin DM Iooranzfichtlich die Xebten fein wer: | hrer Rückkehr durch Erlaß von ge- 
werbes iſt es zu ſpät. 
1826 Grohmanı & 1858 Marta wollen, ınaq es ihnen ergehen, de3 armen 
|bereit3 eine fiir unjere Stadt ſehr Galgen ſteht Stadt, Staat und 
ſchwengel in ſtetige Bewegung verſetzt* ꝓ = 
Im Gegenſatz zu ſeinen hieſigen 
in @enit , — noch eine 
2. ei @ Sp Yrrr > 1 F 8 Bi s 
werden! — Außerdem wußien die, Mt Pentleman, der, wie Laeſars der Iegte Saloonfeever an den Ge- 
— * | s iit häufig fogar ein howbgeachtetes hc selhtt mıfhz 
} (Held ımd nochmals Geld foftet; dan 1 Fauna logar cin hat geachtetes |fich jelbit auibänat. Ganz abgefehen 
aber biefer Arien, wenn er einzig un? Mitglied einer prominenten Kicchen- 

* * jr e - *4 2 « 2 
gemeinde. das Gas heute fladert? Das fommt 
eine Warte, lauter ordnungs- | yayonı 

nen, diefe Finficht ift ihnen erft nach Schmucktäſtchen, in dem es Feine, Konſumenten über den hohen Prei— 
und nach gekommen! — Ihre Koſten: Zwiſchenwände, keine 
was das Gaſe lieferi. Naturlich müfſen wir 
wirklichen Koſten zurück, daß mann aud fůͤr die gelieferte Luft bezahlen, 
jeden gausgeworfenen Poſten 

a auf ein annähernd richtiges Nejultat inmer der Dumme. Nm lebrigen 

30jährige Erfahrung. #| , DR. NELSON,DENTIST i: e3 Beit, mit der Arbeit zu be- 
‚ftehen, dann mag der, bon einem il» 
|Spaßpogel im Kongreß gemasste UNION DENTAL'G a 

Borjcjlag, am Meiken Haufe das be: | 


se aber habe mich eine ans | Männern wohl zu gönnen, ſpielig und umſtändlich geweſen, als 
TE ee 2 | ee 
225 taje flinfen but, da fteden bieje Japs | oder jo wentg Zmed gehabt, als 
: : ; ; ‚'X2eute, als det je ihre freie Zeit in, — 
janz unſchuldig. — Die Habgier un' ns 3 nahahmungsiwerten Beifpiel 
Ih} n a, 8 +fn 
toten wabbe: Sie n lichen Unfug dotichlagen ſollten. hicagoer Schnabsbudiker erkennen, 
Motive), wo die Chineſen in den 8 ag 
x, A u. ) gm die dortijen Stadtvermaltungen | 
MWaichonfels hierzulande i3, wie td | J 9 
in’ binme| 0 > : und ni tel böber iteht, ala 
in’ himme | nit einem Sad voll Neform. und nicht viel höber iteht, al3 da3 
'&am eine riefiie Pumpanita r * — 
Sam rieſije Pumpanſtalt annerſch un' beſſer werden ſoll, im 
u: .. . | O 22 rn . .. 
aa ne a 2 Seite der Alliirten zu fämpfen! — |, Ytadbe: ganz und durd eigene VBeilerung. das 
bei nicht innertalb 14 Tagen von obenftehers Dres Sn 6 . Ruteiohn EN 
J Sams Milliar- | rung amd dem Betriebe der; Charlie: Talk is cheap, but 
fardt. ben iviener uffzupolitern, entjehenzus | 
IRON Rod £ 1845 Kroft Samı . : Stödten die ioy >} iſſenen— 
lanje nih! ..... ‚Städten die bier eingerifienen |, buy whisky. Wenn wir es felbft 
1815 Ganer X N 1850 Lehinſon 5 
2 Er; rung unferer Selbit und umfere3 Ge: 
1325 Feldmann Area 1854 Yobn Franf ven, die — Ordinanzen 
‚den, Die 'In Bofton, der eriten Station ihrer | ms; 
‚sn Volton, der eriten Station ihrer uns in der Lage 
dem ſprichwörtlichen Letzten, den die 
beſchämende Beobachtung gemacht. 
bleibht, muß auch der tiefſte Brunnen ſtändigen Ruin aus, und es iſt nur 
a — Weib, über jeden V e — — 
Rechenmeiſter in MWafhingten zmar | 3cib, itder jeden Verdacht erhaben | därmen des legten Barferpers auf- 
1= | davon, bemerft: Jhr nicht, wie ftarf 
allein auf Koften der Ber. Staaten | 
ften wird, als alle Münzen des Lan- |febende, gefittete und bravde Män-| Grieshuber (einfallend): 
t feine _Sinterftühche Sorhänge, yom Gas die Gasgefellihaft jekt 
anfchläge für die eigene Armee und keine Hinterſtübchen 
mit 3’ Sahnärztliche WUrkeit zu wenn auch nicht ganz jo viel wie für 
ıober gar 5 
zu kommen! 
Racfoiger bes innen. Charlie, bring’ ums, aber 
ten Strafe und Wabalh pe, 
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Anna tatſächlich drei Monate in 


ichere Anlage-Papiere 


Zu Anlagezwecken empfehlen wir als ſicher und einträglich 


United States Gövernment 335, Liberty Loan⸗“ 
vos 1917 


Ausläsdiihe Regierungs: Anleihen 
6°, Erfte Sypotheten Gold:Bonds, 
grlichert durch gutgelegenes Chicagoer Grundeigentum. 


7% Borznasaktien erſter induſtrieller Geſellſchaften. 


Auftrüge auch auf ſpätere Lief erung, — angemeſſener 
Zeit, werden angenommen. 
Auslünite in 


iaen Geldan gelegenbe iten bereitiwilligft unentgeltlich erteilt 


allen | u, 


Man ſareibe deutſch oder engliſch. 


WOLLENBERGER & CO. 
Bantgeihäjft 


Sasalle Str. Chicago Borland Gebäude 
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Von Karl Zangerle. 
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Jungen vom Brunnhoferbuſchen er— 
tlecklich zu entrüſten. 
Jeder erinnerte ſich dunkel irgend 
einer Mizzi, Zenzl oder Vefa, bei 
welcher er, falls er ihr die der Anna 
geſchenkte Zeit und Aufmerkſamkeit 
gewidmet hätte, ſicherlich mehr er— 
reicht haben würde und jeder fühlte 
ſich gewiſſermaßen perſönlich geſchä— 
diat. Einer nach dem andern blieb 
aus. Der Flarer Max aing ihr fogar 
auf der Straße in weiten | 
dem Mege. 
Inzwiſchen zog der ind 
Yand, der mundervole Meaner 
rrühling, der leider — mie alle: 
Schöne auf diefer Welt bon fur 
er Dauer ilt; der Sommer raufcht 
mit heißem, fengendem Flügelichla 
durch den Etichguu und es füm der 
Herbit. Der goß jeine fatten Farben 
üb ver die Lande, und als er all fein 
herrliches Rot, Gelb und Braun im 
‘Tal und an den Hängen verpraßt 
hatte, warf er noch eine Schachtel voll 
'euchtendes Wei; über die 
aipfel der Terelriefen, fo daß 
blintten und gleiten wie aus Mar: 
mor aehauene Sinnen einer Titanen= 
bure. Zum Schluß aber blies er die 
Luſt klar, duf daß die Menſchlein 
ſein Werk auch gut ſehen könnten. 
Die alte Gilde aber pom Brunn 
boferbufchen pilgerte eine? Tages 
inauf zu den | und bie mwür 
vigaen Männer taufchten mit Stentner 
‚mienen ihre Vermutungen über Men 
'oe und Güte des zu erivartenden Rd 
tele aus. Hernacdh begab fi die ma 
dere Schar wieder unveriweilt zum 
Bulcen zuriid, mobei die frojtgeichä 
digten Gentlemen de2 Flarer Mar 
onfichtig wurden, melder jchamios 
cenua war, fich foeben beim Brun 
nen ein Glas Waffer zu holen, ein | 
Vorgehen, welches die Herren beran- 
(ohte, ihre tiefe Betrübntih und ihren 
lebhaften Abſcheu ob ſolcher Verwor 
fenheit auszudrücken und den geſun 
den Geiſteszuſtand des beſagten Fla— 
rer ernſtlich in Zweifel zu zieher 
Dieſer aber wartete inzwiſchen 
geduldig am Brunnen, bis die Pfnat 
zer Trina ſich bewogen fühlen wür 
ihre gefüllte Kandl hinwegzuneh 
Dieſe vortreffliche Dame hatte 
tun: ſie 
Freundin 


— 


In unſeren lachenden Weinlanden 
an der Etſch, ga gibt es der gaſtlichen 
Stätten viele, allwo man einen gu 
ten Tropfen zu erſchwinglichen Prei-e 
ſen ſchänkt. Und es wohnen Menſchen 
in dieſen Gefilden, die wenig Geld 
und trotzdem eine rote Naſe haben. 
Frägſt du einen davon, von wannen 
dieſer Zwieſpalt der Natur käme, ſo 
redet er dir ein Längliches von jenem 
grauſigen Froſtjahre anno Tobat, da 
das Queckſilber fror, ſo daß man es 
ſchmieden konnte, und rühret dein 
Herz mit der ſchaurigen Mär, daß 
ſeiner Naſe Maienblüte dieſer gla— 
zialen Epoche zum Opfer gefallen fei. 

Aber wahrlich, ich jage dir: 
be ihm nicht, dem Mann mit der er 
frorenen Nafe, fondern jchleiche ihm 
nad, wenn er feuchtalänzenden Wu 
ce® durch die Lauben mwallt, jchrede 
nicht zurüd, wenn ſich einen 
düſter gähnenden Eingang ſtürzt, 
ſondern turne ihm nach und da 


Frühling 
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er 
nt 
DU, wo 
der Mann jeinen Froitichaden tief in 
einem Glafe roten Weines begräbt, 
ba laffe dir von derjelben Sorte rei=- 
Ken, zerdrüde den erjten Schlud vor 
fihtig zmwifchen Gaumen und Zunge 
und dann — dann Tage mir, ob ich 
dir fchle&t geraten habe. 

Hüte dich aber, Fremdlina, 
Lich vor Froſtſchaden! 

Gehſt du aber den jungen Burichen 
nad, die, fed das moosarüne Blitich 
bütl aufs Ohr gedrüdt, die ped 
Schwarze Birainia im Mundmintel 
pendelnd, durch die Yauben Tchreiten, 
jo laß es dich nicht wunder nehmen, 
wenn du jolcheraeitalt in ein Wein 
frübchen gerätit, mo dur vergeblich nad 
dem leuchtenden Brande frofig eſchä— 
digter Riechkolben Umſchau hältſt. 

Hier, mein Freund, ſitzt der Brand 
tiefer; bier gloit er unter der linten 
Meitentafche; hier aibt es nicht erfto 
rene Nuien, wohl aber verjengte Der 
zen und fo du einen Blid tuit Die 
nachtſchwarzen Augen der Kellnerin 
ſo wird es dir juſt, als hätteſt du von 
der Gilfkanzel in die märchengrüne 
Tiefe der Poſſer geſchaut. 

Hüte dich aber, Fremdling, 
dich vor Brandſchaden! 
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De, 
men. 
jedoch iweit Wichtigeres zu 
var eben beſchäftigt, einer 
ihr s edlen rzens die neueſten 
tal ınbale der denkbar freieſten 
beitung vorzutragen. 

„Ss joq bir, Knattler Sefa: 
m'r aweck mit die Kellnerinnen. 
man an Kreiz'r drauftut, ſell iſch die 
Beſſere.“ 
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Jo, aber 


Anna hatem 
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Im Brunnbaferburic 
doppelte Gefahr: D 
tige Küchelberaer 
mintinten auf Di 
der Alten; da en 
Augen der Unna 
in den Herzen der Jungen. Wä 
jeboch die Alten ihrem roten 
fadher einträstialih und mit ı 
Beharrlichteit zu Leibe ainaen, 
Iriegten die ſich untereine 
der in jenen man nie 
Sübtiroler fo geläufig find und bo „wear m 
denen man nie genaı lite, :t mwoaß.... N 
var e3 ernit gemeint oder See 

mandhmal faate es ein gezw nat in 
Zäheln, e ein jcharter woll denk'n, 
ein leicht ziiterndes ſie amol, 
Hand des 9 len dem erbematlen 
Angreifer, daß nun der 
fange aufzubören. 

Die Anna hatte für ein 
freundlichesWort, aber bevorzuate 
feinen. Sie behand delte den Seeber 
und den Gritzner, die ihr beide ſchon 
ernſtliche Heiratsanträge gemacht hat 
ten, nicht anders als zum Beilpiel ! 
ben ftaten SFlarer Mar, den jungen 
Sälojjermeifier, der noch nie ein 
überflüffigegs Wort mit ihr geipro- 
ben hatte, trogdem er jed bend 
äwei Stunden im SHerraotismintel 
hockte. 

Auf dieſen Max Flarer wu 
rigens niemand einen Vers 
en: Er tranf feinen Wein ı 
fer — zum nameniolen Gntjeben 
und zur unfüaligen Verachtung ber 
Alten — und er tat mit der Anna fo 
fühl, el3 wenn fie feine Großmutter 
cemweien wäre — zur völligen Beru 
bigung und augenfcheinlichen Genug= 
tuung der Jungen. 

Da geihah indes eines Tages et— 
was u es! 3 eridien ein 
fhmuder Oberjäger im Brunnbofer: wundern, wenn e3 bis zum Abend 
buchen, trat ohne meiteres auf Die noch ein einziges Kind in Nordtirol 
Anna zu, nannte jie „Du“ und beide cab, va& nicht der Brunndofer Anna 
bewillkommneten fich herzlich. Bei gehört hätte. 
dieſer Gelegenb heit will der Griner Am Abend aber wurde die ge— 
geſehen haben, daß der Flarer Max ſammte Brunnhoferbuſchen-Korona 
windelweiß wurde und zur Türe vollſtändig aus ihrem ſeeliſchen 
hinauswankte, als hätt' er heute ſei- Gleichgewicht geworfen 
nen Wein mit Spiritus getrunken der Flarer Max hereintrat und ſich 
ſtatt mit Waſſer. Ueber die Anna mit ſolcher Selbſtverſtändlichkeit in 
aber und den Oberjäger war des den Herrgottswinkel ſetzte, als ob er 
VWunderns und der Vermutungen in ſeinem Leben nie anderswo geſeſ— 
lein Ende. ſen hätte. Und er tat, was er früher 

Als ſich aber das Mädel Nachmit- nie getan hatte: Er ertundigte ſich ſo 
iogs frei nahm sub mit dem Dber- junter der Hand nad) allerlei und fo 
jüger luftwandelnd in der Gilf ge⸗ erfuhr er denn, daß der Oberjäger 
ſehen wurde, da begannen ſich die“tatſächlich nicht mehr komme, daß die 
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chen aber 
inſelte der 
Hammenbe Kur 
Geſichtsvorſprünge 
die ſchönen 
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ieil. 
„Aber der Oberjäger tich ja 
nimmer da, nit?“ 

„Freili iſch er Durd 
Si. 


Die 2 


baupt, von. 


jeden 
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sc 


der 


ha 


nod) mebr, aber — i ill nix g'ſogg 
b'n! Spa ebper zu niemat nit, 
hen X Sefa? Man ſoll nit ſchlecht 
and're Leit!“ 

wphilantropiſchen Rat 
jatſcher Trina endlich 
iter und verließ den 
dem erhebenden Ge 
Verbeſſerung 
Welt reichlich 
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Chaup a a mit 
fübl, das ihrige 
tiefer fpottichlechten 
beigetragen zu haben. 
Wäre der Flarer Mor nicht aleia 
h if fo bätte er 
ör können, wie di 
fa einer eben hinzuge 
ımenen Dritten unter dem Siegel 
tiefiten DVerfchiwiegenheit mitteilte, 
Brunnhofer Kellnerin hätte drei 
edige Stinder in Innöbrud und zmei 
in Hall und ſoll mich wirklich 
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Sie hätten das 
‚erfunden; oder wenn Sie mir erzäh— 


Bogen aus 


elien: | 
fie 


dadurd, daß 


Innsbruck geweſen ſei, daß ſie von 
dort ſehr niedergeſchlagen zurüdges | 
‚fommen fei und daß fie tatfächlich | 
‚Teitdem häufig Kinderhemdehen nähe. 
|— Wl3 no der Grigner verlauten | 


ließ, daß er Anna jeßt nicht mehr ge: | 


Ichentt möchte, da mußte e3 der Mar | 
imobl oder übel glauben, dak die, 
| Pfnatfcher Irina recht gehabt habe. 

Nach diefer Erfenntnig hatte e3 


den Anſchein, als begänne der Max 


‚innerlich. etwas ganz Außerordentli 
ches zu berarbeiten. Er fah oftmals 
‚ftundenlang jtarr vor fich hin wie ein 
ä ſtoch'ner Bock, ſchnaufte dann wohl 
ein Erhebliches ſchüttelte mitunter ſo 
heftig den Kopf, daß er ihm beinahe 
vom Stengel fiel, und vergaß ſehr 
häufig, Waſſer in ſeinen Wein zu 
tun. Der Schlußeffekt all dieſer in— 
nerlichen Unruhen aber war ein ver— 
blüffender: 

Der Flarer Max machte der Anna 
inen Heiratsantrag. Und die Anna 
BR er 

Und nun fragen Sie mich um Got= | 
teswillen nicht, warum fie ja gejagt 
bat; denn mie foll ich das wiſſen? 

Sehen Sie, 


lei 
1 
| 


len von einem Unterfeeboot, das fich 
dur‘ einen Anopfbrud in einen 


Neroplan verwandeln läßt, fo bleibe 


'ih ganz ruhig fiten und menn ich 
aut gefrühftüdt habe, alaube ich e3 
Ihnen — vielleicht, — Aber wenn 
Sie behaupten, es Sehe 
Weib auf. Erden, deffen Herzens: 
regungen und Entihlüffe Sie aud 
nur annähernd porahnen oder begrei- 
fen können, jo fpringe ich jofort auf 
und bitte Sie höflih aber entjchie- 
den, .. iwefel und Kohle andermärts 
abzuladen. 

Nach der Irauung wurde 
Brunnhofer ein kleines Mahl ſervirt. 
Bon der Anna ihren Angehörigen |; 
war niemand zur Hochzeit gefommen. 
liebriaens, jo oft die Anna auf ihre 
Ungebörigen zu Ipreden fommen 
wollte, hatte der Mar immer fchnell 


dasGeſpräch auf anderes gelenkt. Am 
neuen 


Wohnung angekommen waren, ſagte kleinlaut. „Nie, nie hall' ic) mich ge- | 


Abend aber, als ſie in der 
der Max ganz unvermittelt: 
„Du, Anna. Ich glaub', 
men es doch lieber zu uns.“ 

Die junge Frau war eben beſchäf— 
tigt, den Hut abzunehmen. 

„Was denn?“ frug ſie verblüfft. 

Max ſah unſicher durch das Fen— 
ſter. 

„Nun .. . ich mein' halt, es iſt dir 
vielleicht doch lieber, wenn du das 


wir neh: 


-;$tird bei dir haben fannft.” 


„Isa, was meinit du denn für ein 
Rd, Mar?” . 

„Bas werd’ ich Denn für eins mei- 
oate der Mar, ohne fi um: 
„Dein dein lediges 


en?“ 
zudrehen. 
Kind!“ 

„Mein lediges Kind?!“ ſchrie die 
junge Flarerin in höchſtem Erſtau— 
nen, „ja, wie kommſt — 


Max trat — auf die Erſtaunte 
auf den | 


su und legte ihr die Hand 
Mund. 

„Schau, Anna fagie er dabei 
weich und fajt demütiaq, „du mußt nit 
lügen. Scheu, Unno, ich mag dich nit 
lügen hören, du, du mußt es nicht 
leugnen. Schau, wir wiſſen jet 
alfe. Und ich hab’ dich jun doch gerne, 
jonft —“ und er dredte an feinem 
Fkering „Bon dem, was früher | 
var, wollen wir nit reden. Mit dem 
Oberjäger iſt's ja doh aus und für 
euer Kind ir am End  beiler, 
ER 


Annır entrit 
hunm ein 


na 
LS 


‘ 


ihre Hand und 
Schritte zurück. 
ſtand aber da mit geſenktem Kopf 
ſeiner linkiſchen, unbeholfenen 
und wußte ſich nicht weiter zu 


miil 
DIT 


wich 
(* 
in 
Weiſe 
helfen. 
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Flareri n 
dar 


DIT 
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blih aber marf Jich die junge | 
auf einen Stuhl und 

fie mit beiden Füßchen 
lampfen mußte; Tachte, daß der Kalt 
von der Dede fiel. Dann Sprana 

auf, framte in ihren Eiebenjacden 
und warf fchlieglich fichernd eine 
Photographie in Kabinettformoi auf 
den Til, fiel dann aber fofort mwie- 
ter auf das Bett und lachte fic) 
gänzlich außer Atem. 

Mit allen Zeichen völliger Geiites 
abmeienbeit itierte Diar auf das Bild 
und erſchaute das wohlgetroffene 
Konterfei des wackeren Oberjägers in 
Parade Uniform, eine Heine, ſtulp 
näſige, myrthengeſchmückte Dame am 

rm. Darunter aber ftand in tabel 
ſer Rraitur: 

Zur Erinnerung an 
deines dich liebenden Brud 
thias. 


Man 
Mar 


BAER © 


a dit; 
lachte, 


te 


A 
I 
ik 


rra 


Mat: 


ich mappte nach Quft wie ein 

uf einen Kieswege. 

„Ra - das ift dein Bruder? 

a, m’rum haft das nie qejagt,” 
„Narreter, du! Halt mid ja 

reden laflfen davon!” pfnutterte 

Anna. 
„Und 


BU: 8% 
fu DU 
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nie 
die 
und 's Kind? G'hört's 
Ihm und der 
wird's halt 

die gute 

ich 
Hies 
Di 
it. 


„Ich mein' ſchon. 
Schwagerin miteinand 
g'hören. — Mein Gott, 
Schwagerin: drei Monat 
müſſen draußen bleiben, 
die Wirtſchaft führen, wei 
krank g'weſ'n iſt, die arme 
Wenn fie nur jebt a’Tund I 

Und auf der fchönen tirn 
jungen Frau erſchien wieder dieKum 
merfalte, die ſie damals von Inns 
bruck mitgebracht hatte. 

Nun hielt der Max nicht mehr zu 
rüd: haſtig erzählte er alles, was er 
wußte oder vielmehr zu wiſſen ge— 
glaubt hatte und erwartete einen 
ſchrecklichen Zorn- und Entrüſtungs 
ausbruch von der Anna. Die aber 
frug ruhig: 

„Und du, 
|gealaubt? %a? Und du. 
mich doch genommen?“ 

Mar jah ihr in die [hönen Augen. | 


hah’ 
dem 
L fie ıtq 
9a ur 
ib 


au 
Alp ru 
bleibt! 
— 


Dun 


Zar 


Mar, du u dies alles 
du haft 


| „Weißt, 
noch viel ärger geweſen wär ... ich 


wenn Sie mir ſagen, 


Perpetuum mobile 


irgend ein 


beim | 


die Hochzeit | 


Anna... und menn’3 


— id muß dich ja gern haben. ‘ch | 
bätt’ nimmer leben können ohne did 


G 


und — dba frägt man nicht, wa3 |‘ | 


‚früher et 


der dadurch völlig verloren, daß bie, 
Ipredhenben Lippen von einem zmeis | 
‚ten Lippenpaar vollitändig Iuftdicht, 
verfchloffen wurden. 

— — Draußen aber hatte da3 
Glück gelauert, twie eö vor jeder Tür 
lauert. Die Menfchen wollen es häu- 
fig hereinloden mit HlugerBerehnung 
und ſcharfſinnig erſon ‚enen Zügen 
auf dem Schahbrett des Ybens, Lei 
ber erreichen fie —— häufig das 
Gegenteil. E3 läßt fich nicht beredh: | 
‚nen und eö gibt Feine Regeln dafür. | 
‚Mir fünnen nichts als recht feit gut | 
‚fein wollen; das Weitere fünnen mir 
nicht raten. 

Ber Flarers aber war e3 gefallen, | 
das Stichwort für dad Glüd; und: 
‚es ftrömte berein und füllte zei 
Herzen, daß fie überfloffen und faft | 
zerfprangen. 

Draußen aber vor dem 
ten fie daß da drinnen ein Kleines | 
Etüdchen blüht von jenem Paradies, | 
d13 die Menschen verloren haben, um 
e5 hart mwieder zu erwerben.... 

Nun eben Sie, tie eigen der|. 
Menih ift: Am nädhften Morgen 
'mwuchs dem Mar beim Frübitücstifch 
mitten aus dem unerhörten Glüd ein 
‚Tleiner Groll. Derjelbe richtete fich 
‚gegen die Pfnatſcher Trina und wur— 
de immer größer. Schließlich ſprang 
er auf und ſchwor, dieſe Dame auf 
derstelle aufzuſuchen und zu rupfen. 
An der Tür jedoch legten ſich zwei 
Arme um ihn und hielten ihn feſt. 

„Max,“ frug die reizende Veran— 
ſtalterin 
„Max, ſag' was hätt'ſt du denn ge— 
tan, wenn's die Pfnatſcher Trina 
nicht geſagt hätte?“ 

Max ſann nach. Und auf einmal 


ward ihm, wie jenem Reiter, der über 


den gefrorenenBodenſee geritten war, 
und er erſchrak. 

„Meiner Six, Anna,“ ſagte er) 
‚traut, Dih ums Heiraten zu fragen, 
| meil—" 


un 4 
8, 


unterbracg ihn das 


Frauden und fchlug die Augen nie= | 


‚der. „Menn’3 dir halt doch leid tut, 
daß du mich jebt baft, fo geh’ halt | 


hin und rupf’ die Pfnatfcherin. Denn | 


die tft ja die Schuld... 

Da fühte der Mar die Ann iwie 
‚närrifch, fprana auf einem Bein im 
immer herum und ftürzte 
Schließlich auf den 
Davon Schnitt er ein großes Stück 
ab und fichidte e8 der Mfnaticher 
Irina. 


Die aber gab es ihrer älieftenftage 


zu frefjen, da fie ficher glaubte, der | 


Flarer Mar wolle fie veraifien... 
Die Kate aber Iebt heute noch. 
Leider. Sie hat mich erft gejtern ge- 
kratzt. 

Auch 


Die Pfnatſcher Trina 
noch. Gottſeidank. Sie hat erſt vor— 
geſtern Intereſſantes über mich er— 
zählt: ſie wußte zwar nicht genau, 
ob ich in Galizien drei Tage am Gal 
gen gehangen habe oder ob es in der 
Bukowinga geweſen war. 
ſie im Unklaren, ob ich die Brüſſeler 
Weltausſtellung mit Schwefelhöl 
zern oder mit einem Brennglas an 
gezündet haboe. 

Aber daß ich in jedem Staate Mi 
teleuropas (Waldeck-Pyrmont inbe 
griffen) eine Frau mit drei Kindern 
habe, daß ich den „Graf von Monte 
Chriſto“ geſchtieben und „Nana“ ins 
Gri öbnerife he überfeßt habe — deffen 
var Tie jich pollfommen Ticher. 

Nun vielleicht ſchick' ich ihr doch 
einmal einen Kuchen.. 


— — 


Blaues Blut. 


Eine ſprichwörtliche Redensart 

ſchreibt dem Adel blaues Blut zu. 

Die Redensart führt jeder im Munde, 
ober nur wenige wiſſen, woher ſie 
ſtammt. Ihr Heimatland iſt Spa— 
nien, und ſie wurde Anfangs aus— 
ſchließlich auf den Adel Caſtiliens 
und Aragoniens bezogen. Als näm— 
lich die Mauren mit de 
aus Spanien vertrieben worden wa— 
ren, zählte man die zum Adel, die 
ihre Ahnen bis zu den blondhaari— 
gen und hellfarbigen Goten zurück— 
führen fonnten. Das Blut ihrer Ab 
fümmlinge eifihien unter ihrer zar= 
ten, feinen Haut blau, da die Mdern 
fharf herboriraten. Die ärmeren 
Klaſſen hatten ſich unter der Herr— 
ſchaft der Mauren ſowohl mit dieſen 
als auch mit den Negern und Basken 
durch Heirat bermiicht, und 
Hautfarbe war dunkel geworden; da— 
her erſchien auch ihr Blut in den 
Adern dunkel. Da erklärten die wei 
hen Spanier der alten 
daß ihr Blut blau und das 
wöhnlichen Volkes ſchwarz ſei. 
ter iſt der Ausdruck „blaues 
auch auf andere Völker übergegangen. 


des ge 
— 

>pa- 

Blut 


aili 
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„'s hat Alles ſeine Urſach'!“ — 
Kuhle (au ſeinem Sitznachbar): 
neue Stück a ja ganz hübich, 
Grurd zu — koloſſalen 
wie 1 Autor eben 
kenn ich — nicht finden. 

Der Sinnachbar: Sie vielleicht 
nicht, mein Herr, aber ich. Der Autor 
boardet bei uns und iſt meiner Frau 
bereits ſiebenundachtzig Dollars ſür 
Board ſchuldig. 

— Ein paſſendes Geſchenk. : 
Lieber Educrd, ich bin ala Mitglied 
des Frauenbereing gewiſſermaßen ge— 
zwungen. der Irren-Abte lung unſe— 
res Hoſpitels etwas zu ſchenken. 
Was hältſt Du für ein paſſendes Ge⸗ 
ſchenk? — Er: Wie wär's mit einem 
„Crazy Quilt“? 


Herr 
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sollen, 
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Der Schluß dieſer Rede ging lei⸗ J 


Fenſter 
jangen die Amfeln jo füß, als mwüß- | 


kluge 


ſich 
Hochzeitskuchen. 


Icbt | 


Much war! 


+. |lenzberr Ipracd wie gewöhnlich 


em Schwerte ı 


ihre 


Geſchlechter, 


Die Hausfrau wrinti⸗ * —* 

ſtrümpfigen Kommandanten des Bes | 
dientenbeeres zu fih und flüfterte 
‚ihm einige Worte zu. Dann mechielte 
‚fie einen Blid des Einverftändniffes 
mit Er. Erzellenz, ihrem Herrn Ge: 
'mahl, und erhob jich 


Die Gräfin war feine junge Frau 
mehr, um ihre hübichen Augen zeig: 
‚ten fi fchon fleine Krähenfüße; zu 
‚der föniglichen Erſcheinung paßte 


‚aber —* immer Be die reis f 


gen. 


Der beitere Lärm verftummte, die’ # 


Stühle wurden von der langen ITu= 
'fel zurüdgefchoben. Die Bepienten 
öffneten die nach dem Salon führen 
‚de Flügeltür. 

| Die jungen Leute dort unten am 
| ZTafelende wollten indeß noch immer 
Inicht zu trinken aufhören. Sie famen 
erit jebt in bie richtige Stimmuna. 
| Der tleine Graf hantirte mit ber 
tuchumhüllten Settflaſche ſo ge— 
wandt, als ob er nicht ein Zögling 
der Kalksburger Jeſuitenpatres, ſon— 
dern mindeſtens ein Schüler des 
Jean vom Reſtaurant Palkovics ge— 
weſen wäre. Die übrigen tranken wak— 
ker drauf los. Sogar der Sekretär, 
der Geſandtſchaftsfekretär, den man 
trotz ſeiner vierzig Jahre noch immer 
jun ıter die jungen Leute ſetzte, blieb 
während er überlaut in einem fort 
| befräftigte, er trinte nicht, mweil er 
Iniemals zu trinfen pflege — umner- 
Ichütterlich wie ein Felfen auf feinem 
'Blaße; fein Schnurrbart aber war 


wein. 

Dieſer Diplomat hatte 
bischen Aehnlichkeit mit Talleyran 
oder auch nur mit Metternich. Wenn 
er überhaupt jemand ähnlich ſah, fo 
fonnie dies nur Bismarck ſein. Er 
hatte dieſelbe robuſte Geſtalt und 
denſelben kräftigen Nacken — obwohl 
anderſeitig ſein Geſicht viel ver— 
trauenerweckender erſchien, als das— 
jenige des ränkevollen eiſernen Kanz— 
lers. Unter ſeinen erſtaunlich dicken, 
Augenlidern blickte 
er ſo offen und mitteilſam heraus, 
daß er die konfidentenS 
zen Leute geradezu herausforderte. 
Die Hausfrau ſagte ihrem Sohne 
einige engliſche Worte, der jungeGraf 


a 


| poljterfürmigen 


‚wollte jie jedoch nicht verftehen. Der 
ih ® 


|&rzellenzberr aber befümmerte 
prinzipiell nicht um den Sohn; 
fer war ja bloß fein 
Die hübfche, roihaarige 
machte dem Streit bald ein Ende. St: 
trat binter fein en Stuhl und jtreifte 
mit ihrem Sffbogen bie 
aröflichen Jungen. 
„Kommt lieber in den Galon, 
‚Jagte fie, „dort befommt ihrfKognaf! 
Der Sekretär befräftigte laut la- 
chend, er trinfe nie Kognaf, auf die 


die 


“ 


ya 
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anderen aber übte die Bropdez 
‚der Baronin ihre Wirkung. 

Sie nahmen im Salon Plab. 

Shre Erzellenz, die aräfliche Haus 
frau, war den jungen Leuten ein iwe- 
nig bös und ignorirte fie Daher. Mit 
berfchleierter Stimme »lauderte fie 
im reife ihrer Freundinnen und be- 
wegte mit unnackahmlider Grazie 
ihren mächtigen Fächer. Der Erzel 
mit 
Niemandem (er ivar ja ohnehin taud 
tie ein Mörfer), fondern ließ mit ei 
nem tiefen Senfz er feine  verfettete 
Geſtalt in einen Lehnſtuhl ſinken und 
blickte verziveifelt um fi. Er beru: 
higte jich erjt und lächelte freundlich, 
als man idin eine torpebofürntige Zi: 
garre in den Mund ftedie und eine 
Taſſe ſchwarzen Kaffee vor ihn hin— 
ſtellte. 

Die rote onin hatte am Kamin 

Hab genommen und verteilte unter 
u jungen Leuten, die fich um fie her 
niederlieken, Kleine Gläfer. Am mei 
jtien ließ Ste beim Einfchenten einem 
Sujarenritimeilter zulonmen, ber, 
‚auf einem winzigen Yautenil Tihend, 
die hübſchen Füßchen der Baronin 
bewunderte. Den Rittmeiſter hatte 
nan von der durch den Ort marſchi— 
renden Schwadron hinweg einfach 
hopp genommen und hierher ge— 
bracht; man wußte ſozuſagen kaum, 
wer er ſei, und er ſelbſt hatte nur 
eine dunkle Ahnung, weſſen Kegnak 
er hier trinke. 

„Und der Setretär?“ 
mand. 


I, 
Bar 


& 


fragte Se 


der Sefretär? Wo iſt der S 

riefen die jungen Leute. 
ſoeben herbei. Draußen 
ers Schnurrbart To fühn 
{, daß er mie e ſpin— 


4 No, 
iretär?“ 

Er fa: 
hatte € 
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„Sim Gles Keanat, 

„ho, ich trinife ja niemals 

ind Ichon hatte er 
Das erfie und au das zmeite G —* 
chen. 

„Nun, noch eins,“ hänſelte ihn der 
kleine Graf. „Siehſt du, ich habe 
ſchon vier im Leibe.“ 

„Ja, du, das iſt was anderes! 
kannſt es tun, ich aber darf's nicht. 
Ein Diplomat muß immer nüchtern 
ſein, ſenſt geht ihm leicht der Mund 
über. Ein Diplomat hat gar viel⸗ 
Geheimniſſe zu bewahren. Und ein 

mal habe ich mich ſchon verplau 
dert ⸗“ 

„Wirklich,“ ſtaunte die rote Baro— 
nin. 

Ja Baronin, ſonſt wäre ich 
jetzt nicht auf Urlaub.“ 

Plötzlich ſchwieg er ſtill, 
je nen Frad zu und fehnitt eine ernite 
IRiene. Er füblte, daß er eineDumm 
‚beit aeicrt babe. Er fah beinahe aus 
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hie Bismard, als er den Nikolöbur- | 
iger Frieden unterzeichnete. Die übri- zählte der Sekretär, 
aber | meine 
den Augen |weiter. „Die höne Frau hatte nur 


gen lachten, der Eleine Graf 
blinzelte ſchelmiſch mit 


n mit nedifcher , 
Seite vom Tifche. 'R 


l ion aanz weiß vom Champa ner- 
diefer Freiheitsberaubung, |... ganz B Hampag 'B 


nicht ein J 


Späße der jun= | 


IB 


Adoptiviohn. | 
Baronin ! 


Schulter de?! 


fühlte 


'Cjardas tanzten. 


knöpfte 


totenbleich. 
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Räumung500 waſchbarer Damenkleider 


2. yn : x : 2" - 

Stleider, bis zu $7.50 wert, in 2 Partien, $3.50 und $4.75 
Ginghams, Voiles und Novelties. Viele Moden um davon zu wählen; 
paſſend für Nad mittagsgebrauch, für die Straße, Ferien und die Reiſe. Die 
Preisherabſetzungen machen dieſen Verkauf ungewöhnlich intereſſant. Bei 


vielen derfelben beträgt die Eriparnig mehr 93. 50 
und 84. 75 


als 5 5 die Hälfte, morgen verkaufen wir jie zu 


N Extra ſpeziell! f _ Felde Sport Suits für Damen, in eleganter 


Cralität Seidenpoplin u. echtem Ralm Beach 
Werte bis $20; 


Clotd, ideal f. Sommergebraud, 812. 50: | 
I 
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Neizende 7 Taffetafleider für Danten, $14.75 


Fine prächtige Anstellung von eleganten Taffetakleidern, aus guter Oua— 
tät Seidentaffeta; Tehr winfchenswerte Moden, einige mit Georgeite Her 
meln; feine NMusiwahl von verjchiedenen Farben, einschl. ma= 14. 7 
rineblau und ſchwarz; ein Modell abgebildet, Mon tag au $ 


— um zu räumen, Montag zu nur 


Sk Dopin 
ge 


% Sut“ 


zu $15 — 86. ‚95, 1259 


| 50 hübfche Net Kleider für Damen, früher 
| berabgejegt um zu räumen; zu 
\ He Pe ma a ni de 


Großer Einkauf von ” San Seidenfloffen, Yd., 


einzutreffen, Fommen 


N 
N 


Ä\ 5 
J FourtA Floor. 


Per Expreß verſandt, um zeitig genug für die Montags-Kunden 
eintauſend Yards dieſer prachtvollen Seiden, zu ungefähr einem Drittel der regulären 
Wholeſale-Koſten gekauft. Mehr als 530 Entwürfe und 100 Farben-Kombinationen, ein— 
ſchließlich Muſter und Farben für Suits und Kleider; ſowie Farben für Sportsgebrauch; 
—— 83. 00 Qualität, die Yard au 


—* 


ma: 


Second 
Floor. 


PH 


$1.7 75 40 u. ſarbiges Georgette Grepe: fwere 
Qualität und gut appretirt; im all den meiten | 


Schalurungen; ſowie ſchwarz und weiß, "sl 24 
| Die Mard zu 
—— — — 


Mit N Grocerb:Order, Zuder, Mehl, 
Obſt und Gemüfe nicht eingeichloffen; 
$4.00 Srocery:Order 

Gallonentrug Gider Eſſig, 39e. 

Oxfords MWorceiteribire Sauce, | 
Flaſche su 15e. 

Komet brauner Neis, 
ny, meißcs oder nelbes 
2 Badete fir 25€. } 

Telih Bros, Gane nnd Maple = | 
rup, 1, Sallone zu 8Or, 

Defter Reis, 5 Pd. Carl, 

Quick Lunch oder Stinners Male: | 
roni oder Spanhetti, D Raclete_ Bde. 

10 inte Nirts Anerican Familhy 
Seife 450, mit Grocery⸗O— rder von 81 
oder mehr, „ucker, U Rebi, Seife, Put: 


98c 33: zöll, — Shantung Sansa alle | 
bandgemebt, in der Naturfarbe. Dieje Seide wird in | 
sapan bergeitellt; eine gute, dauerhafte CE TR 
Sualität, die Nard zu c 


Domino granul. Juden, a 


DButterine, frifhes 
Bund Ead mit 


| 
| 
I 
I 


* 


IE 2 


California Schinken 


Mourrisk Go.s 


saultleh Dlarfe, T— 


IB, durd)- "Me 


ichnittl., P 

5 — -Speck, 
Medal Marke, ausge 
ſuchte Stücke, 4 bis 5 
Pfund durchſchnitt 


lich, das ar 
Prund zu.. 300 

Zarter Pot Roaſt von 20 
Prima Beef, das Pfund.. 


VXrre 
Zarte Steaks, 
a a I A LEN 


Seife 


51.87 


Butter, 
für 25 


oder 


T. T. Vanilla 
Flaſche zu 386. 
Feinſter Bastet Fired Japan Tee, 
Pfd. Caddie zu 75c. 

Extrafeiner Oolong Tee, für Jcing. 
50c Wert, 3 Bid, fire $1.10 
Fanchy Bogota Kaffee, 3 
81.00; Pfund 40c. 
Fanch hochfeiner 


Ertralt, 4:linzen: 


Pearl Homi— 1 


Gornmeal 
Mund für 


35e. Santos Kaffee, 


zwei zu 


Schulter 
Prima Beef, das Pfund. 
Spare Ribs, ſüß gepoͤlelt, 
das Pfund zu Bd ERBE 


iebenter 


4 Pſund $1.00; Pfund 3B0c. 
Ccreſota Mehl, Bbol. Sack $3.69, 
Waſchblau oder Ammonig, — Sal: 
lonenirun zu 23e, 
ö Galnmet Badpulver, 5:Pfd.-Rüchfe 
ter, Butterine, friiches Obit und Ge zu 79e. 
mitfe nicht eingeichloffen Fancy entlernte Aojinen, 3 Badete 
Nub No⸗More Seifenſchnitzel, 40€. 
aroke Radete für 4ie, Griipo Lily Flakes, großes Packet 
New Pack Pentwarer geſiebte frühe zu 356. 
Juni-Erbſen, 6 Vüchſen für $1.00; Fancy große gelbe Zwiebeln — 
VBüchſe zu 18€, 10 Pſund für 258, 
‚ Bsoden Bor Ideal Glanzſtärke — eu zes, 1 
Yiund fir 69«, 


Pfd. flache Büch— 


t Floor, 


es RE RER 


find denn die 
men?“ 

Die anderen waren inztwilchen fait 
alle aus dem Salon verfchwunden. 
Die Hausfrau mar plöglic unmohl | 
geworden; ihre Freundinnen brad- 
ten fie auf ihr Schlafzimmer, mo fie 
‚Tih unter entjeglihen Krämpfen 
wand. Dem fleinen Grafen war der 
Dein unermwarteter Weile zu Kopfe 
aejtiegen. Er fushte einen Revolver, 
‚um ‘emand niederzuichteßen. Seite 
‚Freunde machten ihn unschädlich und 
‚hielten ihn num im dritten Zimmer 
feſt. 

Im Salon befanden ſich außer 
dem Sekretär nur noch Seine Exzel— 
lenz und der Rittmeiſter. Seine Ex— 
zellenz ſtarrte mit ſanftem Lächeln 
lin den Rauch feiner Zigarre, Der 
'Rittmeifter ober mollte von ber 
Kognafflafcbe nicht faljen. Er konnte 
im TIrinfen Schauderhaftes Tetiten. 

Der Setretär hatte jett die Viſion, 
er befinde ji im — Er 
klopfte mit ſeinem el an die 
Schale. 

Der Diener kam herein und mel— 
dete ihm, ſein Wagen ſei vorgefah— 
ren. 

„Mein Wagen? Ih babe ja noch 
nicht foupirt!“ wunderte fich der Di- 
plomat. 

Die rote Baronin trat ein. Sie 
kam in Walzerſchritten daher und be— 
fand ſich in mutwilligſter Laune, wie 
wenn ihr ein großes Glück widerfah— 
ren wäre. Sie flüſterte dem Ritt— 
meiſter einige Worte zu, der dann 
den Sekretär am Arme nahm und 
ihn hinausführte. Die Baronin eilte 
ihm ins Vorzimmer nach. « 

„Herr Sekretär, Sie ſind ein 
Goldmenſch! Ein Menſch zum Küſ—— 
ſen! Nicht mahr, Sie befuchen mich 
'im Herbit auf meinem Schlofie? Die 
Hand darauf, daß Sie mich beſu— 
chen!” 

Der Sefretär dachte nad. 


einz an ihm auszufeßen; Tie meinte, anderen bingefom- 
er je ei ihr zu juna.” 

Augend it alfo ein Ehehinder- 
niß?“ fragte der Rittmeiiter. 

„Ratürlich, denn er jollte ja den 
Cohn der jchönen Frau adoptiren, 
wollte nicht loslegen, allein die neut- der beinahe jo alt war, als er jelbit." 
gierig auf ihm gerichteten Augen feß-, Der kleine Graf, ber chen nicht 
Zunge in Vervegung. Go mehr tranf, fondern nachdenklich vor 
ibm alfemal, wenn er beim fih Hinftarrte, wurde allmählich 
Trinfen des Guten zu viel tat. Da | treidebleich. Der Jchredliche Sekretär 
er immer deutlich, dab er ei: |jtredte feine Beine bequem aus und 
Menfch, Frhr Telbitzufrieden fort: „Baron 
1:/Dieppe nahm unfere Bedingungen 

Ian. &5 hieß, er befomme mit derffrau 
'eine halbe Million und das Komtur 
'streuz des St. Kohannes = Ordens. 
Menn er fich einige Juhre anltändig 
‚aufführe, erhalte er den Geheimrats 
titel.“ 

Die rote Baronin ivarf einen ra= 
Shen Blif auf Seine Erzeilenz, ber 
fre — lächelnd daſaß, und zog 
dann den Fächer wieder vor Ge⸗ 
—* 

„Alles war in Ordnung. Der Bot 
ſchafter lud nun den Baron 
in ſein Palais, um uns mit ihm be 
zu machen. Dies war der erſte 
Da geſchah jenes 

größerer Ge 
viel getrun— 


ſchenklte dem Diplomaten fort 
Neue ein. 
Hergang 


und 

während aufs 
„Erzähle uns den 

Sache!“ 
„Nein, nein, 


der 


daraus wird nichts.“ 
Trotzdem erzählte er alles. Er 


gentlich nicht ein einzelner 
ſondern aus zwei Menfche en zulan 
mengelebt fei. Der eine, der Gefre 
tär, bewahrt feine offizielle Nüch 
ternheit und fchuut zu feinem Xerd- 
tefen, was jener andere treibt. Der 
andere, ein feichtfertiaer Kumpan, 
figt mit gefreuzten Beinen auf dein | 
Diwan, Spricht überlaut, ja Ichreit | 
beinahe und bewegt beide Hände wie 
die Flügel einer Windmühle. Der 
nüchkterne Menſch entſetzt ſich, quf 
ſeiner Stirne perlt kalter Schweiß, 
als er bemerkt, daß die — rings 
um verwirrt an ihrem Schnurrbart 
nagen, die Frauen erregt ihre Fächer | 
Der andere redet imdes| kannt 
mit Schwerer gunge weiter, !offizielle Schritt. 
will beweiſen, er nüch- Unheil. Wir waren in 
ſellſchaft und hatten 


* 


8 


De 


= 


trobdem 
denn er 
tern Sei. 

„Srzähble ung den Hergang der ken 
Sache.“ trängte der fleine Graf, 
ichelmifch mit den Augen blinzelnd. 

Der Sefretär erzählte. 

„Hm, es iſt eine recht eigentümliche 
Geſchichte. Sie fängt damit an, daß 
ein hoher Herr heiraten wollte. Er 
wollte eine Prinzeſſin von Mecklen— 
burg-Strelitz oder eine von Lippe 
Detmold oder eine von Ichweißnicht 
wo heimführen. Bevor er aber heira 
tete, mußte er verfciebene Dinge in 
Ordnung bringen. Zu diefen verichte 

Dingen gehörte auch eine Ichö- 


” 
aß 


„Aha!“ ſagte der Rittmeiſter. 

„Ja. Mir ſtieg der Wein zu Kopfe. 
Wie es kam, weiß ich nicht mehr — 
genug an dem: ich erhob mich und 
brachte auf Baron Dieppe einenToaſt 
aus. Ich beglückwünſchte ihn in mei— 
nem eigenen, ſowie im Namen jener 
Macht, welche zu vertreten wir die 
Ehre hatten, daß wir unſere Unter— 
handlungen ſo ſchön zu Ende geführt 
hatten —“ 

Der Rittmeiſter bekam einen Lach— 
trampf. Seine Exzellenz lächelte ſtill— 
vergnügt, obwohl er nicht wußte, 
wovon die Rede war, und der Sekre— 


‚tär lachte ebenfalls. J 
Plötzlich ſchwieg er ſtill. Der offi- „Ich bedaure, aber ich werde hier— 
zielle Menſch gewann in ihm wieder zu nicht die Zeit finden. Im Herbſt 
die Oberhand. Nun machte er ſchon muß ich wieder meine Stellung an— 
eine Miene tote Bismard in Verfaii- treten — — _ 
tes. Düfter Sprach er: „Ich alaube, es | „Nein, nein, Sie werden jchon 
wurde ein Skandal daraus. An die haben! Ich weiß beſtimmt, daß 
Details erinnere ich mich nicht mehr. Zeit haben werden — im Herbft 
So viel aber weiß ich, daß aus der auch im Winter.” 
Heirat nichts wurde und daß ich einen | Per Sekretär, in dem wieder der 
fehsmonatlichen Urlaub beiam.” offizielle Menfch die Oberhand ge- 
„Und bie ihöne Frau befam kei- wann, Imöpfte ſich ben Frag 3u, 
nen Mann?“ fragte der Rittmeifter, prüdte feinen Hut fchief aufs Obr 
——— ! und entfernte ſich mit Schritten, wie 
den die Sache närriſch amüſirte. a Bismard vom Berka 

„a doch. Krgend ein altes Nil- — Bismar en 
pferd, das ich aber fchon nicht mehr Kongreß. 
fenne. . 

In diefem Augenblicke gewann 
Seine Exzellenz die Stimme wieder. 
Es gab Leute in der Geſellſchaft, die 
ſeine Stimme heute zum erſten Mal— 
hörten. Er ließ ein wunderliches, 
iauniges Schnauben vernehmen, 
dann ſagte er: „Jean, bringen Sie Herr Feurig, denn ich habe in meinem 
Waſſer, viel kaltes Waſſer!“ aanzen Leben... Er: Ra, na, 

Der Sekretär knöpfte ſich den Fräulein Marie, nur keine Ausflüch— 
Frack zu und ſprach * ‚feinem gä- |te! — Sie: .„..nod) fein Schmalzbrot 
heln: „Seitdem mir dies paffirte, | ‚gegeffen: 
trinfe ich nicht mehr. Xch trinte nie— 1 - Bob Shoddn: Du moflteft doch 

| 
I 
212 
|» 


denen 
ie Frau.“ 

Khre Erzellenz dort drüben in dem 
Salmenminiel legte plötzlich den Fä— 
cher weg und erhob den Kopf. 

„Wie hieß die ſchöne Frau?“ frug 
der Rittmeiſter mit unſchuldi 
Miene. 

Der Sekretär maß ihn mit einem 
Talleyrand Lächeln. 

„Das ſage ich nicht. Wir Diplo 

erwähnen niemals Namen.“ 

Dann ſehtte er gemütlich hinzu: 
„Ich kenne ihn übrigens gar nicht.“ 
(Er ſagte dies ſo aufrichtig, daß man 
es ihm aufs Wort glauben konnte.) 
„Es genüge zu wiſſen, daß die ſchöne 
Frau auf dem Territorium unſerer 
Geſandtſchaft wohnte, weshalb wir 
betraut wurden, ihr einen Gatten zu 
ſuchen.“ 

Im Salon herrſchte Totenſtille, 
nur ſeine Exzellenz rührte gelaſſen 
der Kaffeeſchale. DieBaronin barg 

das Geſicht hinter ihrem Fächer und 
ihre runden Schultern gerieten all 
nählich in eine Bewegung, als' ob ſie 


Zeit 
Sie 
und 


8 


taten 


— — — 


— Kein Liebhaber davon. — Er: 
Frl. Marie, glauben Sie auch an die 
Wahrheit des alten Spruches: „Ein 
Kuß ohne Bart iſt wie ein Brot ohne 
Schmalz“? — Sie (zögernd): Das 
kann ich Ihnen wirklich nicht ſagen, 


„Fand ſich einer?“ fragte ſie. 

„Jawohl. Irgend ein Baron 
Dieppe.“ | 

Das Geſicht der Hausfrau wurde 


mals. Ein Diplomat darf nicht trin-— äh— eine Flaſche Wein beſtelle 
“ er |ten!“ Charlie? Charlie Brewerſo 

dem das allge- | „Ein Glas Koanak tft noch geitat- | Jamohl, Bob, doch ich wollte damit 
fehr fchmeichelte, |tet,“ meinte der Rittmeifter. warten, bi3 der Kellner ein Bischen 
Meinetwegen, es ſei. Aber weiter weg von uns iſt. 


* 


„Er war ein waclkerer Burſch, 


Intereſſe 
wo 





* 
(Si, 


die „Eonntegnroit”.) 
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Die Spionitis. 

Eine Hoſpitalgeſchichte von 
Albert Weiße. 


Nachdem ich in Folge meiner be— 
kannten 126 Krankheiten im Laufe 
der Zeit die nähere Bekanntſchaft faſt 
ebenfovieler Hoſpitäler gemacht hatte, 
legte ich vor vier Jahren den Schwur 
niemals wieder meine defekte 


F 
ad, 


Anatomie einer diefer' Gejunbheit3- 


Reparaturanftalten anzuvertrauen. 
Sa hatte dazu Gründe, fjchmermie- 


gende Gründe, bie, wenn ich fie be-| 
tonnt geben wollte, mid) mwahricein:= | 
!ich mit verfchiedenen Hoipitalvermwal: 


iungen und diverfen in ihnen mwirfen- 
den Verzien in Trubel bringen mür- 
den. 

Der Shmur allerdings mar ein 
ehr leichtjinniaer und jfah einem 
fahrläffigen Meineide  verzmeifelt 
ähnlich. Wie konnte ich ihn halten? 

Für einen alten, mit allen menid)- 
lichen Gebreiten behafteten Jungaeiel- 
len bleibt ja das öffentliche Kranten- 
haus doch die einzige Zufluchtsitätte. 
Das fam mir recht deutlih und uns, 
angenehm zum Bemußtfein, ale ich! 
bald darauf von einem neuen, fchiwe 
ren Srankheitsanfall heimgeſucht 
ipurbe, und der auf meine Bude geru 
fene Arzt meiner Wirtin erklärte, daß | 
er in meinen Fall nicht „eintreten“ | 
fönne, wenn sie mich nicht »in ein 
Krankenhaus Ichaffen Tieße. Einge- 
dent meined® Schwures, bat ich diei 
Wirtin, dem Herrn Doktor jchleuniaft | 
zu zeigen, wo der Zimmermann das 
Loch aelafjen hätte, und, nachdem fol: | 
ches geichehen märe, fich nicht meiter | 
um mich zu füimmern, fondern mid 
rubig iterben zu lafjen. Sie ermieh | 
inir mohl den erjten Liebensdienit, | 
nit aber den ziweiten, Tondern fie 
elarmirte eine ihrer im Haufe woh— 
nenden „möblirten” Damen, eine) 
Krantenpflegerin, die ohne viel Fre | 
derlejens und troß meines MWiber:| 
fprubs in den Fall „eintrat“ und) 

gelund pfleate. | 


mic in einer Woche 
Danrkder, wie ih nun bin und aud 
Zeilö dieferhalb, weil ich mit Recht 
befürchten mußte, daß ich ihrer Pflege; 
no red;t oft bedürfen merbe, teils, 
außerdem in Rüdficht darauf, daß es 
unzweifelhaft billiger ift, eine Nurfe) 
zu heiraten, als fie für ihre profefiio- | 
nellen Dienfte zu bezahlen, machte ich | 
ihr einen dahingehenden Antraa. Am! 
räcften Tage fand der Trauatt jtatt, 
bei dem die Braut noch das Ertrage 

lübde ablegte, daß fie den Benedift 
nie mehr in ein Hofpital aeben Iaffe, | 
fondern ihn Selber bis an fein hoffent- | 
lich janftfeliaes Ende pflegen werde. 

Meine werten Leferinnen, die mich | 
biß dato noch immer für einen alten! 
Zöleps halten mußten, werden ftau- 
nen, daß ich ihnen von meiner Ver 
beiratung erft jeßt, vier Jahre poft! 
feftum, Mitteilung mache — noch da- 
zu im Lapidaritile und fozufagen in 
Paranthefe — aber fie werben mir 
berzeihen, twenn fie in einer jpäteren 
Plauderei die Uriachen diefer Unter: 
laffunasfünde erfahren. 

Mie ich porausgeiehen, Thühte mich, 
bie einaegangene Che vor ferneren 
Strankheiten nit. Doch mein braves 
Meib, treu ihrem Gelübbe, hat mich 
durch die aufopfernde Hinaabe bei! 
meiner Pflege tin Haufe bor 
Kurzem vor einer Erneuerung der 
Belanntiheft mit einem Hofpital ge- 


ſchützt. 
Na 


zu 


’n 
ul 


1.22 
Vu 


Woche 


mußte mich in vorleßter 
ter Böfe bei der furchtbaren Hitze in 
ihrer Mömwejenheit auf den Gedanten 
bringen, allein (ich gebe jonft nur in 
ihrer Begleitung aus dem Haufe) 
nach dem Bier zu fahren, um in der! 
friichen Seebrife Abkühlung zu fu- 
chen. An der erjten Lmiteigeede 
ftürzte ich bemwußtlos im überhihten, 
fonnenftihähnlichen Zuftande aus der, 
Car auf die Strafe. Man ſchaffte 
mih nah dem näditen Hoipital. 
Bald nach meiner Einlieferung im‘ 
Krantenhaufe traf audy meine Frau‘ 
dort ein, man hatte aus meinen Pa— 
pieren ihre Adrefje erfehen und fie 
bon dem mir zugeftoßenen Unfall fo- 
fort benachrichtigt. Auf ihre Bitte 
erlaubte ihr der Superintendent, fich 
an den Bemühungen des Arztes und! 
der Kranfenpflegerinnen um mich zu 
beteiliaen. Schon im der Nacht er 

langte ich mein Bemußtfein imieder, 
und am näcften Morgen fühlte ich! 
mi verbältnigmähia moh! und 
munter. Irtoßdem ich es drinaend 
wünfchte, und meine Frau bdiefen 
Wunſch unterſtützte, aeftattele der 
uberintendent e3 nicht, daß fie mic) 
ſofort mid fih nah Haufe nahm, 
ſondern ſtellte ihr zu dieſem Zwecke 
anheim, am Abend wieder in der 
Anſtalt vorzuſprechen, da dann vor— 
eusjihtlih alle Gefahr eines Rüd- 
talles der Ueberhigung aefehmwunden | 
fein werde. 

Al meine frau mich verlaffen 
atte, fiellte fich bei mir die lange 
Weile ein, und mit der Inngen Meile 
der Merger. War eg nicht eine aus- 
gewachſene Gemeinheit und Tüde de3 
Schickſals, daß ich durch meine er- 
zwungene Aweſenheit an dieſer Stät- 
te des Elends und der Schmerzen 

mich und mein bravesWeib meineidig 
machen mußte? Und warum verſagte 
es mir den Troſt, einen Gefährten im 
Unglück zu haben? Außer meinem 


Bett befand ſich nämlich noch ein ſich und ſeiner Kunſt hat, und diefel-| & 


; taumer Seit 


jedem SHofpital. 


ı Rraris ihrer Brofeffion. 


zweites im Zimmer. Aber mo ſteckte 
der logiſcher Weiſe dahineingehörende 
zweite Kranke, mit dem ich mich hätte 
unterhalten können? Ich ſtelte dieſe 
Frage nicht nur an das Schickſal, 
ſondern auch an die Krankenwärterin, 
die einen Augenblick ſpäter mit einem 
Bettſchirm ins Zimmer kam und ihn 
um das leere Bett ſtellte. 

„Sie werden nicht lange zu warten 
brauchen,“ gab ſie lächelnd zurück. 
„Es ift joeben ein neuer Patient ein= | 
getroffen, der in dem Bett hier unter= | 
gebracht werben foll. Auch iit ber 
Herr Interne, der die Nufnahmefor- 
malitäten in diefem Falle beforgen, 
wird, jchen bon mir benadprichtiat 
worden.“ 

Das war frohe Kunde für mich! 
Mem e3 vergönnt ift, al3 Unpartei- | 
iſcher, ſolchen Aufnahmeformalitäten, 
Nachahmungen der ſpaniſchen Inqui- 
ſition in Taſchenformat, beizuwoh—⸗ 
nen, wird ſicherlich nicht vor langer 
Meile jterben. Bedeutend unanges ! 
nehmer ijt natürlich die Prozedur für 
Denjenigen, der jelbit auf die Folter: | 
banf geipannt wird. Diesmal war | 
ich der Qual entaangen, da ich im be= | 
wußtlofen Yuitande in die Anftalt! 
eingeliefert war und man fpäter ver=| 
aeifen hatte, das VBerfäumte nachzus 
holen. 


* * . 


Der in einem Hofpital Aufnahme 
indende wird nämlich nicht nur auf! 
Herz und Nieren und die anderen 
Teile feines Körpers aeprüft; er mu 
auch, wie ein Ungetlagter dem Richter 
feine Vorjtrafen, dem untersuchenden | 
Arzte die Krankheiten angeben, die er 
in jeinem ganzen Leben gebebt bat; | 
er muß Auskunft erteilen, ob er: 
raucht, kaut, ſchnupft, trinkt, ob er 
ein mäßiger oder ſtarker Eſſer iſt, ob 
er viel oder wenig Bewegung hat, wie 
es mit ſeiner Nachruhe beſchaffen iſt, 
welche Leiden in ſeiner Familie vor 
herrſchen, ob ſeine Eltern und Ge 
ſchwiſter noch leben, oder aber, woran 
ſie geſtorben ſind u.ſ.w., das alles 
wird fein ſäuberlich auf ein Formu 
lar geſchrieben, das Formular dann 
an einem Brettchen befeſtigt, und die 
ſes an dem Kopfende ſeines Bettes 
aufgehängt, damit jeder die Anſtalt 
beſuchende Arzt, der ſich für den Fall 
intereſſirt, in die „Hiſtory of the 
Caſe“ — ſo heißt dieſer Steckbrief im 
Hoſpital — Einſicht nehmen kann. 
Die Angaben werden verlangt, weil 
ſie möglicherweiſe bei der Diagnoſe 
ſowohl wie bei der weiteren Behand | 
lung einen Anhalt aeben * fünnen; | 
außerdem und hauptfäkhlichit werden | 
fie al3 Material für die Statiitit ae 
braucht. Die Statiftif ift eine der‘ 
neueren, aber auch die neugieriafte 
cller Wiflenipaften. Sie fteat ihren | 
Zahlenriecher in alles Mögliche, d 
die menichlihe Krankheit, der Tod, 
und mas jonjt mit dem Leben und 
Sterben zufammenbänat, tft feit ae- 
inr Spezielles Steden 
pferd. Wielen Patienten iſt dieſes 
Verhör, das nach ihrem Laienver 
Itande aanz unnötigermweile mit ihnen 
ungejtellt wird, ein aroßes Mergerniß, | 
und um fo größer ift ihr Werdrun, je! 
mehr jie über Sachen musaefract 
den, die offenbar mit ihrem alle 
nichtö zu tun haben. Da3 Geihäft! 
baben bie joaenannten „Internes“ zu 
bejorgen. Zum Nut und Frommen 


och 


Vu 


wer⸗ 


‚ ber iverten Xejer, die ihre aeichägten | 


Nerfönlichteiten no nie in den aro-! 
Ben öffentlichen Gefundheits-Repara 
turanftalten haben auskeijern Laien, 
wollen mir una mit ibnen etwas 
näber beichäftiaen. 

„„sniernes“ find frifch in den Ne- 
ſtern der mediziniſchen Wiſſenſchaft 
ausgebrütete junge Heilkünſtler, de 
nen noch die Eierihalen cu3 dem 
Kolleg ber anbaften, 

Von Dielen angefangenen Westula 


pen aibt es eine fchmwere 


j Menge in| 
Marum man fie 
eigentlich „Internes“ nennt, weiß 
kein alter oder neuer Philologe, und 
auch wir haben das Wort nichi eth 
mologiſiren können. Da ſie als 
M. D.'s von der Univerfität' 
araduitt Haben und von der 
Staatsaefundbeitsbehörde ala poll- 
giltige Menſchenheiler 
pelt auf die kranken Zeitgenoſ— 
ſen losgelaſſen ſind, ſo könnten ſie, 
wenn ſie wollten, ohne Weiteres ihre 
„Schindel“ heraushängen, und an 
jedem Patienten, der ſich in ihre 
Office verläuft, nach Herzensluſt und 
Gefallen herumdoktern und herum— 
ſchneiden. Viele von ihnen ſind aber 
doch zu gewiſſenhaft, oder haben nicht 
die Kurage, bei dem voliftändinen 
Mangel Crfabrung in ihrem 
Handwerk, foldhes zu tun. Um diele 
zu erlangen, jtellen fie ihre Dienite 
den Hoſpitälern unentgeltlich zur 
Verfügung, und lernen als eine „‚bei 
ſere Art Lehrijungen“ von den Siabs— 
ärzten (wie man in neuerer Zeit die 
„Attiending Phyſicians“ nennt) die 
Viel iſt es 
ja nicht, was ſie ſich in dieſer Lehr— 
zeit von ein bis zwei Jahren aneid— 
nen, aber ſie ſehne doch den promi— 
nenten Aerzten wenigſtens ab, wie 
dieſe ſich räuſpern und ſpucken, und 
da ſie am Ende ihrer Lehrzeit ebenſo 
räuſpern und ſpucken können, glau—⸗ 
ben ſie es auch in jeder anderen Be— 
ziehung ihren Lehrmeiſtern gleich tun 
zu können. Der Anfangs ſo ſchüchte— 
ne Interne verläßt das Hoſpital als 
Arzi, der eine ſehr hohe Meinung von 


abgeſtem⸗ 


or 


ı gutzahlenden Patienten 
| * * 


ſer nicht ſonderlich friedlicherGemüts 
art, ſondern ein ausgewachſener 
ker“ u. Poltron war, fonnte man }o= | 


ihn 


liebe Not, aus ihm die Angaben her 


deines 


Kranke, der große Schmerzen in ſei⸗— 


unterrutſchte 
heillos beſchädigte!“ 


5 
UN, 


ſei. 


her 


ung 


— 
<< 


onntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Auguft_1917. 


Tertig zum Gefecht! 


| | Al 
be bald in einer Office in einem Him=| feliger Erzeuger ift im Nahre 1870 zeugt, jo müljen aud keir bieiy 
in Paris als Lügen 
dem Gtrang | wir 
vom Leben zum Qode befördert iwor= | nageln 


melsfraßer in der unteren Stadt an 
ausübt, 
x 


Die Krantenwärterin fam, tie fie 


| verfprochen hatte, jehr bald ins Zim- 


mer zurüd. Gin Interner und zwei 
„Omnibuſſe“ ſo heißen die tech- 
niſch nicht gebildeten, dienenden Ho— 
ſpitalgeiſter — folgien ihr auf dem 
Fuße. Sie trugen auf einem „Stret=| 
Ger“ den neuen Zimmergenoſſen für; 
mich u. legten ihn ins Bett. Daß Dies | 


„Kit: 


fort aus feinem Aluchen und Schim=| 
pen auf die beiden Leute, troßpem Tie 
ihre Arbeit gejcictt verrichteten, und! 
it der größten Vorficht auf fein | 
Lager ausftredten, entnehmen. Der| 
interne hatte dann auch aleich feine | 


Int 


iX 


m 
dis 


die er zur Ausfüllung 
brauchte. Der 


ouszuloden, 
Formulurs | 
ner befchädigten Schulter zu haben! 
ichien, ftand ihm nur fehr unmwillig ! 
auf feine Fragen Rede und Antwort. | 
Schliehlich hatte der junge Arzt aber! 
ion mit A und Krach jeinen Fra— 


| aeboaen gefüllt, und es fehlte ihm nur 


ten Vater und Mutter und andere 


ı Merivandte aeltorben waren. 


„gum Donnerwetter, jtellen Sie 
doch nicht jolche überflüflige Fragen,“ 
unterbrach ihn wiederholt der mwider=! 
baarige Patient ärgerlich, „Torgen| 
Site lieder dafür, daß etwas zur Lin=' 
derung meiner Schmerzen gefchieht. 
Dh. meine Schulter!” | 

Der Inquilitor fuchte meinen im⸗ 
mer ärgerlicher denden Bettnach-⸗ 


| 
no Die Angabe, woran des Patien- | 
I 
| 
| 
| 
ı 


Imor 
Iihwer 


'barn zu beruhigen; er verfprad ihm, 


jein Berhör einzustellen, und den 
Ztabsarzt jofort zu holen, fofern er 
Ibm nur noch die Auskunft über die! 
Urlachen der Todesfälle in der Fa 
nilie gegeben Kätte. „Woran ift alſo 
hr Vater geftorben?“ nahm er ven! 
Neuem ſeinen Auspumpungsverſuch 
auf. 

„Das kann Ihnen doch böchſt egal 
ſein!“ tnirſchte der Gepeinigte. „Die 
Krankheit, an welcher mein Vater ge 
ſtorben iſt, hat doch wahrhaftig nichts 
damit zu tun, daß meine Wirtin die 
Treppe, die ich zu meinem Zimmer 
h:naufflettern muß, zu beleuchten ver— 
geſſen hatte, ebenſowenig damit, daß 
ich in meinem Suff die Stufen hin— 
und mir die Schulter 


nn 


sit 


beleyrte den Mann, | 
menn der Tod feines Waters, 
auch nichts mit Der Teichtfinnigen 


N 
Der Anterne 


| Wirtin und der verderbfichen Rutich: ! 


partie zu tun hatte, do für die Ho: 
ipitalftatiftif von „pitalem“ \ntereffe 

Der Teufel hole die Statiftif und! 
Sie dazu!“ fiel ihm der Patient wü: 
tend ins Mort. „‚Nch habe mich hier- 
jchlepren laifen, um meine 
Schmerzen Ios zu werben und nit, | 
u ih der blöofinnioen Statifiif! 


„ 


oyy 
er 


m n 
Ul si 


Ü 

zu Liebe von einem \anoramus, wie 

Sie einer find, barenquiren zu laf 
“ 


n 
u 


ſe 
= I 
auch Icon | 


ſetzte dem 


Der Interne, in dem es 
chte, bezwang ſich, und 
gemütlichen Urian ſo ruhig wi 

möglich auseinander, daß er, ſeiner 
Inſtruktion gemäß, erſt die erwünſch— 
te Auskunft erhalten haben müſſe, 
ehe er den Herrn Stabsarzt rufen 
dürfe. Er wiederholte dann nochmals, 
die Frage. 
Nun, 


ocht e3 
e li 
ne 


ur 


„N wenn es denn unbedingt 


nötig ſein muß. ſo werde ich Ihnen, 


ober n 
Uu ih 


ur unter dem Siegel der ſtreng⸗ 
ſten Verſchwiegenheit, verraten, wo— 
ran mein Vater geſtorben iſt,“ gab der 
Patient, anſcheinend mürbe gewor— 
den, nach. „Aber bitte, kommen Sie 
etwas näher an mein Lager,“ fuhr er 
im Flüſtertone, doch ſo laut, daß ich 
ihn ſehr gut verſtehen konnte, fort, 
„Am Strick! Er iſt aufgehängt wor— 
den.“ 
„Herr, iſt es wirklich wahr, was Sie 
da ſagen, oder wollen Sie mich zum 
Beſien halten,“ ſchrie der junge Arzt 
der förmlich bei den Worten des An— 
deren zuſammengefahren war, auf. 
„Das verſuche ich durchaus nicht. 


8 


| beuticher Spion 


| wurde aleichfalls abaefaht 


| feiner 


ſtehen b 


| Tienmitalieder kennen zu lernen, 


von den Franzofen 
mit 


den. Ob, meine Schulter!” 


Der Interne war immer no im! diefem Falle ein Außerft ftarter Tas mirde auch aufs Beite fein Charal- 
ihm baf, den der Pattent uns zu rauen 
aber Mangels Gegenbewerjes 


Smweifel, ob der Kranfe mit 


Schindluder treiben wollte oder nicht. ! aibt, 


Als er aber dann in das höhnild 
arinfende Geficht des Patienten jah, 
neiate er jehr ftark der eriteren An: 
jiht zu. 


5 — * —“ 14«2—1 “gr . ’ 
„sch glaube Ihnen nicht! Schämen| „Sämmilihe Familienmitglieder an 
— ur ı eo: 34420 
Sie ſich nicht,“ ſagte er vorwurfsvoll, der „Spionitis“ geſtorben 
„mit dem Andenken ihres Vaters ſo 


abſcheulichen Spott zu treiben?“ 


| 


Interne das fernere Proteftiren auf Grfiens bedarf er feines befonderen 


— 
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Patienten, menn 
als ſolche feſt— 
als Wahrheiten 

iſt zwar in 


unſerer 
nicht 

können, 

Es 


ſie 


annehmen. 


dürfen wir ihm doch nicht die Wohl— 
tat des Zweifels verſagen. Tragen 
Sie alſo getroſt in die betreffende Ru— 
brit Ihres Formulars den Satz ein: 


1m 


. 


Mit fühfaurem Geliht gab der 


„Nach einer Heinen PBaufe: „Wos und tat, wie ihm aeheißen. 


verurfachte den Tod ihrer Mutter?” 


nach der feindlichen Stadt begleitet, | jiber das lange W 


meinem Vater zufammen ala Spio 


I nin gehängt!” 


‚ru 


„Herr!” Ichrie der Interne, „iebt 


einen Narren, dem Sie folche gemeine 
Lügen aufdinden fönnen?“ 


berichte die reine, traurige Wahrheit. 
Mit Ausnahme pon mir hat meine 


ganze Familie mit Seilers Yöchter:| 
fein Belanntihaft gemacht. Ich hatte | 


lern Kriege und im 
den Jchimpflihen Tod eines Spions 
am Galgen geſtorben. Der erfte, 
Fritz, wurde das Opfer ſeiner Vater— 
landsliebe und ſeiner Verwegenheit 
in Belgien. Karl, der zweite, wurde 
beim Auskund Daften einer beſeſlig— 
ten Stellung an der franzöſiſchen 
Grenze gefangen genommen und auf— 
geknüpft. Emil, der dritte ...“ 

„Genug, genug!“ ſchrie der Do 


ne 


Ay 
er 


tor. 


| „Sie find das abicheulichite, alte Lü— 


genmaul . . .“ 
In dieſem Augenblick krat der Su— 
Herintendent * in under Krantenzim 


imer. Warum brüllen Sie fo, Dof- 


tor?” fuhr er auf den ungläubiaen 
Thomas los. 
in aller Welt der Patient getan, daß 
Sie ihn noch ſchlimmer als einen naſ— 
fen Sad anſchnarchen?“ 

Der 
tern Anjtaltsleiter— nad) jedem Wort 
nah Luft Schnappend 
gaben der Hrante bezüglich der Ster- 


„Der alte Grant da,“ jhloß er feinen 
Bericht, „bat Diele gemeinen Qü- 
gen nur erfonnen, um 
und unler Gpyilem der genauen 
Yuslunfterforfbung, die nicht nad 
feinem Geſchmack iſt, lächerkich 
zu machen! Sieben 
Familie nacheinander 
gehängt! Es iſt 


als 


Spione 


laſſen muß. Wenn wir uns ſo etwas 
gefallen laſſen, ſo wird unſere Auto— 
rität bei den anderen Patienten bald 
untergraben ſein. Ich verlange, daß 
der 


urt 


Der Suverintendent hatte d'ie Kla— 


Mann aus dem Hoſpital gewieſen 
ı wird! “ 


} 
| 


! 
! 
| 
\ 
| 
\ 
| 
! 
| 


| 
| 
| 
| 
1 
I 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


‚denn 
„Was hat Ahnen denn‘ 
aus 


„So!“ meinte jetzt der Anſtaltslei- zahlreich vorhanden und 
„Ebenfalls der Strang! Sie hatte ter, „nun laſſen Sie uns aber eilen, räumt er unter den Tieren, denen er 
meinen Vater, als Manı verkleidet, | und den Stabsarzt auftreiben! Der | überlegen ift, zu gründlich auf. 
auf feiner gefährlichen Erpedition| arme Mann da ift fchon vor Xerger/ijt ein auberorbentlich fchlaues Tier, 
arten ganz blau im|jo dafı ihm manche Indianerftämme 

und mit! Geficht geworben.“ | 


Des 


A15 die Tür fi) hinter den beiden nen. 
Herren gefchloffen, brach ich in ein; fürperung des böfen Geiftes, 
Ichallendes Gelächter aus — ich hatte, 
habe ich gerade genug von Shrer Un | um den Internen 
berfchämtheit! Halten Sie mich für) mit Mühe und Not bis dahin meinen | machen, der fich, wie fie meinen, zur 
| Ernft bewahrt — und ber Einzige | Kurzieil in ig in 
* —— ſeiner ganzen am Galgen geſtorbenen ter ſeinen Geſchöpfen bewegt, ähnlich 
„Ich lüge nicht, junger Mann! Ich Familie lachte, trotz ſeine Schmerzen, wie 


herzlich mit. 


* * 


Als mich meine Frau am Abend jote aus 
aus der Anſtalt abholte, konnte ich es man, 
fünf Brüder. Alle fünf ſind in die- mir nicht verkneifen, ihre profeſſio- zwiſchen den Erdhügeln des Prär 
ruhmreichen, nellen Kenntniſſe durch die Frage, hundes dahinſchleicht und durch ihr 
ehrenvollen Dienſte des Vaterlandes pos 


e.. . 


a 


zu Itellen. 


Sie keftand das Examen. 


„Lieber Mann!” fagte jie, laß uns! zweiter Kojote, fein Weibchen, 
die Trreube iiber Deine Genefung nicht | meit ift. 
durch den Gedanken an die Schred= ein Tleiner Mufterehegatte, der in 


nilfe des Krieges vergällen!“ 


Ende. 
—t..-.— 
I 


u 


Im ſtillen Bembrofefbire in Eng 


land gibt es ein abgelegenes Lleines ' 


Dorf, Slangioiı, das auf der Welt 
wohl ziemlich vereinzelt Daiteht, 
dieje Kleine Gemeinde von 
1105 Köpfen beſteht ausſchließlich 
Frauen. Nur ein einziger 


Mann, offenbar ein moderner Held, 


‚lebt in 
junge Doftor berichtete nun! 
der Rev. Pryſe. 
welche An⸗ 


* — * 4 
befälle ſeiner Familie gemacht hätte. ß 


dieſem engliſchen Weiber 
dorfe, und das iſt der alte Paſtor, 
Aber das Fehlen 
nichts mit 
auenrechtlichen Theorien zu ſchaf 
n, es iſt ein Ergebnis der Ge— 


der Männer hat hier 


* 
J 
c 


wohnheit, die zur Tradition gewor 


„den it. 
mich | 


Männer 


MS bin und ipieder, 
Mitglieder: 


Die 
Die 


in Wirflichfeit Find 
rauen verbeiratet, 
wohnen ausmärts in 
Nabe ihrer Arbeitsitätten, und nur 
ein paarmal im 
Sabre, beiuchen jie auf einen oder 


meiſten 


3 
kalt 


zwei Tage ihre Frauen, um dann 


himmel: ' 


chreiend ah ın Si in herhl J * 
ſchreiend, daß man ſich ſo verhöhnen yiictzureiien, 


‚waltung von Slanmvin rubt nativ 
lich ausichliehlih in den Dandeı der 
Frauen: als B 


wieder zu ihren Arbeitsſtätten zu— 
Die Gemeindever 


117 
ur 


germeiſterin wirkt 


eine 82jährige Greiſin, Frau Mary 


Inn 


gehört und aing auch) noch eine Meile, | 


nachdem dieſer geendigt, ohne 


finnen, im Zimmer auf und ab. 


ein! : . ns i 
20, — arbeiter des „Daily Mirror“ ho 
Wort zu ſprechen, wie in liefem Nach. orbeiter des „Daily Mirror hat Die 
‚alte Bürgermeitterin in ibrem Rei- 


„Bir dürfen in diefem Falle nicht: 


boreiltia urteilen und handeln,” fante 
er dann, dor dem Slageführenden 
leibend. 

„Glauben Sie denn etma, daß der 
Mann die Wührbeit fagt?“ plakte 
biefer ärgerlich heraus. 


|rudern, 


„Diele Frage,“ meinte der Supe-! 


rintendent mit leihtem Sarfaagmus, | 
nfrage:; 
„Können Sie beiveilen, daß er lüat?* 
3 babe ihn: 
jelbft heute zum erften Male aefehen. ! 


„feantmorte ich mit der Gene 
„ie lönnte ih? 


Die Ehre aber, cuh nur eins feiner 
oehanaten oder ungehänaten Kami- 
iſt 
mir aber noch niemals zu Teil ce 
worben!” 

„hr Spott, lieber Doftor, 
durchaus nit am Plaße! 


iſt 


ſchuldig halten muß, bis 


ge⸗ 
reits nach einer Wocho. 


Wie der, 
Strafrichter den Angeklagten für une! 


Balnter, die an ihre Schunbefoble 
n die Arbeit verteilt, ihr Leben 


iv 


. we regelt und iiber eine NMutorität ver 
gen feines jungen Kollegen ruhig an- |. d itoritat 


fügt, um die ſie mancher Bürger 
meiſter beneiden könnte. Ein Mit 


che beſucht, und ſie erzählte dem 
ungewohnten Gaſte: it drei 
Viertel Jahrhunderten unſer 


— 
—6 
— 


it 


Dorf mır von Frauen bewohnt, und 
es geht ganz gut. Wir betreiben 


sticherei, wir willen unsre Boote zu 
wir bauen unfre Häuſer 
felbit, und da wir alle nit an 
Ipruchspoll find, berricht Ruhe und 
ssrieden. Die Negierung bat mir 
äivar eine Alterspenition von 5 Shil 
linas in der Woche ausgelegt, aber 
ich bleide trogßdem bei meiner Ar 
beit. Einmal wurde m unferm 
Dorfe eine Gaſtwirtſchaft eröffnet; 
aber wir find Feine großen Trinfe- 
rinnen, und To alla; das Lofal be 

Sin und 
wieder beiuchen uns ınnlere Männer, 
die draußen it der Fremde arbeiten. 
"a ja ehrlich geſagt, wir find 


ihn. ber : frob, _menn jie wieder verichwin- 
ift ebenfo traurig wie wahr! Mein! Staatsanwalt -vom Gegenteil über-ı dei...“ 


nicht zu ärgern, 


fie über die neumodiiche Krant- 
heit „Spionitis“ wilfe, auf die Probe umd fiill werden läßt, jo fann ma 


s * — — 328 
as Weiberdorf von Pembrofejhire Nur fann man bejtimmt 


der; 


fein Vliet fhon weiter, und ift bie, Sriumphgeheul geek = 
’ —* zLuft auch jetzt rein, ſo ſeht er ſich lange, und der Kojote mußte ⸗ 
der Kojote oder Präritwolf. auf (a Sigel 2 a feine bar bremfen, um nicht ganz zu ber- 
| — Augen prüfend rundum laufen. ſchwinden. Immerhin gab es eine 
Von Ernſt Seton Thompſon. Sa, fieh! Dort läuft ſein Feind, ganz hübſcheHetze über die erſten paar 
der verhaßte Kojote, davon und iſt bundert Meter, aber das war nichts 
ſchen ſo weit, daß er ihm nichts mehr im Vergleich mit der Jagd, die los⸗ 
antun kann. Sein Gefühl der Si- ging, als ſich nun der Kojote gegen 
cherheit wird vollſtändig, wenn die Tſchink wandte. Mit heiſerem Geheal, 
Geſtalt des Kojoten immer mehr in das in lautes Bellen überging und in 
der Ferne verſchwindet, und die an- ein paar gellenden, kurz ausgeſtoße⸗ 
dern Präriehunde, die gleichfalls auf- nen Tönen endete, ſtürzte er mit der 
tauchen, ſcheinen ſeine Anſicht zu tei- Wut, die das Bewußtſein der Ueber⸗ 
len, was natürlich zur Erhöhung ſei— legenheit und zugleich des guten 
ner Zuverſicht beiträgt. Ein paar- Rechts dem gewiſſenloſen und unge⸗ 
mal tut er, ala wolle er davonhüpfen, rechten Angreifer gegenüber verleiht, 
Vereinigten Staaten von Nordame- kehrt aber immer wieder zum ſiche- darauf los. 
rita niemals heimiſch geweſen iſt. de Eingang zurück; dann macht et Und für Tſchink fing es an, ſchred⸗ 
Der Kojote gehört zu den wenigen ſich wirlich auf, um zu weiden, das lich zu tagen; ſein Triumphgeſchrei 
wilden Tieren, die man in der Prä- heißie er hüpft zehn bis zwanzig wandelte ſich, als er herumdrehte und 
rie vom Zug aus ſehen kann. Noch Schritt vom Tor ſeiner Höhle weg, heimjagte, bald in ein Angſige— 
jedesmal, mern ich auf ber Fabrl'y, im der Nähe alles Gras abgenagt heul. Aber der Kojote konnte ihn 
jzum Nellswftone-Nationalpart war, if, Im Grünen richtet er Tich noch Inrühelos überholen und fniff ihn nad) 
habe ich feine flüchtige graue Geftalt. enmal auf, um ein legtes Mal zu! Herzensiuft bald hier, bald da umd 
in den Siedlungen der Präriehunde Fickern, worauf er endlich feine Nafe | iweidete fich an der Pein feines wehr- 
auf der Flußebene zwiſchen Living im Futter beqräbt und zu fnabbern Toten Opfers, bis Iijchint fich unter 
'ftone und Gardiner entdeefen fönnen, | ufängt. Das it der Mugenblid, dem Bett feines Hern verkrochen 
‚und im Park felbit Habe ich ihm Faft uf den die wacheitehende, geduldig hatte. 
jeden Tag gelehen und ausnahmslos |L.nrrende Frau Kojotin gelauert hat.| Das fah zumächit recht ſpaßig aus, 
jede Nacht gehört, RS Mie der Blik fährt ein grauer Pelz'und Ifchinf, der doc) eigentlich nur 
Das Wort Kojote ift meritanifhen pinter dem Strauchtwert hervor, und auf Geheif feines Herrn gehandelt 
tprungs; es foll fo viel mie; drei Säten tft fie über dem Na= hatte, fand, fürte ich, wenig Mit- 
|„Mileting“ bedeuten und erinnert oer. Wohl ſchöpft er beim erſten gefühl mit ſeinem Leid, das übrigens 
uns daran, daß der ſo Benannte wie Zaut Verdacht und ſucht ſeinen Zu- noch lange nit zu Ende war. Denn 
ein Blendling von Fuchs und Wolf fluchtsort zu erreichen, aber ſchon für den Kojoten war es nur ein an— 
ausſieht. Mit. dieſer Abſtammung past fie ihn erfchnappt und macht mit genehmer Zeitvertreib, dem Kleinen 
einem Nud feinem Leiden ein Ende. |oufzulauern und ihn, fobald er nur 
Darn fprinat jie mit ihrer Beute zu das Lager verlieh, ichleunigft in 
NM ihrem Bau am jenfeitigen Abhana Dedung urückzujagen. Selbſt wenn 
Nüftzeug der beiden Stammtiere IM; surüc. Doc; nähert fie Fich ihm !QIfchint feinem austeitenden Herrn 
‚fich zu vereinigen jeeint, Jomeit fie; nicht offen umd unbelonnen, um feis rachfolgen wollte, jcheuchte ihn ber 
geeignet find, ihn lebenstüchtig ZU nesfalls einem mächtigen Feinde, der machfame Präriemolf immer mieber 
machen. leima auf der Sauer lieat, den Auf heim. Das wurde diefem zum Ber- 
Zu den Schubtieren des Nattonal- | nthalt der Familie zu verraten. Sie'hängnih; eined? QTages mar er ber- 
‚parts aehört ber ‘Präriewolf ‚nicht, iumfreiit den Ort, Schaut fich prüfend ſchwunden und ward nicht mehr ge⸗ 
und zwar aus ſehr guten Gründen. um, unlerfucht die Spuren“ und ſehen, und wem er dies trotz dem da⸗ 
ſchnüffelt in der Luſt; dann kommt mals noch für ſeine Sippe beſtehen⸗ 
ſie auf mehr oder minder unbeweg- den Schießverbot zu verdanken hatie, 
Samen, verborgenen Pfaden zum iſt, denke ich, nicht ſchwer zu erraten, 
' Höhleneinaana. Beim leileften Klang idenn mer bringt e3 übers Herz, ſei⸗ 
ines Fußtritts vor der Pforte ducken nem Hund andauernd ſo übel mit— 
ſich die Jungen totſtill im dunkelſten geſpielt zu ſehen! 
Winkel zuſammen, aber die Alte be Der naturwiſſenſchaftliche Name 
ruhigt fie mit einem ſtark an das des Kojoten, Canis latrans, der bel⸗ 
Winſeln einerHundemutter erinnern- lende Hund, rührt von dem wunder⸗ 
den Zuruf. Die Kleinen — gewöhn- ſamen Gekleff her, mit dem die Prä⸗ 
lich ſind es ſechs oder ſieben, manch- riewölfe regelmäßig ihre Anweſenheit 
mal jedoch bis zu zehn oder zwölf — melden, wenn ſie ſich Abends in ſiche- 
— eilen heraus in ihrem Jubel ſich ge— rer Entfernung vom Lagerfeuer ver— 
biefer Verkleidung un |nenfeitig überftürzend. Sie laffen fich ſammein Wer diefen Ton zum er— 
nicht lange bitten, und nach etwa drei ſten Mal hört, der glaubt wohl, es 
wie in Tauſendundeinenacht Minuten iſt von dem fetten Prärie- hobe fich ein ſiarkes Rudel wülender 
Sultan unter feinen Untertanen. hund nichts mehr übrig als die qrö- Mölfe zufammengefchaart und Tann 
Den Naturforfger feifelt der Ko- Here Anochen, die ein Eleiner Kojote /fih fehmerlich eines leichten Schau: 


a zurücblieb. 


I 
| 

Dentt man fid um die Gegend, die 
‚in unferer Voritellung als „Wilder 
| Weiten“ lebt oder lebte, einen Kreis 
'gezogen, fo hat man damit genau Das 
|Meich des Präriemolf3 cder Kojoten 
Iumgrenzt. Auch jetzt ſindet er ſich 
hier noch allenthalben, während er, 
im Gegenſatz zu ſeinem größeren Vet- 
Iter, dem Wolf, im öſtlichen Teile der 


ter übereinſtimmen, der mir alle mög- 
lichen Eigenſchaften aus dem geiſtigen 
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zweitens ift er jebt Schon zu 
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‚Schuß 
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Gotteshbund oder Zauberhund nen- 
Bei anderen gailt er als Ver— 
ja es 
gibt Stämme, die ihn jo hoch Stellen, 
Ibch fie ihn zum Weltherrfcher jelbit 
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anderen Gründen. Sieht 'enfig benagt. Um den Höhleneingang ders eriwehren. Aber der Führer wird 
feine graugelbe Geftalt ‚liegen berftreut viele andere ähnliche |ikm faaen, dat das fein Haufe gieri- 
18° | Sindenten, Knochen von Erbeichfäßs iger Aölfe it, fondern ein Heiner, 
)chen, Chipmunks, Kaninchen, Birk- |harmlofer Kojote oder höchſtens ein 
er hühnern, Lämmern und Kitzern nebſt Paar, das ſein gewöhnliches Abend⸗ 
ſicher ſein, daß er nach etwas ha, | Mandheriei we, zo. Be ‚lied jingt und feine erftaunlichen 
Valle. Prag Abedier nu Sc Be I mer, ein Beiveis für die Mannig= Stimmmittel zum beiten gibt. &n 
rem pirjcht, und ebenfo, baß un, Faltigteit der Kojotemahlzeiten. der Regel fängt ihr Konzert mit ein 
nicht) Am den Präriewolf richtig zu würs paar heulenden aurgeinden Kläfftd- 
digen, muß man bedenten, daß nen an, die ſehr bald gedehnter und 
Ir Ginehe lebt, feine Genoffin er eigentlich nichts meiter sit als ein ;höher werben, bis fie in eim langes 
‚renger Einehe lebt eine Genoſun wilder Hund, der ſich nur durch ſeine Geheul übergehen, das ſich beim Äb—⸗ 
— liebt u mir ihr vereint den Schlauheit feinen Unterhalt erwirbt fingen wieder in eine Reihe von 
‚Nampf ums Dafein befieht. Nicht ind als Scugwaffe nur die uner- |grläfftönen auflöft. Gewöhnlich hebt 
a nz : annenen, ſchöpfliche Leiſtungsfähigkeit ſeiner e in Kojote an, und die etwaigen an— 
daß ein Ehegefährte in der Nähe in Beine beſiht, zwei Eigenſchaften, die deren Konzertgeber fallen ziemlich 
ſondern auch, daß dieſer Gefährte Fdarum ach zu bewundernswerter gleichmäßig bei dem lang gedehnten 
mitjagen hilft und zwar, wie ich Nerffommenheit enttwidelt hat. Eigen |@eheul ein 
ſelbſt beobachten konnte, in ungemein | if ihm — — uch noch die Gabe * onen ; a 
deſchickter Weiſe. Bye Pen — A * ._—, Ich glaube nicht, daß ich je im 
| BT — .; |der Mufit und ein Sinn für Humor. \ggesten ein Lager bezogen habe, ohne 
| Weiter fann man überzeugt Tein,| m iefer GSinenichaft erlebte ich eſten ein Lag zoge 
daß ſich in feiner Höhle, die inner). Ton dieſen Eigenſchaft er ee 10 nach Sonnenuntergang vom nächſten 
"halb weniger Stilometer verftecht am jet: gutes Bei 2, mid tm Hügelrücen die Kojoten zu hören 
Abhang liegt, eine quitfciende Brut Sabre EUER — — 2—— |unb ich muß ſagen, daß ich dieſen 
Heiner Präriewölfe befindet. Um für na!patt am Hellowſtone aufhielt. Der Brüriegefang Lieten gelernt Habe, S⸗ 
diefe das tägliche Brot herbeizufchaf- Tr Lager gehaltene Hund hear emift ein wildes, aufregendes, ſchönes 
fen, müffen Vater und Mutter un. |116ftbewuhtes, reisbares Meines Tier Lied. Kaum hatten wir Ießten Som 
*65754 “mit (Srönie 5 mit Nomen Tſchint. Tatkraft, Begei- mer in der Prärie ein Lager aufge— 
aufhörlich und mit Erfolg der Jagd in, eg er Ten fi gi Re 
‚ebliegen. Ihre Jagdaründe find die! —— — En —* A ) „10; [&lagen, ſo ließ ſich ein ‚paar hun= 
"Kolonien der Präriehunde, aber ıie Ian} und gar, DaB Keen E- ‚‚nCdert Meter entfernt ber Kojotenchor 
ſllen fie der feiten Nager habhaft hündiſche Unterwürfigkeit übrig hören. Meine Frau horchte auf und 
eden? Fteilich fien die rundi blied.  Minte amt: ‚ft Daß nicht bereiiapgzuuun 
chen Kerlchen, wenn ein Schnellzug, Nun hatte ſich auch ein Kojote an weiß, ich, wir find wirklih im We— 
nur 8 Meter weit vorbeifährt, jredh Les user angefloffen, ertlärkiäer |ften! 
da und Mäffen, aber fie tauchen im Eile —2*— Außenfeite, An Die Beamten des Nationalparks 
Augenblid unter, Sobald fih nur ein; MAF ſtellte er Pu ae =. machen jet große Anftrengungen, die 
Men, ein Hunt oder ein Stojete de — — — Zahl der Kojoten zu mindern. weil 
ihrer Siedelung nahert, und dort im— fen au täubern, aber der im Natic- ſie unter dem jungen Wild berhee- 
‚ten in ihren geräumigen Kellern ver- halpatt an SEE rend iwirten; aber ein Zier, DaB 119) 
harren fie, bis fange genug alfes ‚then Menih und Tier eh ihn durch außerordentliche Schlaubeit, 
ruhig aeblieben it, um es ihnen fed werden, umd er state Tich geie- munderbareSchnelligteit, undergleih- 
"wahriceinlich zu machen, dak der gentlich auch bei Tage. Später ließ liche Ausdauer und erftaunlide 
Sturm vorüber ift. Dann heben fie 1% ER nn laß oft = Fruchtbarleit auszeichnet, läßt 
ihre Hervorftehenden Yugen ſpähend aat hundert Meier entfernt aufInicht jo leicht berunterkringen. JG 
über den Rand, und bleibt alles juitt, einer tleinen Erhöhung. |muf geftehen, wenn eö irgendwo ges 
fo hüpfen fie facht heraus und fan) ines Tages wählte er feinen Cib länge, den‘Stojoten im Weſten aus— 
gen endlich iwieder an zu meiden. Noch biel näher und fletichte Dort zuretten, fo würde mir zumu⸗ fein, 
Dieſes Verfahren macht fi der nach Sojotenmweile die Zähne; da als hätte ic) einen großen Verluft er» 
fchlaue Kojote in folgender Weite zus trete ein übermütiger Lagergenoffe Titten, Immer von Neuem entzüdt 
nube. Mit feinem Weibchen nähert er zu dem Hunde: „Ifehint, fieh mol, mich ihr aufreizender Cinzels oder 
fick unbemerkt der Nagerfolonie, Der Die der Kojote dabrüben nad) dir die Chorgefang, mit dem fie bie Düm- 
eine Kojote verjtedt fih, der andere , Zähne fletjcht. Lak dir das micht ges ;merung begrüßen; bemn mannigfad) 
aber freitet offen hinein in die Hit; fallen! Yuf in! ‚ind ihre Lieder, und gemaltig ift ihr 
celftadt. Natürlich erheben alle Prä- Das lieh fich der ehraeizige Kleine Stimmumſang. Der Kojete iſt wahr⸗ 
iehunde beim Anblict des nahenden nicht zweimal ſagen, ſo ſönell er haftig „die Patti der Prärie“. 
Feindes ein wütendes Gekläff und koönnte, ſtürzte er auf den Eindring- 
verfchininden fämtlih, wenn er un= ling los und erhob, fo oft er nn 
ter fie tritt. Sobald fie nun unter | mit allen Vieren den Roden berührte, a i — 
der Erde ſind, eilt der zweite Kojote ſein Kriegsgeſchrei. Mein Kojote ————— ze Den 
Gerbei und verbirgt fich in der Nähe |Ferfengeld, und geipannt folgten iwir mittel dus nie ei — 
eines verheißungsvollen Loches, bei dem Wettlauf und mit uns die Erd— werden gratis dazu geliefert. 
dem ſich zufällig eine Deckungsmög- eichkätzchen, die auf ihren Hügeln ſa — Meitfehend: 1. Freund: Sag’ 
(id;feit bietet. Inzroiichen fett Kojste Gen und mit Wonne das Schaufpiel ' mal, warum fchentit du deiner Braut 
Kummer 1 feinen Wen fort_und die betraditelen, mie ihre fehlimmzien |nichts als einen toitbaren Schmud 
‚ton ihm verfcheuchten Präriehunde Yeinde mit einander Krieg führten. |nac) dem andern ?— 2. Treund: Aus 
femmen allmäblih wieder an die! Der Nojote hat eine eigene Art, am | purer Delonomie? — 1. Freund: Da 
Dkerflähe. AZuerit bebt jeder nur Boden hinzuftreichen, wobei fein | möcht ich doc) twiffen, wiefo® — 2, 


ein menig ben Kopf, wobei Die wie Schwanz bin und her und vorwärts Freund: Giehft Du, wenn ich für 2 7 
Leim Flußpferd auf Hödern jteben- und riidtwärts medelf und mit den gen im Theater, feine Gouper® 

ter Augen, Die jür diefes Spähen geichmeidigen Veinchen um die Wette Candy, Tlumen u. dergleichen meine’ 
‚ben unten aufs befte geeignet find, fliegt; anscheinend firengt er fi) gar; Dellars fliegen lieke, fo märe has 
zuerft über dem Boden hervortreten. nicht am, aber toie jchnellt er fich gar |fortaeworfenes Geld; jo aber Tann ih 
ı Zeigt Jich bei kurzer Umjchau nichts | über die Prärie dahin! Und fehr bald nad) unferer Hochzeit auf bie Jumelen 
| Berbächtiges, ſo erhebt ſich der Höh- wurde es klar, daß Tſchink trotz ſei— einen ganz ſchönen Pump aufnehmen, 


lenbewohner ein wenig. Nun reicht sen prächtigen Sägen und jeinem!nicht wahr? 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Auguft 1917. 


und im Rüden an, drängte ihn zu) Nun lief die Zeit wieder Tanafam | > 
waren bier Veränderungen vorge: ‚zurüdfamen, fanden fie Bela und |fammen, md fo, zwifchen zwei yerer |dabin; nie geht fie Tangfamer als| Di 
‚nommen, von benen er feine Ahnung slorence da. Yyreudig begrüßte man jgeftellt, mußte er weichen!“ iivenn Sehnfucht die Herzen erfüllt, 
‚hatte. Deshalb blieb er verwundert ih und fehüttelte fich herzlich die „Dann erhielten wir ven Befehl, oder wenn man aroßen Ereignilfen | 
‚in ber Tür ftehen und betrachtete bie, Hänbe. ‚den fliehenden Feind zu verfolgen, \entgegenfieht. Die Herren warteten 
‚Einrichtung. „Das trifft jich gut, daß ich die/und zu derſelben Zeit kam auch Sef- auf neueSiegesnadrichten; ihre ganze 
| „Sieh nur mal, toie ſchön!“ ſagte Damen gleich nach meiner — Prien Davis an, Der ſetzie ſich an Unterhaltung drehte ſich um den Der oberflächliche Beobachter iſt nen Dollars förderten. In ähnlicher Indien aus einem Indigo ausfüh 
Aline, welche die fraglichen Haus- hier begrüßen kann,“ ſagte Henry; die Spitze der Virginia-Kavallerie, Krieg. Worüber hätten ſie auch ſonſt nur zu leicht geneigt, in der Natur Weiſe entwickelte ſich auch in den an: |tenden, ein Indigo einführendesLtund 
| 


— — 
& 'ba man dort zur Hebung desftrapp- 

e Schwarzen Diamanten. 'onbaues die roten Hofen in der Ar- 
ımee eingeführt hat. Die Herftellung 

des Fünftlihen Indigo durch den 

‚Mündener Ehemiter. Adolf Baerer 

im Jahre 1897 hatte zur Tyolae, dah 


* raume Zeit verfloſſen, und ſeitdem Als Henthy und Aline in dasHaus 
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ſchuhe neben dem Bette aufgehoben denn ſchwerlich hätte ich Urlaub er- unſere Black Horſe ſchloß ſich an ſei⸗ ſprechen können in dieſer bewegten eine Zerſtörerin und Verſchwenderin deren deutſchen Kohlengebieten die wurde. Der Verkaufswert der jähr 
hatte und ſie ihm vorhielt. halten, um Sie noch heute in Harris ne Rechte an, und vorwäris ging es. Zeit! zu fehen. Der Naturkundige dagegen | Produktion, fodaß die deutiche Ge- lichen Durchſchnittsproduktion an 
ö Herftreut nahm Henry die Haus | Manfion befuchen zu fönnen.“ ‚Wir haben aber feine Heldentaten | Die Zeitungen wurden mit Unze erkennt überall die Zweckbeſtimmung. ſammtförderung im Jahre 1912 Teerfarbſtoffen in Deutſchland wird 
ſchuhe in die Hand, ohne ſie zu be⸗ „Uns freut das auch,“ ſagte Bella; mehr verrichten können, obgleich wir duld erwartet, und die gemeldeten Aus den vultanifchen Aſchen, die 177.10 Millionen Tonnen an Stein: |auf etwa 6214, Millionen Dollars ge 
"EB freut mich, ba du ee * „wir hatten leine Ahnung davon, erſt ſpät in der Nacht zur Ruhe ka Begebenheiten gründlich erörtert. Die weithin alles Lebende einhüllen und Echlen und 82,34 Millionen Tonnen ſchätzt. Die Ausfuhr brachte ihm 55 
Bifl,“ fagte Herr on En „Und ihr alie Viere habt jeder ge- daß Sie hier waren; fonft hätten toir | men. 4 _ im Süden eriheinenden Beitungen |erftiden, wird der fruchtbarfte Ader: an Braunfohlen betrug. Mit diefer Millionen Dollars im Jahre. Ebenjo 

FR tue. „Wie lange „Der Jubel im Lager iſt groß, die ließen alles im roſigſten Lichte er- boden und tief aus dem Innerſten der Geſamtkohlenförderung von 250,44 wichtig wie die Entdeckung der Farb 


fannft du hier bleiben?“ ‚bolfen, biefes Zimmer zu dem ge- !urferen Befuh wohl aufgefchoben, | 
Einige | mütlichiten der ganzen Welt zu ma= |um nicht zu Hören. Die eigentliche | Beute noch gar nicht abzufchägen; der jfcheinen. E3 tamen aber noch Häufig | Erde, two fie Menfchentraft nie er: Milionen DIonnen überflügelte ſtoffe tft bie damit Hand in Hand ae 
an A nördliche Zeitungen in ihre Hände reichen fünnte, fhhaffen uns die pul= | Deutichland die englifche Produktion bende Herftelung von NHeilmitteln. 


chen?“ Urſache unſeres Kommens iſt näm- errungene Sieg vollſtändig | 
„Haben Sie feine Neuigleiteg mit nd beraus erfuhren fie dann, da | die wertvollen des ahres 1912, vie infolge des: 3 jet hier nur auf Düs Antipgrin 


bis ins 
gebracht?" frug der Dot „Ra, gewig doh! Warum denn | Tich ein Brief von Heltor, den wir Lächerliche — und doch kann ich mich u ß kaniſchen Gewalten 
ee WERE. feindlichen | jedes Ding zwei Geiten hat. Metalle, Schivefel und Eoelfteine an großen Streits von 276.33 Millio- hingewieſen. Auch das Saccharin und 


D ia: bei Wilfon G j ‚„ nicht?“ jHeren La Rue zu lefen bringen woll= 'nicht recht freuen. Die 

» ' . - . ; u : . * | 7 | 2 » 2* nn > 2 

„2 ja, dei Sbilfon Greet in Mif-| „Von dir und Frau Wornal ieh jten. Truppen waren gut und ich befürchte, Der Süden hatte den Vorteil, daß | die Oberfläde. So wird Erneuerung nen Tonnen im ahre 1911 auf |sndere Süßfloffe, die dort jet als 
n harten Kampf ler der Unionarmee bie meiften und | und Gricaffung, was Zerftörung |257.13 Millionen Tonnen zurüdge- Grich für Zuder dienen mülien, jind 


4* 


— —* bie Anion⸗Trubpen un- ſich das ſchon erwarten; aber von „Hektor war in der Schlacht bei daß es noch manche 
* = — wur a rg Pen und Florence?! Niemals!“ Bull Run“, fiel Florence ein; „und koſten wird, bis wir unſere Unabhän- beſten Offiziere abtrünnig gemacht ſcheint. Die Natur iit aber auch die gangen ivar. Das Jahr 1913 brachte | YIblömmlinge des Steinkohlenteers, 
Iahgem a er ind nad) | Die bringen ja eben bie ſchönen hat mit Jefferſon Davis den lehten igigteit errungen haben werbden.“— |hatte und badurd; hurbe eö ihm Teich |fparfamfte Mutter, und tvo fie Un: und eine weitere Produktionsſteige- ebenſo Karbol, Benzol nd Zaluol, 
ſchla en 6 ns Rampfe auzüdge: | Blumen nd und bleiden auch immer | Sturmlauf mitgemadht. OD, ber iſt Dieſer Brief brachte nun wohl ter, neue Regimenter kriegsfähig zu herſtand Verſchwenderin nennen rung auf 191.5 Millionen Tonnen die außer zur Farbenfabrikation zur 
Die =. E — 7 ‚gefallen. | am Jängften hier.” ERRPTEN. wahrer Helb! en ‚nichts, was nicht fchon in den Zeitun- ‚machen. Für Waffen Hatte derfrieg®- | möchte, häuft fie in Wahrheit Schäge Steinfohlen und 87.12 Millionen Desinfeltion, zum Anireiden bon 
atof en menn un jebr „Den Mann könnte ich faft benei-|] „Das tft das Wenigſte jagte | gen geitanden hatte, aber er fam di- minifter in Wafhington fchon lange | auf Chäte. Aus Miliarden und | Tonnen Braunfohlen. Motoren, als Ausgangsmaterial zur 
Marie 5 © re wohl auf bem N ſeufʒte Henry. Bella; „er bat ben ganzen Tag tüd= | reft vom Schlachtfelde, fam von einer ‚vorher geforgt, indem er lange dor Apermilliarden abgeſtotrbener tieri- An der Spige der Weltproduttion Herltellung von Sprengiteffen Der 
Da folat E72 Tem. „>, du: Das ift ja ganz was an-|tig mitgefämpft. Befonber aber um |fiehen, betannten Perfon; bie Quelle | dem Unfange des Krieges Waffen fer Organismen, die fih am Meer: mit 38.5 Prozent der Gefammtpro- Menbung finden. * 
En * Pu Bi WER, fobaß |berea.” a . Mittag madte er ben Sturmangtil! war zuverläffig. Deshald war es und Kriegsbebarf vom Norden nah resgrund anfammelten und von de duttion, »egenüber England mit 23.5 „ Bo jeht die ſchwarzen Kohlenflötze 
7 ich Rourage friegt!“) Seit bemerkte er die Echuhe, bie jauf die Neo Hort Zouaven mit. Dod ganz in der Ordnung, daß Jeder mit |dem Süden bringen ließ. Selbſt die zen wir unnaturmwiffenfehaftlih fa=|und Deutfchland mit 20.2 Prozent, 11% binziehen, da bevedien einft zur 
— e der Dotior. en der Hand hielt; eö war ein, Sit ‚müffen jelbft Iejen, was er Spannung dem Xorlefen zubörte. ‚fleine Armee war fopiel iwie möglid) gen, fie verweften, entitanden die ge: ftehen die Mer. Staaten, die im Starbongeit, die zmiichen dem Devon 
a. ann ivar das?” frug Herr La Meiſterwert der Sticherei. Auf ro= |fchreibt,“ damit reichte fie Herrn La} Als der Doktor damit fertig | dahin verlegt; und bie Kriegsſchiffe daltigſten Erdölvorräte und aus Jahre 1911 an Stein» umd Braun- und dem Perm lag, ſubtropiſche Ur 
o & + . & . yvsı_i * — ie. * * I 4% Is © * 8 | iyic ie) — E 4 s — * * st — 9 
Feuer wre Adlon ——— nahm war, fallete er den Brief ſorgfam in entfernte Meere geſandt. 455.72 Miſtionen Tonnen välder das Land. Palmen, Baum 


| —* pe 5 > | lten“ Pflanzenreſten fpeicherte | fohlen Et 
Am 10. Auauft, alanbe ich,“ ivar ;ter gebetiet, lag eine eben jich er- |denjelben, entfaltete ihn, Tieß feinen : Ermüi — 2— fa ähnliche Bil Si 
Er ——— war — * i bob ihn in! Mit der Ermählung efferion Da- |vie jorgende Muiter Natur die Kob- | fördert Alle übri Ränder zu, | farne und ähnliche Pflanzen — Si 
die Antwort, |fehliehent = Tan 54 2 See 2 wieder zuſammen und ſchob ihn in —X ſon Va— förderten. Alle übrigen Länder 3 
ſchließende weiße Roſe. Blick flüchtig darüber gleiten und | en Umfelag. 


Seitdem fann fon wieder viel! Sinnend heftete fein Blif auf|reichte ihn weiter an Doktor Mornal |vis zum Präfidenten der Konfödera= Tenlager auf. Wie gar Häufig das fammen tvaren dagenen nur mit 18, gllarien — boten ein üppiges Vege 
” in ſchon | 2 14 ven 2 auf| ( ‘ | 


En '# ielt di ; ; |NMerhälinie 3 g | 914 — a na a. ‚tationsbild und lieferten das Mate 
: ur ee. | a . ö . „So,“ ſagie er dann: „da iwerbe ;tton, erhielt die Rebellion einen Zen- |Verhältnig im Menfchenleben von Prozent an der MWeltpreduftion be- tations nd Iteferien Das : 
bafjirt fein; e3 dauert jeßt arg lange, dem Gefcent. Waz Hatte das zu be- mit ber Bitte, ihn vorzulefen. ©,” Tag —* | B — — rial zur Kohlebildung. Die Baum 


* ich mei Sä fer tralpuntt und ein Oberhaupt. Das | Mutter und S ift, fo ift auch das |teiltat. Als fteinfoblenrei Gände Koh— 

bis wir Nachrichten hierher kriegen.“ ‚deuten? Was veranlaßte die folge] Det Doltor ſtand ſchon mie auf| Horb wieder fm — RE nit wurde dann —* — Behiiee hung da Ye Mus tie Kir * — 277— wurden in den Sümpfen 

Pa® daft bu tet, Papa! Denn | =onbeit, Toldie eine Arbeit zu voll» | beißen Stohlen; - tonnte laum abe müfſen Montgomery in Alabama nach Rich- ter Natur. Der ungeratene Sohn it men, find nur noch Sibirien und übereinander geſchichtet und Pflar 
— * ein geroiffer | ran? Bw —— u Par malen, WER UE den Brief * ger | „Meivet fi) das Kriegsfieber?“ mond in Virginia verlegt * am 1. im Begriff, die Schätze, die ihm die | China zu nennen. Fir China werben | äenrefie aller Art füllten bie * 

Grant die Stadt Pabucad | Arthur, ben blöbfinnigen iyremb- ſtrichen hatte. um ihn leſen zu lönnen. lachle Herr La Rue ‚Juni 1861 — und Robert & .Lee Mutter Natur inMillionen von Jah- die Vorräte auf 995 Milliarden ſchentäume aus. Unter Waſſer voll 

Se En in Kentudt bejegt. Unfere | ng. —* ger Spielerei, ' ba | © ‚Aberiäiug Datum und Ueber⸗ „Nein, das nicht, aber die Not: jerhielt den Oberbefehl über fänmtli- ren aufgehäuft hat, in wenigen Jabr⸗ Tonnen, für Sibirien auf 173 Mil- ;zon fich der erfte Prozeß der Verloh 
ice Frage gerade auf dem Mar nn zu ——— TURBIE: un WeB: * J wendigkeit. Zum Helden habe ich gar che Truppen. RR |tcufenden aufzubrauden, ja vielleicht | larden Tonnen gefhägt. Die Kohlen lung, dann lagerien ji im zane 
bin, famen aber um einige Eemüt bei Bella? Davon Hatte eri „Wir hatten Thon erfahren, DAB Igeine Anlagen, aber als quterStaats- | Die Regierung im Süden ivar von |fdon in Jahrhunderten, wenn nicht | Inger Indiens follen 79, die deg au- von Milionen von ahren neue 

Stunden zu fpät.“ |bieher nicht viel bemerkt; und doch die Bundestruppen vorrüdten, und | gürger muß i& doch meine Pflicht | Anfang an eine Militärberrichaft, |durd eine ftaatlich geregelte Bewirt- |ftralifihen Feſtlandes 165 Milliar- Schichten der Erdrinde über die ber 

‚„Pabucah?! Das war jchlimm!“ | bielt er bier ben Beweis in den Hän- |maren bereit, fie in unleren Befefti- tun. Denten Sie ſich Ihre Söhne und bie Gejehe ftanden jelten im |fchaftımg und vollfommene tecämifche | ben — enthalten. Der fohlen- ‚Tuntenen Monre und Wälder. G 

tief Herr La Rue. „Dann jteht er ja den. Sein Bid haftete wieder aufgungen zu empfangen. Damit waren | \ermundet auf dem Shlachifelde 'Mege, wennlimftände geboten. Magie | Ausnübung der Kohlenvorräte der ärmite Meltteif it Afrika mit 57 Pirge türmten fich auf und ließen 
im Rüden von Columbus umb be- | rflur. Sa, fon mar er, ohme Diele nicht zufrieden, beshalb gingen m.z mirbenSie davon benten, ivenn Jemand das Vorgehen der Regierung bis jept getriebenen Verfhwendung |Yiliseden Tonnen; es hat im gan- durch den gewaltigen Drud der über 
broßt die Stadt von der Landſeite! Zweifel, eine Geftalt wie den Helben- |tvir ihnen bis Bull Run enigegen |; yanın rubia daheim bliebe? Henen, |zu fritifiren, dann tourde er jehr bald | Einhalt getan wird. | den nicht viel mehr Kohlen zur Ber; lagernden Maflen einen Prozeß bo! 
Die biel Zruppen hat er denn?“ — entnommen; dad blonde Haar, und main ihnen den Uebergang „03 würden Sie davon venten?“ unſchädlich gemacht. Bereits ſehen wir die Zeit voraus, fügung als Oeſterreich Ungarn mit ſich gehen, der vielleicht dem der Bri— 
— ai ee re ee er wre De TR | „Sollte mir fol ein Unalüd be-! Anders var e3 im Norden. Lin- in der bie Kchlenvorräte der Erbe zu 55.5 Milliarden Tonnen und etmas fettirung zu vergleichen tft. Aus ber 
. ’ } , 4 il, »ı 


ar es mur Laune, ober wäre e&'mit ihnen zu haben, dod darin hat- | 2 n dazivi 


© freue! Das ift ja aroßartig! 
ben bie Soldaten aus? Die müct’| 


ich fon auf dem Pferde ſaß. 


3€ 


m, 


Hagar meldete, daß das Eſſen be— 
reit ſei; und etwas mißgeſtimmt be— 
gab man ſich in das Eßzimmer. 

Bald nachdem die Mahlzeit be— 
endet. nahm Henry ſeine Mütze und 
verabſchiedete ſich von den Herren, 
um den Aufſeher aufzuſuchen. 
der Tür hing ſich Aline an ſeinen 
Arm, und munter plaudernd ſchrit— 


ten ſie den Nebengebäuden zu. Der 


Aufſeher war ſchon wieder in das 
Feld gegangen, und fie manbten fich, 
um ibm zu folgen. 
„Du, Hentn, lab uns einmal bei 
Arthur eintreten,” bat Aline. 
„Gern, iwern e3 dir Vergnügen 
macht!“ ermwiderte der Bruder, und 
fie gingen zu feinem Häuschen. 
‚Arthur ftand an die Tür aelehnt; 
bie eine Hand flach auf den Kopf ge 
legt, und die andere hinter fich. Vor 
ihm auf dem Raien füh Sambo, eif- 
rig beihäftigt, eine alte zerbrochene 
Itommel tieber herzurichten. Als er 
bie herannabenden Schritte börte, 
Iprang er Schnell auf; er wäre aber 
bor Schred fajt wieder umaefallen, 
als er die Geftalt in Uniform er- 
blidte. Seine Augen ivurben fo aroß, 
wie kleine Iafien, und den Mund 
fpettie er auf, als w 
Anzug wären; 
Arme feitwärts aus, wie ein altmodi— 
ſcher Telegraph. In wenigen Sefun- 
den erkannte er ſeinen Herrn, und 
nun fiel er faſt in Verzückungen vor 
Freude und Bewunderung. 
HD, Lord and Maier! Wie ich mich 


Sp in 


ih mal jeben!“ 

Henry und Wline lachten ausgelai: 
fen über den närriichen Neaer. 

„Sag’, Sambo, möchtet du auch 
Soldat werden?“ frug ihn Henrn. 

„sa, Mafter Henry, wenn ich To 
eine Uniform friege!” war Die promp 
te Antwort. 

„Deshalb mahit du 
Trommel ſchon zurecht?“ 

Ja! Denn ohne Trommel geht es 
nicht. Die Trommel iſt die Haupt— 


ſache.“ 


wohl die 


Wenn das der all wäre. dann! 


ließe ih mir das Solbatenfein jchon 
gefallen,“ lachte Henrn, „aber man 
fann da aub totaeichoffen werden!” 

„D, ba geben die Trommler nicht 
mit bin.” 

„Sambo, Sambo!“ late Henry; 
„wir dürfen uns totichiehen lajien, 
und bu bleibit weit vom Schuß?“ 

Sambo frabte fich bebenflich den 
mwolligen Kopf. 

„Wer jollte dann auf Mifter Ar- 
tbur. aufpaffen, wenn Eambo totae- 


ſchoſſen würde?“ ſagte er zerknirſcht. 
hoch 


Arthur hatte ſich geſtreckt, 
aufgerichtet und ſtand als wenn Ach— 
tung kommandirt wäre. Henry mu— 
ſterte ihn lächelnd. 
Echweſterchen! 
hertlicher Soldat!“ 

„Wer? Arthur? Den gebe ich nicht 
ber; der muß bier bleiben.“ 

„Aber dein Bruder darf geben, 
nit wahr? Ihr ſeid große Patrio— 
ten, fait jo groß mie Arthemus 


Das märe em 


Ward; der it nämlich willens, den 


lebten Vertvandien feiner Frau dem 


Baterlande zu opfern.“ Dann, ern= | 


fler werbend, fuhr er fort: „Er ift 
aber wirflih ein ichöner Mann; 
ſchade, daß er feinen BVeritand nicht 
wieber befommen bat. Du hältft mob! 
recht viel auf ihn?“ 

„Wir alle halten viel auf ibn. 
Selbft rau Wornal und Bella und 
Florence fommen alle paar Tage und 
beiuchen ihn. DO, Bella hat ihm ein 
paar wunberjhöne Hausſchuhe ge- 
fit und machen Iaifen. 
aber zu Zlein geraten, fo daß er fie 
nicht tragen kann. Komm inz Haug, 
ich will fie dir 'mal zeigen!“ 


Un 


möglich —? Mädchenherz, Mädchen— 
herz! 

Er gab der Schweſter lobend die 
Schuhe zurück. Sein Blick fiel auf 
ihr feines, durchſichtiges Geſicht. Sie 
war ja noch ein Kind, ſo harmlos, 
ſo nichts ahnend, und doch ſo liebe— 
voll und vorſorglich; ſich ſelbſt ſo 
unbewußt, wie ihr Schützling. 

Er rieb ſich leicht die Stirn, und, 
„sa, wirklich, es ift ſehr ſchön hier. 
Doch jeht laß uns aeben.“ 

| Unter dem Barmlojen Geplauder 
tar die Szene bald vergeiien. Gie 


Iburhferitten das Megerdorf, ange: | Später erft hörte ich, ba unfer bed und nur midzt ünafilich, Mb 
und den Oberft eine Unionfahne vorantragen man muß jegt auf alles aefaßt Teit, 


‚ftaunt von ben Kindern 
‚rauen, denen e3 oblaa, die Haus: 
und Südhenarbeiten zu  berrichten. 
‚ Reinlichteit und Orbnung berrjchte 
‚bier überall. Nahben fie Henry in 
einer Uniform erfannt hatten, wur: 
Id 

4 


Itig begrüßt. 
| Draußen im Felde berrjchte reges 


| Leben. So weit da3 Auge reichte, er: | 


\ftredien fi die Felder. Wohin ber 
'Bliet fi wandte, traf er auf die flei- 
ßig arbeitenden Sklaven. Groß und 
Klein, Männer und Weiber, jeber 
|batte eine ihm pafjende Arbeit zu 
|verrichten. Das Sumpfland war jebt 
lein pradhtvolles Reiöfeld, und eine 


> 
.as 


fließende Bad) hinreichend Waſſer 
‚abzmeigte, um den Boden jumpfartig 
zu erhalten, wie e& ber Neis ver- 
| Tangte. 

' Die Baummalle Yann viel Wärme 
vertragen, aber nur wenig Wind. IIm 
‚bie zu ziehen, waren Felder gewählt, 
die durch Wald geihübt lagen. Alles 
andere ivar mit Zuderrobr bepflangt, 
mit Ausnahme der Felder, wo ber 
‚Bedarf für? Haus, Hof und Scheune 
gezogen wurde. 

Endlih hatten Henrn und Wline 
den Aufieher gefunden, und nun 
‚wurde oberflächlich das Gefchäftliche 
erledigt. ir heute war e3 jchon zu 


‚fpäat, um in die Einzelheiten zu ge: | 


ben; Henry hatie jich fozulagen nur 
erit angemeldet; aber über ben Krieg 
ınubte er berichten, was er mußte. 

Die Sklaven erfubten bon dem 
Kriege nichts, als was ihnen der Zu- 
fell brachte. Niemand gab ihnen Auf 
ſchluß. Die Phantaſie der unwiſſen 
den Neger, welche fo wie ſo gern ſelbſt 
das Natürlichſte myſteriös macht, 
bildete aus den gehörten Brocken 
ganz unglaubliche Geſchichten. Lin 
coln war ihr Meſſias, der ſie alle frei 
und reich machen wollte. Dann wurde 
alles gleichmäßig verteilt, 
Neger wohnten mit in den Herren— 
häuſern. Zu jeder Zeit konnten ſie 


mit den Dampfſchiffen fahren, wohin 
ſie wollten; ſie konnten ſich ſo ſchön 


tieiden wie die Weißen, und von ar— 
beiten war keine Rede mehr. Wäre es 
aber zum Aufſtande gekommen, dann 
hätte man wohl keinen einzigen ge— 
funden, der La Rue's Plantage un: 
irgend einer Bedingung verlaſſen 
hätte. Die Welt war ihnen fremd. 
Sie hatten gar keine Ahnung davon, 
wie ſie ein Leben führen ſollien ohne 
einen Aufſeher. Hier war ihre Hei 


tor 
iv. 


mat, bier war ihre Welt. Sie hatten | 


nie eine andere Lebensmweile aelannt; 
fie maren damit zufrieden, und moll- 
ten feine andere. 

Frreibeit! Das Wort Kat einen ei- 
‚aenartigen Klang. Viele jauchzten ber 
syreibeit entgegen; jie batten aber 
auch das banae Gefühl vor dem 
Fremden, Ungewiſſen, das den Ein— 


wanderer beſchleicht, wenn er ſich der 


Küſte des erſehnten Landes näherit. 
| Heute nun fahen fie ihren jungen 
‚Herrn in feiner jchönen, Kleibfamen 
üniform. Cie begriffen nicht, mag 


Sie find |diefe Uniform beveutete und daß fie 
nur angelegt mar, um ihre Sklaverei | 


mwomdglih auf immer zu befeitigen. 
| Die Negeraugen jahen nur dag Schö- 


und Die| 


ten wir uns getäuſcht.“ 

schneller als wir es für möglich 
gehalten, hatten ſie den Uebergang 
erzwungen, und drängten uns trotz 
unſerer heftigen Gegenwehr immer 
wieder zurück. Da erhielt unſere Black 
Horſe Reiterei den Befehl, die N. Y 
Zouaven aus dem Felde zu ſchlagen, 
um unſerem rechten Flügel Erleichte— 
rung zu verſchaffen. Sechshundert 


wir mußten aber nach hartem Kam 
pfe zurück. Vierhundert Reiter wur 
den dann zur Verſtärkung herange— 
zogen, und wir rückten wieder vor. 


ließ, um den Gegner zu täuſchen, 
was ich aber kaum glauben kann oder 


auf kurze Entfernung nahe kamen, 
ohne daß auf uns geſchoſſen wurde. 


e er von ihnen freudig und ehrerbie⸗ Dann wurde zum Sturm geblaſen, ſchlug ſogleich einen leichteren 


und in wenigen Sekunden warten wir 
mitten unter ihnen.” 

| „Den Kampf zu befchreiben, 
mir unmöglid. Wir batten fie au: 
jaenfcheinlich überrumpelt; da3 machte 
ıibren aber gar nichts aus! Anfangs 
‚tampfte jeder von ihnen allein; all 
mählich zogen fie fich mehr zufam 
men, und zulegt hatten jie uns fürm- 
lich umringt. linfere Pferde wurden 





enn Krämpfe im einfache, finnreiche Einrichtung ſorgte dadurch ſo eng zuſammengedrängt, 
dabei ſtreckte er die dafür. daß der in der Nähe vorbei daß wir uns nicht entwickeln konn 


ten; und unſere toten und verwunde— 
' — 

‚ten Kameraden und Pferde bildeten 
für uns ein aroßes Hinderniß für 


‚freie Bewegung. Bald Iichteten ſich 
idie Reiben auf beiden Geiten, aber | 


zu Hunderten lagen die Gefalle- 
Inen übereinander auf der Erbe. Mit 
‚tieler Mühe gelang e8 ung, freie 
Bahn zu Tchaffen, und dann machten 
wir den legten Verfuch, fie zu mer 


fen. Blitfehnell fuhren unfere Säbel | 


pur die Luft, ebenfo fehnell waren 
ihre Bujonette. Zum Sehen 
ı Denken blieb feine Zeit; nur zufchla= 


gen, fchnell zuflagen, oder e& mar, 


‚unfer Zebtes; und wirhieben tüchttg 
ein. Wohl die Hälfte auf beiden Sei- 
ten lag blutend auf der Erde; und 
doch Imurbe mit gleihdem Mute fort 
sefämpft, Tetsier gab Raum. 
' „PBlötlich erhielten die Jouapen ein 
ıns unbefanntes Sianal, und da än 
derte Sich das Bild. Mit einem 
Sprunge waren fie zivifchen uns; in 
|der einen erhobenen Hand hielten fte 
des kurze Gewehr zum Schuß, in der 
andern bielten fie ihr acht Soll langes 
Meiier; und ehe wir nur ihre Mbficht 
erfannten, und ohne daß wir auch 
nur einen Schlag auf fie führen fonn 
ten, lagen zahllofe von unjeren Pfer- 


blutend und zudend auf der Erbe.“ 
„Wir hatten die Hoffnung auf Er: 
foia Thon länaft aufgegeben, und 
‚febien nur meiter, weil Seiner ber 
|Erfte auf dem Riüdzuge fein wolle. 
ıXett änderte fich die Lage: es murbe 


‚zum Rüdzuge aeblafen, font wäre 


‚auch Kleiner von uns üdrig geblieben. 
So ſchnell wie möglich 


die ihre Pferde verloren, hielten ſich 


an den Steigbügeln der Glücklicheren, 


und dann hieß es: jeder ſür ſich!“ 
„Ich hatte auf jeder Seite einen 
hängen, aber „Twilight“ ſchien froh 
zu ſein, wegzukommen, und brachte 
uns alle drei glücklich in Sicherheit.“ 
„Faſt keiner von uns tam 
Schramme davon. Meine Uniform iſt 
zerſtochen und zerriſſen; auch habe ich 
einige kleine Verletzungen am Kör— 
per, ſie ſind aber ohne Bedeutung.“ 
„Unſer Zweck war inſoweit er— 
reicht, als ſich unſer rechter Flügel 
aus ſeiner gefährlichen Stellung zu— 
rüchtziehen konnte, und wir hatten 
praktiſch erfahren, daß man den 
Feind nicht unterſchätzen ſoll. — 
„Wir hatten dann nicht viel zu tun 
‚bis Nachmittag gegen vier Uhr. Bis 
dahin war alles gegen uns gegangen, 


mag. Sicher ijt, daß wir ihnen bis | 


oder | 


entwanbdei | 
mir uns aus dem Hnäuel; diejenigen, | 


geanen, dann würde ich jedenfalls 
Iwilnfchen, daj; Sie mir hilfreich zur 
Seite ftänden. Dadet würde ich aber 
‚nicht vergellen, wie unentbehrlich ©ie 
bier find. Xhr Sohn Harry mirb 
nicht zaudern, feine Dienite anzubie- 
Iten, wenn es nötig wird, aber Sie 


"müffen bier bleiben.“ 


ı Mline hatte fich angjtpell an 
Doktor aefshmiegt und fah ihn 


den 


um nur etwas zu jagen, bemerkte er: Mann flark fielen wir über fie her; ‚tend an. 


„Ra, Sie junger Schelm, morgen 
geben mir noch nicht!” berichigte Tie 
der Doftor, indem er ihr jorafaın die 
‚Haare rüdwärts ftrih. „Alfo Kopf 
Aber 


und fich bereit halten; nieht wahr, 
' Kleine?“ 

Auch Fl 

‚lerredung beftiq erichroden, und fra- 
'aend hing ihr Blid an Hentn. Diefer 
| Ion 
an, und verficherte Allen, dab er fu- 
\gelfeit fei. Dann imandte er fi an 


ore 


Win 


iſt Florence: „Oder wird gewünſcht, daß Richmond von den Bundestru 


ich davon laufe, wenn das Schießen 
losgeht?“ 

| Ein tiefes Rot ſtieg dem Mädchen 
zu Kopfe. Zaudernd haftete ihr Blick 
auf dem Teppich, 
‚ste fih auf, und ihre Augen leuchte: 


ten von Enthuſiasmus, als fie auf! 


‚Henry zutrat. Sie erariff feine Hand, 

Ihüttelte fie herzhaft und faate: 
„Nein! DO, nein! Henry; tun Gie 
ıXhre ganze Pflicht, was auch daraus 
werden maa.“ 


fein Vater jagt,“ fiel Herr La Rue 
ein; „viele Tränen mögen fließen, 

iele Herzen mögen brechen, aber e3 
muß fein. Mein Herz bänat an der 
Union, und Doc) opfere ich meine bei 
‚ben Söhne, um uns davon [oszurei 
Ben. Der Süden tft unfer Vaterland, 
und ihm müjfen ivir Blut und Leben 
mweihen. Erjt acht die Jugend; im 
‚Notfalle gehen dann auch die Alten.” 

Bella hatte dem alten Herrn beaet- 
‚ftert in die Augen aejehen, nun 
feufzte fie: „O, wäre ich ein Mann! 
Wie gerne ainge ich mit ins Feld!“ 

„Venn allen den Mädchen im Si 
den, die jo denken wie Sie, ibrWunid 
erfüllt würde, dann hätten mir jun: 
aen Männer ivenia Urfiache, Liebes 


briefe zu Schreiben!” lachte Henn. 


Nach einigen Tagen tehrie Henry | 


in feine Garnijon zurücd. Der Ab 
fchied war diesmal ſchwerer wie je 
zuvor, beſonders war Florence davon 
bewegt. 


Sie war in letzterer Zeit ſtiller und 


nachdenklicher geworden; oft ſchaute 


blickte dann plöhlich, wie aus dem 
Schlaſe erwachend, ſcheu um ſich, um 
zu ſehen, ob man ſie beobachiet hatte; 
war das der Fall, dann röteten ſich 
ihre Wangen, und bei erſter Gelegen— 
heit ſchlich ſie davon. 

Jeder hatte ſo viel mit ſich ſelbſt 


ſcharfes Auge; ihm blieb nicht ver— 
ſchloſſen, was in dem ſchönen Mäd 
ſchöne 


Freude und Hoffnung auf 


Tage. 


Wie Frühlingshauch zog es durch U N 
ı Seebundel ganz ausaejchloifen. Eben= | 


die jungen Herzen, Do es mar feine 
| Seit, jeßt darüber zu fpredhen. Das 
'Buterland rief feine Söhne, er mußte 


und willig. Noch drohie keine Gefahr 
ſür den Scheidenden, aber die auf 
dämmernde Erkenntniß ſieht überall 
Gefahren. Unter dieſen Umſtänden 
wurde der Abſchied ſchwerer 
ſonſt. - 

GHenry hielt die Hand des Mäd— 
ſchens länger als ſonſt wohl; auch 
ſchaute er ihr tief in die feuchten Au— 
gen, doch es wurde kein Wort geſpro— 
chen. Schnell machte er ſich los, be— 
ſtieg ſein bereit ſtehendes Pſerd und 
noch im Davonreiten rief er zurück: 


bit⸗ 


nce war bei dieſer Un-⸗ 


doch bald richtete 


„Ja! Florence; das iſt, was auch 


——— ſie lange ſinnend in die Ferne und 


zu tun, daß ihr Benehmen kaum be— 
merkt wurde. Aber Henry hatte ein 


chen vorging, und es erfüllte ihn mit 


wie 


coln rief den Kongreß ſchon im April 
1861 zuſammen, und alles wurde 
ganz genau nach den Vorſchriften 
der Konſtitution und der Geſetze ge 
macht. Die pedantiſche Strenge, 
ſpöttiſch „Rotband und Siegellack“ 
benannt, mit welcher die Form be 
obachtet wurde, brachte manchen Pa— 
trioten faſt zur Verzweiflung. 
zahlreichen Freunde des Südens hat— 
!ten tim Norden das volle Recht, ihre 
Anſichten, ja ſelbſt ihre Wünſche, un 
verhüllt auszusprechen; die Zeitungen 
konnten ſchreiben, was ſie wollten; 
ſie vergrößerten die Vorteile und 
Siege des Südens, verkleinerten die 
des Nordens, doch die Regierung 
hatte kein Recht, dagegen einzuſchrei— 
ten und tat es auch nicht. 

Wafbinaton und Richmond waren 
\die Brennpuntie, auf die fit aller 
ıQlice vichteteien; denn e8 Fonnte tein 
Zweifel aufkommen, daß bor ober 
zwiſchen dieſen Städten das Drama 
zu Ende kommen mußte. Wurde 
ppen 
erobert, ſo wäre damit dem Süden 
wohl genug Mut und Hoffnung ge— 
nommen, um gernFrieden zu machen; 
und dasſelbe Reſultat erwartete der 
Süden, wenn es ihm gelang, Waſh— 
ington zu erobern. 
Die Pflanzersſöhne im Süden 
hatten ſich nie viel um die Arbeiten 
jauf ven Plantagen befümmert, Das 
bejorgten die Sklaven unter firengen 
Aufſehern. Sie midmeten fich viel 
mehr dem Sport, ivaren an ein zii: 
aellofe3 Leben aeiwöhnt; im Reiten 
'und Schießen Ivaren fie Meiiter, und 
deshalb, je toller das Lnternehmen, 
‚beito mehr juate es ihrem Gefchmad 
'zu. Al3 dann der Strieg anfina, eil- 
‚ten bieje jungen Herren nach Ric: 
mond und bildeten dent Kernpuntt 
ber Rebellenarmee, jo dah mit Recht 
igefagt wurde: „Die Blüte der Ju 
gend des Südens war in der Irmee 
|bon irginia bereint."— 
ı Am Norden mußte jeder arbeiten 
'ımd jich fein Brot felbit verdienen. 
'Müfiggang fannte man dba 
‚Der Krieg fanı deshalb recht unagele 
gen. 
‘fein Gerät hin, um das Gewehr auf: 
zunehmen; aber Patriotismug und 
der Munfch und die Hoffnung, dur 
‚Schnelles Einareifen den Srieg bald 
zu beenden, ließ jeben in die Urmee 
eintreten. 

Eon rüjteie man im Süden ivie im 
Korden mit gleichem Erfolae. 


Herr Za Rue und ber Doktor hat- 
ten dieles Alles ſorgfältig erwogen 
und überlegt; und ſie überſchätzten 
ihre Ausſichten nicht. Die Sklaven 
verhielten ſich noch ganz ruhig; aber 
was würden ſie tun, wenn eine 
Unionsarmee einrückte? Sie fürchte— 


ten ſich nicht vor ihren eigenen Skla⸗ 
ven, wohl aber vor der großen Maſſe 


derſelben im ganzen Süden: Vier 


Millionen. 

Das gab reichlich Stoff zum Be— 
ſprechen, und außerdem mußte man 
mehr oder weniger die Arbeiten über 
wachen. Die Zuckerernte war im vol 
len Gange, aber es fehlte ein Marti 
dafür, der Miſſiſſippi war oben und 
unten von den Feinden blockirt, und 
Baumwolle, Reis, 
Was 


ſo ging es mit 
Orangen und Zitronen. 


ktommende Gelegenheiten. Unter allen 
dieſen Komplikationen bemerkten die 
Herren gar nicht, daß Weihnachten 
und Neujahr unmittelbar vor der 
Tür ſtanden. 

Auch die Damen gewöhnten ſich 
allmählich an die veränderten Ver— 
hältniſſe und brachten manche Stun— 
de in animirten Geſprächen hin. Bella 
und Florence vertraten den Krieg, 
nichts war ihnen zu heilig oder zu 
teuer; ſie waren willens, Alles zu 
opfern, um die Yankees zu ſchlagen. 


Die 


nicht. 


Ungern legte der Handwerker 


ſich 
ohne dem Rufe folgen, und er folgte gern halten ließ, wurde aufgeſtapelt für 


Ende geben werden, und doch ſind weniger als das europäifche Rußliand weichen Kohlenmafſe uiid de 


es erſt wenige Jahrzehnte, daß der mit 60 Milliarden Tonnen. 
Menſch ihre Ausheutung im Großen 
betreibt. Vereinzelt wurde allerdings 


ſchen eingebetteten Stämmen entſtand 
im Laufe der Zeiten die glänzend 
Da die | ion i in - ee erw 
: Sand Produktion = oo m. ſchwarze Steinkohle. Während ſich 
i i im NT Ken ander leihen Ber- in: ne He Zum Ortsname . 
die Steinkohle auch im Nitertum ver: |hättnif su . —— er 5 = tiefer Progeh tief im Innern der 
wendet. Theophraftus (etwa 315 vor = N au ben In ber Erde moch auf Erde vollzog, kam die ziweite Kohlen 


ber 


sr 
ci 


r» 
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de nicht allein für die Tigenen Brüder 
genäht und geſtickt, jedenfalls ſollten 
‚cuch Andere bedacht werben. Gefragt 
oder gefagt wurde darüber nichts, 
aber der unerinübdliche Eifer bei der 
Arbeit ließ Toviel erraten. 

Meder Louis noch Henry Ya Rue 
ivaren zum Bejuch daheim aewejen 
und konnten auch, den Briefen nach, 
richt zu den Trefttagen erivartet wer 
ben. Dafür aber gingen und famen 
'jehr viele Briefe, die alle jehr aeheim 
gehalten wurben; fie enthielten dem 
‚nach wohl feine Ktriegsereianijle und 
wären den Unbeteiligten aewiß un: 
'veritändlich aemelen.— 

Henry war mit feiner Kompagnie 


| 2: ‚„ aefpeicherten SKohlenporräten dieſer 5 2 neolnaniiche Reital Yes 
Chr.) erwähnt, daf fie fchon damala, |AH1PEC Geht — nn = ' “zeit, das geoloatiche Zeitalter des 
Iaffo por mehr als 2000 Xabten, von |imder fieht, droht ben Der. Stan Tertiärs. Wo einft die Palmen fton 
Schmieden und Erzaiehern benußt | Ten, und England eine frühere Et- pen, Flutete dag Meer. Dann entitann 
* - EN, 07,9 (fchöpfung ihrer Sohlenvorräte als ıllmähblich wieder feites Land. Weit 
|imurde. In Ehina wurde die Stein: |. , Deutichen Reiche. Bon dem 191% | mahlich wieder ſeſtes and. u 
kohle, wie Marko Polo erzählt, be— —“ — ——gngosgedehne Sümpfe und Moore lit 
\veit3 im 13. Xahrhundert verwendet. | Pan abgebaltenen ON ben die Brauntohle entitehen, die 
| .. — — ale | » v urde; ze Dez — u BE 
‚in Europa dagegen gebrauchte BE ge TE jun icht, tote die Steinfohle, der Nur 
damals zur Grabereitung, aum|,, Re ne Se — Kun en bonzeit einer ſubtropiſchen Vegeta 
> 2 ern ,,. ton Nordamerika mit 3858 Milliar- sion ihre Gntftehu sedanft. Moor: 
‚Schmelzen und Schmieden der Mes |... 3 i Bei tion ihre Entjtebung verdanti. too! 
‚tale immer noch Hola oder Holzkohle, — buntfänkitiiten % = bildunaen, die unferen Torfmooren 
‚beren Belchaffung aber mit abmeh- | herung nn 550 Millionen Tonnen ähnlich geweien fein dürften, aud) 
a 23 * Io OU) 9 en 207 y . . 5343 u 
| mendem Waldbeſtand in den Gegen | and die ameriloniiäen Koblen Waldmoore. wie wir fie in unſeren 
den mit lebhafter Metallinduſtrie UN: | gofper noch fait 7000 Sabre auärei Erlendbrüchen und in den amerifant 
.. + \ 1 l Yu um uuore 8 in — — .. x . 4 
mer ſchwieriger wurde. Dabutd) | en Der an Englands ſchen Zypreſſenſümpfen jetzt noch 
— vr x ti € & k 5 . PRETTY) 
Iiurde man auf bie Zuhilfenahme der | urde auf 189 Milfiarden Tonnen tenner, waren die Stätten, an denen 
Steinkohle veriviefen. Die Mönde oefchät. St aa bie Schägung tie Braunfoble entitand. Auch Die 
des Auguſtinerkloſters Kloſterrode richtig an, fo würden bei einer  tertiären Moore und Sümpfe mur 
bei Aachen begannen im “\ahre 1113| greichbleibenden Produftion bon og den imieder von den jüngiten Erd 
Sri 8 v SON... . } 5 
den Bergbau auf Steinfohle und | Milionen Tonnen im Jahr bie eng- ihichten überlagert und fo bilneten 
11183 murde in Gheffield bereit | fischen Steintohlen noch 56 Jahre. fich aus den mooriaen Ablagerunge) 
'Steinfohle zum Schmieden bermen- u rt“ f Diele Tind ab 
| en wen- | porhalten. Frech bäft aber für pie die Braunfohlen. Dieje find aber 
bei, Im bie Wende bes 12. umd 13. |geipen Länder die Berechnungen für phyſitaliſch von recht verſchiedener 
Jahrhunderts begann aud in ber] „er zu günftig und will den engli- Art und geben nicht alle ein qutes 
\ str? ; a7 herr ( x bi “ Q . —* .r 24 24 
‚Segend von Lüttich bie Ausbeutung | ;pen Kohlenfeldern günftigften Zalıs Brennmaterial. Teilweiſe haben ſie 
‚ber Rohlenlager. Dort feit ver Cage | „och eine Ausbeutunasfäbigfeit big noch vollſtändig ihre Holzitruttur be 
nach ein alter fremder Mann einen}, m Jahre 2260 zugeftehen. Die !Padrt, der fogenannten Lignit, viel 
'Echmied Namens Hullos Die Ver:|} ur Euintoklsunmersi den ı Fach befteben fie aus mulmiaen Mai 
Ze ns ( Ibeutfchen Steinfohlenvorräte werben Jach beſtehen ſie aus mulmigen M 
wendung der Steinkohle gelehrt ha⸗ quf oa 410 Milliarden Tonnen ger ſen, die erſt nach der Brikettirung zu 
‚ben, und von dieſem ſoll der franzö ſhät. Im Muhrbeden dürften bie | Heizzweden verwendet werben kön 
‚fe Name für —* u er hu ıGnsflamm- und Gasfohlen noch nen, mande aber, Die jogenannten 
ſtam ee m : c . cr s 
—— Der ä an — = 11300 bis 2090 Sahre ausreichen, die | Pechkoblen, find tieffchwarz und glei 
* 54 pt J | J * * . Pet . 
u. ae u 2 Fetttohlen 500 bis 700 Yahre, die,hen von Unfehen volftändig 
\ P Taue e s 111% R . I mu .e rem» x mw. 
no „| Magertohlen 1000 bis 1800 Jahre. | Steinfohle. Gin großer Teil 
er 2 u Schiefien 2 * Rıubr- Die Vorräte des oberfchleftfchen Kod-  Braunfohle ıft überhaupt wenig zum 
Inebiet it viel eg Yuf- lenbedens betragen nach Michael bis |; Heizen geeignet, liefert aber wegen 
'fch — Elsner b F j3u 3500 Fur Tiefe 60 Milliarden |de3 reichen Gehaltes an Kohlenmal 
ſchwung des Kohlenbergbaues fam| Sonnen, die ebenfalls noch) für 1000 \ferftoffen und Bitumen durch D 
mit der Erfindung der Dampfmaldi: |, Bee Dr AUT | FOETMOEIUR TEE OUHEEEEER_ NEED >> 
I u Nahre ausrenhen würden. . Dagegen trodene Deitillation Erdöl, Vaſelin 
ne. ür fie bedurfte man von Kabr |Yirt man dem tüchfiichen Steinfoh: una Maraffin 
ahr mehr Kohlen und durch fiel; esucg n jacnchen Steintoy- und Paraffin. 
‚au Jahr — en |lenbergbau von midau nad Luaau, Die Kohl it er: 
fonnte man auch auf der Gifenbahn| nr noch eine Pebensdauer a * ohlenborrate inerden EINES 
u. * . „ nurf iu — 10Uı\ zn an u 5 \ Jein ; on 7 
und zu Schiffe immer größere Men- 160 Xahren "an sole: na ehe Tages erjhöpft jein; aber jelbjt wenn 
gen in fohlenarme Gegenden beförz | 155 Yehen und J p J nz das lebte Koblenbergivert der Erde 
Für bie viefige Steigerung bes den hat noch auf diva 5 150. Bi doch nicht zu befürchten, daß dann bie 
| we . * ) l OU, USD ıg er. . “gi . en... 
Kohlendergbaus feit Ende des 18. araebiet anf 400 bis 300 Jabre Menſchen die Nächte im Dunteln 
ahrhunderts feien die Produktions: | Sieblennerräte, Nimmt A mie pe; Fubringen oder in ungebeizten Zim— 
zahlen des Oberbergamsbezirls Maland ben Bier — zug; mern figen werden. 
— — iz AN J hi vu m . ZUR T Gl Ss m . a 
Dortmund bon 1792 bis 1912 ange: | rin Deutfchland —B——— Daran, den Holzreichtum unſe 
führt. Im Jahre 1792 beſtanden dort tührlichen Abbau und awar non 990 | Ter Wälder zur Erzenauna bon Holz 
ge e . » Y. . ( 2 x 4 it iı DU Zc ‘ 4 
'154 Bergbaubetriebe auf Kohle, DIE | Miffionen Tonnen — imiirden gas oder zur Feuerung zu beriven 
ınıt einerBelegichaft ven 1357 Mann | n;, deutichen Gebiete ned tür gun, den, dürfen meir allerdings nicht den 
‚176,675 Zonnen im Werte ven] Sabre ausreichen, wenn matiiefie ten. Sie werden einft wohl ein wert 
$171,000 förderten. Sin Jahre 1912, uch einige tjebiete früher abgebaut | bolles Material zur Gewinnung von 
"waren eö 164 Beraiverfe und die Be- fein wirden " — Zucker und vielleicht ſogar Elweiß 
* 2 — — — J “ln io 2 — ⸗ . * ä 
‚legichaft mar auf »1 1,095 Mann ge Sf - Yer 2ekleiiniteinnnen Kant aus Zellulofe ſein. Zunächſt werden 
ſtiegen, die über 100 Millionen Ten⸗ HE I nie Fammilichen zur Verfügung te 
38 se - mer. fich eine geivaltige Induftrie auf, Yiy-  Dte Tammaltehen 3 — 
nen im Werte von über 225 Milio- |!" —— h Waſſerkräfte zur Erzeugung 
fprünglich wurden die Sieiniohlen henden Wauertrate zu u 
lediglich zu Leuchtgas und Koks ver- von Elektrizität für Lich m 
iz de a 2 nen Rio Afserten. zivede herangezogen werden um 
jfrei gegeben, werm jie bumit hätten arbeitet, wobei man die Abjallpro ges ne auch auf die aus 
‚Nude und Frrieven erfaufen können. |dukte = unangenehme Zugabe au— aebebnten Torflager, die ja jegt Ichon 
2 * * — a r . 0, . (Pre ii '€ \ ’ v x > ' 
Dabei vergaßen Tie aber nicht, daß ſoh. (ieh en = ee zum Heizen und zur Leuchtaagerzeu 
Br. . nu 1 n L entt t ( —* 2 
Weihnacht im Anzuge war. Jede der | TH J an —— “| ung verwendet werden, in größerem 
Damen hatte Arbeiien in der Hand, | N Boston gi — = der Mape zurücgreifen müffen, um un 
‚und eilig flogen die Nadeln. Da iur- Nahbarihart. seht werden Te Zur fare ohlenporräte zu: itreden. Hiezu 
‚Heizung und anderiveit technita) ver [rel —— bie” weitverbreiteten 
Imprtpt Dip Me ft Korog,p nl ss A — 
een = > Lager von bituminöſen Schiefern die 
IX tgasfuadrrtasnton ab a as — — — eo (en erar 
naleriet für einen der toichtigften |1eN. bie jeht fon auf — 
deutſchen In duſtriezweige eli⸗efert beitet werden und in denen no ir 
url „sl Aezweige Gelle? —J a Mole ınd Hr 
die Teerfarbenfabrifation. Der erfte zus eg A — 
.- . . . te a er VD, A 1% 
Ieerfardftoff, der in die Technit ein. en aufge un on Morratäfam 
geführt wurde, war die Pitrinjänge; renn alle organiſchen SATT — 
I} „ ’ s s kile | 34 22 e € a 
5: he im nee 1040 ongno | een für Qeucht- und Heizäivede gi 
ſie wurde im „jahre TED enErectt geert fein Tollten, braucht die Menſch 
'und diente alö gelber Woll- oder Sei- Fern nicht 3 verziveifeln. Wie es 
denfatbſtoffe. Heute wird fie in DET ne menschlichen Erfindungsgeiſt 
Färberei nur wenig verwendet, hat Ihon in der Not des Krieges gelun 
aber eine um jo größere Bebeutung in — ift Schwerelfäure aus den Gips 
|ber Sprengftofftechnit, imo fie gut Undern und Salveterfäure aus der 
'Granatfüllung dient. Das eigentliche | «45H im Großen zu gewinnen, fo 


Geburtsjahr der Inbuitrie der fünit- werden in Kampf ums Dafein Mil: 

lichen — *— ng iſt das inſchaft und ITechnit au dahin 
art Dt SIihsri ont Mies. Sadr 1856. Damals fand der Eng: |gommen, den Bedarf an Erbölen aus 

N st wie a at ie: |länder Pertin als Affiitent U. W. — — Subſtanzen herzuſtel 

ortwährend verbefſert derbollkomm Hofmanns bei dem Verſuch der jen und ſchließlich wohl auch die at 

net und armirt. Deshalb herrſchte da künſtlichen Chininherſtellung den et⸗ moſphäriſche Eleltrizität im den 

ein teneh Qeben, old eriwarie man | TEN TOM Antlinfardftoff, das Maus | Hienjt der Menschheit zu ftellen. 

ee se ® vu Darauf baute fi dann die 

cinen baldigen Angriff. Das war ange Teerfarbeninduſtrie auf, beſon — — 

ober micht ‚ber all, denn man hielt |nerz ala Graebe und Liebermann im! — Proftura—Frikel: „Herr Buch- 

die Forts ſchen ‚lange FAR unbeſieg⸗ Jahre 1868 die künſtliche Herſtellung haltier, nicht wahr, der Papa hat Ih— 

bar und unpaſſirbar. Der Komman— des Krappfarbftoffes, des Alizarins, nen vorige Woche Profura erteilt?“ 


; 3 dant war ein alter Soldat und er 
7 Thea und Aline wünſchten wohl das⸗ 45 —— 
i felbe Refultat, fchauderten aber por | Perfäumte nichts, um auf alle Yälle 


ben Kämpfen und dem Blutvergiehen | er enel zu fein. 
i ie bätten nern ihre Sklaven Gkortiekung jolatı 


"gelungen war. Damit hatte die Tor | — Buchholter, „a, warum fragit 
besftunde ber Krappfultur geihla- du denn?“ — Frigel: „Ach, dann un> 
gen, die befonders für frankreich von | terfchreiben Sie bitte den Vierer, den 


io guoher Bebeutung,geivefen war, je im Lateinifcgen gekzieg; Habe!“ 


in das |ne daran; und hätte man ihnen fol- 

ie Zr ge dann hätten 
ie gern für ihre eigene Skiaverei 
mitgelämgft. ie 


trotz dem Todesmute unſerer Leute. „Ich tomme bald wieder!“ während 
Um die Zeit kam Kirby Smith mit ihm die Zurdbleibenden mit ihren 
4000 Mann von Wincefter zu Hilfe. | Tafhentüchern ein „Lebemohl” nad: 
Er griff den Feind im der Alanfe minkien. 


us, 
Er war früber fchon einige Male 
bier gewejen; darüber war aber. gr- 


Er 





Briefe 
eines 


Amerikaniſchen Landmanns 


on 
Sen Ritt W. & 


in den Jahren 1770 bis 1756, 


d 


Aus dem 
Ensliichen ins Sranzöifche von * * © 
und jegt 
aus dem Franzöfiichen überfegt und mit einigen 
Anmerkungen begleitet 


von 


Johann Auguſt Ephraim Gdge, 
afem Soldiacenus der St. Eeroetii⸗girche zu Quedlindatg. 


Dritter Band. 


Leipzig, 1789. 
Ber Sitesſtieb Lebeehe Ceuflias. 


(11. 


Eine Flußfahrt. 


Fortſetzung. 


Connoktikut in einem Bezirk von 90 


Meilen angelegt hatten. Ja ich hatte 


den Entſchluß gefaßt, nicht eher wie— 
der umzukehren, und, um meine 


Fluß zurückzugehen, und bis Ana— 
guaya berzjudringen. Von da ache ich 


und femme bis zu dem bon 
Wilden jo oft beſuchten Transport— 
platze, und ſchiffe mich hernach, ent- 
weder auf einem Kande, oder f 
einer Flööße von Brettern und Ma— 


n 
Ä 


iten, die nadı Vhiladelphia beſtimmt 
ind, auf Shohadtin ein, von da ich! 


leicht nach Mahamakamak kommen 
lanıt, 

Zum Glück war ſelbſt ein Aano 
von Angquaya da, das nach Wilkes 
bury gehen wo 
darauf gekommen, ihr P 
am Vulver und Kugeln 
Sinneber (ich zu bemalen) u. 5. w. 
umzuſetzen. Sie erboten ſich, uns da— 
hin zu begleiten, unter der Bedin— 
gung, daß wir eine Pagaye leie an— 
dere Art von Schiffen mit breiten 
Rudern) nähmen, und ich einem je— 
den eine Flaſche Brannkewein geben 
ſollte. In meinem Leben habe ich 


kein ſo herrliches und abwechſelnd 


Ilte. 


Bley. 


ea 
IS 


. 


—S 


N NSS 

Echo, welches von Zeit zu Zeit von ſchönſten Sägemühlen ſtehen ſchon 
den Vorgebirgen den Schall zurück- faſt an allen Mündungen der klei— 
bringt; das Krähen der Hähne, dergnen lüfie, die aus den Ihälern in| 
Anblif jo vieler Mohmungen, die! den Delaware fallen. Hier werden | 
nad To verjciedenen Modellen er-;die Eichen, Atchten, u. ſ. w. zu 
banet und ausaclegt find; der An- Schiffsbekleidungen, eichenen Die 
bli€ des Rauchs, und der in der len und Brettern vericmitten. Der: | 
Ferne ſchimmernden Feuer: gleichen ſind zu Pawpackton, Sho— 
alles verkündiget, alles zeiget. daß hactin, Kechiecton, Lachwackſen, u. ſ. 


— — 


> * | 0 2 ® = | 
bier Industrie und Fätbigfeit in'w. Mus diefen Gebirgen bolen fie! 


‚voller Bewegung jew. 


ſind noch Wigwhams: 
IM 


Iter rt: 


| 


| 


Ian der öftlichen Zeite: nämlich Ml-|mwird, bis 


an den Mfern 


und Wyjſack. 

Schon längſt hatte ich gewünſcht, haben eine bald arößere bald aeriit- |yen Art von Schiffahrt, die Ihätig- 
den Fluß bis mac Wiolucing zuriüde | 
zugehen, um alle die neuen Anſiede- 
ieyen zu feben, weldye die Yeute von | 


Wiolucing en, weldes 90 Meilen 
‚don MWilfesbr m 


Maria doch Ichhrreotdisr 21 m a deul— ar | 
Nee nad} Ichrreider zu madıen, den | here Pläne von ganz ausnehmender Meilen in der Ztund: machten: fo 


fr 3 hlr —8 Frauts (Mue — b6bbofte 
auf dem Delaware nach Cookhouſe, ee = — er ... nichts weiter behalten könn— 

Rent) alle Anger mit Klee bedeckt das Andenken der ſo tief ausgehaue 
den waren. Es finden ſich hier nur wer den hehen und ranhen Felſen, zwi— 
nige Familien, deren Thiere aber be— ſchen welchen der Delaware über die 
ſonders ſchön ſind. 


fa am 
ſes zei 


alten Ortſchaften 


les Shenando, u. ſ. w. Endlich, nachdem 
Es waren Wilde 
elzwerk ge— 


Gewiß ein auch eine große Menge Maſtbäume, 
reizendes Gemälde der Wirkſamkeit Segelſtangen, Boogſpriete, woraus 
und des Wohlſtandes, da dieſe lange ſie Flöße machen, die ſie mit dem 
Strecke von Ufern vor acht Jahren vortrefflichen Eichenholz. Brettern 
noch eine öde Wüſte war. und allen Früchten ihres Fleißes be— 

Ben der Linie ihrer Anfiedeleyen ' laden, und bernadh niit bewunderns: | 
(vierzig Meilen über Shamoctin ‚witrdiger Geichieflichfeit über die 
hinauf) bis zu den Gränzen von: Maflerfälle des reisenden Delaware, 
Wolncing, rechnet man fechszeht bis zur Miimdung des Mabafınad, 
Tirtrifte; namlich Sichen bis zum)22 Meilen von Shohactin, Führen. | 
öfrlichen fer, Wapwalliven, Siſſ- Wenn ſie dann einige Jeit geruhet 
Shawney, Lackawaney, Ere- haben, ſo gehen ſie den Fluß her— 
ter, Mahapenny, Wioluring: neun unter, wo er tiefer und ruhiger 
Philadelphia. Da id) er: | 
einer dieſer Flößen von 
Pawpacktton adgehen ſollte, ſo ſchiff- 
gleichen te ich mich auf dieſen ungeheuren 
Standingſtone Halzklumpen ein, und konnte bey 
dieſe Diſtrikte dieſer ſchnellen, und ſelbſt gefährli— 


** 
gend, 


den 


Ritt 


oron, Nantecoof, MWiomina. fuhr, daß 
om, Kompass, Tanhanok 
des Fluſſes 
Maſhap«é, 


Sy 
.i 


> 
_ 
— 
» 
> 


Namens 


tdi 


r 
* 


gore Breite an dem Fluſſe, nachden | feit, Norficht und Y 
die Gebirgköpfe näher, die Pläne tie— 
fer, und die Waldungen im Boden 
fruchtbarer ſind. Die ſchmalſten neh— nug bewundern, welches ausdrücklich 
men zwo Seiten des Fluſſes ein. ſchien das Bette dieſes Stromes 

Am fünften Tage kamen wir zu ausgegraben, und die Gebirge, über 
welche er woegſtrömt, ſenkrecht herun— 
liegt. Eine unge- ter geſpalten zu haben. Da wir zehn 


irkungskraft de— 
ter, ſo ſie führten, nicht minder aber 


* 


Aruchtbarfeit! Ich bemerkte, daß. habe ich bei der ſchnellen Fahrt 


können, als 


blauen Gebirge wegſtrömt. Außer— 
dem ſahe ich immer mit Vergnügen 
auf die Geſchicklichteit der Ruderer, 
doch war ich nicht ganz frey von 
unruhigen und 
DA pfindungen, die ich mehr als einmal 
ZN=ihbon Dreier bangen Schiffahrt hatte. 
Binnen acht Stunden kamen wir 
endlich glücklich zu Mahakamack an. 
wir dreypzehn Tage ſtromauf gefah— Kurz darauf erblickte ich mein Haus, 
ron waren, kamen wir zu Anaquaya das ich ſeit fünf und ſechzig Tagen 
an, an den Ufern des SZuſquehan- nicht geſehen hatte, ohne den minde— 
nah, 188 Meilen von Wilkesbury. ſten Unfall erlitten zu haben. 
Dieſes große Dorf beſteht aus geſund, und ſo natürlich iſt 
mehr als ſiebzig Häuſern. Einige Menſchen das Waldleben. 
Anekdote. 


Hütten von 
orke der ſchwarzen Birke, nach *4 
andere von behauenem Die „Briefe eines Landmannes“ enthalten 
Zimmerholz, in den Winkeln wie ein eine Sammlung von 49 Kurfen vom Verſaſſer 
Schwalbenſchwanz zuſammengefügt.neldotengenaunten Erzählungen, Deren 
Ein großes Vergnügen für urich, interctlanteite bier don Zeit zu Zeit eingeiloch 


Da die Wilden Miene machten, 
bier einzudringen, fo verlieen mir 
den Ort des andern Morgens früh. 
Rey dem Scrimterfabren des ltr 
ten fie mir die Spuren der 
Sennecas de 


7 4 EN urn, 
Jo. Shamond. Offwaky, 


ſucing, Tiog 


zo 


ebz 


ten werden. Anm. d. Red.) 


auch das Werk der Natur nicht ge— 


ſchreckhaften Em— 


dem! 


oountagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Auguft 1917. 


| 
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Die Ziege. 


Humorestke von Otto Ernſt. 
ee tete 25252252424 
Die Sache begann ſehr harmlos. 
—XX TR s 44 Ama > = — 
AB ich vor Jahren einmal mit Ros- Sie“ angerebet und erhielt fünfzig 
witha ſpazieren ging, fragte ſie Taler Lohn pro Anno. 

mich: „Suter, magft du gern Ziegen) „Wenn ich fo groß bin, wie Herta“, 
leiden? | fagte Rosmitha, „denn dien’ ich aus) 

Ih kann eigentlich nicht beyaup- | bei euch, und denn verdien’ ich auch 
ten, daß ich die Neize der Ziegen Geld, und denn fauf ich mir 'ne 
überwältigend finde; es find ja aud) Ziege.“ Sie mochte fih vorfteilen, 
nicht gerade die fihöniten und lie- daß eine Ziege fo einige taufend 
benswürbdigften Damen, die man ald; Mart kalte, und wir hülelen uns 
Ziegen bezeichnet. X antwortete |fchmwer, diefes wobhltätige Duntel auf- 
aljo Ianafam, gedehnt und ohne jet: zuhellen. | 
den Schwung: | 

„Run jaa — hm, wie man’s 
nimmt — marum nit?" 

„Sch ichredlich gern!“ jeufzte Ros- 
mitha. „So kleine jung? Ziegen find 
ich reizend!* 

Wir hatten damals nur einen reöt 

* in _hem freifich ein | vl Iten \ 
tleinen Garten. —— freilich ein Ttadt eine Ziege halten! 
paar alte mächtige Bäume ſtanden, fo ein Xierhen anfchaffen muß es 
eben Deshalb ader Gras und Kräus',.. : au 02 = 
a Kräu doch auch ſein Recht haben! 
> ee = ) gt N ſollen wir's denn unterbringen?“ 

Nah Monaten jpazierten mit, „Hm“, mache Roswitha mit nach: 
dur) einen wunderjäönen, Tielen: denklichem Geſicht, „in der Küche 
großen Park, einen Park, deſſen ſih zann fie ja nicht fein.“ 
der reichſte König nicht zu ſchämn „Stein,“ erklärte meine Frau ent- 
braudhte, einen Part wie ein kleines ſchieden, „in der Küche kann ſie nicht 
Fürſtentum, mit Hügeln uns Tä- fein!“ Dieſer Verfuchsballon war 
lern, Teichen und Tempeln, Roſen- Feplatzt. 
lauben und Wieſen. | Das 

\ ug —4 ER Y. 3 4 

„zater,” fragte Rozmwitya, „wennicoar nidt wohl fühlen bei uns,“ ver 

Mann, dem diefer Park zuges jicherte meine Frau. 


der d 

- » I 

hört, ihn vertaufen mwelite — Taufs | 
' 
| 


bie Lehre und mußte von der Pite auf | 
dienen, wenn men das Gerät, mit) 


**** * 


jden Namen „Minna“, 


Vorpoitengefeht. Nosmitha 
nad) ihren Wünfchen gefragt. 


Itürlic) 'ne Ziege; aber —“ 


arme Tiercsen würde fich 
d 
f 
teft du ihn denn?“ 
. „Rein,“ Lerſetzte ich mit größer, wenn e3 fich nicht won f 
Klarheit. X wußte woyl, warum. "dann ging's nicht, das fah fie en, j 
ı „Aber wenn er ihn dir fchenfen | jie wenigjtens für einige Meennte ein. 
mollte nähmft tu ihn denn?” 
„Sa,“ verfeßte ich mit erhöhter jja jelten, 
Klarheit. Falſche Scham ſchien mir kerrohr der 
hier nicht am Platze. herangewachſen iſt. 
„Ich auch!“ rief Roswitha trium- Unglücklicherweiſe muß!e ſie über 
„Und weißt, was ich denn den Robinſon geraten. Hitte Heidi 
eine Ziege gehabt, ſo hat 


F 
Nein, 


phierend. 
täte?“ 

„Hm?“ 

„Denn kaufte ich mir 'ne ſüße aus dencn er ſich nur 
tleine Ziege, und die ließ ich auf der konnte. Ich bin überzeugt, der arme 
tiefe grafen. Denn hat fie dech ge- Verſchlagene erſchien ihr als der b.= 
aug zu eſſen, nicht?“ neidenswerteſte der Menſchen, weil 

Wir wurden durch den Schrei in Ziegen förmlich ſchlampampen 
eines radſchlagenden Pfauen abze- konte. 
lenkt, und ich machte keine Anſtren- Und dann kaufte ich ein Haus auf 
gungen, das verlaſſene Thema wie- dem Lande, und noch eh' wir's be 
der aufzunehmen. Und Reewitha ziehen fonnten, fuhren wir täglich 
iien zu fühlen: Für Geute tft es ge |hinaus und erquidten uns an ber 
ınuo. on fol nichts forcieren. | Frifchen, unserbilbeten Natur, an dn 
| Die Reftüiie feiner Hinter Tann | Duftenten Hainen und Heden, en 
man nit forgfäliig genug überiwı- 
ſchen. Ich hait' es daran fehlen laſ— 
ſen: Roswitha erwiſchte eine Ge- 
ſchichte mit einer Ziege darin. Es 
war „Heidi“ von Johanna Spyri, 
gewiß dr nette Gefhichte, un die mehr oder minder anfehnlide Rafen- 
Inicht noch obendrein „Schneehöppti“ |rläge aufiwies. Wenn Roswitha jeht 
'bieße. Durch Namen firieren wir mit ihren Gejcmwiftern von Heibt, 
die Begriffe, nageln wir fie in un: | Robinfen, Polypfem und ähnlichen 
ferm Gedädtni fell. Nun Batte 
|Roswithas Sehnfuht einen Namen: 
\„Echneehöppli”; nun fa die Sehn- 


detes Rindoied Jah. Und enblih 


|Blide etmas Bohrendes, Sengendes; 





wo | 


Rosmwithens ältere Schmweiter Herta! „D 
verdiente ſeit einiger Zeit Geld. Das hinein, und denn iſt das 'n Ziegen— 
kam ſo. Sie trat bei ihrer Mutter in ſtall.“ 


wurde mit keine 
nicht ſagen ſollen; es paßt nicht in Munde. Höppli war die Senſation 
witha ſprach weder von Stall, noch klärte, Höppli ſei noch viel ſchöner 
ven Ziege mehr, nicht einmal an— 
Geſchwiſtern. 


Als einmal wieder die Weihnacht zuſammengerafften Kraft eines Ent— 
nahe war, kam es zu einem kleinen ſegenden, 
wurde traͤgt, weil es getragen werden muß, 


„Mein höchſter Wunſch iſt ja na- der Welt durch geſteigertes Innen— 


„Aber, Liebling,“ rief meine Frau, 
„wie ſollen wir denn h'er in der von mir, ihr die Erfüllung 
Wenn wir ſehnlichſten Wunſches 


I 


I 
I 


Isen Hals zu 





| Zür rennen. 
Damit hatte fie die richtige Stelle Mehr Felder Ti ' 
in Rosmwithend Herzen getroffen. ; I&ten durd) ihren Verzicht geſetzter, 
pl füßite, ihre Augen, ihr ganzes Geſicht ſchien 
as ſeelenvoller geworden zu ſein. 
Länger dauern menſchliche Einſichten in der Nacht aus fröhlicher Geſell— 
weil inzwiſchen das Zuk— ſchaft heim und wollten uns eben zur 
Wünſche wieder mächtig tube begeben, da jagen wir auf dem 
I Nad;ttifchchen einen Brief liegen. uf | 
dem limjchlag ftan>: 


Rob nior | 


\eine ganze nfel voli tw. ver Ziegen, | 
aus,ucden | 


er! 


J 


den ſaftiggrünen Wieſen, auf denen 
iman endlich einmal wieder unb:flei: | 


nahmen wir Befig von dem Haufe 
und dem ftattlichen Garten, der vier | N 


Glückspilzen fprad, dann hatten ihre | ein 


'fie gingen durh Rod und Hemd bis | 


| 
| 


das Böclein. } 


Da ri mir die Gebuld. ‚ben fpazieren fprang, 


Mern aber Höppli dur die Stra= | weit aufgerifjenen, 
dann folgte | Auges und nach zehn Sefunden ade 


a machen wir einfad) 'ne Tür |fprang Roswithas Herz genau mie] Weib wir fie erft dann fein, wenn 


ie auf die entfprehende Vorhaltung 


itarr blickenden 


„Roswitha,“ fagte ich ernft, „nun ihm ein Ghrengeleite von 23 Rad: | nenden Verftummens austufen wird? 


dem der yubboden gefcheuert wird, | hörft du endlich auj mit deiner Ziege, | darsfindern, ganz wie bei einem Kai- 
‚eine Vile nennen fann. Sie befam nun Gab’ ich's fat. Du betommit fer oder König. und beſonders Ich? Aber feine dee, Lieblingt 
baſta. dekorativ wirkte Peter Peterſon in Wie kommſt du nur darauf?!“ 


Ziege, und damit 
Schrumm!“ 


Helm und Panzer der Gardeküraſ- 
„Schrumm“ 


hätte ich velleicht Tiere und mit dem Daumen un 
der Straße, war der Clou der Sat: 
Ros- Ion, und als das 23er-flollegium er: | 


den Ernſt eines Ultimatums. 
Uber die Wbjage wirkte. 


‚als jene Nachbarsziege, die inzwifche ı 
‚eine alte Ziege geiwerten war, da 
ıltend Resiwitda auf dem Gipfel ihres 
Glückes. 

Indeſſen Roswitha hatte töglich 
drei cder vier Stunden Unterricht bei 
der Mutter, muß:e außerdem Kladier 
ſpelen, geieaenilich zum Qurnen ober 
Zeichnen geben und auch fonft aller- 
lei außer dem Haufe beforgen. &: 
fiel Höppli nicht im Traume ein, fi 
etwas hart das ſtiliſchweigend gefallen zu laſſen; 
ihres er verlangte Geſellſchaft. Zwar wid— 
zu verſagen. mete Männe ſich ihm mit der weiſen 
gereiften 


nicht einmal zu den 
Sie ging fortan ſtill 
einher, aber nicht etwa traurig, nicht 
etwa gedrüdt, nein, nur mit der ſtolz 


deutungämeife, 


das Undermeidlich? 


der 
und ſich für die verlorenen Feeuden 


leben entſchädigt. 
Es war ja vielleicht 


Aber meine Frau ſowohl wie ich ha- Nachſicht und Güle eines 
ben nach Begabung und Lebensgang Pädagogen; aber Höppli verlangte 
ſo entſetzlich wenig mit Viehzucht ge- Damengeſellſchaft. Und wenn die 
mein, daß mir uns gerade, u da or | nicht da war, fo begann er augen: 
ürdteten, uns fo ein G:Thöpf auf! biedl.ch in Zwifchenräumen ven vier 
!aden. Und jehtießlis! Sefunten zu meltern. Das fanden 
foll man feinen Kindern doh aub|wir während der eriten zehn Witz | 
nicht jeden Wunfch erjüllen. Sie \nuten furchtbar fomifh, während 
twerden ja chen ohnedies viel zu jehrirer zweiten langweilig, während ber 
verwöhnt. E3 fann ihnen gar nich's | dritten läftig und mährend der pier- 
jheden, wenn fie einmal mit unae- |ten zum Nafendmwerden. Und Höppli 
fümer Nafe gegen eine verfchloflen: wuchs, und mit ihm much feine 
Das Leben wird ihnen | Stimme. Un der Hand meines 
iren zeigen. Roswitha | Chrencmeters ftellte ich feft, daß es) 
fiinfzehnmal in einer Minute mef=, 
ferte, das madt in der Stunde 900; 
wenn man täglich nur fehs Stun: 
den tes Alleinfeins rehneie, für ben 
Tag 5400, für die Woche 37,800 | 
mal, 

Die Klavierſtunden mußten abge— 
brochen werden; ein Muſizieren war 
natürlich nicht möglich. Meine Fdau 
mußte mit ihrer Schülerin in den 
bombenfeſten Vorratskeller flüchten. 
Ich zog mich, um arbeiten zu kön— 
nen, ins hintere Turmzimmer Zurüchk, 
allein vergeblich; wenn ich auch phy— 
ſiſch kein Meckern vernahm, mein in— 
neres Ohr hörte pünktlich jede vierte 
mir auch ſchrecklich Mühe in Setunde ein deutlich vernehmbares 
der Ortografi geben, Du ſollſt ſehen, Mäöäh!“ Drei lyriſche Produtte die— 
Mammi, wern ich groß bin, ſchreib' ſer Zeit kamen tot zur Welt; ein Ro— 
ich gans richtich, und ich will auh man ſtarb als Embryo, ein Trauer— 
ſein guter Menſch werden und gar-piel bereits im Keime. Nicht jeder 
richt mehr heftig und jezornig ſein. Zrasgeſang wird zur Tragödie: das 
so) bitte euch ſo ſchret ich, ſchenktalte ich ſchon vorher an der eroti— 
mir 'ne Ziege, wenn Wut mic) un ſchen Deamatit unſerer Tage wahr— 
terrichtet denk ich immer blos an die genemmen. 

Ziege. Iaufend Billicnen Küffe von] Aber das alles war noch Kinder— 
eurer Roswitha.“ ſpiel. Hübſch wurde es erft, als die 
Was ſoll ich weiter ſagen am Nachbarſchaft und mit Recht — 
ächſten Morgen bewilligten wir die ſich empörte. Der Nachbar zu un— 

i Die Wirkung war von un- ſerer Linken holte ſein Grammo— 
geahnter Art. Roswitha wollte auf phon, das er mir zu Gefallen einge— 
uns zueilen; aber plötzlich warf ſie wickelt hatte, wieder hervor, ſtellte es 
ſich auf einen Stuhl und brach in ans offene Fenſter und ließ es zehn— 
in herzbrechendes Schluchzen und mal ſtündlich „Das Herz am Rhein“ 
Wimmern aus. ſingen. Ein anderer brannte all— 
Entſetzt liefen wir hinzu: „Was abendlich Kancenenſchüſſe ab, die ſehr 


ebe 


re 
“äh 


m.“ 
iii 


Meine Frau und ich fımen Tpät 


oA 





„In Mamm: 
und Bappi” ven Roswithens Hand. 
Wir öfinsten und lafen qemeinlain: 

„Deine fühen und acliebten Won: 
'ne-&ttern bitte bitte fchenft mir Dod) | 
eine ganz Kleine Zieae, ich will auf | 
gar nichts zu meinem ®eburtstay 
jund zu Weihnachten haben und ich 
will 


c 
t 


J 
| 
ı 


ch 


| Stege. 


98 
us 


U‘ 
fein, 
friegi” 


„Ih mir eine Ziege gemünfht? 


— —— 


— Betrachtung. Sauner (eine 


alte Eicge detrachtend): „Dreihundert 
Jahre al 


4 
* 


und immer auf demſelben 
So mu einem zu Mute 
wenn man „lebenslänglid ges 


bat!“ i 

— im Cage. Dicker: „Scheuß⸗ 
lich, Teine ewigen Gloſſen! Jetzt haſt 
Du mir wıeder meinen Gedanfenfas 
den zerrifjen!“ 

Maler: „Deinen 
— milljt Du jagen!” 

— Wozut „Sie sollen daß Stus 
dium der Medizin aufgeben, gnädie 
ges Fräulein, nachdem Sie fi vers 
lobt haben?” 

„Ja — mas brauche. ich eine 
Zufunft, wenn ic) einen Zufünftigen 
habe?“ 


— — — 


Flech! 


faden Gedanlken 


2 
Ic 


lagfertig. 


Hauswirt (um Geldbrieftrd 
ger): Na, Zchreimanm, Wie Ip 
denn diesmal das Nenjahrsgeihäft 

Sriefträger: Tas werde id 
Ihnen gerade jagen, damit zu 
ſchließlich auch Briefträger wer'nl 


— — — — 


— Begeifterung. Herr (a 
Gattin eines berühmten Jrrenarzs 
ies): „Ihr „err Gemahl ſcheint ganſ 
aufzugchen in ſeinem Beruf.“ 

— „Fujt möchte ıch jagen: leide 


L 
bei ihm füngt der Wenic)-quafi ef 


beim Verrüctten an.“ 
28 


Das neue Mädchen. Haus— 
frau (beim Leſen des Dienſtbuches) 
„Himmel, haden Sie den Dienft oft 
gewechſelt! Wo ſind Sie eigentlich 
noch nicht geweſen?“ 

— „Haben Sie lein Adreßbuch 
Madame? Unter 5 und ® find nod 


| verjchiedene Stellen frei!“ 


> Hip ſehen 8 n a 

Ihönen Reine Ba 5 Duck [bier meinen alten Freund Mataren 
—— — 4wieder zu finden, deſſen Familie ich 
Br, ee pe „einige Sabre zuvor die Borken ein: 
ither en en! De ſie wiſen doß Hasen 

der bloße Landmann meine Auf: | NT Hatte, 
merkſamfeit 

nur in der Minfitcht der neuen llr- | 


und Unterſuchungen 
barmachungen. der Entſtehungs- 


tft denn? Was fehlt dir, Kind?“ gut gearbeitet ſein mußten. Ein 
„Unhubufuu, ih freu’ mich fo — | dritter, ver ein fabelhaft ſtimmbegab— 
ich freu’ mih fo, uubuhuhuu!“ Ites Baby hatie, ftelite es ın jeinem 
ge si ac + an den Zau i— 

Solange fie um ihre Ziege geruns | indermagen hart an den Zaun mei 


E die Haut, wie die © Serierbild. 
iucht feit. lauf die Haut, wie die Sonnenſtrah— exierbild 


„Wenn ich verheiratet bin, dann |len aus einem Brennglas. 
ih doeh tun, wa ih mill,| Um ein Ente zu machen, jenfen 
ht?“ | wir ihr einen Dadel namens Männe. u F 
Sie nahn Einen Hund zu beherbergen, zu pfle⸗ gen haite, hatte fie nte — das muß!e | — —— —— = 
- ER br a Bejahung. 'gen und zu ziinein, dazu reic,ten mon ihr lafjen — hatte fie n’e wir. | Welungsveher als DE 
gab — „mer auf meiner Yärenbant | 1 In ORERGE DER TOGEIE. GEM „— und wenn ich tenn Qudivig unfere Erfahrungen und tierpädago: |fucht, durch Thränen auf her 2 ze —— 
giſchen Talente ollenfalls aus. Die-Stimmung zu drücken. Jetzt brach quf die Dauer wurde es doch 


— ruben, börit du, Cabiobarrah!* D!|ins Waffer, ji durd Yadın zu rei 3 J aber 
arten junger Geſellſchaften, und;: ee — — 'heirat, denn fauf’ ich mir 'ne Ziege oje Eos : 

* ⸗ ir? uırAn PS nn Ren Ik l t ı x ſchen D e Nr 19 8 = = z Ur: a— — | s ° & — £ ae 5 tent - f np 

ich wiirde es nicht verdienen, ant- nigen und zu erfriſchen die andern, np die foll „Schneehöppli“ heißen. jer Dadel verfchaffte uns emdliH|die aufgeitaute Flut mit U Igewali | IN 119 — daß ich — 

* flirgt zwar wiber= | beroer. | zwei, l[ungspoll zu meiner Frau fagte: 


des hald arößern. Tald aerinaern so : ——— 
20m - . er I tie ch, Dorf: wein ouderer hboe | GO ſtiegen ar DI ci elſtane en | m o u ° . . 
Wohfitandes unterer Koloniften, — Pe 7 erg er ee — = Wenn ich Fri heirate, der will Drei | „Sest haben wir uns gefreut, daR 
* | J e PB D ii meine ? DAY» + Al .. r da VL ( | . .y iz vn Pe > An, 3 = ahr 54 f} int a " x Usb „ii > -!ikı ‚ 
fich zieht: jo mird» dies, wenn ich! — ICRME SERROIBEN] MR Sinder haben: ader wenn ic) Ludwig |iprudispslt, iit aber doch richtig; tie) Sobald fie fich beruhigt ha'te,| da haren un. 3 
* ——— — A; anderswo. als unter dein r Rorfel ztiien Achtung zu eben, dab auch J A⸗ 14 K ; h Ft, fire den Wa den! wr fien Babygeſchrei mehr um die 
rich daß ich jährlich ſechs 3 — er Mer BEI AR u heirate, ver will feine Kinder haten, | Seele hatie Rube. machie }ie Jich auf den Leg, um den! _. eg e x 
s = . "trihben lielye meine Pfeife unter in der Segend fein Nav, oder Mecer: Erg 2 y ’ — “ * — * u Ge Fine Ohren haben; ober mwenn’s doch den 
Monate Sara obwoſen my u» ——— x hir * — dann ſchaff' ich uns 'ne Ziege an Ri in Kahn Mn: ungen mit ber Fünfzeha-Groſchen — *8* 2 
Monat Haus abweſend ſenn re ae — dann ſchaff' ich Ziege an. Ruhe für ein Johr und ſünf Mo— 8 zu ae hzrüllt, d f — 
* einer anderen Hütte rauchte, als un- wolf wäre. Einige Augenblicke nach— * 2: zu ſucbßen. Sie tand ihn a ganzen Zaag brulli, dafur Tonnen 
Fürnto, Nor 2 Po h — iL rau * 0 S 1m 9 nate Dann wurde una far und Siege zu ſuchen. Ste fand ihn auh,! wir felbſ ein haben!“ 
ter der deinigen! Hier ſend ihr — s “ und flichtete ſich hoch un) bei- wir elbittei 
| Ar O1 end ff hab Guske mer mia ale 9 und er verpflichtete fih Hoc un» Leis) lage : 
larer, toß Hunde nur al eine U = p ) „3a,“ fagte meine Frau. 


on einem amerilaniisten Matro'en. | 





Cs hatte jidy einmal er Boiton= |, 
jdrs züliff auf der Nede von War: 


CL x 
bade vor Mnfer gelegt. Zo bald es 
I befejtigt war, jo war: 


An dem 
Schiffsvolt 


E 64 
4 Yu 





en 
vb 


u 


„Du ſollſt dich mer | 


I 
| 
| 
| 
ben meinem Feuer wärmen“, rief er: 


ni 
Sei für 


— ı mein Schmeiaen 
mir enigegen, da er mir die Hand Sqhweie cr⸗ 
mei 


; 
Dis: 
Dig 


n,yr 
vi Ms? 
=/un 


to: 
möre 
von 


(ar 


\ 
il —— — — r 


5 


Mar Basen re 
NRenen ſeyn. 


Aitend aller meine * 
enſtand aller meine dei ber wırrde Yarsıı gemadt. Denn 03 
rider: du aber allein 


ıalie meine naßerte ſich ein Unthier von ungeheu | 


28 we 


h 


Stellen ſie ſich eine große Reihe 


von Ufern vor, die dann und wann! 


ya 2* D roen 


unterbro— 
cha werden" tollen fte Ich por, vie 


nf 


hs "N 


r! un» 


hing ihr IN Hatten ont 
n 
zit 


Sehrirygefan 


vrhar machen. Hänſer aufzu— 
id einzurichten. das 
Land zu vilügen oder ihre Acrnten 
zu perwahren. Hier hbeginn 
ger Baumagarten. den man kaum 
untoricheiden Form: dort hebt Sich 
Ihn: hier zeigt ſich 


—— — ne ur 8 . 
eine Wohmmma. Deren Zchönheit ein 
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Sier ficht man eine 
Frfonsbritfe yur 
Bereinigung der Viänen mit den 
as Nr Tart nah ran 
‚eine Zaacmithle in voller 

ter ouf der einen Zeite 

e> alılles eiit aroße*® Soipantı von 
chien. woſcha mit arößter Beſchwer— 
de die U 
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rfläche dieſer Plänen aus 
fruiht: auf der ande— 
tr vita Pflüne. welche von 
vorne durch drey Pferde ganz be— 
anent gezogen woerden. Kurz. auf al⸗ 
Ir istaen Fey bereit mit 
Mais. Korn, Hanf. Hafer Lein, To— 
back. u. ĩ. w. elder. 

Welch cine herrliche Abwechslung 
von den hoöohen und waldichten 
genden bis zu den Wlänen, zu den 
Ufern der zwoten Ordnung, und den 
noch niedriger liegenden Inſeln. 
wolche mit dem Woſſer ſcheinen eine 
gleich wagarechte Lage zu haben. Mit 
meider Zummetrie hat die micht Die 
Natur dieſe wechſelſeitige Abwechſe— 
lung der hohen. mit den ſchönſten 
Bäumen bewachſenen Vorgebirge, 
und der kürzern und längern Pläne 
eingerichtet Die Koloniſten haben 
ihre Häuſer in verſchiedenen Weiten 
von den Ufern des Fluſſes angebaut, 
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nachdem es der Lauf deſſelben, und 


die Lage gewiſſer Erhöhungen er— 
fırderte. Einige ſind bereits von 
Backſteinen erbauet, und beweiſen 
den ohlſtand der Eigentümer; 
andere beſtehen aus geringern Ma— 
terialien: einige ſogar noch aus blo— 
Gen Baumſtämmen. 
HDaß die Kolonie noch im erſten An— 
fange iſt. 

Die auf dem Fluſſe auf- und nie— 
derfahrenden Schiffe, das Geräuſch 
der Aerte und Sägemühlen, das 
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am Fleiß beſchäftigt ſind Wälder 
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Arm, durch 
packton. Drey Familien wohnen auf! 
zum Zeichen, 


Leben 
hinbringen müſſen. 
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mein Freund! rer Länge, deſſen Sawimmſfioſſe 

Ein würdiger mähriſcher Prie- über dem Waſſer hervorragte, in wer 
ſter, der ſich hier ſeit einigen Jahren em es eine ordentliche Furchte mach 
nicdergelafien, batte mit der Bre- 18, und alle kamen ſie eilenos 
digt des Evangelii Vorleſungen über 
den Ackerbau verbunden, und 
durch ſeinen Eifer und anhaltenden 
leiß ſo weit gebracht, daß auch nun 
die ilden jetzt in geſitteterem und 
beſſerem Wohlſtand obgleich 
die Alten noch oft zu mir ſagten: 
„Cahiohorrah!“ das iſt eine ve 

he Sache um unſere Jugend, und 
eſto ſchlimmer für uns alle, wenn 
wirs den Weißen in allem nachma— 
chen, wie wir thun. Sind wir erſt 
keine Jäger mehr, ſo ſind wir nichts 
mehr. zwanzig Jahren wirſt du 
jeben, dal; die Leute von Anbruch 
des Tages hier die Gebeine unſerer 
Väter auspflügen.“ 

Nachdem wir vier ge bey den 
Verſtändigſten unter dieſen Wilden 
zugebracht hatten; ſo reiſte ich in Be 
gleitung des alten Mataren. und 
ſciner beiden Jungen, auf Delaware. 
Der Weg nach dieſem Transvort— 
platze ſehr frey, und nur fünf— 
zehn Meilen. Es iſt der Ort, wie fie 
auf der Karte ſehen können, wo ſich 
die beyden Flüſſe einander am näch— 
ſten kommen. der Cook⸗ 
houſe, das äußerſte öſtliche Ende die— 
ſes Plabzes, wo die Wilden von Ana— 
quayhga ihre Kanoes laſſen, mit wel— 
chen ſie auf den verſchiedenen Armen 
des Delaware zurückgehen, wenn ſie 
in den blauen Gebirgen jagen. Als 
ich den Fluß herunterfuhr, ſahe ich 
zur Linken einen Fels, vier Meilen 
von Cookhouſe, in welchem die Brei— 
te 42 eingegraben war, der die Staa— 


ten von New-York und Pennſylva— 
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e 8 Da das gefräßige Ungeheuer ſei 
nen Raub fliehen ſahe, führ es, wie 
ein Pfeil, durch die Wellen, und war 
auch im Augenblick da, als der Kör— 
per des leisten Matroſen von ſeinen 
Kameraden in die Chalupe gezoger 
war. Allein er faßte ihn dech noch 
von hinten, und biß ihm bey den 
Hüften rein durch. Ein Augenblick 
früher; ſo war der Unglückliche ge— 
rettet. Das Blut ſtrömte von thm. 
Man brachte ihn zwar an Bord, aber 
binnen einer halben Stunde war er 
todt. 

Sinnen Diejer Zeit jabe Emanuel 
Pardy (beyde waren aus der Stadt 
Dartmouth 
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N in Ztaat der Malia- 
dnietts:Yan) feinen Nanıcraden be 
jtändig von der Zeite mit ünver— 
wandten Mugen an. Die Sande 
zuſammengeſchlagen und niederhän— 
gend, und rief, da er ihn den letzten 
Seufzer thun ſahe, voll Wuth aus: 
„Ezechiel iſt todt, und dieſer Höllen— 
teufel da, hat ihn getödtet“. Hierauf 
lief er fort, ſtieg auf die zwiſchen— 
brücke, ergriff ein großes Meſſer, 
und ſchliff es auf des Zimmermanns 
Schleifſtein. „Was willſt du ma— 
chen?“ fragte der letztere. „Meinen 
Kameraden rächen“, er 
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antwortete 
im Ion einer Rübnbeit und Stalt- 
blütigfeit eines felbitäntigen Mutbs, 
den die Natur einigen Zoolen gege- 
ben bat. Gleich nachher ſtieg er 
ouf die Brüde, entfleidete ji, chne 
ein Wort zu jagen, und jtürzte ji 
in das Meer, che man das Mindeite 
nien, von diefem Orte an bis an den von feinem Vorhaben muthmaßen 
Grie-Zce, theilet. | fonnte. 

Shohactin liegt zwölf Meilen von! Das bungrige Ungeheuer, das 
Gooihonfe, und tt die große Salb- noch in der Gegend des Schiffes 
injfel von Delaware. Der woſtliche umherſpielte, 

den ich gegangen war, ſchwamm aber, wie es dieſen Fiſchen 

heißt Mohawk, und der öſtliche Paw- in der Art iſt, anfänglich langſam. 
Das Schiffvolk hielt ihn für verlo— 
ren, und erhub das ſchrecklichſte Ze— 
tergeſchrey. Allein Emanuel, dem 
szeit mit Jagen und Fiſchen dieſer Streit mit dem Hay nicht der 
Wer ſollte es erſte war (bey ſeinem Aufenthalt auf 

glauben, daß die amerikaniſche In- den Bermudiſchen Inſeln habe ich ge— 
duſtrie ſchon bis an den Schooß die- ſehen, daß die Weißen ſowohl, als 
fer Gebirge gefommen wäre? Die die Neger dieſe Unthiere angegriffen 


dieſer Halbinſel; das Erdreich iſt 
aber ſo ſchlecht, daß ſie ihre meiſte 


Schiffsvo 


merkte ihn ſogleich, 


und beſiegtheh 1, ſparte ſeine 
Krafte, faßte das Meſſer, blieb unde 
weglich, mit einer faſt unbegreifli— 
chen Kaltolüt gkeit, und erwartete 
das auf hu zukommende Ungeheuer; 
in dem Miigcitblid aber, da Dieles 
den Hacken -ofincte, tauchte er unter, | 
und kam erſt auf zehn Klaftern weit 
davon wieder zum Vorſchein. 

Nun ſchwamm er ganz langſam 
Zirkel um das Thier herum, und 
ihm in die Flanken zu kom 

men. Der Hay ſchäumte vor Wuth, 
war ſeines Raubes gewiß, und 
bäumte ſich, wobey er ſich etwas auf 
die Seite legen mußte (die Kehle des 
Thiers liegt ſo weit von der Naſe, 
daß es nichts faſſen kann, ohne ſich 
umzukehren). Dies war der Augen— 
bli, den der unerſchrockene Matroſe 
erwartete. Er nahm alle Gegenwart 
des Serſies, alle ſeine Kraft, der ein 
ſchwacher Sterblicher unter ſolchen 
Umſtänden fähig iſt, zuſammen 
und ſrieß ihm das Meſſer in 

Leib, ſo tief er konnte. 

mit einer dreyfachen 
Reihe ven Zähnen ſchloß ſich; ſein 
ſchrecklicher Schwanz brachte d 
Element, worinn er ſchwamm, zum 
Schäumen, verfolgte ſeinen 
Naub nicht weiter. Allein dieſer erſte 
Stoß war für Die Rache dieſes Men— 
ihen noch nicht hinreichend. Er 
ichwebte mit eben der Gefhimindig: 
feit, wie der Fyilch felbit, bald bier, 
bald dehin, un» god ihm mzwiſchen 
immer n.ehre Itoße. Nan färbte ſich 
des Doeer Schon don seinem Blut. 
Seine Biw:guraen wurden ſchwä— 
ber. Gr rillte ib zufammen, 
ihivamm oben auf und ftard. Diefer 
außerortentliche Streit dauerte eiiwa 
fieben Minuten. Wie vermanbelte | 
fich eber der Sir den des ganzen 
#3 in das lautete Frreu- 
dengejchrey. Jeder ſuchte ihn an 
Bord zu helfen, und ſchätzte ſich 
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ſchlagßszahlung auf Ziegen anzufehen 
iind. Wielmehr Roswitha betrachte e 
Meine nur ali die Sum’re der auf: 
aeloufenen Pinfer: ter Wehfel war 
fo underahlt inte je. 

Ein Unglüishenael aus dem Derte 
mußie ihr ein.s Tages erzählen, er 
fönne ihr eine Heine Yiege für eine 
Dort fünfzig kaufen. 

Aufgelöſt kam Reswitha 
Hauſe. 

„Valer! Mutter! 'ne Ziege koſtet 

bloß eine Mart fünfzig! Ich hab 
ja fünf Mark in mei'm Spartopf; 
darf ich mir eine holen?“ 
„Kiede Roswitha, e3 it nicht mes 
n der Mark fünfzig; eine Ziege 
aucht dech auch eiren ordentlichen 
Stall, und den haben wir nd}, 
fönnen wir in un’erem Garlen au) 
ger nit anbringen.“ 

Damit war auch diefer Ungriff 
abgeſchlage 

Eine Woche ſpäter, auf einem 
Spaziergange, zwang ſie mih plötz 
lich, meinen Schritt anzuhalten. 

„Vater, möchteſt du dies Hau 
haben?“ 

„Nicht geſchentt!“ 
Nachdruci. Es war eine ſogenannte 
„Billa“ ventbar Tchauerlichiten 
Maurermeifierftil. 

„I möcht’ es haben 
ſehnſuchtsvoll. 

„Nanu?“ rief ich. Ich ſah mir 
unwilltitrlih Den Zereniphantafie- 
iigrant noh einmal an. „Warum 
denn?“ 

„Dohiner tft 'n Stall 
andachtsvoll. 

Das Verhängniß ging ſcinen Gang 
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hauchte fie 
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ſprach ſie 


barkinder, mit denen Roswitha ge— 
legentlich ſpielte, bekamen eine Ziege 
zum Geſchenk. 
Das hate ein Gutes: wenn Ro:: 
Itritha weder im Hauje nody im Gar: 
Iten zu finden war, Wir brauchen 

zu feon, ber fich ;richt fcheuete, ein, gehen ee fie * * 
ſolches Ungeheuer in ſeinem eigenen |d ter Ziege weg * Effen, fie 
Elemenle anzugreifen und zu beſie⸗ mußte ben ber Pieae — mu 

pn n E v er Ziege weg ins Bett 
Er Sobald ber Filh auf die, gefgpfeift werben 
Brüde gewunden mar, bieb ihm der |” md eines Morgens 
Sieger den Kopf ab, riß ihm den | ii begann fie: : 
Bouch auf, holte das Stüd feines | Bater ich weiß was. Unten im 
Kameraden heraus, und ſetzte es wie— Keiler haben wir doch ſo 'ne große 
der an ſeinen Körper. Bücherkifte, nicht?“ 

(Fortjfegung folgt.) „Sal“ 


wie in einem Schickſalsdrama. Nach— 


Sie mußte | 


beim Früh: | 


lie, am foigenden I: 
ltefeen. Wenn bie fo 
die Wiefen des Traumes ze'gte, 
waren fie gewiß alle, alle voll 
gen, 

Der feigente Tag fım, ase 
ihn fein Junge und feine Jiege. 


(»o 
iur 


nde Wacht ihr 

jo 
2’ 
a)’ 


r 
J 


mit 


O2, 


bernd und fagte dann: „Wa, er bat 
wohl feine Zeit achadt: er kommt 
morgen gewih; er hat es mir gan; 
feit versprechen. 
Mllein der meineidice Bude fam 
auch am folgenden Tage nicht. Ros— 
wilha ſuchte ihn durch das ganze 
Derf, viee Stunden lang. aber ver 
geben!; nah jeiner Mohnuna hatı: 
fie im QJaumel ter Freude nich: ac 
iragt. Sie gina jchweigend zu Beti; 
aber als meine rau fie in der Früh 
mwedte, war ihr Kepitilfen naß ven 
Iränen. 
„Halt du heute nasıt 
Kind?“ frrgte Mir Mutter. 
„Ih mei nicht“, antworieie Nos 
witha. Sie wuhte es wirklich nicht. 
Inzwiſchen war ein proviſoriſcher 
Stall gezimmert worden, und es war 
die Nachricht eingetrefſen, cin Bauer 
habe Ziegen zu verkaufen. Da zogen 
Herta, Roswitha und Männe mit 
einem Blockwagen aus, um eine Ziege 
zu ſuchen, und fanden cin König— 
reich. Eine gute halbe Stunde fpı=- 
ter Männ: als Läufer mit flte 
Zunge porauf — hielt Höppli 
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gender 
(io murte er der Kürze meaen ge 
nannt), bon den beiden Mätieln a>- 
;paen, im Triumphbblodivagen feinen 
Finzug. Seinen Einzug; Höpplt war 
nämlich ein Ileiner Bock. 

ch muß aejtehen, daß mich bald 
ein Reuegefühl üser meine Tanne 
hartnädige Weigerung erariff. Es 
war ein ſchneeweißes und wirkich al— 
lerliebſtes Tierchen; Ros vitha hängte 
ihm ein ſeit ‘ahren bereit gehalte- 
nes, geſtichtes Halsband mit einem 
Glöckchen um, und in ſeinen Sprün— 
gen war der ganze, entzückend ah— 
nungsloſe Humor eines jungen Man— 
nes. Und wenn Roswitha das Tier— 
‚lein auf den Schoß nahm und ihm 
die Saugflaſche gab, und Männe die 
vorbeifließenden Tropſen leckte, dann 
verſammelte ſich nicht nur die ganze 
Iyamilie zu diefer feierlichen Hanb- 
lung, nein, die Leute auf der Straße 
blieben ftaunend ftehen un) r’efen: 
„Nein, wie ift das reizend!” Dann 
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ıge die Ziege zu) 
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barrte getuldig biz in ven finenven! 


Sch Fätte ja das Tier während der 
'Nadbı heimlich meadringen und am 
| Morgen jagen können, ed fei entlau 
fen; aber ver den Uugen eines An 
des Komödie ſpielen — das iſt ſchwer 
ind ſchlimm. Es war auch nicht nd 
tig; Roswitha hatte bereits einge— 
ſehen, daß Höppli ſich durch ſein Be— 
nehmen unmöglich mache. Eine ihrer 
Freundinnen erklärte ſich mit Freu 
den bereit, das Bödlein zum Ge— 
ichent zu nehmen fein Augendlid 
meines Led ns Hat mich Freigeb ger 
oefunten. Unterzüg ich wurde Höppli 
zur Bahn beförtert; wer fchnell aibt, 
gibt doppelt. 

Als aber durch den Novembernebel 
pon meitem das Weih 'achtsfeit ber: 
'ondämmerte, ta fchrieb Nosiwi ha 
auf ihren Weihnachtswunſchzetel: 
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gemeint, 


"Ein Indianer-Unzug. 
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s ih im Sommer wider auf 14 
Tage eine Ziege haben darf. 


(Die fieden Kreuze jollten diefen 
Wunſch entiprecheno hervorseben.) 

Ueber eines bin ih vollionmen 
beruhiat: Diejes Kind wir) in fei 
nem Leben etivas erreihen, m.nn 
auch vielleicht feine volllommen ta 
delloie Ortographie. 

Und über noch eines bin id; mir 
‚bol:fommen Har: Eie ilt ein W:ip. 
Wenn es nibt chnedieg feftitünse - 
ihr Kampf um die Ziege madht ihre 
Weiblichkeit evirent. Sch Habe er: 
mogen, ob ich dieje Keine Gejichte 
nicht überfchreiden folle: „Die Zieae“ 
oder „Das3 Meih“. 

In Roswithen iſt jenes Weibliche 
ver Lady Macveth, da3 einen rauhen 
Kriegsmann herumkriegt, jenes 
Weibliche der Grifin Terzky, das 
ein Loch in einen Wallenſtein bohrt, 
jenes Weibliche der Kriemhild, das 
einen Attila bezwingt. Gewiß: Ros— 
withens gutes, weiches Herz wird 
niemals zum Hechoerrat, wird nie— 
mals zum Königs- und Burgunden— 
mord aufitaheln; aber „formal“ ift 
fie eine Lady Macbeth. Ylatürlich iſt 
ihre Meibnatur noch unentwidelt. | 
Sie würde nod unumivun’en zuge: 
ben, daß fie fi) fehnlichit eine Ziege | 
gewünfdt hate. Ein volltommenes 
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Wo iſt der Bahnwärter 

—B———— 

Deplaziert. Stubenmäd» 
hen Azur heimtehrenden Zänzerin): 
„Es war eine Dume bier, die Hal 
mädtig auf Sie geichimpft,. mar 
überhaupt furchtbar aufgeregt. Ei 
weollte Ihnen ſogar ein paar Obrferw 
gen geven!“ 

— „Was haſt 
ſagt?“ 
„Ich Gabe gelangt: Es tut mir lei» 
dus Frauiein ift nicht zu Haus.“ 


Du denn da "ge 


Die Abſtinenzler. 


Frau woelche im Arbeitsziume. 
ihres Wannes eine Flaſche Wen 
findet): Ich glaube gar, mein Manf 
trinkt heimlich! Was! noch da: 
su Nidesbeismer, dieielbe Marke, die 
ich ſelbſt trinke! 
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— Grob. Ute Jungtar „IE 
wünfcbe nicht, daß ımır einmal din 
Grabſtein geſeht wurd.“ 

— Das glaub' ich, der würde ja 
Ibr Alter verraten.“ 

— Nur. — Frau (eines Avialikers 
zum Dienſtmädchen): „Lina, tragen 
Sie ſchnell die Suppe auf, min 
Mann kommt, er iſt nur mehr zwan 
aia Kilometer weit wea/ u. 
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Vor ungefähr ein- bis zweiund— 
fünfzig Jahren lebte in der Gegend 
bon Mills Bend in Texas, da, o 


ſich jett eine Reilee blühender deut⸗ 


ſcher Anſiedelungen befindet, ein al— 
ter reicher Farmer Namens Tom 
Murray. Damal3 war die Gegend 
noch nicht zum zehnien Teile jo be= 
fiebelt mie fie heute it. Die kleineren 
armen, die man heute dort fieht, 
gab’3 zu jener Zeit richt, das beite 
Sand, melde: den Hauptteil ber 
Flußniederungen einſchloß, war in 
ben Händen von Amerikanern, die es 
in große Plantagen eingeteilt hatten 
und mit Hilfe vieler Sklaven bewirt— 
ſchafteten. Auf den weniger ertrags— 
fähigen Höhenländereien hatten ſich 
während der letzten jahre eine An— 
zahl Deutſcher angeſiedelt, welche mit 
je"r weniq Kapital und noch weniger 
Verſtändniß kleine kümmerliche Fel— 
der bewirtſchafteten, ein bischen 
Viehzucht trieben und von ihren rei— 
chen Nachbarn mit ſehr unwillkom— 
menen Blicken angeſehen wurden. 
Dicht neben der Murrax'ſchen 
Plantage hatte ſich auch ein Deut— 
ſcher niedergelaſſen, ein gewiſſer 
Reinhard. Er war um das Jahr 
4 herum ins Land gekommen, war, 
wie die Meiſten, die dazumal nach 
Texas kamen, ein gebildeter Mann, 
der von Landwirtſchaft gerade ſo viel 
verſtand, um theoretiſch alles hübſch 
auseinanderſetzen, aber praktiſch 
taum eine Furche ziehen 


Farm in einer ganz ſonderbaren 
Weiſe. Zum Glück brauchten die 
Leuie damals nicht ſo viel wie heut— 


zutage, ſonſt wären er und ſeine Fa- in dieſer Hinſicht gerade entgegenge- Hühnerſtällen Schaden anrichtete und 


milie bei den anderthalb Ballen Cot— 
ton, die er jährlich zog und die ihm 
ungefähr vierzig oder fünfundvierzig 
Dollars einbrachten, unzweifelhaft 
verhungert. 

Sein wertvolles Beſitztum waren 
ſeine Kinder, vier kräftige, geſunde 
Jungen und 


zu können, 
und bewirtſchaftete daher auch ſeine 
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Sohn Beinhards erite Liebe, 


Iwa$ Undenkbares. W’t Not, ja mit 
Lebenzgefahr hatten er und fein Ba- 
Iter emft ihre Sklaven über 
teronifche Grenze gebracht, ala ihnen 
rüben im „alten Sentudy” Die 
Gläubiger zu ftart auf den Hals 
rücten und drohten, ihnen Neger und 
Plantage vor der Nafe zu verfaufen, 
und jebt fing bier ein neuer Lärm 
an und e3 fchien fait, als wollte man 
Hand en fein „rechtmäßiges Eigen- 
tum“ legen. Die ganze Beweguna 
auch hauptſächlich durch die 
„Foreigners“, vor Allem durch die 
„Damn Dutch“, ins Leben gerufen, 
das war nun einmal gewiß, 
Tom Murray begriff nicht, warum 
die Kerle nicht in ihrem eigenen 
Lande blieben, wenn ſie mit den Zu— 
ſtänden hier nicht zufrieden wären. 
Goddam! 

Derartige Geſinnungen ließ er ſich 
übrigens nicht merken, wenn er zu— 
fällig einmal mit einem dieſer 
„Dutch“ in Berührung kam. Nicht 
daß er ſich gefürchtet hätte, o nein! 
Aber er ſtellte ſich gern gegen Jeden 
me und zuborfommend, auch 
wenn er den Betreffenden am liebiten 
|in die Hölle gemünfcht hätte, Das war 
Inun einmal fo feine Natur. Die 
| Deutfchen kannten übrigenz feine lie- 
benswürdige Geſinnung ihnen gegen— 
über ganz gut, ohne daß er ſie ihnen 
zeigte, und wußten ſehr wohl, was 
ſie von feiner Freundlichteit und Zu— 
vorkommenheit zu halten hatten. 

Hegte der Alte ſo einen wohl a 
gebildeten und gut proportionirten 
Haß gegen ſeine deutſchen Nachbarn, 
io maren die Gefühle feiner Yochter 


war 


18 
un 


'febter Natur. Xeffie war das jüngite 
der Murray’fchen Kinder, bei Weis 
iem jünger als ihre beiden Brüder; 
ihre Mutter war früh geltorben und 
der Vater hatte die Beforgung feiner 
Mirtfhaft und die Auferziehung des 
feinen Mädchens hauptlächlich den 


zimei ebenfo tüchtige |Negerinnen überlaffen. Da hatte die 


Mäbchen, melde den Eltern fleihig | Rleine fich denn manchmal recht ein- 


zur Hand gingen und bald die Far 
merei beifer verjtanden, als der Alte 


‚Tam gefühlt und fie war bäufia zu 
den Reinhard'ſchen Tindern hinüber: 
felbfl. Sie brachten denn auch, mie igejchlüpft, deren Haus nicht allzu 


die | 


und! 


fie beranwuchlen, die Zarım in einen |entfernt lag und die fich nad) getaner 
befferen Zuftand und zu größerem | Arbeit aesörig austobien, Gatte mit 
Ertraa, aber fümmerlich blieben die jihnen getolt und gejpielt und mar 
ganzen Verhältniffe doch nur; denn ſtets ganz men heimgefommen. 
wenn die Sungen wirklich eneraiid) | Soaar Deutiä hatte fie von ihmen | 
borgehen wollten, dann trat ihnen der gelernt, und wenn der alte Murray | 
Alte ftet3 mit feiner thsoretifchen |den Verkehr auch gerade nicht jehr 
Weisheit entgegen, und jchlieplich Igern Jah, jo brüdte er Doch in Sr: 
famen fie aus dem alten Schlendrian | mangelung eines Beljeren ein Auge 
troß allen Arbeitens doch nicht her- zu. Als Jeſſie größer wurde, hatte 
aus. der Verkehr allerdings etwas aufge— 

Dem alten Murran war die Nach: | hört, aber das junge Mädchen kam 
barfchaft gar nicht angenehm. In doch noch häufig genug hinüber, und | 
feinem Stlavenbarons - Düntel fing | wenn fie dann Abends nah Haufe ı 
der Menjh überhaupt erjt bei dem laincı, fo mar «s ſelbſtverſtändlich, 
Beſiher eines halben Dutzends Neger daß John Reinhard, der älteſte 


ner 
Uri 


fälligen Häufer 


Auf der anderen Seite machte er 
auch Anftalten, der Tochter Erfah 
für ben verbotenen Verkehr zu geben. 
Er ging häufiger mit ihr zu Befuc 
|bei anderen Plantagenbefigern und 
|beranlaßte die Söhne, jüngere Leute 
ins Haus zu ziehen, er reifte auch ein 
paar Mal mit der Tochter fort und 
zeigte ihr Nero Orleans, Houston und 
Galvefion, furz, er tat, nach feiner 
Art, fein Beites, um fie anderweitig 
angenehm zu beihäftigen und fie die 
Reinhards vergeſſen zu machen. 
| Die Methode war ja auch ganz qut 
|und wird auch gemöhnlicd) von ein- 
(Tichtzvollen Vätern mit Erfolg ange= 
|manbt, hier wollte fie jich aber durch: 
aus nicht bewähren, Denn tro der 
| Trennungen und der mancherlei 
‚neuen Bilder, melche fich vor ihren 
Ijtaunenden Augen entwidelt-ı, blieb 
ISellte im Herzen ihrem cn treu 
und wenn ſie zuhauſe war, wußte ſie 
auch immer Mittel und Wege zu fin— 


den, heimlich mit ihm zuſammenzu- ein Leben machen und für Frau und Mutter, ſeinen mürriſchen Vater und werden, die Verzweiflung brachte 


tommen. 

John Reinhard erwiderte dieſe 
Liebe aus ganzem Herzen. Es war 
nicht die reiche Pflanzerstochter, 
welche ihn angezogen, es war das 
einfache, gutherzige, brave Mädchen, 
welches ſein Herz mit tiefer und ech— 
ter Liebe erfüllte. Er liebte ſie ein— 
zig um ihrer ſelbſt willen. 
ſah er in dem Reichtum ihres Vaters, 
den er nicht begehrte, auch kein Hin 
derniß für ihre Verbindung. Go 
viel, daß er und ſeine Jeſſie und was 
ſetwa noch nachher dazu kommen 
würde, leben könnten, würde er ſchon 
durch ſeiner Hände Arbeit verdienen 
können, und daß ſeine Jeſſie mit 
Freuden das ganze Wohlleben in 
ihres Vater Hauſe' hingeben würde, 
um mit ihm vereinigt zu ſein, das 
wußte er ebenfalls. 


Raum iſt in der kleinſten Hütte 

Für ein glücklich liebend Paar,“ 
ſingt unſer großer Dichter Schiller, 
und wenn John von Schiller auch 
nur eine biaffe, Sefite aber über- 
Gaupt feine Ahnung von ihm hatte, 
fo dadten fie doch genau fo, wie er 
\es in jenem jchönen DVerfe audge- 
ſprochen. 


Sesdhalb war John Neinhard auch 
das heimliche Weſen im Grunde der 


Seele zuwider und deshalb beſchloß 


er, ſobald wie möglich mit dem alten 
Tom Murray einmal ein offenes, 


freies Wort zu reden. 
* 


Eines ſchönen Sonntaanadhmit- 
ſtags ſaß der alte Tom Murray auf 
der Gallerie ſeines Hauſes, ſchaukelte 
ſich in ſeinem großen Schaukelſtuhl 
gemächlich hin und her und ſchmauch— 
ſte ſeine „Corn-Cob“-Pfeife 
Neben ihm lehnte ſeine Flinte, denn 
der Alte war ſoeben von einem er— 


= = — Fu Eee 
|fnlaxofen Fi.chrana auf eine Stint: | 


Ifage oder ein ähnliches Ungeheuer, 
welches jeit einigen Tagen in feinen 


|das feine Neaer, wie es jchien, nidht 
fangen fonnten, zurüdgefehrt und 
ließ ſich jetzt durch die Südbriſe, 
welche erfriſchend über die kleine 
Vrairie vor ſeinem »aufe heritrich, 
Kühlung zumehen. Bon feinem Plabe 
aus hatte er einen jchönen lieberbiid 
‚liber fein Befigtum und mit Veranü- 
'aen jchmeifie fein Auge iiber den 
jtattlichen SHansplaß mit feinen 
Stallen und Wirtichaftggebäuden, 


9 


Häuſern, von woher ſoeben die Töne 
einer Fidel und eines Banjo erfchols | 
len, untermifcht mit Gefang und lau- 
‚tem Lachen, und die weiten Felder, | 


in denen e3 bereits weiß mar, mie 
von friſch geſallenem Schree er 


glänzien, eine überaus reiche Baum- Jamach daf nn n 
—— tommſt!“ ſchrie er plötzlich und griff 


wollenernte verſprechend. Er fühlte 


ſich recht wohl und behaglich, der alte 


Tom, wie er ſo da ſaß und ſeinen im 


hellen Glanze der Nachmittagsſonne 
daliegenden Beſitz überſchaute. 


Nur 
wenn ſein Auge zu den Hügeln rechts 
hinüberſtreifte, verfinſte ſich ſein 
Blick, dort ſah er die ziemlich hau 


rto 
Lit 


Sonntagpoft, Chicago, — den 12. Auguſt 1917. 


hab' ſie recht von Herzen lieb, lieber 
als ich irgend etwas auf der Welt 
habe, und ich glaube, daß wir Beide 
zuſammen ein recht glückliches Paar 
werden würden. Ich wenigſtens will 
verdammt ſein, wenn es nicht jeden 


Kind glücklich zu machen, nichts wei⸗ ſchöner Mann und reich. Wir mach— 
ter, keinen Cent ſeines Geldes, keinen ten ein großes Haus, glänzende Ge— 


Acker ſeines Landes, keinen einzigen 
feiner Sklaven, fo wahr ihm Gott 
helfe! Und mit Schimpf und Hohn 
und Verachtung hatte der ‚Alte fein 


fellfchaft verkehrte bei uns, ich hatte 
feidene Kleider, Diamanten, Diener: 
Ichaft, Wagen und Pferde. Da fam 
das Unglüd,. Dein Vater ließ fich in 


Deshalb | 


dazu. | 


as Negerdorf mit feinen zahlreichen | 


Tag mein Beftreben fein fol, fie |ehrliches Werben beantwortet und 
'alüdlih zu maben. Wir haben uns |ihn fehliehiich wie einen räubdigen 
‚Thon fange geliebt und haben uns | Hund dom Hofe aejagt! Ah, es 
auch jchon gegeneinander ausgefpro: |frampfte ihm das Kr in der Bruft 
Ichen, aber ich bin nicht für Heimlich- |zufammen, wenn er daran dadıte, 
feiten und fann das heimliche Wefen |und er bik die Zühne zufammen, als 
auf die Dauer nicht leiden; deshalb konnt” er’s kaum aushalten vor 
dachte ich, dab es nur gehandelt | Schmerz. Aber abrechnen wollte er 
wäre, mie es einem rechtichafferen Imit dem alten Schurken, abresnen, 
Menſchen zukommt, wenn ich hin— Bei er wieder mit ihm zufammen= 
ainge und Nhnen Alles offen fagte. |träfe. 

Sch Tpekulite nıcht auf Ihren Reich: | ©p mar er, erfchöpft von innerem 
tum, Mr. Murray; draußen in ber | Wüten, zuhause angetormmen, bei Sei: 
Prairie habe ich mir ein Stüd Land !nem ärmlichen, verfpotteten Heim, 
Iangefehen, melches ich mir al3 „Home: | daS er fo fehr liebte, barg es doc 
ftead” auslegen lafjen mil; es it alle Die aetreulich unter feinem nie= 
gutes Land, fchöner, Schwarzer Bo: | deren Dad, die ihm am nädjiten 
den, und ich alaube, daß ich da wohl | ftanden in der Welt, jeine ftille, ernite 





| Kinder forgen fann. Ich bin ja jung |feine braven, ehrlichen Brüder. Es 
und jtarf, und daß ich Luft zur Ar- | war Niemand von feinen Leuten zu 
| beit habe, mwiffen Sie ja! Zeffie it !fehen, fie faßen mohl alle beim 
auch damit einverfianden und fie|Abendbrod in der Küche, die hinter 
scheut fich nicht vor der Armut und dem Haufe, etwas abfeits, fand. Fr 
der Arbeit. Und deshalb, um esibradte fein Pferd nach dem Stall 
‚durz zu machen, bitt’ ich Sie, geben |und warf ihm Futter vor, danı 
| Sie mir die Jejlie zur Frau.“ wandte er fi, um Hinüber nach dem 
Dem ehrlichen Jungen jtanden die! Haufe zu gehen, aber bei der Zür, 
Schmeihiropfen auf der Stirn, als |die bon dem Gtallplag nah dem 
ler dieie lange Rede beendet hatte und ! Saushof führte, brach feine Kraft 
endlich zu der Hauptſache gekommen zuſammen, er verſchränkte die Arme 
warz er fuhr mit dem Rockärmel da- auf dem Zaun, legte ſein Geſicht da— 
rüber hin und ſchaute dann ſeinen rauf und weinte bitterlich, die erſten 
Schwiegerbater „in ſpe“ erwartungs- Tränen, die er ſeit Jahren gemeint 
voll an. Der Alte hatte, als John hatte. 
begann, ſeine Pfeife aus dem Mund Ein Geräuſch machte ihn aufſehen, 
genommen und ihn mit ſtarrem Er- ſeine Mutter ſtand vor ihm. Er 
ſtaunen angeſchaut, dann aber hatte hatte ihr am Nachmittag nicht ge— 
er ſich wieder beruhigt und jetzt ſaß ſagt, wohin er ritt, aber ſie hatte es 
ſer, anſcheinend in der alten Ruhe geahnt, und als ſie ihn ſpäter wie 
hin- und herſchaukelnd und rauchend, einen Raſenden vorbeijagen ſah, da 
da; nur wer ihn genau kannte, ſah wußte ſie, daß etwas Schlimmes ge— 
an dem fcharfen Bid feines kalten ſchehen ſei. Angſivoll hatte ſie auf 
grauen Auges und an den eigentüm- ſein Heimkommen gewartet, ſie allein 
lihen Zidaadlinien in feinem ber- ‚von al’ den Anderen hatte ihn ge— 
|trodneten Geficht, daß es in ihm nicht | hört, wie er fam und fie war ihm 
'fo ruhig ausfah, alö er fih den An- !aefolgt, um ihm beizuitehen in feiner 
ſchein gab. tot. Sie war eine harte Frau, das 
„Hm,“ machte er endlich und fpud- | Leben in der Wildnik hatte fie fo 
aus, „Du möchteft alfo meine Jef- | gemacht, fie ließ vie heiße Liebe, bie 
ſie heiraten, Kohn?“ ‚fie in ihrem Herzen für ihre Kinder 
| Erwartung | fühlte, felten fehen, aber mie fie jebt 


ı Sohn nidte, Die 
fchnürte ihm Faft die Kehle zufam: jihren Welteften, ihren Stolz und 
men. |Itoft, in feiner Verzweiflung jah, 
| „Denn will ih Dir nur fagen,“ |da quoll ihr Herz über und fie ftred- 
fuhr der Andere in demfelben ruhigen |te ihm ihre Arme entgegen, daß er 
Tone fort, ala fagte er die größte] Schuß finde an ibrer Bruft, die ihm 
| Lieben2würbdiafeit, „ 
verdammt frecher Schurfe bift, mir | geben. 
mit einem folchen Verlangen zu fom: | Eine Weile hielten fih Mutter und 
men.“ !'Sohn feit umföälungen, dann begann 
| Sohn war bei biefer unerwarteten John zu erzählen, was ihm geſchehen. 
Wendung vom Stuhl aufgeſprungen Anfangs leiſe, mit ſtockenden Wor— 
und ſtarrte ſein Gegenüber faſt ver- ten, aber bald übermannte ihn wieder 
Der Alte fprang | der Zorn, heihe Nöte ftieq ihm ins 


| 
—— 


ſtändnißlos an. 
ebenfalls auf; mit der anſcheinenden 
Ruhe war's jeht vorbei, er ließ jeg— 
liche Maske fallen und zeigte dem 
jungen Mann plötzlich ein von Wut 
und Haß verzerrtes Anilitz. 

| „a, ein verdammt frecher Schur= 
te, ein miſerabler Hallunke biſt Du!“ 
ſchrie er. „Das wäre ſo was für 
Euch Hungerpack, ſich hier in mein 
warmes Neſt hineinzuſetzen, was? 
‚Fein ausfalfulirt, verdammt fein! 
Und mir zu jagen, da er meime 
| Iochter, die Tochter von Tom Mur: | 
tan, mit dinaus in feine Brairie neh: | 
men mil, in feine Bettlerderrlichkeit! 


fich. 

Die alte Frau hörte ihn ruhig bis 
zu Ende an. 

„Was millft Du jebt tun?” fragte 
fie dann. 

„Bas ich tun mil?" entgeanete 
Sohn. „Was jeder Mann nach einer 
ſolchen Beſchimpfung tun muß. Ab— 
rechnen will ich mit dem alten 
Schuft.“ 

„So, abrechnen,“ unterbrach ihn 
die Mutter ernſt. „Das heißt, Du 
willſt Dich auf die Lauer legen, ob 
Du nicht einmal eine Gelegenheit 


daß Du ein ganz |einft die erite Lebenänahrung ges | 


ıGeficht und die Worte überftürzten | Negerliedes: 


weitgehende Spetulationen ein, fein 


und mein Vermögen ging mit einem 


Schlage dahin, mir waren arm, ein 
paar Hundert Taler war Alles, mas 
ung von dem Neichtum geblieben. Ic) 
folgte Deinem Vater hierher, nad) 
Teras, in die Wildnit. Was ich hier 
erduldet, Dir, der andere erhält: 
ınilfe faum tennen gelernt, fannft es 
Dir nicht vorjtellen. Ein Haus, wel- 
yes uns nicht eininal gegen die Un: 
bilden der Witterung fchüßte, Klei: 
dung, wie ich fie drüben faum bei 
dem Aermſten geſehen Hatte, dazu 
Arbeit, die meine verwöhnten Hände 
nicht kannten, und Tag für Tag das— 
fette Einerlei. Ach glaubte zu er- 
\fiegen, ich alaubte mwahnfinnig zu 


Ein nettes Kleibehen für Kinder ı 
im Alter von 1%, bi3 1 Jahr. Die’ 


Zaden werben mit Knopflohflih ab: 
mich dem Eelbftmord nahe, und id) 
Ichmwör’s Dir, ich Hätte Hand an mich 
gelegt, wenn mich Eins nicht abge- 
halten häite, die Liebe zu Eud, ber 
Gedanke an die Pflicht, die ih Eud | 
\und dem tergrüämten Dlanne, Eurem 
Bater, gegenüber zu erfüllen hatte. 
E3 war nicht die Scheu por dem Ber: 
brecken des Selbſtmords, welche mich 
zurückhielt, es war nur die Pflicht; | 
| denn ich wußte, daß er und hr ver= | 
foren fein würdet ohne mich. De3- | 
wegen lebte ich da3 elende Leben weis | 
ter, Deöiwegen murbe ich, die gejeierte ! 
Calondame, | 
frau, und-nur dadurd, daß ich dies | 
wurde, fonıte ich Euch zu zufriedes | 
nen, arbeitfamen Menfchen aufziehen. | 
MWaz e8 mich aber aetoitet Hat, fo zu | 
werten, mie ich bin, das meih nur 
Gott. Heute zum erıten Male habe 
jich Einen der Meinen in mein ne | 
Ineres fehauen laffen, und heute zum 
lerften Wale fordere ich eine Kleine 
Bergeltuna für Das, mas ich erbuls | 
det. Wilft Du mich vergebens for- 
dern laffen?“ 

Sn der Brufi des jungen Mannes 
arbeitete es heftig, aber zugleich 
blidte auch fein Uuge mit einer Art 
|demütiger Scheu zu der „stutter auf. 
|Und dann beuate er ficd über bie 


farbige Stiderei, rofa und grün, bie 
hartgcarbeitete Hand der alten $rau | mit Knopfloch-⸗, Stil- und Lazy 
herab, drückte einen Kuß darauf und 


Dazy⸗Stich ausgearbeitet wird. 
flüſterte leiſe: „Ich will tun, was Du 


wünſcheſt, Mutter.“ 

Er ging an bieſem Abend nicht zu 
den Anderen, die in der Küche beim 
Abendeſſen ſaßen, er fühlte, daß er 
noch zu bewegt ſei, um ihnen gegen— 
übergutreten, er ging hinaus quer 
durch das Feld in den Wald und 
über die Lichtungen, die aſt tagshell 
im Strahle des Mondes dalagen. Da 
erſcholl von drüben her die ſchwer— 
mütige Lre'ſe eines viel geſungenen 


eine einfache Arbeiter— 





Eine Tiſchdecke, 28 Zoll groß, für 
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„ed ınb darling Nellie Grab, 

Ihen babe talen ber away,” 
fang da drüben eine frifche, mohl- 
lautende Sinabenftimme. Er alaubte 
die Stimme zu fennen und fohritt 
dem Laute nad, einem Waldmwege, | Kiffen mit finnigen Sprüchen ver- 
|ber fich zwifchen feiner Farm und der [leihen dem Heim einen Haud von 
|Blantan. des alten Murray binzon. | Gemütlichkeit. Die Vögel merden 
Als er in den Weg einbog, verſtumm- blau mit Kreuzſtich ausgearbeitet. 
ſte die Stimme und eine dunkle, ge- Alles andere mit Stil- oder Füllſtich, 
je nach Wunſch; die Blumen roſa, 


ſchmeidige Geſtalt huſchte auf ihn zu. 
„Mas'r John, Mas'r John,“ flü-die Blätter grun; die Buchſtaben dun— 
telrot. 


N 


——8 


en es neben ihm. 


gefertigt, Vogel und Ziveige mit Stil- | 
ftich, Blumen und Blätter mit Fült-! 


wohlbestellt = 


* 


ſtich; weiß, blau oder roſa Farbe 
ſtehen zur Wahl. 

Das Mufter Nr. 1155 ift auf mei- 
bem Drgandie vorgebrudt und foftet 
mit dem erforberlihen Glanzgarn 
85 Cents. 


Ein fleiner Sad oder Tafche, wie 
man fie aut im Kinderzimmer cuf- 
bängen Tann. Kreuzitich dient zur 
Yusarbeitung. 

Das Mufter Nr. 440 ift auf mei- 
hem Fabritat aufgedruckt und koſtet 


mit Seidenſchnur und dem nötigen 
Glanzgarn 20 Cents. 


| Das Mufter Nr. 549, auf feinem, 


‚weißem Opiterlinnen vorgedrudt, fo= 
'ftet mit tem erforberlichen Glanz: 
garn 50 Cents. 
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Rückenſtück und dem zur Ausarbei— 
tung erforderlichen Glanzgarn 60 
Cents. 4 Zoll lange Franſen 5 
Cents extra. 

Man bekommt das Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
'225W. Wafhingten Str. Bei Roftbe- 


der Riinhard’sien | 


God damn, mir das, mir, dem Tom 
Murran, der zu den eriten Familien 
von Old Kentucky gehört! 
von einem Dutchman, einen 
damn” Qumpen von Wbolitioniiten 
mach’, dab Du aus dem Haufe 


an 
— 


nach der neben ihm lehnenden Flinte, 
„oder ich jage Dir eine Ladung 
Schrot in Deinen verdammten Leib!“ 

John Reinhard war im erſten 
Augenblick von der Flut der 
Schimpfreden ſo überraſcht, daß er 
nichts hervorbringen konnte; dann 
ſlieg ihm der Zorn heiß ins Geſicht 


Und das 
„God | Pa r Alte u 
beiden Jungen, die ſo wie ſo als 


ſoder Hahn wird danach krähen.“ 


finden kannſt, dem Alten mit der 
Waffe gegenüberzutreten. Glaubit | 
Du denn, daß die da drüben darauf | 
warten merben, ber Alte und feine | 
Naufbolde betannt find. Nieder: | 
ichteßen werden fie Dich, wo fie Dich 
nur treffen werden, und fein Hund | 


! 
I 


„Sch werde mich zu verteibigen | 


Itpilfen,” unterbrach fie der Sohn. | 


„sa, und wirft vielleicht einem ber 
Gejellfchaftt einefKtugel durch den Leib 
jogen, um bon dem anderen dann 
deflo ficherer aetroffen zu werben oder 


Be 
und ſeiner Herrin treu ergeben — der Fregattenvogel 
ſchlüpfte durch den Zaun in das Feld an der Südſpitze von Afrika und ſein 
der Plantage zurück, John ging mit Mittagsmahl zu San Franzisko ge— 


John blieb ſtehen. 

„Is it ysu, Ben?“ fragte er. 

„Yes, Sir, it's me,“ lautete die 
Antwort, „and here is a letter for 


you from Miß Jeſſie — and ſhe is 


a' crying and has written it with 


her own hand — and don't tell any: 


body that J gabe you the letter, 
maſter 'Il whip me, if he hears it.“ 
Der Junge — es war ein ſech— 
zehnjähriger Necerjunge Nüumens 
Ben, das fpezielle Eigentum Seffies 


Das Mufter Nr. 1029, 18 bei 22 


‚ fellungen — 5 — für Borto 
Tr — — Jheifügen. Checks und Money Orders 
zoll groß, it auf lohfarbigem Kunft follten an „The Abendpoft Go.“ aus» 
| innen borgedrudt und foftet mit! geitefft werden. 

| EEE EEE BEE 


| Zur Flugſchnelle der Vögel. 
| Das große Interejie an den Lei- 
tungen heutiger „Bogelmenihen“ 
hat auch das Interefje an der Flug- 
\jämellisfeit wirflicher Vögel wieder 
‚lebhefter angeregt. Giniges, was 
man hierüber erzählte, 3. ®., dab 
ſein Frühſtück 


man als Diſtanzläufer der Lüfte be— 
zeichnen kann; ihr Flügel-Bereich iſt 
größer, und ſie haben eine ſehr nach— 
haltige Flugkraft, kommen jedoch 
langſamer in das Tempo ihrer höch— 
ſten Leiſtungen. Auch müſſen ſie 
ſtets gegen den Wind aufſteigen. 
Die kanadiſche Wildgans ſcheint, 
wenn ſie ſich vom Waſſer erhebt, 
gleichzeitig zu rudern und mit den 


und er hätte unzweiſelhaft den alten um uns Allen die ganze Clique auf 


ſeinem Brief langſam nach Hauſe. nießen könne, erſcheint mehr oder 


an, was darunter kam, war nicht 
mitzuzählen. Und nun gar die Deut 
ſchen, welche mit Weib und Kind ſelbſt 
arbeiteten, die waren in ſeinen Augen 
nichts anderes als „White Niggers“, 
die er nicht weiter beachtete, al I 


a 


s day 
er ihnen durch einen Neaer das Jung 
zieh mwegtreiben und auf feinen etge 
nen Namen „brennen“ ließ. Denr zu 
fo einer aelegentlihen Vermechfelung 
bes „Mein“ und „Dein“, den „Damn 
Dutch“ aegenüber, mar jelbit ber 
pornehme Mr. Iom Murray, der 
Befiter von hundert und mehr Ne= 
gern, durdaus nicht zu fol. 
„Damn Duth“ war übrigens ein 


| Sohn, fie heimgelctieie. 
Die Reinhard’schen Jungen 


Imarprn 
IDaotenN 


Alle zu großen, hübſchen Menſchen 


aufgewachſen und der älteſte, John, 
war nicht der Häßlichſte von ihnen. 
Ein ſtattlicher, 
ger Mann, ſchlank und biegſam wie 
eine 


Ianne, mit Muäteln mie Stabl 
| und einem offenen, männlichen Ge- 
Sicht, mar er wohl azeianct, auf ein 


|» b arg > >> 
junges Mübchen, wie Jeffie Murran, 
|die wenig oder qar nicht mit jungen 


Miennern ihres Alters in Brrührung | 


|ceiommen war, Eindrud zu machen, 


jumfomehr, da Tutter Reinhard, die | 


ſonſt ſo wortkarge Frau, nicht müd 


breitſchultriger jun-⸗ 


Lieblingsausdruck des alten Tom, wurde, den Sohn zu loben, wie flei— 
denn er verachtete die armen Einge- ßig und aeſchickt er ſei, wie er bie 


Farm und es erbitterte ihn ſtets, daß 
ihm die Hungerleider ſo nahe gerückt 


waren und daß er ſie trotz all' ſeines 
Geldes nicht von dem Platze fortbrin— 
gen konnte. 
Da näherte ſich ein Reiter dem 
Haus und hielt an der Pforte ſtill. 
Der Alte beſchattete ſeine Augen mit 
der Hand und erkannte zu ſeinem 
größten Erſtaunen John Reinhard. 
Was wollte denn der hier? Und er 
machte Miene abzuſteigen! Da blieb 
ihm wohl nichts Anderes übrig, als 
die laut bellenden Hunde 
rufen und den Beſucher einzulaſſen. 
Am licbſten hätte Tom Murray 
den jungen Reinhard an einem Orte 


Igefeben, der in der Meinung auter‘| 


zurüdzues | 


hätte ihn nicht der Gedanke, daß er 


Neffies Vater fer, zurüdaebalten. US | 


der Alte aber jein Gewehr aufriß, da 
Tab er, deB es hohe Zeit war, bem 
imoblmeinden Rate, Jich fortzuma: 
ben, nachauferımen. 
waffenlos war er doch ohne ir— 
gend welchen Verdacht hierhergekom— 
|mer— und ein Blid in das Geſicht 
des alten Mannes, der fich allmählich 


in eine furhtbare Wut hineinaearbei- | 


tet hatte, zeiate ihn, daß derfelbe mit 
feiner Drohung durhaus nicht jpaße. 
In einem Sprunge mar er bekhalb 
pon der Gallerie binunter und in 


Schimpfbold zu Boden aelchlagen, | 


Er ivar jeiber | 


2 
S 


den Hals zu jagen. Denn wenn Du 
|pieleicht auch fortfämft, davon fünn- 
tet Du überzeuat fein, die Anderen 
|würben nicht taiten und ruhen, al2 
\bi3 fie ung Alle ins Elend aejagt 
'bätten. Und fertig brächten fie's; 


'aegen einen bon dielen reichen Plan 
tagenbeſitzern.“ 

JJohn biß die Zähne aufeinander, 
daß ſie knirſchten. 

„Und ſollen wir uns denn immer 





Die Brüder ſchliefen ſchon, als er 


| 
| 


l 


denn was ilt jo ein armer Dutchman 


feine Kammer betrat; er ziindete die | 
fleine Ialalampe an, die dort zum 
Gebrauch fland, und bei dem teüben 
Kit der bin= und herfladernien 
rlamme las er den Brief. | 

Er war deutich aelchrieben — 
Seffie Hatte fich felbft das Lejen und ' 


| E:hreiben in der Spracke des Gelieb— 


und immer von diefen hochmütigen | 


Bflanzern behandeln laſſen, als wä 


ſren wir in Wirklichteit ihre Die— 


ner?!“ rief er. 


2* 


„Giebt's denn leine 


ten gelehrt und lautete: 
Lieber John! — 
Ich war heute oben, al3 Du bei 

Ba warjt, und habe alles gehört. | 
Du armer Xohn. Ya war fehr | 
653 und hat alles Fred und Tue | 
gefaat. ch bitte Dich, fei aut und | 


weniger fabelhait, oder doch nicht 


genitgend beglaubigt, jorweit es jich | 
Vogelgattungen | 
lebendige | 


überhaupt um 
bandelt, die noch heute 
Nertreter haben. 


Taniihen Regierung 


nod) 


enderer Korfcher; fie eritreden ſich 


auf Flüge über ganze Weltteile und 


zugehörige Weltmeere jedod nicht. 


Soweit dieje Ermittelungen ge: | 
ben, ſind die Falken entſchieden die 


zwei, drei Sähen aus der „Yard“ Hilfe gegen ibren Uebermut, gegen 


| geh’ Fsred und Tud und Ba aus 


fluafchnelliten Vögel unferer Seit; 
— — flugſchnellſ g ' 8 


wanderten nicht nur, er hate fie 
auch. Daß Jie ins Land kamen, num, 
das nahm er ihnen nicht meiter übel, 
e3 war ja Zand aenua dba, und in 


u 


Deutfchland mußte e3 ja feiner Mei: ! 


nung nach ein Leben jein, wie es un: 
oefähr die uden unter dem alt 
Gayptifchen Pharao der Unterbrüd 


ung geführt hetten; aber dab diele | 
Leute dann, wenn fie nach Amerika | 
famen, anftatt jedem einzelnen ber | 


alten Anfiedler auf den Ainteen zu 
Danten, dabk man ihnen erlaub 
fich hier niederzulaffen, einen lächer- 
lichen Bettelitolz zeisten und daß fie 
fi fogar unterfingen, auf da2 alt» 
ehrmürdige Anftitut der Stlaverei zu 


impfen, das fonnte er ihnen nua 
fen, das fonnt | 


und nimmer verzeiben. 

Gordam! Sein Vater hatte Sfla= 
ven gehabt und jein Großvater, und 
Das waren ganz famofe Sterle ae: 


Shre Sklaven hatten fich ftet2 mohl 
gefüslt, Hatten Efien und TIrinten 


genug gehabt, feine zu jchiwere Arbeit | 


und quite Behandlung, mas wollten 
da eigentlich diefe Schreier und 
Schwärmer von Sklavenbefreiern? 
Die Neger waren und blieben nun 
einmal eine inferiore Raſſe, und fie 
als gleichberechtigt mit den Weißen 
zu betrachten, war ein Stüd Unfinn, 
ja.nod) mehr, e3 war Wahnfinn, et- 


t habe | 


jüngeren Brüder aut angehalten habe 
Iund mie er fich fiet3 ohne Murren 
in die Qaunen des Vaters zu jinden 
Imwilie. Er madte denn aud Eindrud 
auf fie und, unteritüßt burc bie 
häufigen abendlichen Spaziergänge, 
hatte jih das frühere Freundichaft- 
liche Verhältnig zwiicgen den beiden 
junaen Zeuten allmählich in ein zärt 
licheres und innigere3 verwandelt. 
| Der alte Murray hatte die Sace 
‚eine Zeitlang ruhig angehen laffen. 
Er fümmerte fich, mie gelagt, über 
all nit viel um die jpätgeborene 


ı Tochter, am menigsten aber dachte er | 


daran, daß fich je zwifchen feiner 
ıZochter, Jjeiner Tochter, und einem 
„Duthman“ ein Liebezverhälinih 
jentwideln könne, Schliehlich fielen 
ihm die häufigen Befuche ejlies bei 


‚den Reinhards und die abendlichen | 
ı Spaziergänae der jungen Leute aber 
weien, echte „Southern Gentlemen“. | 


doch auf. Er fagte zwar nichts, aber 
ier befhloß, der Sade auf fein Art 
ein Ende zu maden. Gelegentlich 


ander, daß fichb für fie, die Tochter 


‚des reichen Plantagenkefiterd, ber 


I Merfehr mit armen Nachbarn nicht 


ı mehr jchide und daß er ihn mehr ein= | 


geſchränkt zu ſehen wünſche. Er ſah 


wohl, wie Jeſſie bei dieſer Mit⸗ 


teilung erbleichte, aber er kehrte ſich 
nicht daran. 


ſetzte er einmal der Tochter ausein- 


Chriſten noch etwas wärmer iſt, als 
die Gallerie ſeines Hauſes an jenem 
ſchönen Sonntag-Nachmittag war; 


trotzdem empfing er ihn aber ſehr 
freundlich und lud ihn ein, ſich neben 
ihm niederzulaſſen, welcher Ein 
ladung John mit einer gewiſſen 
Verlegenheit nachtam. 

Der alte Tom hatte ſich mit vieler 
Liebenswürdigkeit nach dem Befin— 
den der Eltern John Reinhards er 
tundigt und ſaß ietzt, in ſeinem 
Stuhl ſich hin- und herſchaukelnd 
und den immer verlegener werdenden 
jungen Mann ſcharf beobachtend, da. 
Die Pauſe wurde ſchon etwas lang, 
als John ſich endlich ein Herz faßte, 
ein paar Mal tief Atem holte und 
dann begann: 

„Mr. Murray.“ 


„Dei, John.” 


Mann noch einmal, „ih bin fein 
Freund von vielen Worten und 
möchte dbesweaqen gerne gerade heraus 
mit Ihnen fpreden, weswegen ich 
| bergelommen bin.“ 
„sa, Xohn,“ nidte der Alte, „das 
Iiit auch immer das Beſte.“ 
Sohn Reinhard holte nochmals tief 
Atem, dann fuhr er fort: 

„Sie werden e3 mohl bemerkt ha= 
ben, Mr. Murray, daß Xhre Tochter 


r. Murray,” begann der junge | 


Iund auf feinem Pferd, während der 
Alte mit der Flinte hinter ihm drein 
lief. Auf feinem Pferd wandte er 
fih nod} einmal um und rief zurüd: 
„Wir rechnen miteinander ab, Me. 
Murray,” dann jaate er in voller 
Garriere davon, während ihm ber 
Alte einen Schub nachfeuerte, der 
aber mweber traf, noch berechnet war, 
zu treffen, fondern wohl nur ala lie- 
benswürdiger Ab 
ten Feuerfreſſers gelten ſollte. 
* 


Zorn im Herzen 
Sinn war John Reinhard davonge 
ſprengt. Sein Pferd trug ihn ſchnell 
aus dem GEeſichtskreis der Farmen, 
durch den Wald hindurch. 
Prairie hinaus. Dort in der weiten 


ihre 


| 


Ichiedsaru des als | 


ſich hin. 
in die entrang es ſich endlich ſcinen Lip- ſich ſelbſt etwas zu verdienen. 


Ebene, wo noch keine Häuſer ſtanden, 


ſo weit das Auge reichte, 
umher, wild raſend, ohne Rückſicht 
auf ſich und ſein Pferd, 


Sonne am Horizont verſchwand und emporrichtete. 
von Oſten her die Dämmerung ſich tan, Jahre hindurch. 
zgewölbe aus⸗- fuhr ſie dann in milderem Tone fort, 

„ich habe nie zu Dir darüber geſpro— 
war chen, zu Dir nicht und zu Keinem, mußte. 
ihm geian worden, bis ins innerſte aber heute will ich's tun. damit Du Habſeligkeiten, die er auf bie Reiſe 
Herz hinein hatte man ihn verwun- ſiehſt, daß man oft dasSchwerſte tun | mitzunehmen gedachte, in eine Sat- 
‚det und furchtbar wühlte der Echmerz | muß, wenn es die Pflicht Einem ges |teltafche und ritt noch am felben 
Iin feiner Bruft. Mit der ebrlichiten, | bietet. 
redlichiten Gefinnung war er vor den |ratete, war ich ein junges Ding, in 
alten Mann getreten, er wollte nicht? | Wohlitand aufgewachfen. 
Keffie und ich uns gern haben. Ydivon ihm, als die Erlaubnif, feinlfhön und Dein Vater war auch ein 


über das meite Himmel? 
zubreiten begann. 


Furchtbares, Schändliches 


bis die 


jagte er Opfer gebracht hat?“ fragle die alte 


Ich bleibe 
Dir treu, wohin Du auch gehſt. 
Ich habe ſolche Furcht, ſei gut. 

Deine Jeſſie“ 


Beleidigungen, gegen ihren Sei gut. 
Hohn? Soll ich, ein ſtarker, mutiger 
Menſch, mich von ihnen jagen laſſen 
wie ein Hund und nicht Genugtuung 
verlangen dürfen, ſondern mich ver- Als John am nächſten Morgen 
bergen wie ein Feigling?“ zum Frühſtück herunterkam, erzählte 

„Jo,“ ſagte die Mutter mit ſtarker er ſeinem Vater, daß er vor ein paar 
Stimme, „denn Du biſt nicht frei, Tagen den Major Camden geſehen 
Du biſt unſer, meiner, Deines Va- habe, der eine Heerde von ſünfhun— 
ters, Deiner Brüder. Du darfſt dert Kopf Vieh nach dem Norden trei— 
Dein Leben und unſer Aller Exi—- ben wolle und ihn gefragt habe, ob er 
ſtenz nicht leichtſinnig aufs Spiel den „Trip“ mitzumachen Luſt habe. 


vn. 


\feten, Du mut una Deinen Zorn, | Er biete einen quien Lohn, und er, | 
und NRade im | 


Deinen Hab und Deine Race | Yohn, babe aroke Luit, dag Angebot 
opfern.“ anzunehmen. Seine Brüder könnten 

Der Sohn ſtarrte ſchweigend vor ja die Farm allein beſorgen und er 
„Wer bringt mir Opfer?“ müſſe allmählich daran denken, ſür 
Der 
pen.“ alte Reinhard war über dieſen plötz— 

„Wer Dir Opfer bringt, wer Dir lichen Entſchluß ſehr erſtaunt, man 
ſah ihm auch an, daß er feinen älte: | 
Frau und ihre Geftalt fchien zu ften Jungen ungern ziehen lieh, aber | 
achfen, tie fie fi vor dem Sahne | die Mutter und die Gefchmifter gaben | 


| 
! 


„5%, ich Hab’3 ge: | Kohn Recht und fuchten ihn durch eif- | 
Sieh, John,“ |riges Jureden in feinem Entfhluf 
zu beftärten, fo daß der Alte fchließ- 
\Tich auch feine Einwilligung geben | 
Sohn padte feine wenigen 


Als ich Deinen Vater hei- | Nachmittag fort, um fich der „Com: 
boy-Cromd“ de alten Camden an: 
zufchließen. 


(Fortfegung folgt.) 


ch mar 


manche Gattungen derjelben brin- 


gen cs auf eine Scyielligfeit von | 


200 Fuß per Sekunde ! 


| Mich Waffervögel haben meijtens | 
' eine fehr bedeutende Fluafraft. Eine 


„Banvasbadf“-Ente bewältigt bis zu 
160 Fuß in einer Scfunde, und die 


als „Teal“ bekannte kleine amerika 


niſche Fluß-Ente iſt nur um ein ſehr 
Geringes langſamer. Zumpf-, 
Wald- und andere Gattungen Wild 


enten bewältigen leicht mehr als 
eine Meile in der Minute. Und felbit | 


jo große WBögel, wie Stranidye, 
Schwäne, Beltfane und Wildgänie, 
fünnen mit einer Schnelligfeit von 
mehr als 100 Zub pro Sefunde 
fliegen. 

Nögel mit Furzen 
Flügeln, wie 
(Kingbird), die Wachtel und das 
Haſelhuhn, müſſen ihre größten 


und eckigen 


umdrehendes Rad, und in vielen 


Halskrauſen-Haſelhuhn auf 


Gattungen wilder Hühnervögel an— 
gehören, ſteht eine andere Haupt— 
klaſſe gegenüber, deren Gattungen 


der Königswürger 


Flügeln zu ſchlagen, bis ſie etwa 
30 Yards weit gekommen iſt, wo— 
rauf ſie mit ſtolzer Beherrſchung in 
die Luft ſegelt; ein Schwan braucht 
zu dieſem Vorſpiel fünfzig Yards. 
Flamingos, Kraniche und Reiher 


Nachſtehende Mitteilungen eines ſteigen ebenfalls gegen den Wind 
Naturforſchers im Dienst der ameri: | 
itammen aus | 
der neueiten Zeit und aründen fich | 
auf wiſſenſchaftliche Beobachtungen 
unter teilweiſer Mitwirkung 


auf; aber ihre langen Beine ſetzen 
ſie in den Stand, erſt einen einzigen 
Sprung von zehn Fuß in die Luft 
auszuführen. Alle dieſe größeren 
Vögel machen, wenn fie wirklich zu” 


fliegen beginnen, nur ein paar Flü- 


gelihläge in der Sefumde; aber 
dann wird die Energie und Schnel- 
ligfeit des Fluges von Nugenblid 
zu NAugenbli größer, und der Wi- 
derjtand geringer. Du3 Grundprin- 
ip it im wejentlichen dasielbe wie 
beim - Bootfahren, wo ebenfalls 
der Widerstand gegen das Ruder 
um jo geringer wird, je rafcher jich 


das Fahrzeug dabin bewegt. Es iit 


etwas mwundervolles um die natür- 
lie Spannfraft. 
Tie Flugichnelle der Vögel wird 


wohl auc bei allen Fyorticyritten der 


menſchlichen Aviatif ftet3 eine jehr 
adjtunggebietende bleiben. 

—— — 
— Ein Kenner — Fritz: Ich denke, 
ich habe auf Frl. Flirtmeyer koloſſa— 
len Eindruck gemacht; ich gab ihr 
meine Photographie, und ſie ſagte, 
ſie würde dieſelbe in ihrem Boudoir 
an den Spiegel ſtecken. Da hat ſie ſie 
jedenfalls immer vor Augen. — 
Hans: Na, da kannſt Du mir aber 


leid tun. Du ſollteſt doch wiſſen, daß 


ein Mädchen, wenn es vor dem Spie— 


Flugſchnelligkeiten durch einen ſehr gel ſteht, immer nur Augen für ſich 
raſchen Flügelſchlag erlangen; ihre ſelbſt hat. 

Flügel ſind faſt wie ein ſich ſchnell 
Herr zu einer Schönen, die im elegan— 
Fällen verurſachen ſie einen ſtar- ten Badeanzug im Begriff iſt in das 
ken ſurrenden Laut, den man beim Waſſer zu gehen, dabei ein Fläſchchen 
eine 
| Entfernung von 600 Fuß noch hören Sie denn dieſes Fläſchchen mit, mein 
kann. Dieſer großenKlaſſe, der alle 


— Ein Tropfen in den Ozean. — 


in der Hand haltend: Wozu nehmen 


„Das ift 
Eau de Cologne, und ich will fie in 
das Waffer gießen, da ich "mal 5 an 
diefes Parfüm gewöhnt bin. 


Gnädige?" — Fräulein: 





i 
Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Auguft 1917. 
| | „Dann [hof Fie wie ein Geier auf 
| = mich zu mit dem Meſſer and ſchrie: 
—8 Die Kebellenbraut. Du Hund!“ und wenn ich nicht zu— 
rückgeſprungen wäre, ich glaube, ich 
| * BORN 1 & |!üge jebt un YWoorn.” 

Epijode aus Sherman’s3 denfwürdigem Marjdy auf Atlanta. | „Was iiten Gie zu fagen, Dil; 
£: Tracy?“ manbte fich der Leutnant 
jun das Mard;n, Die nad) das IN. 
fer in der Hand hielt und ten tr: 
chrockenen Sohn des Mars it ihren | 


& 
“ 


RN 


ı us 
un | 
u wm) L 
ars 
wu 
— 


ROENIELICHE SPIEL 
Die in den legten Artiteln gegebene 


Beichreibung der für die verſchiedenen 
Figuren topifhen Wirkungsweiſen 


| 
5 > . 
Bon Fr. E. v. Widede. 


B—— ——— 


Fröhlichen Sinnes und unter dem Rom, deſſen Beſitznahme von großer Pe gras zu * X a 
— * * Abſingen patriotiſcher Lieder zog Wichtigkeit für die Unioniſten war, „Wenn der Nenſch nicht die Ab— 
bildet den Mann ber — m eine Kompagnie Unionzfoldaten von weil ſich in demſelben viel Kriegs- ſicht gehabt hat, mia; zu bejayimpfen,“ | 
—— ee 3 —4 EShermans großer Armee die Straße material und eine Menge Fabriten euigegnete das junge Mädchen, indem 
—* der —— — &- ‚bon Atlanta entlang und die begei- jöur Anfertigung Defjelben befand 15 Das Meilen bei Ceite warf, „habe | 
{che — * Für bie weitere Ent- | Natürlich muß er dafür forgen, daf ſterten Melodieen ſtählten die er⸗ und die Bewohner des Ortes der | - nichts zu tagt; er iegte * reine | 
Ioideluna diefes Merftänbniffes ift die, Schivarz nicht Gelegenheit zu eier, Ihöpften Sträfte der Krieger wunber- | Rebellion dadurch viel Vorjhub ge- Hand auf mein Echulter und beugte | 
ausführliche Beiprehung ber tat: | Uttade in der. offenen g-Zinie erhält. ‚bar. Unfere Geſchichtsſchteiber doe Kiſtet hatten. | Su nicht geringer Nic zu mir herunter. J — 
tifcen Manöver am günftigften, die | —2 | ben ung mit glühenden Farben ven Verlegenheit des Generals befanden „sh Bürge Ihn en dafür, daß Sie 
fich im Rahmen ganzer Partien auz | 14 Sd2—£3 0-00 ‚langen und gefährlichen Zug Napo= | ji unter den Arbeitern in bieten dor jeder »räntung oder Bejchim- 
der Anwendung der ftrategifchen | Hier hätte Schwarz erft n5—na | leons, des Eroberers, na Mostau | Fabriten ſechshundert Frauengim⸗ bfuns re fein jolten, _,tagie | 
Hauptgefege ergeben. Um für bdiefe fpielen follen, damit Weiß nicht mit ‚gelehilbert, aber id} muß bezweifeln, |mer, und da er nicht mußte, mas er | dann ber Stier, „ich felle — SS 
ingehendere Diskuffion Raum zu | h2—h4 nebft Sf 3—g5 ben Königs- | DAB derjelbe ein jo impojantes |mit diefen beginnen follte, wandte er | * — — u 
gewinnen, erben wir bon num an | flügel völlig aeren die ſchwarzen Schauſpiel bot, wie General Sher= | jich en General Sherman, jeinen | ei dem geringfien Anlaz, dan Shnen | 
die Teile für Anfänger und fort: | Türme abfperren tann. mans Mari auf Atlanta und von | Oberbefehlshaber, um er 7 meiner Leuie oder Ihre * 
ceiörittene Spieler in einen „Bar-|.. * dort auf die Hauptſtadt Georgias. maßregeln. Der Letztere hielt da: ‚ jährten geben, wenden Sie ſich an 
deneit“ zufammenziehen und die 19- h2—h4-: Th 888 ‚Mit einem Heldenmute, ber feines | für, daß diefe meiblichen Rebellen mich. Dagegen aber muß ih darauf 
Stoffen fo halten, daß jie ſowohl 16. St 3—g5 Tg 8—! Gleichen ſucht, brach der kühne Füh als Kriegsgefangene zu betrachten beſtehen. Daß Sie fortan das Recht 
für den Anfänger veritändlic find | 17. Dd 3—e2 Td 8—h8 rer die Brücen hinter feinen Trup« | und noch dem erden zu  jchiden = — — — der ſoeben 
als auch dem tieferen Einblid des Jetzt ſind die ſchwarzen Türme | Pen ab, —* er — nicht —* — 2 um ihnen die BE zu arge —* * aufge — * rn. 
fertgefehrittenen Spieler? Genüge|zu” der traurigen Rolle verdammt,  üdzug den en, e er in das He 3 nehmen, auch ferner den Mufltänd:- ’ „Ich Dante J nen, erwiderte ſie 
letiten. Bauern gebedt zu Balten. | de3 feindlichen Landes bordrang. | jrben Hilfe zu leiſten. aum vernehmbar, „ich habe mich 
„Vorwärts“ war ſein Loſungswort Es war einer der heiterſten Mo— vielleicht übereilt — ich war aufge- 
Ke 8—b8 jund das Kriegögefchrei feiner Ges I mente, alz Diele fechshundert Schö- regt, ich fühle mid jihmad) und| 
treuen, und jelbft wenn fein Unter |nen, in Reih und Glied aufmarſchirt, krank — o, laffen Sie mir einen] 
nehmen mißglüdt wäre, würde Die durch das Qaaer zogen, um ihrer Be: , Trunt Wajfer reichen, wenn ich bit= | 
Nachmelt auf der Stelle, wo er jein | itimmung zugeführt zu werben. Wie ten darf.“ | 
u en A g Zn. ‚Leben gelaljen, zur Erinnerung für | Kinder etuem Ceiltänzer oder Afien-| Gie hatte diefe Worte faum ge: 
— En gang —“ | — — — — Zeiten einen Gebentftein —* ‚führer nachlaufen, wenn berjeibe die | fprochen, als fie ohnmächtig zufums | 
paber bie Partie nur unentfchieben eins aber ift Meih ka oe Gane, ben felt und neben feinem Namen — einer kleinen Stadt durch menbrach. Leutnant Grey fing das 
maden, um im QJurnier Sieger zu \e-Bauern mit der Dame, ftatt mit Bezeichnung „ercelfior eingegra en wandert, jo folgten Offiziere und leidenbe, allem Anſchein nach bot, 
bleiben. Er verfuchte feinen Zmed dem Epringer zu fchlagen. |haben. ber bie Geicjichte = Soldaten biejem jonderbaren Zug, | Qunger erfchöpfte erzentrijche Mäd- 
durch eine rein verteibigenbe Gpiel- | } , Shermans kühnem Be und und Leutnant Orey, unter deiien, chen in feinen Armen auf und trug | 
meife zu erreichen und wählte eine | ‚Grant Zug dur die Wildniß, jo: | Wefehl derfelbe geftellt war, Hatte fie mit einer ihrer Gefährtinnen, bie 
— ——t wie deſſen endliche Bewältigung von vollauf zu tun, um Ordnung zu hal: etwas mehr als gewöh. iches Inter⸗ | 
die dem Meihen feine Gelegenheit zu | Richmond Lieft, muß_ ummoillfürlid ten und fi der mannıchfacen Wipe |effe an ihr zu nehmen fchien, ins 
frübseitiger Deffnung von Angtiffs- ‚an jenes Häuflein Spartaner bei und Sticheleien, mit denen feine Ka= | greie. Hier erholte fie fi) bald und 
linien bietet. Allein er forate nicht | ı Thermopylä, oder an Cäjars Ueber= | meraten ihm wicht ſchonten, zu er- ließ fih auch überreden, etwas Nah: | 
genügend für die volle Beweglichkeit | gang über den Rubicon erinnert mehren. 2 rung zu fich zu nehmen. Der Difi: | 
feiner Fiquren, und fo erhielt ia. ‚werben, oder an jene Mütter denten, | Grey hätte es lieber geſehen, wenn zier war ſo aufmerkſam und vor⸗ 
ſchließlich doch einen entſcheidenden welche ihren Söhnen zum Ahſchiede ein Anderer als er mit diefſem Kom- jorglich, wie es ſich nur irgend mit 
Angriff. Das Lehrreiche an der zuriefen: „Kehrt mit dem Schilde mando betraut worden wäre, denn er feiner Stellung vereinbaren ließ, 
Partie iſt, daß das ſchwarze Spiel heim, oder auf demſelben!“ fürchtete die böſen Zungen im Lager, und mit lebhaften Worten dantte fie | 
zuſammenbricht, ohne daß Schwarz Der Weg nach Atlanta führt durch welches bereits wiſſen wollten, daß ihm für die um fie genommene 
eigentlich einen Kombinationsfehler Dalton und das umliegende, bergige, er auf das ſchöne Mädchen, welches Mühe. „O, mein Gott,“ ſagte ſie 
begeht. Die weiße Partie gewinnt von Schluchten und Gießbächen zer⸗ im vorderſten Zug als linker Flügel- mit einem ſchweren Seufzer, „Sie 
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Dartienteil. 18. Le 1—e3 
119. Le 3—f2 


Die folgende Partie entfchied den | | 
eriten Preis im le&ten New Yorker) Eine Vorfihtsmaßregel. Echiwarz 
Meiiterfchaftsturnier (1915). Der könnte fonft vielleiht auf die bee | 


—— Db 6—a5 
b7—bb6 
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ſich gewiſſermaßen ganz von ſelbſt, \riffene Ierrain war zur Defenfive en 
infolge der arökeren Beweglichkeit ver | 
weißen Steine. 

Schwarz: 

OD. Ghajes. 


Weiß: 
(9. Yasfker. 


ed—u4 


L 


Diefe Eröffnung, nah den Män- 
nern, die fie zuerit analgfierten, 
„Caro-stann“ genannt, jicht auf den | 
eriten Blif ganz unnatürlih aus, | 
da der Zug des Schwarzen in feiner 
Meife auf die Entwidelung ber Figu— 
ren zuaefchnitten zu fein jcheint. In 
ber Tat it der Punkt c6 der beite| 
Entwidelungsplaß für den Springer | 
68. 


e7—c6 


Bauern. Schwarz fanın nit qui 
da nad 2. e4xd5, DASXxd5 Weik | 
die jchmarze Dame fogleich mieber | 
mit 3. Sb1—ec3 vertreibt, jo daß | 
er ein „Iempo“ für bie Figuren 
entwidelung gewinnt. 


d7—d5 


2. d2—d4 
3. ed—e) 


Angriff des Weihen gebedt tft. 
| Köni 
Aber die Erfinder Haben jich | heraus. 
natürlich doch etwas bei dem Zuge eine 


gebadjt, und ziwar ift bies die Be-|Kaben, da der Bauer 
fegung des Punttes d5 mit einem |ikt, 


ı24. Lf2—el 


= 


ER 
SIR 


® 
Se BERN ic» IN 


x 


c e f£f 


Die legten Züge de Schwarzen 


jind vergebliche Verfuche, die Figuren 


des Damenflügels fo zu ftellen, daß 
der König gegen den fommenden 
Das 


ſchlimmſte iſt, daß die ſchwarze 


iſt. Mit 
Schwarz 


dem 

geradezu 24. 
genügende Verteidigung 
a3 gefeſſelr 
Er bedenlt aber nicht, daß 


auern. Schu Weiß ruhig etwas Material opfern und die Ver 
d7—d5 gleich im erjten Zuge fpielen, |tann, um die Aitade zu forcieren, | 


da Edjiwarz zwei Türme außer Ge 
fecht bat. 

Le 7%-b4 

Lb 4Xel 


. Schwarz kann nicht, wie er ur 
ſprünglich beabſichtigte, Da 545 


25. c4Xd5!! 


antworten, da er nad 26. a3Xb4. 


Bom Standpunkte der TFiquren 
entwidelung erjcheint Sb 1—3| 
beifer, und viele Meifter halten auch | 
wirklich den Textzug für ſchlecht. 
Zu ſeiner Rechtfertigung läßt ſich 
jedoch ſagen, daß er den Springer 
s3 an der Entmwidelung nad f6 bin= 
dert, und daß Schwarz, wenn er das 
weiße Zentrum attadieren will, dies, 
nur mit c6—c5 tun fann. Sn Dies | 
jem alle hat er zwei Züge gebraudit, ı 
um den e-Bauern nad) cd zu brin 
gen, mii anderen Morten: cr ver- 
liert ebenfalls ein Tempo, 


| 
3. — 
Schwarz kann nicht qut LF5—g6) 
fpielen, da 5. ed—e6, f7xe6; 6.| 
Id3x26, h7X86; 7. Ddal—g4| 
folat. Die Bauernitellung des jchwar: | 
zen Köniasflügel3 it damit ganz 
demoliert. 
5. Dalxd3 e7—eb | 
6. Sg 1—e? | 
Weit hält fih den Zug f2—f4| 
offen, um gegebenenfalls da3 gen= | 
itum ftüßen zu fönnen. 


Le 8—f) | 


Li? 5Xd3 | 


| 
Sb 8-47 | 
Sg 85—e7 | 
Dd 8—b6 
gr—g6 


. 0-0 

3. e2—ec3 

. 22—f4 

. Sb1—d2 

Dies verftelt zivar vorübergehend 
den Läufer el. aber der Springer | 
mill nicht lange auf d2 jtehen bleiben, | 
wo er menig Beweglichkeit bat, und | 
fur den Näufer ci fommen ver- | 
Iohiedene Entiwidelunggfelder in Be: | 
tracht, je nachdem, was Schwarz | 
zieht. | 
10. — — h7—h5 | 

Gin fehr wihtiger Zug. Es iſt 
ar, daß f5 da? einzige Feld ift, 
Guf dem der Springer e7 eine Zu: 
funft hat. Wenn aber Schwarz gleich 
Se 7—f5 Spielt, dann fann Weiß ihn 
fofort mieder mit g2—g4 zurüd:| 
treiben. | 


| 
| 
| 
| 


11. b2—b3 


Diefer Zug Hat einen doppelten 
Zmed. Eritens macht er den Läufer | 
el bemealih und zmeitenz ermöglicht | 
er die Deffnung des Damenflügel3 


n 
‚0%. 


135. Kgi—fl 


|DA5XxXd4+; 27. Kgl—h2. Dd4xX 


1. 
al 
EN =» 
z 


28. Te2—a2 entweder die 
re derliert oder 29. De2xa6 
nebjit Mat in imenigen Zügen zu 
laffen muß. 


26 
27. 


28 


. d5Xe6—+ 
Ta1Xel 
. d4—95!! 


Der Ihnellite Weg zum Geminn. 
Weiß gibt deide Bauern, bie er ge 
wonnen bat, mwieber auf, 


Kb 7—e7 
Sa 6—b8s 


Sonit fünnte Schwarz mit Da5—d5 


nebjt Th 8—d8 noch lange Wider: | 


ftand leiften. 


28. 
29. 
30. 
31. 
32, 


Ta 1—dl 

Td 1—d3 

De 2—d42 Ke 7—c8 

Td 3—q47 Da 4Xa3 
Schwarz muß Dd2—d6 _ ver- 

hindern. 


33. 


Da 5Xd5 
Da 5Xb3 
Db 3—a4 


Sg 5Xe6 Tg 7Xg2- 


men I um bie| 
d-Linie für jeine Türme zu öffnen, | 


ganz beſonders geeignet. Hierher 
hatten die Rebellen den größten Teil 
threr Artillerie gebracht und zu bei 
den Eeiten der Straße aufgepflangt. 
Die Gipfel des Höhenzuaes vor Dal- 
ion weren ftarf verfchangt und fehie 
nen fchon ißrer Natur 
nehrbar zu fein. Aber die Beaeilte- 


diefelben erfolgte, war mächtiaer als 
|die Stanonen, welche den nicht war 
fenden Kriegern ihre Qadungen ent 
gegen johidten. Schredli war der 


gen Mitternacht trat der Heerführer 
| der Konförderirten den Rüdzug ar, 
folgung feiteng der nörd- 
chen Truppen begann. Eine Eleine 
Abteilung unter dem Befehl des ta- 
pferen General® Davis bemächtigte 
“ich bei diejer Gelegenheit durch; einen 
feden Handftreih des Städtchen 


Löſungen. en, 


(S. Loyd). Stellung: Weiß: Kb, 
Ta2 und h2, Ld4, Se3 und f4, 
Bz2. Schwarz: Kf2, Be2. Der 
erſte Zug öffnet dem König ein 
viertes Fluchtfeld. 1. Ld 454 5 
Dreizüger (J. Hane.) Ste 
lung: Mei: Ke5, Dd5, Th6. 
Schwarz: Kfd. Eine einfache 
Stellung, deren Zöjung aber gar 
mit leidbt ft. 1. Da5s—g?!, 
Kf4—e3; 2. Th 6—h4 nebit Th 3 
|Mat. Dber: 1...., Kf4d—65; 
2. Dg 2—f1 nebft Te 6 Mat. Dder: 
1..... Kf4—f5; 2. Ke —d4 neblt 
ıTf6 Mat. 


Problemkonſtruktion wird in ber 
nächſten Nummer beginnen. 


| — — 
J D. C. Schneider, Chicago. 


| 
| 
| 


Verzmweifelung. Auf f7Xe6 würde 


Ta7xeT, Th8—d8; 35. 
Dda2xd8+, Ke8xd$; 36. e6— 
Kd 8—8; 
nebit <7Xb8 (D) folgen. 


34. D42X 22 


c74. 


Da 3—3-+ 
Sb8Xd7 


f7Xxe6 fceitert an 36. TA T7— | 


e7+!! nebft Mat in fünf Zügen. 


36. e6Xd7+-— 
37. Te 2—e8+ 
. Dg 2—a8— 


38 
39. d’Xe8 (D) Mat. 


Ke s—b3 
Th 8Xe8 
Kb 8Xa8 


Naditalheilung 


Nero 


enlchwäche 


Schiwahe, nerböfe Berfonen, geplant von Holf- 
nung2lofigleit und flechten Träumen, erih5» 
yienden Ausflüffen, Bruit:, Rüden- und Nopf: 


37. Tg 7—e8-+ | 


Mat in zwei Sügen. 





!hmerzen. Haarausfall, Abnahme des Gehörz | 


n der Sedfrait, Katarch, Magendbrüden, Stuhl» 


berftopfung, Müdigleit, Errüten, Zittern, Her; | 


tlopfen, Bruchbellemmung, Menaftlichleit und 
Zrübfinn, erfahren aus dem „Jugendfzemmd”, 
wie alle Folgen jugendlichet Berirzungen 
grundlich in rzeſter Zeit, und Etrifturen, 
Tuimofis, Arampiader nud Wafierbruh nadı 


scheilt werden. 


Mat in drei Zügen. 


Schach-Briefkaſten. 


‚einer völlig neuen Methode anf einen Echlan | 


nad unein= | 


tung, mit melcher der Angriff auf! 


). 
[- | 


‚mann fungirte, ein befonders freund— 
lihes Muge aemorfen habe. Dies 
mar aber entjchieden Berleumdung, 
denn obaleihb das Nusfehen des 
Mädchens gegen die blafien, hohl 
‚Gugiaen Gelichter ihrer meilten Ge- 
jährtinnen vorteilhaft abitah und 
ihre dunkler Ieint, ihr feuriaes Auge, 
'imdb ihre faft orientalifchen Züge, To- 
wie da® im zierlichen Loden auf dem 
Hinterfoprt zulammenaehaltene Haar 
bermütten lieben, daß fie nicht zu der 
gewöhnlichen Klaſſe der Fabrikarbei— 
terinnen gehörte, ſpielte um ihren 


gin aller Beweglichkeit beraubt Kampf und herzzerreißend das Stöh- Mund ein ſolch veröchtliches Lächeln, 
Textzuge fordert nen der Sterbenden und Verwunde- daß es unmöglich ſchien, fie habe den 
If2—el|ten, aber der Abend des Tages Jah zungen Offizier, deifen Gefangene fie | 
Er glaubt in Le 7—b4 | das fiegreiche Sternenbanner auf det |joar, im Geringjten ermutiat. Den: | 
zu! Höhe und über Dalton wehen. GerInch muhte derfelte befennen, 


| daß 
ıdiefes Mänchen mit ihrer wahrhaft 
‚töntglichen Geltalt, wie eine blühende 
‚Kamelte unter den Diiteln am Wege 
\erfchien. Uber mit melchem Hohn 


ı blicte fie auf die Eindrinalinae! Si: | 


cerlic, alaubte fie vor allen Anderen 
den Dentmmziotionen der füdlichen 
ı Prefie. welche Die nördlichen Truppen 


— |zu Räubern und Dieben fteınpelte, 


„Wer ijt diejes Mädchen?" fragte 
Grey eine der Arbeiterinnen. 

| „Eie beißt Eleonore Tracy,“ lau: 
‚tete die Antwort, „wer fie tft, willen 
wir Alle nicht — jedenfalls hat fie 
bejfere Tage gefehen und war in der 
|Fabrif nicht an ihrem rechten Plag.“ 
| Am Abend konnte fi) Leutnant 
I|&rey, al3 er den Gefangenen ihre 
‚Rationen verteilen Tieb, nicht" ent- 
halten, die Schöne anzureden, um To 
mehr, al3 fie ji von ihren übrigen 
ı Gefährtinnen abgejondert hatte und 
von denſelben offen und verfteckt ver— 
ſpottet wurde. 

| „Die tjt noch nicht hungrig genug,“ 


Irief die Fine, und „morgen wird jie 


Die angekündigte Artitelferie über ihm fchen aus ver Hand eifen,” eine, 


Andere, „der Dünkel gibt ſich von 
ſelbſt,“ eine Dritte. 

„Ruhig im Glied!“ rief der Offi— 
|;ier, „ich dulde dergleichen nicht in 
meiner Gegenwart,“ ſetzte er hinzu, 
indem er fich dem Mädchen näherte. 
„Nehmen Sie etma3 GSpeife zu ji 
I— iind E©ie franf? Soll ich den 
Arzt ſchicken?“ 


Eleonore ſchüttelte abwehrend das 


Haupt. „Kann mich die Speiſe ſtär— 
sen, die ruchloſe Eindringlinge 
dem Marke meines Vaterlandes ge— 
ſogen haben?“ rief ſie mit patheti— 


aus 


ſchem Tone, während ihr Auge fun— 


feine Blißze quf ihre Umgebung 
ſchoß, „nein, nein, lieber Hungers 
ſterben, — Ihres Arztes bedarf ich 
nicht, mein Leid kann er nicht heilen.“ 
| Kein freundliches Zureden ſeitens 
‚des DOffizier® Half und er mußte e3 


ſich Schließiich gefallen laffen, da fie : 


ihn fragte, ob eS jeine Stellung mit 
'fich bringe, feine Gefangenen wider 
ihren Willen zu unterhalten. 
cchtlich wandte fie ihm den Rüden, 
Iund Grey entfernte fi. Aber jchon 
Inah imenigen Minuten tönte ein 


durchdringender Schrei an fein Ohr. | 
| Haftiq blidte er fih um, — da fiand | 
fie wie eine Nömerin mit aezüdtem ı 


Meſſer vor einem der Soldaten, die 
ibn zum Behuf der Verteilung der 
Lebensmittel begleitet hatten. 

„Was ift vorgefallen, Turnbuli? 
Habt hr das Mädchen infultirt?“ 
rief ren aufgebracht, indem er en 
den Ort zurüdeilte, mo 
| Tpielte. 
| „Ganz und gar nicht, Leutnant,“ 
ıentgegnete der Soldat ruhig. „Sie 
muß verrüdt fein. Als ih an ihr 


ılönnen nicht empfinden, 


Der | 


die Szene, 


mid) | 


bemeat — und dabei fällt mir no 
denen Dant | 
Ihuldig zu fein, deren Sache ich vers | 


das harte Loo8 zu, 


abjcheue.“ 


„Miß Tracy,“ enigegnete Grey, 


nicht ohne Empfindung, „ich beflage | 


es, daß Sie und für eine Horde 
Burbaren angefehen haben, 
tommen find, Shre heiligiten Ge— 
fühle mit Füßen zu treten, während 
wir de als Freunde der Bedräng- 
ten hr Qand betreten. ch hoite, 


daß Sie an einem nicht mehr fernen , 


Tage jelbjt die Ueberzeugung hegen 
und uns anders beurteilen werden.“ 


'aleitete. 


‚folgte ihm überall hin, und während 


der nächſten Tage, wo er mit feinem | 


| Detachement die Gefangenen an 
ihren Beitimmunasort führte, mar er 
'Läufiger als nötig an ihrer Geite. 
Vergebens verfuchte er indeffen, ihre 
Vorurteile zu befämpfen, aber wenne| 
gleich ihn Diefes nicht gelingen wollte, 
'bereute er feine Verfuche nicht, denn 
er fand in ihr ein folch tiefes, em= 
'pfindfames Gemüt und einen Schaf | 
von Kenntnilfen, da er fie und ihr 
bisheriges Tun in hohem Grade be-, 
wundern mußte. 

Eleonore Tracy War die einzige 
Tochter eines der reishften und ange- 
ſehenſten Pflanzer Virginiens, der 
mit ſeinen beiden Söhnen für die 
Sade des Südens ſein Blut vergoſ— 
ſen hatte. Durch die vordringenden 
Armeen Hookers und Grants von 
dem heimatlichen Boden vertrieben, 
betrogen und beſtohlen um ihr Eigen— 
tum, hatte ſie, wie viel Andere, 
ſchließlich den Weg nach Georgia ein— 
geſchlagen, um dort in einer der Re— 
zierungsfabriken ſelbſtſtändig ihren 
Unterhalt zu verdienen. Not und 
Kummer hatten oft und lang an 
ihrer Schönheit gezehrt, aber ohne 
dieſe zerſtören zu können, und als 
endlich die Stunde kam, wo ſie ſich 
von ihrem Beſchützer trennen ſollte, 
konnte der junge Offizier nicht länger 
zurückhalten. 

„Es wird mir ſchwer, Sie zu ver 
laſſen, Miß Tracy,“ ſagte er, indem 
er die ihm zögernd gereichte Hand er— 
griff, „ich weiß, daß Sie von Allen | 
entblößt find, und es dürfte |hnen 
ſchwer werden, ſogleich ein linter- 
kommen zu finden. Es würde mich 
ſehr glücklich machen, wenn ich Sie 
vor den Sorgen der erſten Tage ge- 
ſichert wüßte — wollen Sie die Hilfe 
‚eines Mannes anehmen, der eine in= | 
nige Freundichaft für fie empfindet?“ | 

„LZeutenant Green,“ ermiderte jie 
mit einem ftolzen Aufmwerfen des 
‚Kopfes, „Freunde fönnen mir nie- 
mals jein. Ich Bin Xhnen Dant 
‚schuldig für Ihre menfchenfreundliche 
Behandlung, aber die Unterftühung | 
muß ich ablehnen, die Arbeit meiner 
Hände wird mich vor Not und Sor: 
gen fihüben. Leben Sie wohl!” 

Sie fchieden. Der junge Offizier 
fühlte eine Leere in feinem Herzen, 
die ihn beinahe düster ftimmte; er 
mar enttäufcht; der Mangel an Ber: 
‚standniß auf der anderen Seite be 
rührte ihn fchmerzlih. An feiner 
fehr heiteren Etimmung aing er zu 
feinem Regiment nah Rom zurüd, 
‚um am Zuge nach Richmond Zeil zu 
nehmen. | 
| Die Belagerung und Räumung 
'Atlantas, der Zug auf Savannah 


die ge= | 


Zmeifelnd fehüttelte jie ihr Haupt, | 
als er fie in ihr Quartier zurüdbes 
Uber das Bild der Rebellin | 


find und ein Matrofenfragen vollen 


ıYards Bandbefap. 


„Overalls“ für Frauen find jeden=! jedenfalls jeht 
'fall3 noch fehr ungewohnt, aber ohne | man fann fie durch gefältelte Rüfche 


wird. Die zu dieſen „Overalls“ gehö— 
rige Bluſe iſt im Empire-Stil ange— 
fertigt, daran iſt der untere Teil an-⸗ 


machen, bei ſchmuhiger Arbeit em— 


36 und 40 Zoll Bruſtweite. 


ließ er ſich nach Illinois transporti⸗ 
ren, um, wenn er ſterben müſſe, den 
lehztten Seufzer in den Armen ſeiner 


einem 


Nr. 8419. Frauenſchürze. 

Fin: Schürze, die das Kleid be= | Miufter geben Anregung zu verſchie⸗ 
deut und vor Fleden bei der Hausar= | dener Anfertiguing, 3. B. was die 
beit ſchütt. Man kann fie fchnell| Länge anbelangt; ebenfo den Ver- 
über den Kopf ziehen, ver Einjchnitt | Thluß, vorn oder auf dem Rüden; 


‚am Hals ift zurücgebogen und brlvet | ten Halsausjchnitt, rund, edig oder 
kleine Umſchläge. 


Schmales Band ſpitz, oder ſtatt deſſen 2 Arten von 
auf der Rückſeite dient zum Feſtbin— Kragen. Auch für die Aermellänge 
den. Aufgenähte Taſchen, die dem ſind drei Arten angegeben. 
Umſchlag entſprechend abgefertigt Größe 36 erfordert 214 Yards 36 
m bo | Zoll breites Material. 
den biejes bequeme Kleidungsftüd. | Schnittmufter Nr. 8436. Größen: 
Größe 36 erfordert 255 Yards | 36 bis 48 Zoll Bruftmweite. 
30 Zell breites Material und 6% | — 
Nr. 8413. Damenbluſe. 
Eine Bluſe wie dieſe hier gezeigte 
mit einem breiten, voll geſchnittenen 
Kragen kann man mit einem einfa— 
ſchen Rock aus wollenem oder ſeide— 
Man macht den Krieg für allerlei nem Gewebe fo aut tragen wie mit 
Modenveränderungen verantwortlich. einem beſſeren. Breite Kragen ſind 
ſehr modern und 
Frage äußerſt bequem und praktiſch, oder Spitze noch ſehr verfchönern. 
dabei gar nicht übel im Ausfeyen, | Eine Fältelung an der Schulter ver- | 
zumal wenn man fie mıt dem ent- 


leidt der Blufe ein vollftommen?res 

Iprechenden Kleidungsftüd der Män- | Yusfehen. Kurze oder lange Aermel 
nerwelt vergleicht, und mancherlei leben zur Wahl. 
Arbeit läßt ſich viel Teichter fun, Größe 36 erfordert 17, Yard 36| 
wenn man nicht Durch Nöde behindert | Zoll breites, und 34 Yard fontrufti= | 
'rende3, gleichbreites Material, ımd 
1°4 Yard Plaiting. 

Schnittmufter Nr. 8413. Größen: 
‚36 bis 44 Zoll Bruftmweite. 
pfehlen fich dagegen lange. Das Klei- | 
tungsftüd wird vorn aefnäpft. 

Größe 36 erfordert 4°, Mards3 36! 
Zoll breites Material. 

Schnittmufter Nr. 8401. Größen: 


| 
Schnittmufter Nr. 8419. Größen: | 
56, 40 und 44 Zoll Brufimeite, 


Nr. 8401. Overalls. 


aelnöpfi. Die Uermel fann man furz 


Nr. 8432. Tamenrod, | 


Zur Anfertigung diefes Roda tft! 
Ceide Sehr empfehlenswert. Der 
eigentliche Rodteil ijt an ein Hüften 
joh angefräufelt. Die Möbildung | 
zeigt deutlich, wie der Rod bejett 

en werben fann. 
Nr. 8436. Linnen-Unterblufe. Größe 24 erfordert 414 Yarda 36 
Gut paſſende Unterbluſen ſind, zu- Zoll breites Material und 14 Yard 
mal bei ſtärkerer Figur von weſentli- gleichbreites Futter. | 


Kompagnie — in Goldsboro zog er — ein Zufall fagte mir, daß Xhre 
ala Oberft ein, mit Ehren überhäuft, gute Mutter jehr fchmwad fei — fo 
aber mit fchweren Wunden bebedt. fam ich, um fie zu bitten, mir bie 
Itoß der Gefahr, in der er fehmwebte, Pflege anzuvertrauen — id) habe ja 
noh eine alte Schuld abzutragen. 
Merden Sie mir verzeihen, wenn ich! 
mich |hnen aufdrängte, und mir nicht | 
Gleiches mit Gleichem vergelten?“ 
„Eleonore,“ rief Grey aus, wäh— 
rend er ihre Hand in der ſeinigen 


Mutter auszuhauchen. Wochen lang 
lag er, gleichgiltig ſtumpf gegen das, 
was um ihn her vorging, auf dem 
Krankenlager. Da ſchlug er eines hielt und tief in ihr dunkles Auge 
Morgens, als die freundliche Sonne blickte „Sie kommen zur guten 
erwärmend in fein Zimmer fchien, die) Stunde und machen mich zum g:üd- , 
Uugen auf, ftart und gefräftigt von | Tichften Menichen — unter folcher | 
langen erquidenden Echlum= | Pflege werde ich bald genefen — ich 
mer. An feinem Lager jap bie | bin ja bereits außer Gefahr — aber | 
Mutter und neben ihr eine Mädchen- | wenn ich wieder auflomme, darf ich | 
geftalt, die den Kranken an einige dann biefe fleine Hand mein eigen | 
Ihöne Tage feiner jüngften Ber= nennen?“ 


Icher Bedeutung. Die hier gezeigten! 


' Gürtel angelnöpft merben. 
man die Mermel lang, jo fertigt man 
fie mit fehr breiten Manfchetten ab, * 
Der Rod ift an der Taille gefräufelt = 


| beſetzt. 


Schnittmuſter Nr. 8432. Größen 3 


24 bis 30 Zoll Taillenmaß. 


Nr. 8418. Kleid für junge Mädchen. 


Bei dieſem Kleid iſt zunächſt der 
neuartige Kragen zu erwähnen, der 


vorn wie auf dem Rücken in je zwei 


lange Spitzen ausläuft, die an den 
Mocht 


und mit weit abſtehenden Taſchen 
Für 16-jährige braucht man 4% 

Dards und 2 Yards kontraftirendes 

Material, beives 36 Zoll breit. 


Schnittmuster Nr. 8418. Größen © 


für junge Mädchen im Alter von 16, 
18 und 20 Jahren. 


Kr. 8407. Tamenmantel. = 

Bei rrrüänderlichem Wetter ift ein ® 
Mantei oftmals nötig. Für biefes ” 
Mujter find zwei Längen vorgefehen, ” 


45 oder 53 Zoll lang. Der obere, im © 
Empire-Stil aehaltene Teil kann of % 
fen oder mit hochgeichloffenem Kra- 7 
gen getragen werden; ein Gürtel @ 
trennt ihn vom unteren Teil, der vorn ® 
und auf der Rüdfeite glatt liegt und © 


mit großen, vieredigen Tafchen ber ° 
feßt wird. 4 

Größe 36 erfordert bei 45 Zoll” 
Länge 614 Yards 36 Zoll breites‘ 
und 3, Yard fontraftirendes 30 Zoll 
breites Material. 

Schnittmuiter Nr. 8407. Größen: 
36 bis 42 Zoll Bruftmweite, 

Schnittmuſter find unter Angabe ber B 
piwünichten Größe und der betreifenben |” 
Kummer genen Giniendung bon 10° 
Bents zu bezichen durch die „Mobenbtei 
fung der „Abendpoit”., 223 
Warbington Cir., Ghivage, Zi. Guen 
und Wionenorders sollten ni „Zus 
Abendpoit Go.“ andgeftellt werben. ° 


Qerhältnilfen auf blutigem Boben 

gefunden hatten. Drei Monate jpä- 
ter Schon führte Oberft Grey feine 
Rebellendraut zum Altar, und an 


‚feinem eigenen Herde erinnert er fie 


gern an den Handitreih auf Rom, 7 
mo er fie zur Gefangenen madhie 5 


und doch ihr Gefangener war. — 


— 


— Mildernder Umftand,— „Aber, 


meine Gnädige, mie fonnten Sie fh ° 


räßlichen 


bei der Aufführung diefes 
Sitten-Dramas fehen Ioffen?“ —_ 
„D! Ih hatte ja eine ganz unaufs' 
fällige Toilette an!“ 2 
praftifche Werztin. — 2 


— Eine 


In. Khre Gattin ift Aerztin? Ya, % 


dur e3—4, die für Weih günftig | 
it, im Falle Schmwarz lang rodiert. 


11..— — 


12. Se 2—g3 Lf 8—7 | il ; Glini 
13. Sg 3Xf5 g6Xf5 Dentjchei „Privat-Klini 


ei + 2 ’ t „Der Jupendfreund” ift zu baben in Ehicaaı 
Weiß ben Springer getaufch "| Bei Selir Schmibt, Brrhandlung, 333 Dear. 
weil er auf fö zu bominierend fiand. per Gr, 8, 3i6, imei,mifog® 


'gangenheit erinnerte. „Ganz und für immer,“ flüfterte warum lafjfen Sie fi dann nit 3 
„Sit e8 den möglich, daß ich Sie |Tie in liebliher Verwirrung, „wenn | wegen des Kleinen Katarrha von ibe 7 
mwiederfehen darf, Mit Tracy?“ rief | Sie mir glauben wollen, daß ich; behandeln?“ — „Herr Mebizinalrat 
er aud, indem er ihr die Jchmache ab: | feine Rebellin mehr bin!“ 'da3 würde mir zu tuer Tommen 
gezehrte Rechte entgegenftredte. | Mit  freudeftrahlendem Geſicht Einmal babe ich e3 fchon getan. Da 
um, indem ich fie fragte: „Sind Gie |zu bei, Sherman Marfch zu einem | „Sa, ich bin e3,“ entgegenete fie mit |ftand die alte Mutter daneben und bat fie mir ſechs Wochen Riviera 
rank, Miß?“ Triumphzug zu machen. In Rom einem Blick aufrichtiger Herzlichleit, ſegnete gerne den Bund der Beiden, verordnet * iſt aber gleich ſelber 
„Und dann?” fragte der Offizier. ging er als Leutnant neben ſeiner „ich hörte von Ihrer Verwundung die ſich unter ſo widerſprechenden mitgefahren. 


A. Styner, Chica g o. vorůberging und einen Blick auf ſie und von dort auf Goldsboro find 

öſung richtig. Beſten Dank für warf, ſah ich, daß ſie am ganzen | Ereigniffe, bie in der Geſchichte die- 
i i ıng von 25 Gemt3 in | Aufgabe, Di iv bei Ge it | Qei i ai i drieges ürdi 

olnal On Seofeken 
r . | ’ ) 9 0 s!| a 

f |fallene Tuch und hing es ihr mieder |umd militärifche8 Talent trugen ba= 


Tiefe: auberordentlt intercflante und Iebr- | 
reihe Buch (meuchte Auflage), da3 von Jura IQ 
umd Mit, Dann und Freu, gelefen werden |” 


Se 7—#5 


Anfragen und Yoinngen find an 
den Scadredaftenr der „Abend- | 
pojt“ zu ridıten. 





Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Auguft 1917. 
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Sergnügungs-Weqweijer. Serlangt Männer nnd grauen. | Berlaugt: zrancn uud Mäddıen. Zu vermieten | —E Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. 


! 
\ 
inerntem Kart Allertei Bırgnü ‘uigeigen unter dDiefer Rubril 3 €. d.3 Wort ı | Sn⸗eiaen unter dieſer Rubrit 1 Cent d. Wort) eInzceraen ner diefer Rubrif 14c die Zeile.) | (Nnactaen upter diefer Rubrif 14 — dte Retie) (Anzeigen untee Diefor Rubrit —X die Seile) | (Anzeigen unter _biefer Nubrif 14c die Zeile.) | (MInzeiaen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 

— Aerle Beirtgnu—⸗ — — — — — — — — — 


1 
—X Junger Wittwer mit einem 7-jüb- 7 | Bir bermieten: 6 Zimmer, ad. 51 Wells | _Nauft ein Roomingbang; es bringt ein ſige⸗ * : Bill e 
er Sort. — Milerlei Vergnügungen, | rigen Rinde, fuhe Ehepaar, ann fanıı fir) 2 Hausarbeit PR ington Abenue, r RER = res Einfomnten: ehrliche Betandlung garantirt. | Norbjeite — Farmländereien Zu verfaufen: un pumang, 
sbans Grand. — „Iurn to tbe Nigdt.” | ner Arbeit nachgeben, ‚srau für leihte Haus Serlangt: Eine erster Kaffe Yufinchlund» , _ i | 30 Simmmer; Brofit über 100 monatlich. Zu berfaufen: Nur $4500, hübſches ars | großer, zufanmenleg arer aby Go⸗ 
Eeven Chances.“ = arbeit, oder and Aittive, die mehr auf cn ;Ködin. 1501 Larrabee Str., 1. Sloor. Mrs. Zu vermieten: Modernes > Zimmer Flat ir , Nebme $400 Anzablıng: Reit ven Trofit, | bes 3 desimmer Yrid Weoaude, nahe Zwvol| — Gart; fojtete $19.50, ſo gut wie neu. 
Doure in Love, S gutes Beim als boben Lohn licht. VBorzufpre Edert. jafon Bumont Karl, 2 Blods weiih von Gicera | 18 Sinmer, gutes Eritlommen, fwottoillie. | md Lincoln ve; nur $1000 %Yaar; Reit | ‘ — * 2. Flat, 2524 Auguſta Str., nahe 

The Show of Wonders. Den Zommton Den ganzen Tag, fonit Abende B ee —— Strabenbabniinie. 495 6 Nelfon Str. — 14 Zimmer, aute Möbel, rei, nur $425, | auf Nbzablunga. Yu fgepaß t! 22 - « a 





‚ob, ©e — nach 5 Usr. vips ız, 5725 Shields Ave. Serlangi: Mädhcen oder junge „Frau Tür . | Sfndere mit 75, 50, 40, zu Zimmern etc. Sobn Beim, 348 N, Albland Ave Weſtern Ave. llag*& 


| 
ardaarten —nonze rt jeden Nad- | - leihte Sausarbeit: guter Lohn; itetige Ziel: Nermi . x Habe $ inarre J {7 lã⸗ falon | ; x —— — — —— — 
— — J z soum, | s icte 4 yimmer ® fement:*lat, Bad, | Habe aute Candv-, Zinarren- ıı, Telilatefn ü| c | ‘ 2 : ar z 
mittag und Abend. Verlangt: Mann mit Famitie, Kinder wit | lung; Leine Jamitie, 2725 Divifion ir. Heißt waiferhehmin $12. 1897 at las den, Gebt zu Lange, 704 N, Dearborn str, | —— s : ö -| Sin Toeben von mehrwöhentlihem | muß verfhleudern: Pradivoller Eicens 


- u. „u Br — 2. Ni .“ı > - — — » | Y an N f J 

—— 715 Nortb Ave. — Iſden unter 10 Jahre att, auf einer ſeinen Farm in fafon wenue. il21- aatat| Zu verlaufen: Hübſches großes 6 Apartm. Aufenthalt von Nordweenſt-vVorzellanſchrant, Bufſet, 3, Stüch Mahagoni 
Kenn nnd Zonntan Nachmittaas Inſtru⸗ Indiana: guter Pla für die richtigen Yeute. | S es * — ee — x ; — — — Gebäude, 821,500, nahe Irving Par! Blod. 13 lorida zurüdgefommen und bin! $arlor Suite, Pit, Bücerfhranf, Xeder ge: 
mental- ınd Rolfalfonzert. . Zu erfragen zwiicben 3 und 5 Ubr heute Nach: | .„ Serlanat: srau mittleren Alters für allge: st bermiceten: ? Dinmer Robin, fihöres Berfaufe oder vermiete dollitändig einge» md Sberivarn „X“ er. Station; Miete eva | j ı politerte Stüble, Medizinstabinett, Vteririige. 


2 - 


mittag oder Zonntag don 8--11 Uhr Borm, | Meine_Yirbeit im Reiiaurant „Annazon“, Dos | Hm für 1 oder 2 Leute. 2005 Mohamf Sn, tibtete Bäderei, gute tage für praftifchen , $2,800; Xot 50 bei 165; winicbe $2,500 baar, gerne bereit, über diefes heiliante Klima 918 Nirdrie Place. Bhone: YSeilington 2697 


in 1701 Wabafb ve. Mr. Ganz. fafo | bart, Ind. fafon | — °, Bäder: billiae Micte, 4147 Lincoln Ave. | weit leichte Zablumaen, over nebme bibjches und praditvolle Farmland wahrheits Iron 
— — — — — vBermiete Hinterhaus, 4 Zimmer 62 s fodido | 2 Flat Gebäude als Teilzahlung. | Aus ft 3 J En E — 2er 2 
Kleine Anzeigen. Verlorat: winderlofes Ebepaar als Ianitor; | _Verlauigt: Gutes Mädden oder Frau für ° unten) 50.00 1360 Gleveiand {2 oben, | _ zZ | Fobn Heim, 314%. Wbland Ne | getreu Husfunft zu geben. Sabe and |" Keraufe $35 Sidehoard für $13, 8 Kurs 





alle vorfommenden Reparaturen mahen Sommerbotel, Hofman, 1128 Wells Strake. | _— .. ı Difizielle Zeitungsronte don 1200 | fafon ı einige Farmprodutte mitgebracht. Zu | Nusziebtifh und 2 Zrüble_$6. Echte Wänfe: 


tönnen, 4357 Milwaufce !ive, irfafon —— Zu bermieten: Schönes belles zweites drei Ai zu derfaufen, Tebr _bilitg. He — ſprechen Abends vder Sonntags. Tel; | jederliffen je $L und $2. Telephon: Garfıe.y 


— — — = DN ‘ » Fer: Dou 30— 3u J : Spesieller Var i m f 1046 
erlangt: Männer nud Sin aben. eg ——— — ——— de An Nat: Bridhaus: Finn 1033 Maud South Vart Ave. Tel.: Douglas 91 —* * en! ren Be ee — el J Ravenswood 2175. 1 140 Montroie Ave. 468, u 
— — — — * n dor | Ü al ve g aus | = ER 2 
“Nin-cıgen unier dieſer Rubril ı Eeni das Wort) tiiche belien fann in Reitaurant; auter Tlab, | — —* 8. —— — — — Ei — groß: 7 Zimmer „ement und Stucco Reſi John Novack. | Möchte möbel für 2—5 Zimmer foufen; 


N „x { B. | — u — * - R \ „ve * > = 
Fe — Stellung ſuchen Männer u. Knaben 4231 Broadwan, nabe Xaivrence. Friafo | an besten Store mit 4 Simmern. 9512 Zu verkaufen: 30 Zimmer Roomi nabaus dence: Heifwaſſerheizung, eleltr. Licht: nahe duch Flat, muß billig fein; eine — 
| x 2512 Kremer, 172 38. Sul Str, Nordfeite. 


N Ser .- ah ' : 
«an: esacn unter diefer Nubrit ı Cent das Rort) E EEE ge — — So. Halſted doirfalon , BU.eS Hein und Einfonmen, 550 Wells Sır. | Irving Bar! Bıpd. md Paulina, ſowie nabe 
er * sie: Berlangt: Kin Mädhen für Hausarbeit. — | - N. W. Hochbahn und Eifenbabn, Nur $500 
Gefuht: 1. Hand Gates sbäder und Conditor | 2066 Indiana Ave., erite \ Etage. mi—fon| 9 vermieten: Sehs inmmer und Bad, Trid: | Hu derfaufen: 31 Zzimmer Hotel: ſchöneEcke, Vagr. Reit wie Miete, — — 7 
Beer icht Stelle; Ielepbon: Tiverfen 4019, 2625 177 a : i — ——— | haus. binter Yaden. $17,50 den Wonat, zes | Teiln möblirt, befte Yane, immer befegt, guter Sobu Heim, 3148 N. Aibland Ave, Korion Sarmen in lin 13 Zu verlaufen; Küchenofen mit Seihwaifer: 
— Mildred Ave. fonmo | Berlangt; Frau in mittleren Fabren, als Broadway. d0— far Reingewinnz führe es ſelbſt über drei Jahre: falon | 5% bens mitielvroble 3 * zIr itont; Umzugs balter billig, 2222 Ro, Halitc) 
: ; — - | Yausbälferin; gutes Scim; MbendS vorzufpte: | - gute Leale; guter Berlanisgrumd; billig, — Fr | Weshalb Zeit zu verihivenden ums Merger | SITAB 
b E — d Bartender, erteflanf a ımb nüdtern ‚Ice. 5544 So, Union Mde., 1. Apartment. Zu vermieten: 3 Zimmer, Rorh und Teiler, | 17:34 Net Yan Auren Str ö Ju verfaufen: 4: lat Brickhaus, ade Lin “ih J ih ML... Dicht bewohnten Grobiiaet. 
6 rfahrene ucht ellung. Phone: Superior 5503. dofrſaſon an einzeine Leute, 8. Zu erfragen: 1742, 9 — — — — cein, Vart; Miete ob den Monat. Macht ns, wen man uf 10 Mleres Land, mır 57 un ste 
8urrtier®. foms | s * = Weſtern Avenue. faton | _ $900 fauft 30 Zimmer Rooming Soufe anf | webei, 442 ISebiter !ive. 12UgiwEi je don Chicago, nude lomence —X 
12 Stat V erlangt: Sweite 5 Mädchen und cine Hödin | ——— a E der Nordieite; Neineinnadnie $2700 per Iabr, | — 00 
Sprecht vor auf dem 12. Floor, State ea. m : s für Borftadt. Zeleybon Yale Foreit 236 ENULIENG, einnabme 2700 per Sabr, | re nufahnme Mtnil dr ammpi wenn 9. alles ebener ſchwarzer Boden, fertig zum 
d Randelpt Relzwerfkätte. | Geluct: Mann, zu irgend ciner Arbeit | ur vVorſie Teleybon Yale Foreit 236, Sit vermieten: Atwei helle Zimmer, Hinter: | Xeo I, Ztevens, 1572 No, Salited Str., Ede | „DI verlaufen: Anteil in atvei moderiten > piliigen, mit feine; Sunzablung ei Heim ma» | 
un andolph Et, elz fäbig, ſucht Beſchäſtiging: bin pünttlich, tein do ſon Cottage. 1908 Belmont Ave fafo North Ave,, Abends 7 bis 9. Flat, Gebauden, Furngeeheigung, für Farm cn fan in Wortes freier Nainr, wo Yun | „alt neue öebel find billig zu beriaufen 
Mer j hall Field & Go, Zrinfer oder dergaleiWen; auch erfahren a er nee nr E — - —— — —— —— * — ron 40 bis 120 Acres im nördachen Indiang. un ein : Be a 2 “111743 Zedgwid Str., 3. Floor. daglwæ 
F — 4 l fi abri i 5 =. y) Eu a Tu ni R und Waſſer —J—— ſind? Schreibt um volle 
Retail 9 ob or. Nıdard Newman, 151 Weit er angt: Srauen für Sabrifarbeit - Gr) I 8 eich äfteeioentümer. die ibre Selhäfte ders 2. ©. Micher, 4955 N. Monticello de. Einzelheiten, da diefe 10 Mered Sarınen fehr| — - = —— 

> . _ {oma fabr ung nicht notwendig, 39.00. M. Stecce, | gu vermieten: 7 Zimmter, > ‚ alie fon: | teufen mwoilen, werden crfucht, dertraucitsdoll ; - - - one blue Anden Rd... es 0 n r Muß verlaufen: Möbel bon fünf Simmern, 
. ; = Epaılding und Grand Plpe. lailumtæ endet, nabe Lincöin karl, Seien und ı Th an den deutiwen “Waentein zu wenden, wo | „DB derfaufen: Ein Thönes 5 zimmr aus. | Sobr 9. DeYonch & Co beinabe nen; Piano ınd Pbonogravb; verfaufe 

Sefucht: ‚Deutiger Bainter und Galciminer, ioblen jrci. 1707 Selle ade Eugenie |; Näufer. inner dordanden Find. Auitusentetb, Surmacchelzung, CICHret® Yiwl; abe war Bat “Fivor, 133%. Wafbingten Ztr., oder | !Üarat. Mirs. Nobbins, zU10 North Sive, 
üchtern, uch i ufträge zu über — ———— nn 4 EEE iato , Yufinch Erdange, 1564 No. Dalfted Zir, bei und Dodlbaoı, Bargatı, 3052 Nord ranlina user Vertreter ) 1; Saal vi 





ſomoot 


| 
| fonmo o| 
| 


Zu berfaufen: 7:3immer-Slat, baiber Tag 
Arbeit jeden Tag bezahlt Miete, SIIN, Elarf 
<tr., Rlat 6, fafo 





rehmen ‘ —* — an Ban Adol Vlod, 1564 N. Halited Str, 

Busen ab ige Freife, Tel. Yale Piew) „man Ti-Ien rauen n. Madden | — — — Rorth Nine bene: Yincoin 7498, j 241m | Son ft cm 7 < 

DVS, fafomo —— — Ze „u dbermietei: Sechs belle Zimmer, W 2—30ag,e.0d.ı "7 a —— 7 — — | ‚0 a 3 Sim er mboburies Siat 
| Olnzeigen unter dicter Ri ubrıf 1 &. das Wort) ; Korıh, nabe Humboldt Karl, $I8. 3P11 Na — * Vertauſche 3-Flat Britgebäude. rapie | Rerichiedenes Wells Str ſaſonmo 


m (Materialiit) ſucht Buch banfia Ave. info! Noomingbans mit aufdund ſchön möblirten Square Aye. nabe Waveland, Jür Noroſaite — 
lateſfen Wholeſale und Re Geſud Frau mittleren. Alters, a ite —X — — — Zimmern die ſtändig öergeben find; monau 2-Slat Brickgebaude. Torpe, 2360 Lincoln Uve. Suche Farm zu tauſchen, ſür ein Brickhaus au Dãndler 
Nohen. Mdr.: T 273 Abend⸗ Dperläſtig, erfahren in Sranfenpriege, Mil Bermicte 5 ſchöne belle Zimmer mit Bad, liches Reinerträgnißz ßuo0. wovon ſich Käufer ſaſon Armitage Aven mit , Zohnungen e ud Berſteigerun 
fafonme | S * en —B $15, an Elnbourn De. ı abe Nortb Yive. Nadı- | Überzeugen faun, wird äußerft billig vertauft; | Fd : —— ı 7 ‚intmer, die monatlih S60 Miete tragen. | Dienstag, de * 14. “ug uit, 10°upe Borm 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Auguft 1917. ' 
len von Millimetern mekbar find. ſich gierig mit biejen färben, wäh: | BEFORE HET | Ind fie war wirklich, wie Herr 


anmelden, in allen Rultueftanten. 
Berftehen Sie mohl, Doktor, id fage: 
wir! Denn mir maden die Sad 


ee 


Unter dem Mikrolkop. 


.**2 


| 
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Die Geihmwindigteit diefer Infufo- rend andere ungefärbt bleiben. Ind . J Doktor Piſtorius vorausgeſ 
geſagt, 
Die blauen Grollen von Capri. 
Schwierigkeiten, die die Beurteilung baut iſt, die einen zu dieſer, die an⸗ 


rien iſt in Wirklichkeit eine recht ge- weiter: ſelbſt innerhalb der Zelle zeigt au ern 
Lon Gerhardt Hatidı. J —7 
2% |mitroffopifcher Wilder bereitet. Zus | dern zu jener Fatbe Affinität zeigen, | Don Peter Vobinlon, & 


Ir; : : 

ringe. \fih, daß von den verfchiedenen Ei-| Wirklic im u. 4 2 ; z 

$ 1 nm — d koloſſal“, ſagte Herr doch zuſammen? Sie haben die dee 

I . | Be ee. : .Y ; . 2 * 

Das alles find einige von den weißſubſtanzen, aus denen ſie aufge-⸗ Micideund das ift jo ganzlaber ich bin der Mann, fie Dirde 
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002 Meni | : i . nädit aber fommt e8 ei i ſich damit fä i⸗ 244 lteteiegeeejetefeieteieteeieiietegeteteteteieien ** 
Das Leben eines Menſchen oder kommt ſehr in Betracht. Nicht allein hun überhaupt re A ee eu färben und fo unterfcheis | 220 , 


—R 


Natur geliefert, ohne Anlage- Frau, ſehr zärtlich: „Siehſt Du 
lapital.“ 


Olgachen, habe ich Dir nicht immer 
Der Ruderer tauchte ſeinen Arm geſagt daß mir die Reife noch die 


ohne weiteres da, gratis von der zuführen.“ Er wandte ſich an ſeine 
eines Hundes jahb man früher als | 


eine Art „Hauch“ an, das den an Tidh | 


wird das richtige, räumliche Sehen ı 


erft allmähli tur Parallelerfah⸗ 


was wirklich dem Lebenden gleicht. Durch Zufall wurde dieſe Entdet⸗ 


Die „Principeſſa Mafalda“ lag Italiener müſſen das Ding haben.“ 


zur Abfahrt nach Capri bereit., Der Herr im blauen Anzug nahm |ins Wafier, er erglänzt ſilberweiß. große Jdee bringen wird?” 


toten Körper bejeelte. Jetzt hat ſich fondern | 
berausgeftellt, dab das Leben eines | 
ſo hochorganiſirten Weſens ein höchſt 
fomplizirtes Ding ift, ein Sammel- 


Das iſt mei ne AN; . ; | . ö — 2 eh DD i 5 = : — 
rung des Gefühls erlernt, — iſt meiſt gat nicht einfach. Die lung gemächt. Ein engliſchet Atztgeoney in water!” Schmeihe ſeinen fteifen Silzhut ab. Hätte er Der Knabe, der immer da iſt und „Wie furtbar intereſſant“, ſagte 


J J 3 4 * ⸗ I 4 2 - 
man benfe einmal, wie näre, | anen eingelligen Iatsiorien tanı | war eınmal bei einem zreumde ZU; Sie Geld!“ jhrie der Mann unten einen Waffertopf gehabt, jo wäre feinen anderen Zwed zu haben | die junge Frau. | 
ne 7 ..,.' man freilich) mitfammt dem Waller: | Saft. Er bemerkt, daß in dem feit-! :. 9 2 en A © dhei — Einf Und dann Ichlug Doktor Piftoriuß 

wenn toir Degriffe, mie „leicht | tropfen in dem fie leben, unter unfer | 4 vs ee — —— im Boot, der ſein kleines Fahrzeug unter ſolch einer Bedeckung zu dieſer ſcheint, ſprang ins Waſſer. „Einfach je g D 
„ſchwer“, „hart“, „weich“, „Flüffig“, cn * F lichen Schweinebraten ein rotetr Knor nervös um das Dampfſchiff herum. Jahreszeit und unter der Sonne in bie bargebotene Hand bes Herin 


es 


—* großartig“, rühmte Herr Miericke; 

_< Beobe ie ! i a : f E ee s s s i * — jerie 54 362645 * 

„feſt“, „ſpröde“, „elaſtiſch‘“ uſw. ganz Beobadjtungärobr bringen, und fitichen fiedt und äußert fein Beftemben zappeln Lie. Und der zweite, fein | Süditaliens das Waffer zweifellos | „iwie aus reinem Silber jicht be ein: bas Geichäft war abs 
aus unferem Vorjtellungstreije aus- 


gemacht. „Wir bauen, dente ich, gleich , = 
is einmal eine runde Zahl von Grotten“, 2 
«, ‚Taste Herr Mieride,. „Sagen mir 
{e | Hunbert. jede größere Stadt muß 
andere Leute wollen auch noch Yin; | TGließlich eine betommen. Für Verlin 
jein. Das geht unaufhörlih. Wie im ‚mollen wir brei in Ausficht ftellen, 
'KKientopp drängt Fi das Publitum ‚ee im Wannfee, eine im Müggelfee, 
|Hier.“ und die britte jegen mir im bie 
| Auf dem Dampfer wurde ic) wie- * che Bahnhof Friebricdh- 
‚der bon den Serrichaften getrennt. | Krabe, Das iſt eine ausgezeichnete 
Herr Miericke verſuchte sich mi Seſäftslage. „Später, wenn bie 
den Sindern zu unterhalten, die | ce im Gang ift, wäre zu erivägen, 
Korallen amd Seepferdchen a nicht tleinere, trangportable 


lage un J Grot t F 
Kauf anboten: er ſchien ſich 3. ze Ka 
iiber diefen Eriwerbszweig unter» | zug: * — Mn: 

Bon hr 'fähbte. Kommen Sie, r 
richten zu wollen. Aber eine —B a iz 
Stunde ipäter traf ich alle drei wie- | Ihafisvert — hen.“ 
der — beim ittageften im Sotel. | al erirag — 
‚der — beim wrrtlagetien um DOT.) Dazu war Herr Doktor Piftorius 
Die Terraffe war überfüllt; nur an jofort bereit. 
einem Tiih war noch ein Plaß frei,| 9 * — 
und gerade dort ſaßen Mierickes und ;, Am nähften Vormittag Jah ich 

ihn in Sleapel, auf dem Toledo. Er 


a a a au 1 
Herr Doktor Piſtorius, der ſich von ſam gerade aus einem feinen Herren⸗ 
‚dem jungen Ehemann und Kapita : 


e AP geſchaͤft heraus. Vielleicht hatte er 
liſten nicht mehr trennen zu können dort foeben den elegamen meißen 
ſchien. Herr Miericke begrüßte mic) | Unzug erflanden, der ihm entfchieben 

mit aller Freundlichkeit, den Doktor |beffer ftand als fein geftriges, etimas 
aber ſchien meine Gegenwart zu derſchoffenes blaues Gewand. ünd 
verdrießen: er blieb „ei und, auch den Banama, der einen bortreff- 
veigſe Erjt bein Teifert gab! een Griab bilnete für den am 
er ſich einen Ruck. gs | vorigen Jag bei ver Einfahrt in bie 
„Die Grotte ijt jedenfalls Thon | Grotte ruinirten fteifen YFilgdedel. 
; zu der geit befannt geweſen“, fing Auf mindeftens achtzig Lire mar die- 


beariff für eine Summe zahllojer 
harmonifch zufammenivirfender Vor: 
gange. Dieje Worg laſſen ſich 
immer weiter zerlegen und zurückfüh— 
ren auf immer kleinere Vorgänge, 
und ſchließlich auf die relativ einfa— 
chen Lebensprozeſſe der Elementar⸗ 
teile eines lebenden Organismus, 
der Zellen. Man hat darum das Le— 
ben eines Tieres mit dem Staatsle- 
ben, das Zelleben mit dem Leben des 
einzelnen Bürgers verglichen. Der 
Begriff „Leben“ bedeutet für den 
heutigen Biologen meiſt ſoviel wie tengleich, aber ſie duften nicht. Er 
Zelleben, Elementarleben, d. h. die ſieht wilde, grauſame Kämpfe, beob— 
Summe von Eigenſchaften, die eine achtet Werden, Hinſiechen und Ver— 
jede lebende Zelle aufweiſt. So iſt es gehen von Lebeweſen; aber ſtumm 
denn klar, daß die Forſchung, die das ohne den geringſten Laut geht alles 
Weſen und die allgemeinen Geſetze vor ſich, kein Freuden- und kein 
des Lebens erkunden will, bei der Schmerzensruf wird von unſerem 
Zelle beginnen, hier am einfachſten groben Ohre vernommen. Infuſorien 
elementaren Organismus das All- jagen durch einen Waſſertropfen, 
gemeine, Weſentliche, hier im Klei- doch ſie erzeugen kein Wellengeplät— 
nen die großen grundlegenden Geſetze ſcher. Blutkörperchen drängen und 
zu erkennen bemüht ſein muß. balgen ſich in einem engen Haarge— 

Reizvoller mag es dem Unkundi- fäß, wie Menſchen oder Fahrzeuge in 
gen erjcheinen, in den meiten Him= einer belebten Straße, aber man hört 
meläräumen mit dem Muae umher: nichts von ihrem Anprall gegenein 
zufchweifen, als fich aebeugt am ander oder gegen die Wände des Ge- 
-Mitroflopirtifhe ins Stieine und: fühes. Wir erbliden Gebilde, die bie 
Kleinite zu vertiefen. Und doch vit ı gleiche Form haben; vielleicht aber it 
das Mikroftopiren eine höchſt anzie- das eine dreimal ſo ſchwer wie das 
hende Beſchäftigung, reicher, bunter andere, iſt hart und ſtarr, während 
und mannigfaltiger, das andere weich iſt. Wir ſehen eine 
achten der Geſtirne, ja vielleicht als Kugel und wiſſen nicht, ob es eine 
das Umherſchweifen in Urwäldern Luftblaſe oder ein Waſſertropfen iſt. 
und fernen Weltieilen, das die For- Und jenes Tierchen mit ſeinem dich— 
ſcher einer früheren Periode ſich zur ten Bürſtenbeſatz kann wie ein ſtach— 
Aufgabe hten. Nicht allein wird lichter Igel ſein oder ſammetweich. 
Gelegenheit geboten, für manches Stets ſoll allein das Auge über den 
äſthetiſche Ergötzen für alle, die an Befund entſcheiden. So kommi es, 


—I 
usluc 


merzen müßten. Wir mwiirden Steine 
für Brot nehmen... Bon Geihmad 


gleih auzjchende Salze, 
‚nicht fprechen. Und nun vergegenmär= 


troftop. Hier it das Auge alles. 
Beobachtende iſt ausihliehlih auf 
feinen Gefichtafinn angemiefen. Er 
jteht zarte, zierliche Gebilde — blü- 


I 


A IBE 
als das Beob— 


“rn 
siltiı 


Formen, Farben und zierlichen Be- | daR man noch heute darüber ftreitet, | 


wequngen Freude haben; jondern vor job das Protoplasma feit oder flüffig 
allem maht e3 ein eigentümliches | lei. 
Vergnügen, in dieje Kleinwelt mit; oc; zu einem andern Mihjtand 
ihrer Giaen ihren Beichräntun: | führt es, da der Mifroftopiter jo 
cen, ihren u befremdenden Mög- | ausihlieplich auf fein Auge angeivie 
iichteiten, mit ihrer Sierfichkeit und | Ten ift. Er wird ftet£ geneigt fein, die 
ihrem Neid jich einzuleben. ı Dinge, di 
Denn es ift wirklich eine aanz ‚au für die wichtiaiten zu halten 
Welt, die mihbeateriae ı 1903 
Forſcher den ſchmalen 


Licht 
ſpalt des Mitroſkops hineinſieht, 
vleich ivie jemand heimlich durd ein —* 
in Räume blickt, die thoden am beſten ſichtbaren Zellteile 
hm verſchloſſen ſind. Nicht allein für die bedeutendſten gehalten wur— 
Anterſchiede der Größen und Dimen- den. Iſt nicht ein derartiger Irrtum 
zen beſtehen. Es will im Grunde ſchon in dem Namen Zelle“ für im— 
wwenig ſagen, daß in dieſem Mikro⸗ mer feſtgelegt! Dieſer Name wurde 
(osmos bie Räume nicht nach Kilo- gewählt, weil die Botaniter bei der 
zetern. ſondern nach tauſendoſtel Beobachtung von Pflanzenzellen am 
Niltlimetern, nach Mikren, gemeſſen deutlichſten die Zellwände ſehen konn— 
erden. Die älteſten Mikroſkopiker ten und dieſe Membranen für lebens 
freilich in Kleinheit die wichtige, unerlößliche Zellorgane hiel— 
weſentlichſte Siaentümlichfeit der mi- | ten. 
troftepiichen Welt. In dem natürli: | 3abllofe Zellarten, 
wer Seiteben, gewonnene Anfchau- Tind, und erflärt die % 
ungen auch- auf neue Verhältnifie zu | Für ein fehr unmejentliches Gebilde. 
übertragen, entdedten fie unter dem’; Nur meil er Tich fehr eingebürgert hat 
Mikroſkop eine Art put und bil- und aus einer gewiſſen Pietät wird 
deten Infuſorien mit Menſchengeſich- der alte Name „Zelle“ beibehalten. 
tern ab. Glücklicherweiſe ſind die ein- Und nun iſt gar das Sehen ſelbſt 
zelligen Lebeweſen, deren Bekannt- ein ganz anderes als in unſerer gro— 
ichaft wir Mitroftep ae. Ben Welt. Bekanntlich beobachtet 
macht baben, nicht folhe Minictur- | man mit dem Mifroffop fait aus- 
ousgaben von Menichen und mitr.- |T&liehlich in der Durchficht. Nur fehr | 
ſtopiſchen Weſen, denn ſonſt hätten | Dünne durchfichtige Gegenjtände find | 
wir von ihnen noch meniger über das | datum der Beobachtung zugänglich, | 
Veben erfahren tönnen, als an ven; die meiften müffen erft in feine, 
Wefen, die ihn das unbemaffnete | Scheidchen zerfchnitten werden. Das ı 
Muae be n fann. Vielleicht wäre iſt eine weſentliche Beſchränkung, 
es nicht ohne Nntereffe, eine der fir | yarbenunterfchiede fallen fait aanz | 
unjer Yuae Tichtbaren analoge Welt |!veg. Dann aber gibt es fein räum: | 
aus der Höhe üderfchauen zu können, | lies Sehen, denn das Mikroftop ift 
wie Gulliver Liliput. Aber unendri | immer nur auf eine Ebene einaeftelit, 
ichrreicher ijt es entfchieden für urs, | Dieraus entfpringt eine ganz bebeu- 
daß wir durch das Mikroſkop nicht tende Schwierigkeit, räumliche 
nur kleinere Objette ſehen, ſondern bilde zu erkennen. Nehmen wir an, 
einfachere, relativ elementare. Hierin es handele ſich, die Geſtalt eines ſehr 
liegt die Bedeutung, die dieſes In- einfachen Gebildes, das z. B. einem 
ſtrument für die Lebensforſchung er— gewöhnlichen Tiſche gleicht, zu ermit— 
langt hat. Das Mikroſkop hat uns teln. Wir müſſen es in dünneScheib— 
gezeigt, daß alle lebenden Organig- | ben fchneiden und dann aus demilm- 
men, Tiere und Pflanzen aus Zellen | TIB zablreicher Querſchnittsbilder die 


aufgebaut jind, und hat uns ermög- | Foem des ganzen fonftruiren, ein 
Verfahren, das, wie man gern zuge: 


licht, die Zelle, das Grundaebilde bes ı WAR, 

Vebens, in leicht veränderter Gejtalt! ben tird, böchit unbequem tft und! 

überall im Reiche des Lebendigen | leicht Srrtümer unterlaufen läht; bez | 

wiederzufinden und feine Eigenfchaf- ‚ Jonders wenn es jich um fompfizirte 
aum eine Tatiade | Gebilde iwie eine Drüfe mit ihren 
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u im Grunde ja feine Urface ift. 
ı Die Gefhicte der Zellenthorie lehrt, 
twie jtets Die mit den jemeilia ge- 
bräuchlichen Jnftrumenten und M 
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ten zu ſtudiren. Kau 
iſt bedeutſamer für die Entwicklung Sächchen und gewundenen, veräſtel- 
der modernen Weltanfchauung ce- | ten Kenälden, und deren Ausbau 
ivejen. 
Aber damit vit Merkwürdige 
des mikroſkopiſchen Forſchens nicht möglich. Ein Beiſpiel fü 
erſchöpft. Mancherlei objektive Eigen- betrachten einen Waſſertropfen aus 
tümlichkeiten die beſondere einem Tümpel. Ein buntes Gewim 
„Form“ der Anſchauung, hauptſäch- mel kleinſter Lebeweſen zeigt ſich une | 
ıich bedingt durch die Eigenart bes Terın Auge. Und wir ftaunen über die 
optiſchen Inſtrumentes, mit dem wir Behendigkeit und Pranniafaltiafeit 
unter Auge bewaffnen, bewirken, dah ihrer Bewegungen. Haſtig rudert dort 
man mit dem Mitroflop erit vun ein Kleines Anfufor, e fieht aus wie 
neuem ſehen lernen, ſich „einſehen“ ein kleiner Pantoffel, der tinas mit 
5 duch Erfahrung, |zarteften Härchen beiegt it. | 


chungen undBerjüngerungen handelt. | 
Noch manderlet Täufchungen find 
t biele: mir | 


Das 


un 


Y 
ı 


und 


y 
i 


muß, daß nur de 
Vorftellung, Uederlegung unterftügte | Ibloingen und flimmern 
Yuge richtig ſehen kann, daß das durch bewegt es ſich fori Kaum be- 

mitroffopifche Sehen eine Kunjt ift. | merkt, ift es jchon wieder aus dem 
Und biefe Gigentümlichfeiten des | Gefichtsfelv entfchmwunden, um nad; 
Nitroffopes und der mifroffopifchen | furzem aı Ede 
Objekte erfordern natürlich beſondere rudernd 


oh 
.i 
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h 


ervorzuſchnellen. Dann 


Forſchungsmethoden, die zum Teil aber huſcht etwas unter dem Mittoe 
Hiervon |Ttop vorbei, das wir faum mit dem’ 
Auge fejtbalten fönnen: ein eines 8 


i 


erſt 
einiges. 


Von den Sinnen, die unſere Be— 


m Entſtehen ſind. 


Geißeltierchen, ein dicker Kopf mit | 


tegungen zur Außenivelt vermitteln, jeinem langen feinen Schwanz, ber 
Wir fönnen aber |R 


iſt ber wichtigjte, die Bildung unfe- | bin- und berfchlägt. 
ter Sorftellungen am meiften und nicht leicht entfcheide 
bielferttgiten beeinfluffende der Ge- 


ıhrerben wollen, jo geben mir vor eine Spirale vorwärtsfchrau 
allem an, tie es ausfieht, Form, |merfwürbig erfchei 


Farbe und Größe. lind doch find vet | bafte Gefchwindigfeit diefer Mleinive: | 


Y — SKY ** r — 
der Vorſtellungsbildung die anderen ſen. Das kommt aber dDaber, dak das | 


Sinne fait immer in recht mefentli- | ganze Gefichtäfeld unter dem Mitro- 
wer Meife beteiligt, obwohl dies |Tfop, das fie jo bligfchnell durdeifen 
jpragplic vielleicht nicht zum Aus-|Tehr flein und die Streden, bie wir 
brud gelangt. Befonders das Gefiihl dort, beebacdhten, nur nach Bruchtei⸗ 


| 
| 
| fich aber um Zellen und Gewebe eines | Gajtfreund, feine Schmeine hätten 
ı mehrzelligen Oraanismus 


mes Imird die Sa 
und Geruch, die uns geitatten, ganz | ; 


Getränke 2 ,:: — ia a.17 : Pin = 
Setränt | Zeile aus einem Gemebe beraus- |chenfarbung darin, daf die betreffen: 


ufw. zu untericheiden, mill ich gar | 


e er am deutlichiten fieht, ! 


geſchrumpfte Serrbilder. Man härtet | 


I 


Jetzt tennt man ſchon lange 


Dieſe J 
und Das 


einer andern (de wieder | 


D nr n, ob fich vieler |} 
bieljeit Scdivanz oder dieje Geihel fchlangen- | 
ſichtsſinn. Wenn wir ein Ding ke-artig bin- und berbewegt, oder mie | 
bt. Höchft | 
nt uns die fabel: 


bireft lebend betrachten. Sobald es | varüber. Barauf erklärt ihm der 


isn handelt, alle rote Knochen. Der Arzt geht der 
che ſchwierig. Wir müſ- Sache auf den Grund und findet 
ſen zum̃ Zweck der Beobachtung kleine ſchließlich die Urſache dieſer Kno— 


= 


"neiden. Das laflen fich die Zellen |ten Schwerne Krappabfälle zu frei 


og - Inicht gern aefallen. Che man fi’; sen betamen. Mit Hilfe einer aus 
46, — Mi— — eg — — % | 
tige man ich die Welt unter dem Mi— | vertiebt, jind fie iot und find in ihe |diefer Beobad;tung entwidelten Me- 


A |nen allerlei Strufturveränderungen thove, die noch heut in Brauch ift, hat 


I 


| aufgetreten, die uns ein talfches Bild Irann eir Franzoje zuerft nachgemies 
Ivortäufchen; das tritt befonder® aud | fen, daß die Knochen feine unverän- 
nah Behandlung mit verfchiedenen | derlichen Gebilde jind, fondern ftetig 
Neagentien, deren Anwendung aus|reforbirt und neugebildet iverben. | 
andeten Gründen nötig wird, faſt Vor fünfzig Jahren entdeckte dann | 
immer ein.—— Vergleichen mir einmal cin Deutjcher an einem Präparat, | 
lein Miom mit einem giegelftein. Das |an dem er zum Studium der feiniten | 
(Noll mar im allgemeinen nicht, denn | Stapillarveräftelungen bie Gefäße | 
‚befanntli hat man jih ein Atom, mit einer Karminlöſung aufgeſpriht 
was ſeine Struttur betrifft, am er⸗ hatte, daß in den Gefaßznänden die 
ſten noch mit einem Steinway-Flügcel Kerne der Zellen dieſe Färbung an— 
vergleichbar vorzuſtellen. Aber tun genommen hatten, während das Pro— 
wir es einmal, der Vereinfachung toplasma der Zellen ſelbſt ungefärbt 
halber. Dann wäre ein Eiweißmole- geblieben war. Auf dieſer erſten Ent⸗ 
kül, wie ein gewaltiger Turmbau zu deckung iſt nun eine ganze Methode 
Babel, rieſengroß, zahlloſe Atome aufgebaut worden, an deren Vervou⸗ 
enthaltend, von höchſt komplizirter kommnung noch ſtetig gearbeitet | 
Struktur. Und der geringſte Anſtoß wird. Man kennh jetzt eine Reihe von 
genügt, es zum Einfallen zu bringen. | Farbftoffen, die entweder den Stern, 
Nicht gleich fallt es in Nichts zufams | over das Protoplasma oder nur bes 
‚men mie ein Kartenhaus, aber bier |ftimmte Gtrufturen innerhalb des 
‚und dort brödelt etwas ab, ſtürzt et- Protoplasmas odet des Kernes in- 
Iivas zufanımen oder verlagert fich. | tenfiner färben, während fie das! 
Und dann iit es Schon nicht mehr das- |Uebrige durch jchivache Färbung zu> 
‚Telde Gebäude. Mie Heine Anjtöße | rücktreten lafjen. Klar und deutlich) | 
‚bier oft aemaltige Veränderungen treten bier nun Verfchiedenheiten ber= | 
‚hervorrufen fünnen, wird man er=jpor, wir fönnen alle Strufturver- 
Imejfen, wenn man bebentt, wie win= | hältniffe hundertfach deutlicher er: 
zige Dofen von manchen Giften einen |fennen und chemilche Unterfchiede | 
ganzenOrganismus zerjtören können. | fichtbar machen. Auch befommt man | 

Aus vielfachen Gründen wird eine | bei gleichzeitiger Anwendung mehres | 
Reagentienbehandlung nötig. Wir rer Färbungen fehr zierliche Bilder | 
wollen Knochenaeiwebe 1nterluchen. | und itaunt über die feine Organifa: | 
‚Mit weihem Stajirmefler zerlegen | tion im Innern der Zelle. — Noch zu | 
|mwir es in feine Schnitte? Das Prä- | 
ıparat muB alio erft entlalft und! 
ſchnittfähig gemacht werden. Die 
meiſten Organe ſind zu weich zum 
Schneiden. Man läßt ſie gefrieren 


| 


rarbitoffe verwerten. Man kann 3. | 
3. meibe Blutkörperchen förmlich 
‚damit füttern, fehen, wie fie fih an! 
> { feinste Farbitoffförperchen beranma= 
und fann Jie dann Ichnmeiden; aber es chen, fie umfliehen und auffreffen. fo 
bilden jich Eistkriftällchen darin und wie dieie Kleinen Boliziften die Bozil- 
ıtreien entjtellende Zerreißungen ein. | en auffreiien, die in unferen Körper 
Man tıodnet die Organe; das ;ibt 


mit ſtarkem Altobol; und es ireten | 
ſtörende Eiweißgerinnſel auf. Meiſt 
werden die zu unterſuchenden Ge— 
websſtücke mit Paraffin durchtränkt 
und dann von dem Paraffintlotz 
feine, _ fünftaufendftel Millimeter 
zn Scheibchen geſchnitten. diehen ſind, wie man es ſonſt nach 

Je nach der Art der Behandlung | 
merden bie Strufturberhältnilfe in 
anderer Weile verändert. So fommt | 
es, daß die Forſcher lange geſtritien 
haben und noch ſtreiten, ob die typi 
ſche Protoplasmaſtruktur negtartig 
sder wabig oder fürnia u.f.m. ſei. 
Jedenfalis gelangt der Mikroitopiter | 
faſt nie zur Anſicht von natürlichen ſich nicht beliebig berſtärken und un— 
Strukturen, alles iſt mehr oder we- ſere Inſtrumente erreichen ſchon an— 
niger Artefakt, und ſeine Kunſt iſt nähernd die nach den Geſetzen der 
es, von den veränderten Verhältnif- | Optit ftärkfte mögliche Wergröhe: | 
\en auf die zu fchließen, ie fich im| rung. Man fucht auch das Ultrami- 
eben vorfinden forweit dies eben | troftop nußbar zu machen. Diefe| 
möglich iſt. | Art des Sehens tft noch umſtändli— 
cher und hat mit unferem natürlichen | 
Sehen fchon nichts mehr zu tun, So 
Höbert man dem Leben nach ins ime 
ner fleinere, jucht es im mingzigsten ! 
u finden und zu erfunden, was e&| 
lei und mie es entiteht. Ob man es 
einmal in Die Enge treiben wird? 

iii 
Der Spat. Ein Spak Jah | 
is einem Stirfehheum einen alten Rod 
als Bogeljcheuche hängen. „In meiz | 
nem Reiche giit der Wann und nicht 
ded8 Mannes Kleid!” zitierte Der | 
Sperling und lieh ji Die faftigen 
Früchte qui fchmeden. | 
Begründung. Nedisbeir 
„Woflen Sie nicht lieber ein 
‚Gejtändnis ablegen?” 

Dieb: „Nein, roiffen Ste, jo be: 
quem möchte ich’ Ahnen denn doch 
nicht machen!” 

— Gelbjtertenntnis. Xu 
thippe (in der höchiten Wut zu ihrem 
Dann): DO, Du! Dir aönne I 


mid!” 


Wenn man bie 


|die Senntniffe bon ber Zelle und 


warten dürfte. Um in der Grfennt= | 


jegt ein Beitreben geltend, noch mehr 
ins Heine zu drinaen, die Metbebde | 
zu verfeinern, die einzelnen Organe 
ver Zelle genau zu ftudiren. Freilich: ı 
die mifroftopifche Vergröberuna laht 


Ueber Die Lebensvorgänge der Zel- | 
len, wie ſie wachſen und eingehen, 
ſchwellen und fchrumpfen, fich näb: | 
ren und fich verzehren, fich teilen und, 
lich verbinden, fann man bei Anwen 
dung diefer Methoden natürlich nur, 
dadurh Aufklärung erhalten, dat 
zufällig auf dem Präparat Zellen in 
allerfet verfchtederien Entwidlunas: 
itabien firitt morden find. Diele 
treibt man Dann tie die einzelnen 
Bilder einer Finematographiichen 
Aufnahme aneinander und erhält fo 
ein fontinuirliches Bild von ihrem 
Lebensaanae. 

Mup nun der Mikroftopiter ftete 
zweifeln, ob das, was er fieht, nicht 
ftunjtproduft ift und den Verbält 
niffen, mie fie im Leben herrfchen, 
nicht entipricht, fo fieht er überhaupt 
noch herzlich wenig, ſelbſt an fehr 
ſorgfältig hergeſtellten Schnitten. 
Das Zellprotoplasma beſteht aus 
vielen verſchiedenen Eiweißſubſtan 
zen, die durch Lichtbrechung und 
Farbe ſo wenig verſchieden ſind, daß 
unfer Auge nicht viel davon erkenni 
Durch Geruch und Geſchmack kann 
man ſie nicht trennen, noch durch Wä 
gen oder chemiſche Reaktionen. Da 
aber hilft die Entdeckung, daß viele 
Gewebe eine Art Verwandtſchaft zu 
beſtimmten Farbſtoffen beſitzen und 


ſtand: 


” 


mE a u Zn 
Der mürriide Baier. 


— — 


‘ | des Erdbodens oder aus jonit irgend 
einem Grunde ſchief gegangen ift — 
ganz egal, die Konjequenz iit: Ge- 

87 | jchäft, Geſchäft, Geſchäft! Seit Jah— 
—ren und Jahren gehen jeden Tag 
die 
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Wiener Banf-Vertretung, 


Banl- und Wertpapier - Lommitiions- 
und Agentur-Geimärt, 
th Avenie = = » Chicago, IT, 
Televhon FSrantlin 5722 E 
tüglih don 0 bis 5, Zonrtans 
ben 9 bis 12:30 Mittags ' 
Beforgt allerbilligit Börfen Orders 
in alien Imdiftrialpavieren, namentlich 
<tabl, Zif, Del, nupfer ıfv, Grteilt 
gewiffenbafte Nusfunit aretis - 
Anfrapen ftets willlommen 
Banknoten u. Parreeldiendunnen heute: 
Bei Orders üb. $109, Wir lauf, Verkauf 
100 Soll. Gulden, Rotter ; 
JJ—— 842.00 
100 Franzöſ. Frants, 
Raris 
100 Italien. Lire 
Malland , j 
100 Slandittad, Ketoner... 32,50 
100 Zchweizet Franls. 
Züri 
100 Nuff, Rubel, Betro- 
a ensanVakssehausn i 
Rantnsten: Ruffiiche.... 23. 
De a en 16,50 
dbo,, Marfnaoten ..... 18.00 20.00 
Guropäiiche ZStaatsorininalpapiere, 
die im Sandel noch aeftattet, ſtets ver 
Kaſſa gelauft und verlauft. Offerten 
immer erwünſcht. Air baben Tegte 
Nurle Der au dern Prien in Rich, 
Paris, London, PBetrograd, Zürich no— 
tirten Mitien, Obligationen und Anleis 
bei. Anftagcit io,ort erledigt 


ag 
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Offen 


$43.00 
18.00 5 Sagen Sie mal, licher Manıt, 
$ weshalb madıen Sie denn immer ja 
ein jaures Seficht beim Gurken Ein | 
fegen? Glauben Sie, dab dann di 
Surfen gleid janer werden ? 


i 


‚no 
3.50 
3.50 


22.50 
25. 00 


— Der vermeintlide le, 
Iberfall. Geldbriefträger: „Hilfe: 
a Hilfe!“ | 

Student: „Aber Mann, jeien Sie 

doch ruhig! Ich mollte Sie ja nur 
umarmen!* 


— —— 


tft das bDeite, ı 


einfallen, wenn beren Arer nicht zu| 
mächtig iſt. 
geichilderten | N 
Schwierigkeiten der mitroftopifchen | iehe Land. 
Beobachtung und Technit berüdfich: | 


hat, wird man nicht eritaunen, daß sredinen könner 


den Zelleben noch nicht Tomeit ge: | 


lich! 


wohl auch. 


ıaar 


rungen. 


‚To verzinst wie der von Pia? Me 


Kompagnon, der fplitternadt im |ins Sieden geraten. Er wiſchte ſich Kerl aus.“ 


Waſſer jhiwamm, mit einem Arm 


ſich am Boot anflanımernd, machte | einen fhiefen Turm“, fagte er, „bei | der Grotte hinaus. 


einladende Beweaungen hinauf zu 
der Immaen Reihe neugieriger 
Köpfe oben an der Bordmwand des 
Dampfers. Ein paar Silber: 
münzen flogen ins Wajler; der 
Schirinmmer tauchte, man fah ihn 
auf dem Haren Grunde des Wajlers 
umberipäben — dann war er pie: 


der oben und hielt triumphirend die | 


Seldititde empor. Einen Teil da- 
ton reichte er dem Genofjen im 
Boot, den anderen bradıite er bei jid) 
jelbit unter, und da er nact war, 
fonnte das eben nur in der ihm von 
der Natur verlichenen Tale ge: 
fhehen, in der Mundhoöble. 
da war das Geld aud 
aufgehoben. Und inieder ericholl 
ter Ruf: „Monen in water!” 
„Schmeiße Sie Geld!“ 

Der Herr im blauen Anzug mut 
dem in der jengenden Sige ſehr 
merfwürdig anmutenden steifen 
Filzhut räuſperte ſich. 
er Sich zu dem jungern 
einer rechten Seite, 
„Ein berrlides Land! 


u 


halb zu mir. 
Und meld 


| liebenswitrdiges Volk unter dieiem Wäre der 


ewigblauen Simmel — itets heiter, 


immer zufrieden und beicheiden im) 


einen Ansprüchen.“ 
Ich nicte und fagte ja, denn das 


Falle tun kann. Aber jo ganz be- | 


icheiden in feinen Ansprüchen war 
der ichhwinmende Vertreter des Tie 
benswürdigen Volkes dort nımten 
doch nicht; denn chen hatte er den 
ganzen Mund 
flein — voll 


andern Beobachtungen laſſen ſich winkte er krampfhaft nach neuen 


Spenden. 

„Gott, wie furchtbar intereſſant 
ſagte die junge Frau. 

Ihr Gatte machte ein nachdenk 
liches Geſicht. „Was der Kerl auf 
dieſe Weiſe wohl täglich einnehmen 
mag?“ 

„Biel, viel!” 
Klauen Anzug. 
itrom ii ein Segen fir das berr- 


u 


„Dan müßte das d 
a“, fubr de 
Ehemann fort. 
i 
ſoundſo viele Dampfſchiffe 


jahrelangem, eiftigem Forſchen er⸗ täglich hier ab, jedes befördert im 


Dürchſchnitt ſoundſo viele Paſſa— 


nis vorwärts zu kommen, macht ſich giere, und von dieſen wirft wieder 
ein gewiſſer Prozentſatz ſoundſo viel 


“ 


(Seld ins Wailer. 
Die junge Frau ſeufzte. „Aber, 
Emil, nun fange doch nicht wieder 
mit ſolchen Sachen an!“ 
Er ſchüttelte den Kopf, ſanft ver 


weiſend, ſo ſanft, wie es ihm wohl 
der Umſtand gebot, ſich noch auf der 


Sochzeitsreife zu befinden. „Man 
mus auf Reifen immer die Augen 
etfen halten, liebe Dlaa. Wanz be 
ionders ein Geihäftsmann, 
irgend einer jcheinbar unbedeuten 
den Kleinigkeit Fan die glänzende 
Idee entipringen, die das große 
Seichäft brinat.“ 

Der Serr im blauen Anzug 
miſchte ſich hinein. „Freilich, frei— 
Und in der Beziehung kann 
man gerade in Italien etwas ler— 
nen. Allen Reſpekt muß ich ſchon 
ſagen, Geſchäftsſinn das iſt die 


Hauptſache im Leben.“ 


jungen Ehemann gefielen 
und das ſollten ſie 
„sa, die machen bier 
ein Seichäft! Ein Seichäft! Das 
ganze Land tit ja überhaupt ein auf 
gelegtes glänzendes Geſchäft!“ Er 


Dem 
dieſe Worte, 


ſeufzte und ſchien zu bedauern, nicht 
der Beſittzer 
ſein. 


dieſes Geſchäftes 


„Jede einzelne Sehenswürdigkeit 


hierzulande iſt ein Kapital, das ſich 


großartig verzinſt“, ſagte der Herr 


im blauen Anzug. 


„Wie furchtbar intereſſant“, ſagte 
die junge Frau. 

Aber der Gatte kümmerte ſich jetzt 
nicht un ſie. Der Herr im 
blauen Anzug ſchien ihm ein beſſe 
rer Reſonanzboden ſeiner Ausfüh— 
„Nehmen Sie nur einmal 
den ſchiefen Turm in Piſa an! Ob 
die Sache nur durch ein Verſehen 


es Baumeiſters, durch Senkung 


Eintrittsgelder ein. Glauben 
Sie, daß ſich etwa der Eiffelturm 
ine 
Spur! Und natürlich, gerade die 


Heilung-Tuchende 
von Blut⸗ und Nexvenleiden, Kodf, Ma⸗ 
gen, Nieren. Blaſen, Leberleiden, Läh⸗ 


mungen, Katarrh, Lungealeiden, Schwä⸗ 


chen aller Art fanden im Inſtitute of Re⸗ 
genetativn, 1161 N. Glarf Str. u. Di⸗ 


viſion Str., German Bank Bldg., volle 


Silfe, ohne Meſſer, ohne Gift. 


Es beſitzt die einzig beitehende Heil— 
methode zur wirklichen Heilung der 
ſrebslelden, Tumore, Gelchwülſte eic, Ge— 
twichfe ufw. 

stetit stranler, mern bas Leiden aus jahres 
lang beitand und mama für unbeilbar 
erilärt wurde, nnterlaife c8, die 
ubolen, && ift ein fonft *ierzulande gicht bor- 
bandesıcs Heilderfaßren, mit den bödften 
zungen in Europa preiögelrönt, 131n® 


Aber h 
ficher Ter bat faum adt Prozent Nei- | 


Halb wandte | _ 8 | 
ı Ehepaar an | Ehemann war enttäujcht. Cr dadıte | \ ieß 
„Könnte man ihm nicht die ſchweigſam. 


— und der war nicht Heimen 11 
Seld, ımd noch immer | zu interefltren?” fragte der andere 


meinte der Herr im 
„Sa, der Frendene | a | 
ſhäften, nach Beteiligungen, nach 
Er wäre nämlich 
och annähernd Kapitaliſt, jawohl, Kapitaliſt! Und | 
v junge | dabei ging ein Seitenblid zu der, 
„Die Kalkulation | jungen Frau hin, ein ganz un: 
väre doch gar nicht ſo ſchwierig: 
gehen mutung 


us! 


au ı 


Anslunft eins | 


| 


|die Stirn. „Wir haben ja aud) 


uns in Deutichland, einen fehr 
idiefen jogar.” 

„Wie furchtbar“ — — intereſſant 
mollte die junge Frau ſagen, aber 
'ihr Gatte ließ ſie nicht dazu kom— 
men. Er packte den Herrn im 
| blauen Anzug am Arm, „Wo ijt 
\der Turm? Wo?“ 

„Aber wiffen Sie das denn nicht? 
In Thorn ijt er, in der Värfer- 
\itraße, dicht am Ufer der Weichiel, 
|ein Reft der alten Stadtbefeiti- 
| gung.” 

| „Und er ift wirklich jchief? Ganz 
chief?“ 

Schiefer jogar als 


— 
vv 


| 
! 


er von Piſa. 


gung, der in Thorn aber zehn 
| Prozent.“ 
„Donnerwetter ! 
doch“ — — 
ber leider iſt er nicht ſehr hoch, 
nur fünfzehn Meter.“ 
| „2a haben wir’3!” 


Da nıufte man 


nad). 
| preis oder vierfache Höhe auffehe 
W Turm zu pachten? 

zu kaufen?“ 

Der blaue Mann zuckte 
Achſeln. „Ich glaube kaum. 
ihn höher bauen? Wiſſen 


2 


nẽ 


macht, wenn man hoch bauen will.“ 


reilich, freilich“, ſagte der junge 
„Damit iſt alſo 


Gatte reſignirt. 
kein Geſchäft zu machen.“ 


bedächtig. 
9 


dahinter her. Bringen Sie 
| eine neue Sadıe, eine gute Idee 
ich heteilige mid, ich) made 
|Sehen Sie, ib bin 


rn N 
STE: 


Er itellte ji vor: Emil Mieride. 


Segenwärtia ohne befonderen Ve 
ruf, aber auf der Sude nad) Ve 


Finanzirungen. 


bewußter Seitenblick, der die Ver 
begründete, 
Miericke gleichzeitig in 


getreten war, wobei zu bemerken iſt 


nicht immer zuſammenfallen. 
darin unterdrücken. 
vor: Doktor Piſtorius. 
| * 22* 

intereſſirt. 


Daos beiderſeitige gleiche Intereſſe | Er ichrie auf: 
beitimmte jegt die Unterhaltung der | J 


| 
| beiden Herren. Alle irgendwie be 
Unternehmungen 


deutenden 
wurden 


Deutichen Reiches 
geiprodhen. „Wie 
eſſant!“ ſagte die 
einigemal. 
beachtet. 


durch 


junge 


Das Schiff fuhr direkt zur Grotta 
azzurra. „Jetzt werden Sie wieder 
woas von Geſchäft kennen lernen“, 


erklärte Doktor Piſtoörius. „Ge— 
radezu koloſſal. 


iſt aber auch wirklich einzig.“ 


„Ich habe als Kind einmal einen 
erzählte Die 
junge Fran Mieride: „darauf var 
Wenn man das 
'Rapier gegen die Xampe hielt, Teud)- 


Rilderbogen gehabt”, 
die blaue Srotte, 


tete die Grotte herrlich.” 


l 


rius. 
ſein.“ 


| 


Der junge | 


Dder 


„Sie jheinen ih für Seichärte 


(ber ſelbſtverſtändlich! Bin ſtets 
mir 
es. 


erlauben 


2 


daß ‚Serr | 
die Neibe | 
der Ehemänner und der Kopitaliſten 


daß dieſe beiden Berufe durchaus 


Der Herr im blauen Anzug kniff 
die Augen zuſammen, als wollte 
cr ein unwillkürliches Aufleuchten 
Er ſtellte ſich 
Gleichfalls 
⸗* 2* —— Ss 
ganz auferordentlih für Seichäfte | Eifen und dem 


des | 


Aucchtbar inter- |. „Aber ich will fie Ihnen ja aud) 


Frau 
Aber ste imurde micgt Mann un 


Die blane Grotte | 


„Sar nidts gegen die Katur, 
'gnädige Fran“, fagte Doktor Piito- | nez Wodens, auf ter Klarheit des 
„Ste werden überwältigt Maffers und darauf, daß alles Licjt 


Ihr Satte zählte die fleinen 


Und dann mußte man wieder au 
i „Natürlich 
erklärte Doktor Piſtorius, „ſo vie 


I 
I 


diejer an, „als Tiberins bier auf der fer Panama zu tariren. Der Herr 
Und | 
Sie, | 
vas man in folden | Thorn ilt Feitung, und in Feitungen 
werden immer Schwierigkeiten g0- 


Inſel hauſte. Vielleicht war jogar | Doktor ging die Straße por mir hin- 
eine Verbindung zwiichen ihr und unter bis zu einem Laden, wo e3 feine 
der Villa des Nlatlers bei der Torre fertige Schuhleaaren gab, Anfcheis 
di Damecuta hergeitellt; die Neiteneno war er im Begriff, fi} voll- 
eines jegt verfchiitteten Ganges ihei- jtändig neu einzufleiden. Gerade, 
nen darauf hinzudenten. Aber dann ala er eintreten wollte, jah er mid. 
geriet fie im Vergeffenheit. Erit |; Orüßend hob er feinen jchönen neuen 
1896 murde fie wieder entdert dur ' PBaname. Gin leichtes Grinfen ging 
den deutfhen Maler und Bichter über fein Geficht.... 
Auguſt Kopiſch.“ Vierzehn Tage ſpäter kam mir in 
Dieſer Kopiſch muß ein ganz ge-— der Mercerira zu Venedig Jemand 
waltiger Eſel geweſen ſein“, ſagte mit einer in dieſem engen und be— 
Herr Miericke mit großer Gering- lebten Gäßchen gemeingefährlichen 
ſchäßung. „1826! Für ein Butter- Schnelligkeit nachgelauſen. Es war 
brot hätte er damals von der Regie- Herr Miericke. Hinter ihm her keuchte 
rung in Neapel die Grotte pachten eine junge Frau, um den Gatten 
können, auf hundert Jahre hinaus. nicht zu verlieren. „Freut mich, Sie 
Seine Erben könnten heutzutage wiederzuſehen!“ rief er; „wir ſind 
Milltonäre fein.“ Er ſeufzte. „Aber auf der Heimreife. Uebrigens — il 
een man bedenft: was für ein shnen Herr Dottor Piftorius näher 
Geſchäft wäre diefe Grotte erit, befannt? Wie, Sie haben ihn da— 
wenn wir fie bei ums in Deutichland ‚ mals auf der Fahrt nad) Capri zum 
hätten! Etwa in Berlin, am Wann- ‚ eritenmal gelegen? ©o, jo!” 
ie oder am Miücggelie. Eine! Er wollte jich fchon mieder ber 
Willioneniadhe wäre das! Aber uns abichieden. Aber er tonnte das Mori 
hat die Natur, wie man zu Jagen ı doch nicht bei jich behalten. „Wiſſen 
flegt. gar zu ſtiefmütterlich be Sie, id) habe nämlich bis jegt mod) 
handelt: bei. uns ilt fie geizig md | —— von dem Doktor gehört. 
ichäbig.“ Mit einem Schluck Fzaler- | er zeifte aD, um unjere Unterneh- 
ner feuerte cr feinen Groll gegen | ung Sie erinnern fich Doch Er 
x: 4 4fım vn nortnifemnäp: Im Gang zu bringen. 3 maien 
die ungerecht ihre Haben verteilende | inige Worichüffe dazu nöti 5 
Natur noch mehr au. ige Vorſchuſſe dazu nong et 


ei 
Da beugte fich plöglich Herr Dottor > m. a teine — von 

Piſſorius ju Herrn Mieride hinüber | cn, 0. Ver“ habe ich einen 

und flüfterte ihm etwas ins Ohr, : 

lange und eindringlih. Herrn Mie- 


Brief an die mir von ihm genannte 
Adreſſe zurückbekommen. Unbeſtell— 
'tides Augen, die nach dem reichlichen 
Wein etivas Klein ge- 


bar, Abreffat nicht befannt. it das 

nicht auffallend? Lebrigaeng — nad» 

träglic find mir doch einige Zweifel 

wurden wieder groß. geflommen, ob fi die Sade fo ganz 
„der das tit ja ee 

dee, die Idee des Jahrhunderts.“ 


ohne Schwierigkeiten wird machen 
eh „laſſen. S icht läßt ſich di 

Dollor Biftorius hob mahnend die el. >O leicht läßt fich die Natur 

Hand: „Es tjt meine dee!“ 


manchmal doch nicht imitiren.“ 
Her Mieride jah ihn vorwurfsvoll 


I 
| 


| 


I 
| 
| 


|morden waren, 


! 
f 


ne — 


Protzenſtandpunktt. — 
gar nicht rauben. Ich bin Geſchäfts- Herr (zum Protzen, der im Gebirge 
d alſo ein ehrlicher Menſch. war): „Nun, wie hat Ihnen die Ge— 
Und außerdem — der Herr hier kann gend gefallen?“ 

ja Ihr Zeuge ſein.“ Et wandte ſich — „Ach. hören Sie auf, dad war 
'an mid. Der Herr Dottor hat eine armjelige Gegend, fonnte nur mit 
foeben eins der alänzendften Projette Mühe einen Iaujendmarkfchein dort 
aller Zeiten geboren.“ gemwechjeit befommen!” 

Der glückliche Vater räuſperie ſich. — Gräßliches,Allzugräß— 
„Die Säche iſt ja eigentlich ſo furcht-liſch es. (Aus einem Roman.) „. 
bar naheliegend. Ich meine, man Kalt lächelnd brachte das Weib ihren 
'follte einfach ein paar folher Groiten ‚Gatten um (näcdjite Seite!) ſein 
‚ fünftlich herſtellen.“ Nachmittagsſchläfchen, indem ſie gera— 
Künſtlich?“ de jegt mit ihrer Bitte um Geld zum 
„ber gemif; doch. Worauf beruht neuen Hut mahte.“ 
denn das Phänomen diefer Grotie? 
Auf demTropfitein ihrer Wände, auf 
ber abfoluten Reinheit und Weihe 


⸗ 


Wahrſcheinlich! 


| auägefchloffen ift biß cArf Das geringe 
Duantum, das durch dus Waller den 


Boote, die ſich dem Dampfſchiff langen, ſchmalen Eingang hindurch 


näherten. 


„Sn jedes formen drei iin die Grotte gelangt. 
Perſonen hinein. Und jede Perjon |jaffen fib ale diefe Bedingungen 


Nun, und 


| zablt eine und eine viertel Lira. Der nicht ebenjo künstlich ſchaffen⸗ 


Pächter muß ein Rieſengeld ver— 


Beſſer ſogar, viel beſſer“, ſchrie 


dienen. Uebrigens, da packen ſie ja Herr Miericke. „Der ſimpelſte Bau— 


ſchon in ein Boot vier Leute hinein 
und da ſogar fünf. Das gibt ja 
noch mehr aus.“ 

Ich kam in das gleiche Boot mit 
Mierickes und Doktor Piſtorius. 
Dieſer erklärte: „Sehen Sie, der 
Eingang zur Grotte iſt nur ein 
Meter hoch. Bei ſtarkem Nord- und 
Oſtwind kann man überhaupt nicht 
hinein.“ 

Herr Miericke machte ein nach— 
denkliches Geſicht. „So? Das muß 


| 


! 


' 


ollerdinas bei der Nalfulation be- | 


| rücjichtiat werden. Und weht der 
Rind oft jo ungimitig?” 

Doktor Biltoriuns Fonnte augen- 
blietlih feine Antivort geben. in 
feinem Eifer, zu erflären, hatte er 
08 verfäumt, fich genügend bei der 
Durchfahrt zu bücken. Die Fels— 
decke hatte ſeinen ſteifen Hut auf— 
geriſſen. Ein aufrichtiger 


| 
I 


Laut 
'wehmütiger lage lieh ahnen, dak 
‘er mr dieje eine Kopfbededung auf 
der Reife mit fih führte, und dab 
ihn die Beihaffung einer neuen 
vielleicht mit Sorgen erfüllte. Mber 
daitt waren wir in der Wunder— 
| groite. 

„OD ®ott, gerade fo mie auf dem 


| gilderbogen!” rief. Grau Mieride. 


technifer muß das machen fönnen. | 
Jede Fabrik von MWellblehhäufern 464 
tann doch auch ſolche Grotte her- 53 a. 2 
|ftellen. Die Blechwände werden dann — Alt 
einfach mit Zement bekleidet. Der * _ . nd 
— wird — * emailfirt. |, „et Dod) Trob, !lter, Dejto mehr 
IDdie Wände innen fünnen in den Pörn wir! 
phantaſievollſten Formen gebalten | 
‘fein. Dazu fann man ja einige) 
moderne Künftler heranzieben, auf 
ein paar Markt mehr kommt e3 ja 
‚nicht an.“ | 
„Und veraefien Sie nicht“, Tagie 
Doktor Piftorius, „daß wir durhaus 
Inicht auf die Sonne allein als Licht: 
quelle angewiejen find.“ 
| „ber feibftverftändlich nicht! Wozu 
haben wir denn bie Elektrizität? Und 
rad Art der farbigen Fontänen Tieße 
ſich doch eine Konſtruktion denken, 
die es uns ermöglichen würde, nicht 


nur blaue Grotten zu bauen, ſondern 
auch roie, gelbe, violette und ſo wei 
ter. Ja, die Farben könnten alle fünf 
Minuten wechſeln.“ auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
|  „Nede größere Stabt müßte ſolche tum zu den niedrigſten Raten geliehen, 


Grotte bet “, meinte Doltor | — es 
rotte betommen”, metnie Doktor Allgenntines Banfgeidäjt “ 


Piſtorius. 
„Ohne Frage. Es gibt kein bein: | 
Rapital u. 
Ueberſchuß VB* 


Opernhaus)? 
das heute leer 


(im 


e, wie 


— —— 


Foreman Bros. ' 
Banking Co. ° 
5 W. Eike Laöale u. Walhinglen Sfr. 3 


Ched.Kontos erwũnſcht. 
395 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentunsdarlehen | 


' 
I 


genderes Bedürfnig der Gegenwart”, 
rief Herr Mieride. „Gleich morgen 
müffen mwir.die Sade zum Patent 





G —* 
nud private Leiden 


un Männt 


rn kuritt 


Konſultirt uns 


Freie 


Dr. J. G. Gill 


Unterſuchung 


Dr. 8. T. Burgen 


TRir behandeln nı:r Männer 


Heilung und Zufriedenheit für Lebenszelt. welche 


uniere K’ethvde nen rien anzehäkrten & 


enen geworden iſt, die durch 
:enfkeiten Wieder En worden find, 


ſollten allen, welche Behandinug ſuchen, ein leitender Sırern fein. 


Unſere wunderbare osnotiſche Behandlung 


D3motifte Kraft ift eine 
thobe der seran 
den Kopf zerurod- 


Uufere wunbersolle Berandlung wirkt 
Siwäde, Wixtköransen, Arasıyiadere, 


der ältelten 


Ten Det andlung. Leber fle haben 
eier ti fo aehelnnigosil 


end doch am vertieften berftandene me 
fi bie Ger ehren fett ® MNenſchenoltern 
wie Leben und Tod. 

Baunterfraft in Fallen 
“ah jsrketiken, Kunden, 


mie wie: Nerbdle 


G eiomären, 9% 


ſcellene Drafen, alle dats raucuerten uns Erſchlaſtungen, Sigien., Mieren- Leber 


und Wiazreufcion, Odmserasiden, Fhewin 


Plntveraiftung nnd Hantkrant- 
beiten Furi ri. 


Wir gehrausen das ue 
deutfhe Einfyris: ungözwittel: 
ins „Dit, Ne⸗—24 
erte „GOG“ oder Spir 
de Siui- and Er 
ner und rauen 
wundecveiltic 
Krankheiten 
dere Kiuei gi! 

Wenn Idr Hentausfgläne 
Bunden, Gelawire au E 
sinn: ungen m Mund 

el babıt, 0X er wenn di ar 
‚ unierlaßt sicht, diefe Behand- 
lun Mune uden Fine Vehandlung wird 
zu Eurem Beſten ſein. 


Saelte Erzoiung, ſichere Kur, geringe 
die Behenslung nötig habt. 


‚Brof € 


die beſte und | 


folgen 


Muna bet 

* ? aeh eilt, 
ber 
Ve, | 


Erperimentirt nicht, vergeudel niät 


Spreäftursen: 
9 * Vorm. bis 
Nur Nah. 


es rm 
6b 


22 s. State Str., — il. 


I a er 


— — —n —— TEE RT 


I 


Im Hotel. 


Son Johanna Gattenberger. 


‚Wollen Sie mich, bitte, mor: 
früh um 10 br: weden 
jagte um Mitternacht 
Tcmmende Herr Bauer zu dem 
ielbuchhalter, der sich Dieniteifrig | 
berneigte. | 

Punkt zehn Uhr am näditenWtor: | 
gen rief das Telephonfräulein Anna 
den Herrn auf. Es kam keine Ant- 
wort! 

Sie rief wieder 
ſchellte ſie länger. Keine Antwort 

„Der mu; aber feit ichlafen,” 
dadhte jic. Wartege cin paar Minus | 
ten, — jchellte noch einmal, und | 
nod) länger, aber — feine Int» 
wort! 

Da fällt ihr auf einmal jicdend | 
bei ein: ein paar Stunden vorher ! 
botte fie einen dumpfen Schlag ge 
bört, aber nicht weiter darauf ge: | 
cchtet! , 

Dann war einer der Gälte 
an das Nult aefommen und 
nach dem Geſchäftsführer — 
Der war beſchäftigt und erſt auf wie 
derholtes Drängen, cr batte ibm ct: | 
was jehr Wichtiges jagen, Tan 
ex herunter. 

„Haben Sie ridt den Sch 
bin gehört? 


gen | 
lajien ?” | 

der eben ansi 
So: | 


auf: Diesmol 
3 N 


zu ihr | 


Intt 


artlil 


zu 
uß vor 
Es muß im ſiebenten 
Stock geweſen ſein, ich habe es deut 
lich unterſcheiden können trotz alles 
Lärms in der Stadt!“ 

Seht wurde der Seihaftstiitl hrer | | 
doch unruhig; denn ſo ewas iſt 
nicht angenehm im einem großen 
Hotel. 

Er empfahl dem Herrn unbeding 
tes Schweigen an und entfernte ſich, 
um unauffällig Nachforſchungen 
anzuſtellen, ob es wahr ſei. 

Fräulein Mina hatte allı 
angehört und wurde ırubig. 

Sie Schellte nodb einmal, und als 
danch wicder feine Mntivort fan 
rief ſie den Bellboy, inſtruirte ihn, 
tüchtig an die Türe zu klopfen und ı 
zu rufen. 

Nach 
Junge blaß und 
Fahrſtuhl an das 

„Gott, wie entichiich! 
it ja tot! Und iyon ganz blan im 
Geſicht! das iſt ja fürchterlich! N 
babe mit beiden Käniten an die Tür 
gerlopft und — aber 
nichts hat jicy gerührt. Da babe ich 
mich * einen Stuhl Seiteltt und | 
durch das enter iiber der Türe ins 
Zimmer gejehen. Und da aera= 
de Eonnte ih auf das Bett Tel gen — 
da lag er lang ausgeſtreckt, mit of 
fenem Munde und ganz entſtellt un 
blau im Geſicht — er hing heit » aus 
dem Bett heraus — o Gott, es wer 
ihauderhaft! Hätte ih’s nur mi icht 
geſehen — das kann ich nie verge cj 
fen!“ 

„Herr lei, 
gleich her runter,“ 
in das Privatzinmmer des 
ters. 

Er befam feinen fleinen Scäred, 
als ite ihm mitteilte, was der Junge 
gejehen hatte. 

„Bor allen 


48 
iD 


mit 


der! 
Dem 


furzer Zeit Mürzte 
peritört 
Telephonpult. 

Mann 


aus 


— 
Ler 


il 


— 
Ps 
_ 


kommen ie doch 
telephonirte Anna 


Hotellei⸗ 


gen Mund halten 
— hört Ihr&!” war jein eriter — 
fehl. Sanur rich er die Polizei au 
amd bat Sic, ae ch ein paar Dotef- 
tives au ſchicken; denn unter feinen 
Amitänden wäre er allein in das 
Unglüdszimmer gegangen. 
Nadı Furzer Zeit famen d 
zwei Herren in Zivil. 
Währenddem ſchellt's 
yhon; ein Herr fragt nah Herrn! 
Bauer, dem unglüflihen Gait. 
„Einen Augenblid, bitte,“ jagt je 
Anna. „Was foll ic —— 
Laſſen Sie mich mit dem Herrn 
prechen. Wer iſt da? Sie wünſchen 
mit Herrn Bauer zu Sprechen?“ 


yrı7 
til 


enn aud | 


x 


„Sa, natürlich, er bat geiagt, ih] 


Zeit aufrufen, 
Sit er denn 
Was ilt denn 


folle ihn um Ddieie 
menn er in Chicago üt. 
richt angefommen? 


te imporirte | 
sr 
sel: 


wenn af | 


Aufſchub iſt gefähritch. 


Drs. GILL & BURGESS 


- | 

I . 
Are 
| der 


| blick auf 


digt iſt — 


nun gingen alle zuſammer 


daß Alle 
is the dead man?“ 


Worte 


rufen 
lich vorge 


| Sie fi 


Menſch in 


Tann!“ u 


und 


am Tele: 


atiſsnius uud Katarrh. 


Kommt! Lernt die Mehrheit über 

| Garen Znitand Fennen. 
In Deriug auf bie erfeisreige Behand 

lung irgend einer Framıbeit münt yor 

| über dic Kubbekaung ‚um —— Karaker 

der Krunibei RN 
men. me 

ben fie 

isn fe 
wiſſenſchaft Ich⸗ 

an, wie 3. 2. 

| mifroffori IS 

er BAH 3 € cs 18 * x 
nd auf Hefe Ei teilen „wir die gens we & 

riet Exrri eirımz feit. Ber WILCE 

fußunrg und Nor ſult Non bereconen wie 

ntz!2. uno She feld au nidts joeiterent 

| dezyilichtst. 


Roiten. Nommt fojort au uns, wenn dr 
Reine Hra Igeit foidit ein, 


Zeit und JB. Befadjt uns ⸗ 


Sonut. 13 und 
Fei er! a; s ten 
10 Ubr Joru, 
Bis 2 Ur Rad» 
mittags 


Gagerüber — booper 


ER EN EL ER BT 


wer 
ir lipäctonni? 


ann Rt Iν 


los? Es iſt ihm dody nichts pafiirt ?” | 

„sönnten © nicht vielleicht 
aleic) jelbit ins Hotel 
mir jchr engenchnt. 
Geſchäftsleiter.“ 

„Ja, gewiß, natürlich — aber, 
gen Sie doch, was iſt denn?“ 

„Bitte, kommen Sie gleich, wir 
warten auf Sie! damit hängte 
Herr Klein auf. 

„Der Herr wird jedenfalls gleich 
hier ſein; warten wir einen Augen 
ihn,“ und aufgeregt und 
s ging Herr Klein in der Ein— 


ie 
Ich bin 


fa- ; . 


nervö 


gangshalle auf und ab. 


Er trat wieder i's Telephon. 
Ich denke, 
nen Leichenbeſtatter auf, 
ſchichte ſo ſchnell wie möglich erle 
es iſt zu unangenehm.“ 
—8 darauf kam Freund 

unſeligen Selbſtmörders, und 
hinauf; 
Herr Klein mit Grauſen; denn ſolch' 
jein Uinglüd in feinem Hotel war 
entierlih für ibn, und am liebiten 
hätte er die ganze Geihidte jo ge 
räufeplo2 S und nnauffällig wie mög 
ich abge macht. 

Da klingelt's und raſſelt's auf der 
Straße heran; eine Polizeiambu- 


an 


Sau 
der 


| Tanz hält vor den Haupteingang. 


vierſchrötiger Po 
Halle, 
ſo 
here 


Ein rieſiger, 
liziſt kommt gewichtig in die 
und brüllt ſo laut wie er kann, 
zuſammenfahren: „W 


Der Buchhalter fährt wie aus der 
Kanone geſchoſſen auf ihn los, ſagte 
ihm ein paar kurze, ſehr inhaltreiche 
W und übe rgibt ihn einem 
der ihn und ein halb Dutzend 
Poliziſten hinaufführen ſoll. 
— ſchrillt! Die 
Herrn Bauer aufge 
ee willen, was eiqeit 
ihr fit fo unheimlich zu 
ob nicht auch lieber kom 


Sc rru, 

andere 
u 
Las 

* 

DES 


2* * 1 
Frau 
‚Der 


bat, 


Mut: 


ımen Toll? 


„Kein, Hi nicht! Ach werde 
Ihrem Herrn Gemahl ſagen, er ſoll 
fort aufrufen, ſobald er her 
rfonmmt, er iſt auf dem Zimmer 
H wBauer,“ drückte ſie ſich 
— aus. 

Laut und energiſch klopft unser 
vierſchrötiger Reliz it en die Tür. 
Ri a ja, wenn einer doc) mut mal tot 

braucht mau ja nicht jo viel Mm 
machen. Die Tür flieat 
ihallendee Gelächter 
die verdußte Polizeimadt. 
ſitzt — und 


e 
tie 
inte 


ir 


u 
Hr 
LES Herr 
dir 


z „> 
ande 


zu 
auf und — 
begri üßt 
Der Totgealaubte 


vergnügt ſchmunzelnd auf dem Bett, 


reckt und ſtreckt ſich > fürchter 
lich und lacht. „N 
ruhig ſchlafen kann 

ſo einem 
J Kinder, bringt mir jetst 
erit was Menihlies zum Früh⸗ 
ſtück! Und dann lafıb mid ruhig 
Imeiterijlafen! Ih bin müde, bin 
on paar Näcte durcdigetfahren obne 
das mul; ich jest nachholen 
„Sott jei Darf, wer fo jlafen 
Dd lachend und crleichter: 
ten Serzens gingen Alle wieder wog 
erzählten die Geliebte ihren ce 
Nefannten: denn die Geidichte tit 
buchſtäblich wahr! 

— h ⸗ 

Kellner „mei 


Scähinfenfemm el 
„Und 


der 
Dotel. 


geplante 
Wißt 


hr 
sk’: 


DAS, 


Zcdhlaf, 


th 


Rechnung. 
ſind dreißig, eine 
ſind achtkig —“ 
ine Marke zu fünf — — 
| mach eine Markt und fünfundag hbig 
Gerichen. — Neiſender: „Fried— 
hier haben Sie zwei Groſchen, 
| meden ie mich morgen früh um vier 
hr. Aber mist vergeſſen!“ Haus⸗ 
— „Wolle n mir der Herr nicht [ie 
| ber vier Groſchen geben, dann kann ich 
3 mir leiter merfen.“ 
Drum. — „Barum gibt'S denn 

| jeit alle weil gar jo große Ueberſchwem⸗ 
mungen?“ — „Ja, mein Gott, bei dem 
| Bierbonfott 
fein Bafjer mebr zum Bierficden.“ 

— Gemütlid. —. „Haben Tie 
auch Touren gemacht?“ 
Niener! „ber jal '8 Hölle — — 
perl, "5 Zugſpitzerl. s Riffelwanderl 
un die Bagenftanerl,“ “ 


Bier 


fünfz * Gaſt 


ur, 
“ 


j ! rich, 
z 


Garmiſch 


kommen, es 


— —— und das Oſt 


es hat —* ſchlechie Wege und kein 


tie, 


ımit idm einen furzen 


'er entrüftet, fie, die einit ale 


brauchen halt die Bräuer'e 
Ifen und bafelbit 
"N Tätigfeit 


% 


‘ wi 


„Sonntagpoft*,) 


Das unterdrückte Aſien. 


Von Dr. N. Kriſhna. 


XXVIII. 


öüüx 


ſich miteinander verſtanden und mit 
d welcher vu Hingabe und innigen | 
Na: Liebe D 

ae. 
'belte ihres Gatten erjte Fyrau mie eine! 
‚verehrte ältere Schweiter. Diefes war 


eine der ergreifendſten Tragödien des 


Obwohl Eng: 
land u. Rußland 
europäiſche 
tionen ſind, ſind 
ſie gegenwärtig 
die ſtärkſten aſia— 
tiſchen Mächte; 
ihnen beiden ge— 
hört der größte 
Teil von Aſien. 
Rußland hat die 
größte Gebiets— 
fläche in Alien; 
England hat da 
ſelbſt die größte 
Anzahl Sklaven. 

ruſſiſchen Joche 


Die unter dem 


ſchmachtenden aſiatiſchen Seile find: 


Quadratmeilen Bevölkerung 
1,500,000 
93 12,300.,000 
11,000,000 

SH0,000 
10,000,000 


73.524 

150, 

‚325,330 

25,028 
‚02 


5 
‘ „ın 


4,7 36,730 


Man ſieht, der 
Ruſſiſch-Aſiens, 
noch größer als die drei europäiſchen 
Staaten Belgien, Luremburg und 
Holland zuſammengenommen. 

Khiva und Bokhara ſind ruſſiſche 
Schutzgebiete. Dieſe beiden Länder 
haben einſt eine große Rolle in der 
aſiatiſchen Geſchichte geſpielt. Kauka— 
— Zentralaſien- und Sibirien 
werden von militäriſchen General— 
Gouverneuren verwaltet; die auch 
oftmals als Vizekönige bezeichnet 
werden. Es ſind die drei höchſten Be 
amtenpoſten in Rußland. — 
werden die abgedankten ruſſiſcher 
Kriegsminiſter zu dieſen Poſten 5. 
rufen und erwerben jich dann in mes! 
nigen Jahren bedeutenden Reichtum. 

In dieſem Artitel werde ich mich 
—* Sibirien allein beſchränken. Es 
!bt zwei Sibirien: das eigentliche: y 
Sibirien. Bet: | 
de werden bon demjelben General- 
Gouverneur regiert, dem mehrere! 
Gouvderneure unterftehen. Bis por 
Kurzem wurden immer die unmenfch« | 
lihften ruffilchen Beamten, die zu 
gleicher Zeit aus bie gewiſſenloſe— 
hen ımd ſchlimmſten „Grafter“ wa— 
ren, zu dieſem Amte auserleſen und 
nach Irkutsk, der Hauptſtadt dieſes 


— 


kleinſte Staat 


en ſid E18 aebietes 
ih rufe lieber aleid ei- Rieſengebietes, geſandt. 


daß die Ge-⸗ 
rien dem chineſiſchen Kaiſerreiche 


Zu früheren Zeiten gehörte Sibi— 
an. 
Auf welche Art die Ruſſen es den 
Vhineſen entriſſen, iſt unvergeßlich 
in den Herzen der Chineſen eingemei— 
Belt.— 

Sch bin von Port Arthur bis Pe: | 
fing über Land gereift und hatte mei- 
nen Meg über Nemchtmang aenom= | 
men, und von Peking nah Harbin 


'in der Mandfourei. Und meine teile | 
‚nach 


Netersburg machte ich mit der! 

ſibiriſchen Eiſenbahn von Wladiwon 

ſtok aus, | 
Wladivoſtok iſt hügelig und bergig 


Gr] 


| 


einziges anfändiges Hotel, obwohl) 
J eife recht bo find, Die! 
aanze Stadt ift poll * ſiſcher Offi— 

ziere und Soldaten. Hier war es, wo 
ich zuerſt die — — erlebte, 
zu entdecken, daß nicht notiwendbiaer ı 
Weiſe alle Poliziſten der europäiſchen 
Kationen fefe- und Schreidefundig zu | 
fein brauchen. Menigftens iſt das ſo 
bei ven Ruffen. Und nit in Wlabis | 
roſtok allein, Auen fat überall in 
Rubland machte ich diefelbe Beobadh: | 
tung. 

Mährend meines U | 
Wladivoſtot hielt ic Vorträge vor| 
einem Klub, in der dortigen Drien= | 
telifhen Miademte und in der Mu 
ſer Nebenbei bemerkt, außer “ 
ſerlichen Muſeum in Tokio p 
em Kommerziellen Muſeum in 
afa, Japan, iſt das — von 
Madivof tot das befte in aanz Alien. | 

Wladivoſ t wo ich die 
erſte Be etanntſchoft mit einem der 
orödten  ruffilden Revolutionäre | 
ſchloß: Dr. W. Seine Lebensge— 
ſchichte machte einen tiefen Eindrucker 
cuf mich. Dieſer Dr. W. war ſeit 30 
Jahren ein perſönlicher Freund des 
berſtorbenen Grafen Leo Tolſtoi. Dr. 
W. zwei —— Seine erſte 
Frau, Mutter von zwei 
Sindern, war wegen ihrer revolutio— 
nären Ideen auf Lebenszeit nach Si— 
birien verbannt worden. Da es ſchie 
als ob der Doktor ſeine erſte — 
nie wiederſehen ſo eiratete er 
ſich zum zweiten Male. ahr 
ſpäter wurde ihm plößlich 
laubniß erteilt, ſeine erſte Frau wie-⸗ 
derzufehen unter der Bedingung, daß 
er ſich zu dieſem Zwecke felbit nı ach 
Sihirien beaebe. Einice feiner ein 
flußreichenyreunde beitachen ein paar 
— Beamte, und deshalb wurde 

s der een Frau Dr. W. oeftattet, 
ich nach W 3ladivoftot zu begeben. 
Dr. W. = jeine ztoeiie grau ein, | 

Beruh in Was | 
Divoftot zu maden. Wis fie in ber 
oſtruſſiſchen Hafenſtadt 
und der Doktor ſ 
gegenüber ſah, erſchütterte ihn ihr 
Anblick aufs Tiefſte. Gleichzeitig w ar 
eine ber | 
(dönpen Frauen Rußlands galt, | 
durch Leiden und Entbehrungen för: | 
perlich und ſeeliſch gebrochen, als ei⸗ 
nen Schatten ihres früheren blühen- 
den Selbſts wiederzufinden. Um in 
ihrer Nähe zu bleiben und ihren Le— 
bensabend zu verſchönern, beſchloß 
v, ſich in Wladivoſtok nieberzulaf: 
feine mebizinifche, 
auszuüben. Die beiden 
Frauen faßten eine warme, ſchweſter⸗ 
liche Zuneigung zu einander, und 


I 
ufenthalts im) 


“ 


* 3 ale. a 


* = x 
a8 
I * 


” 
—8 


ei 
edo 


hatte 


Nie, 


anlanaten | 


3 
ic) 


iwar rührend zu jehen, wie gut jie 


| —— 


Khiva, iſt immerhin 


händler und 


‚aud) nicht am einer großen Zahl ver-| ftehen auberhalb Gibiriens heiıte mur 


ı mehr oder weniger fetten Biifen und | 3000 Männer 


| märt3. 


| und 


lion, 


mand durfte fragen; 
| mandem etwas an. 


|diler Eifenbahndau = Unternehmer, er 


des lebten ruffiichenArmeebefehlsha- 


Mandſchurei war eine — Kirche; 


borgen worden waren, daß ſie meh- Zuge .. . 


rigen 


| rei 
it des ruffifchen Spitens überall] — 

..., . | auch 
prächtieen | € 


cuf dem Lande fieht man politiiche 
ı% zerb 
Berbannte. 


der ruſſiſchen Beamten ihnen diktirt; 


zu befriedigen. Anderen wiederum iſt 
es geſtattet, 


Wwas 


den dürfen. Aber nur die Bevorzug⸗ 


ſeiner erſtengzrau S 


niſter des Inneren; 


————— Shicage, En Sonntag, ‚sen 12. Auguft 1917. 


wieder andere gar bon dem offigiet- tern aus allen Ländern der Welt. ! 


len Haupte der Ruffiichen Kirche, Die großen Bergbaugefellfchaften 
tem „Procurator des SHeiligen/von England, Frankreich, Belgien, 
Spynod“, mie fein ruffischer Titel) Amerita, Rußland, und bi$ vor dem 
lautet. m Allgemeinen fegen fi) Kriege auch von Deutfcgland, fandter: 
die politifchen Gefangenen und Ver⸗ ihre tüchtigjten „Dergbauingenieut? 
bannten in Sibirien aus all denen| nach Sibirien. In abſehbarer Zeit 
zuſammen, die den Graftern aus ir— wird dieſes fruchtbare Land ſich 


il 
: 
a 


@ibirien. 


00H 


en —d. h. aus den beften Männern | fpeicher Europas 
und Frauen ganz Rußlands. Unter|entwideln. Große 
| ihnen findet man bie haraktervoll= | fruchtbaren fibirifchen Bodens aehö- 


. %W. fich den beiden Frauen 


daher meiſt 
Die jüngere Frau behan⸗ | b — 


deren einziger Fehler ihre Aufrichtig- ſter-Milchwirtſchaften führen. 
keit, ihre Freiheitsliebe und ihr Ge- Wenigſtens 8 neue Banken ſind in 
techtigleitsfinn waren. Zum größten| den lehten vier Jahren in England | 
Zeile rekrutiert fich diefe Klaſſe Ver- in der Hoffnung gegründet worden, 
— aus Leuten mit vorzüglicher Sibirien kommerziel in John Bulls 
moderner Schulbildung. und meine Hände zu bugſiren. Der frühere eng— 
Beobachtung war, daß gerade Perſo— 
nen von hohem Seelenadel in Sibi- für Indien, A. Chamberlain, der 
rien zu den gemeinſten, ſchmutzigſten Sohn des bekannten Joſephh Cham— 
Arbeiten herabgewürdigt wurden; berlain, ſteht an der Spitze mehrerer 
| jebenfalls wohl, um dadurd ihren | englifcher Banken in Rußland. Auch | 
Idealismus und Enthufiasmus ein= die amerilanifihen Großfinanzirän- | 
BR zubämmen. Allerdings iparen ei- 
Kriege ınige unter ihnen auch vom Schidfal 
Fan ı mehr hegünftigt und fanden ‚als | ala i e 
* Schreiber oder Kontorarbeiter, als | Süb- und Mittel-Amerika. 
Orte des ganzen Zrans - Baie ech nn 2 — San: ober tommt das jäh ern 
fol Gebietes. — rufſi⸗ oder als Agenten Anſtellung in Si⸗ Imereffe aller Nationen an Ruß— 
* birien. Ich perſönlich bin einer gan-⸗ 
ſchen Offizieren, ruffifhen Sol | zen Anzahl ausüdender Journaliften 
daten und ruffiichen Händlern ind deahller Schriftiteller in diefer 
„sede Woche wurden dort — Holle“ begegnet, bie —* Grunde? 
—5 Vantiers, Önteliers, mit einer — Anzahl — 
Reftaurate = Herbergswirte, Wei Ne im freiem Verkehr und hatte viele‘ 


allerhand Glüdsritter| pertraufie Unterhaltungen mit 
c i “Li ulik) K eit 
ſtrömten in großer Anzahl von allen | ‚ihnen, Ich habe die verſchiedenſten tein Weltereignif der Neuz 


Mur - hat eine jo tiefe Erjchütterung alies 
Seien Rupianbs herbei, um id in} Orte Gidiriens befucht. Zu meinem befen .. u Mienfcjen nis jel: 
diefen Städten niederzulaffen. Einer! | namenlofen Schmerze bemerite ich, | fenfeft erfohien ———— ala 
großen Anzahl indifher „Siths"| rak feiner von ihnen genügend ge— ber fehige ferieg — 
wurde dort von der eufficgen Regie: Feidet noch genügend ernährt il. seen sit m. ichtet 
rung Wupellung als Poliziſten und St perli d 0 om | rdifche Güter auf immer vernichiet, 
im Shre körperlichen Leiden und Ent- ı fondern e& kommen geiftige Ummäl 
in Tauſend anderen Eigenſchaften s to geiſtig — 


dehrunge n ſind unbeſchreiblich, von er: ni 
gegeben. Die genialften Bauunter=| den morelifgen und Seelenleinen dungen vor die in ihrer Nbirfung 
i viel weittragender Ind, als alle 


nehmer aus alien Weltteilen eilten gan 
ge n3 zu ſchweigen. Zi h. Mischer; 
c ) Ic) * < x. 


in England bemertbar, imo 
Schrante nach ter andern abge 
brochen, eine Ueberlieferung nad) ber 
andern auf den Schutthaufen ge= 
tworjen werden muß. Der Englän- 
der ilt zwar fehr anpafjungsjahig, 
‚aber dieje feine Fähigkeit muß heut⸗ 
zutage eine ſtarke Laſt tragen. 
Welcher 
Jahren gedacht, daß die Wehrpflicht, 
jene verhaßte Einrichtung des Kon— 
tinents, jemals in das klaſſiſche 
Land der perſönlichen Freiheit ein— 
geführt werden ſollte? Und doch iſt 


barbariſchen, brutalen und deſpoti ⸗ 
ſchen Rußlands. Dr. W. lebt in mei— 
nem Gedächiniß als der edelſte Typus 
eines wahren Mannes, ein Produkt 
des höchften Idealismus. 

Zwiſchen Port-Arthur, Wladivo— 
tot und Irkutsk — der Haupitſtadt 
Sibiriens, — waren, ſo hieß es, 
dem ruſſiſch-japaniſchen 
500,000 Soldaten verteilt. 
mandſchuriſchen Städte wie 
den, Harbin, Tzeſter und 


mehr Aufmerkſamteit 
als ihren Nachbar-Republiken 


zuzuwenden 
in! 


—— — — — — 


Das nene England. 


be: 


führerifcher Schönen mit IodererMo- | no) in Britifch- Indien. —9F einigen 
ral. Und faſt ein Jeder, der nach | Monaten wurden in einer einzigen 
| der Mandfdurei fam, erhafchte einen | Woche in Indien nicht weniger als 
verhaftet und nad 
am auf feine Rehnung. Falt Alle! unbefannten Plägen beportirt, mie 
und Alles war Fäuflich und befteche) die „Chicago Tribune“ vor einigen 
ih, vom gemeinen Soldaten und! Yanen berichtete. 
bem gewöhnlichen Poliziften an aufs! Sier will ich einen der traurigften 
. Salt jeder Zug aus dem|&indrüde, ben ich außerhalb nz | 
europätichen Rußland brachte große: dien empfing, erwähnen. ch langte 
Summen Goldes nah der Mand|in Mostau ein wenig vor 11 Uhr 
* —* — und das Geld wurde ziel- Vormittags an. Am Baͤhnhofe wurde 
zügellos von den rg ig Of: ich von einem ter Direftoren ber 
fizieven verfchwendet. Eine jede Mil-| Sipiriichen Gifensahn und gmei 
ton, die hier unter die Lente fam, 'Profefloren der Univerfiät empfan=  beutzutage jeber tauglice Brite ein 
tojtete ber rufiiisen Segierung 10! gen, alles Freunde und Anhänger | Webrmann. 
Millionen; überall und in alten | des großen Weiſen Leo Tolſtoi. Wir land eine Einrichtung gegeben hat, 
Händen blieb etivas haften. Und nie= | | berdrachten den ° Tag zuſammen in der die dem Engländer als höchſt läſtig 
es ging nie Stadt und famen Abends um 7:30 und unbehaglich vorkam, ſo war es 
| wieber zum Babnhofe zurüc, wo ich gewiß die Gchriftenfontrolle. “Seit 
den 9 Uhr-Zug nad) Tula nehmen nahezu zwei Jahren hat er jie nun 
| wollte, um R. Tolitoi zu beſuchen, im eigenen Lande und muß Ti 
den fennen zu fernen ich vor Unge- | nolens volens damit abfinden. 
‚duld und Ermartung brannte; war 
Doch einer der wenigen großen 
'Mi änner der damaligen Zeit. lm 
'Bahnhofe wurde ich auf einen langen, 
bon Polizet fchiver bewachten Zug | ruhigen 
aufmerffam. Er hatte etwas Iragi= |drtert, die das Frauenftimmrecdht vor= 
ſches an fich, weil mehr als die Hälftr fieht. ind der Gedante darası mird 
es Zuges unbeleuchtet war. Män- mit einer Seelenruhe angenommen, 
ner, Frauen und Kinder weinten die faſt ans Unglaubliche grenzt. 
betigerreiſend. Die Inſaſſen des Zu- Eine ſehr große Neuerung, 
des wurden geſtoßen und geſchlagen, ganz gewaltiges Abbrechen mit alten 
wenn ſie ſich den Fenſtern nähern Ueberneferungen iſt aber die Tat— 
wollten, um noch einen Händedruck, fache, daß heutzutäge die großen of— 
vielleicht ein Ichtes Zebemoht, fentlichen Aemter durch Fachmänner 
‚einen lebten Gruß und Kuß mit ih- und nicht durch Berufspolititer bes 
ten Lieben auf dem Bahnfteig cuszu ſeht werden. 
taufchen. AS der traurige Zug fin, auf einem andern Schiff 
in Bervegung fehte, Töjte ich ein war, ala auf einem Wergnügungse | 
ſurchtbarer Jammerſchrei aus Tau- dampfer, der Armeeoberbeſehlshaber, 
ſenden in ſchwerer Not bedrängten der noch kein Gewehr in der Hand’ 
Brüſten und fand einen unendlich gehabt hatte, der Chef des Erzie— 
traurigen Widerhall aus den Kehlen hungsdepartements, ber von Beruf‘ 
bier ver-! der 500 = 800 enge im Advokat oder Journaliſt war — alle 
Mein Hinduherz zerriß dieſe Lieblinge der engliigen Wit 
rerer Eiſenbahnwagen Teburften, um|por Meh und Meitleid mit diefen Im blätter find — ——— 
ſie fortzuſchaffen. glückſeligen. Dunkel ahnte ich die Be- per im Verſchwinden begriffen. 
Und nun kann man ſich den trau— Deutung der Tragödie, deren ftummer Stitchener war fein Politiler; aber 
Eindruck und den Tebhaften | Se * ich ſo unerwartet geworden ihm wurde die Bildung der neuen 
traſt verſtellen, deu man em- ‚mar. Auf Befragen bejtätigten mir |9{rmee anvertaut. ‚Zum eriteninal | 
pfängt, tern man nad den ippigen | meine drei Begleiter, da die n= Hat fürzlich ein Schulmann dem 
—— der leichtſinnigen, ſaſſen dieſes Zuges politiſche Verbre— Parlament mit der Vorlage einer 
hwenderiſchen Ruſſen in der and. ‚her waren, die aus der Mitte ibrer arohzügigen Nefsrm im engliſchen 
du ei — nachdem man das Familien plöglih  hersuggerifien Schulwelen aufwarten dürfen. Das | 
Bailal-Gebiet durchtreuzt worden waren: Väter und Mütter find gewaltige Zeichen der Zeit, Aber 
nach Sibirien fommt; ben tären Gatten und lindern. es aibt auch J Sachen, worüber 
mi —— erlichen S ‚reden, berazer: ı Wohl wußte ich, daß jeder Eng- der Gnaländer jetzt ſchon anderer 
— )e —* = _ * Yemut, ng einen Hindu un ngeftraft fto- Meinung ift (oder bald wird) als zu: 
t und unmenfchliche Graufam: | Ben, Ichlagen und morben fann, aber vor. Der berühmte (oder berüchtiate) |? 
Augen firrzen. dab folche Dinge außerhalb In— engliſche Sonntag gehört jest ion |p 
| diens auch noch eriitirten, hatte ich der Vergangenh sit an. Der Sirieg | 
et ganz Sibirien, mo immer | bis dahin nicht geglaubt ift ein unerbittlicher Lebrmeifier, und 
zu Eu Iäeift, in den Dieſes traurige Str: flcht auf das eine feiner wichti: aften Lehren iſt, daß 
Stadten und den Döorfern, ſowie ruſſiſche Leben hatt e mt ich lozufagen |! non, menn man ans 
vorbercitet, den Genuß meines erſien will, unermüdlich und ununterbro— 
mehrtägigen Yufenthaltz im Haufe | hen arbeiten muß — auch an einem 
de3 verfiorbenen Leo Tolftei um jo Sonntag. Un der Front fennt man 
mehr zu würdigen. 8 gebricht mir feinen Senutag, warum fell man 
bier an Raum, mehr über Sibirien 
und biefen wunderbaren Chriiten, ben 
edeliten Humanitarier und hervorra— 
yo en Schriftſteller Leo Tolſtoi zu 
ſagen und unſere vielen intereffanter. 
Unterhaltungen über Indien, Rup- 
land und die Welt im Allgemeinen 
zu miederholen. Einmal feflelte un? 
eine folche — derart, daß 
ſie von 7:30 des Abends bis 1 Uhr 
| Morgens —— Obwohl ich 
‚meinem Leben den größten Staats— 
münnern, einigen der arößten Feld— 
herren, den größten Schriftſtellern 
und Gelehrten perſönlich begegnet 
bin, fühlte ich ſofort, als Leo Tolſtoi, 
der große ſchlichte Weiſe, meine 


Woz 


UN 


u jollte man ſich denn bemü— 
hen und nach der Mandſchurei gehn, 
wenn nicht dabei ein rundes Sümm- 
chen herauszupreſſen war? Ein jü— 
nit nur in England, jonbern auch 
hier über die „Stimmweiber“, die 
Suffragettes, zu lachen. Jetzt wird 


machte bei der ſibiriſchen und mand— 
—5 — Eiſenbahn ſoviel Geld, 
daß er ſeiner Tochter gelegentlich ih⸗ 
rer Hochzeit mit einem engliſchen 
Juden eine bare Mitgift von 15 
Millionen Dollars mitgab. Wieviele 
Eiſenbahnbau- Unternehmer in ans! 
deren Ländern können ſich ſolcheMit- 
giften leiſten? 

Als die Ruſſen aus der Mand⸗ 
Ichuret vertrieben wurden, fiel alles, 
einſchließlich der Eiſenbahn den 
Japanern in die Hände. Im Palaſte 


bers von Harbin entdeckten die Japa- 
ner 12 Millionen Dollar in Gold. | 
Sin einer der Heiniten Gtädte der! 


in diefem Sirchlein farben die Nas! 
poner Joviele foftbare Schäfe, die von! 
den ruflifchen „Sraftern“ 


nn 


Di 


Irand:ı 
hat 
mo einem bie 


in Die 
be 


le 


Mande diefer Unglüd: | 
Iihen tragen eiferne Ketten um 
Hand» und Fußgelenfe. Andere ar- 
heiten in den Golbminen foniele, 
Stunden täglich, wie e3 die Willkür 


till 


Sonntag auf Feld und Wiefe, in 


0. h. in den meilten Fällen werden 
fte zu Tode gemartert, um die Golb= ? * 
gier der korrupten ruſſiſchen Beamten Und wenn am Sonntag gearbeitet 
werden darf, darf auch geſpielt wer— 
den, ſo daß auch Konzerte an dieſem 
Tage abgehalten werden. Man hat es 
noch nicht ſo weit gebracht, daß die 
Theater an einem Sonntag ihre 3— 
Pforten öffnen dürfen; aber das 
dünne Ende des Keils iſt ſchon ein— 


ſich an beſtimmten Plä- 
uſiedeln und zu arbeiten, 

ſich ihnen bietet. Anderen wer— 
den beſtimmte Diſtrikte angewi eſen, 
in deren Gren zzen ſie ſich frei bewegen 
und ſogar ihr eigenes Geſchäft grün— 


gen anzr 


lange dauern, ehe 
blikum auch am Sonntag ins Thea— 
ter ſpazieren wird. „Mrs. Grun— 
dy,“ die ſinnbildliche Hüterin der 
engliſchen Sittlichleit, iſt geſtorben; 


teſten unter ihnen dürfen ſich in den 
tädten oder Städtchen niederlaſſen. 
Vielen iſt es verboten, mit derAußen⸗ 
welt in Verbindung zu ſtehen; ſie 
dürfen weder Briefe Alm nl Hand zum Willtommengruße ergriff, 
folche empfangen. 'idaß ich vor einem Menichen Hand, 

E3 gibt hier Verbannte vieler Ar: | ber Gott fannte und * einziges 
ten: Einige wurden vom Minift erium | ©. ud und freude es war, Gottes geahnt hätte, Daß einmal der „Jüns 
de3 Innern verbannt, andere perfün- | Charakter u ‚denhafte fontinentale Sonntag“ aud) 
(ich von bem allmächtigen Herrn Mi⸗ Dieſer Beſuch bei Leo Tolſtoi und in England eingeführt werden ſollte. 
einige vom Ju- ſpätere zähle ich zu den heiligſten Gine weitere Ummälzung ift das 
ftizmintfterium, und andere vom Bo | Pilgerf aßrien meines Lebens, Abbrechen der 
lizeipräſidenten ihrer bezüglichen * * Schranken. Der frühere engliſche 
Städte oder Ortſchaften; — wieder Während. die Arbeiter aus allen |Berufsfoldat war Angehöriger ber: 
andere waren bei den Herren Gene: Weltteilen nach Amerita ftrömten, | „unteren Klaffen“; man nahm feine: 
tal-Gouverneuren oder “ Gouperneu- | richteten Ti die Augen der gefamm:- —2* gern an und lobte ſeine 
ren in Ungnade verfallen und ſind ten Geſchäftswelt auf Sibirien. In Tapferkeit auf dem Schlachtfeld, aber 
von ihnen verbannt worden; und Sibirien begegnet man Bauholzhänd: |t 


mit Entfegen gehoben, wenn fie je 


im Orunde-jah man ihn mit einer 


‚lifche Finanzminiiter und Minifter | 


ner haben bereit3 begonnen, Sibirien B 


achte | 


eine | 


rt Engländer hätte vor drei 


Wenn es auf dem Felt- 


Man pflegte vor einigen Jahren, | 


Blutes eine Wahlvorlage er= : 


ein! 


Der Seelord, der nie! 
gemelen | 


Ziel gelangen | 3 


ihn hinter der Front feiern ac | 
&3 wird alfo in England aud) am 8 


Hofpitälern und Fabriken fetter | = 


geiheben worden, und es dürfte nicht, 
das britiiche Pu= 
‘einer befonderen Kaite 
‚feiner militärijchen, 
geſellſchaftlichen. 


die gute, alte Dame hätte die Hände 


aefellichaftlichen 


A und Mannfchaft. 
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gend einem Grunde unbequem mas | borausfichtlich zum Niefengetreive: , W 
r und Aſiens heran-11 
Strecken des 


ſten, ehrlichſten, intelligenteſten und ren bereits einigen überaus tüchtigen 
verſprechenden Typen, und erfahrenen Dänen, die dort Mus | 
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gerwilfen Verachtung an. Von diefen 
requlären Truppen beſtehen ſozu— 
ſagen keine mehr, ſie wurden am 
Anfang des Krieges faſt alle ausge— 
rottet; an ihrer Stelle ſteht der Citi— 
zen Soldier, der Ri izſoldat, der 
bor turgem auf dem Bureau, im La- 
den, in der Werfftatt und in der 
Schule arbeitete. 

Der frühere Offizier gehörte auch 
an — freilich) 
fondern einer 
Diefe Offiziere 
haben fajt alle das Schickſal der re | 
aulären Truppen erlitten. Sie find | 
nicht mehr. Ein neues Offiziers- 


'ferp3 tft aufgetommen, beftehend au® 


Männern von hoher Intelligenz, | ft 
‘früheren Lehrern, Ingenieuren, Ad-|n 
volaten ujm., die aber vom Militär: 

mefen und befonder3 von militäri- 

fen Traditionen nichts willen. |! 
Diefe Männer haben ihresgleichen | 
unter ihnen, e8 befteht fein geſell— | 
fhaftlicher Unterfchied mehr zwiſchen 
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Fähigfeiten und nicht feinem Geld 
oder jeinem adeligen Blut. Daß Diele 
Umftände zu einer Demofratifirung 
führen müffen, die nach dem Krieg 
einen  meitgehenden Einfluß aus: 
üben mird, liegt auf der Hand. 


„DId England“ ift in 
jterben, das neue im Werden beat 
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Wenn Aexate od. Axzneien Euch nicht helfen, 
verfirht unſere erprobten Heilmittel, die felten 
— agen, bei folgenden gebedmen Krankhbei— 
Formulare Nr. I nnd 2 heilen die meiften 
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Preis 81.009 die Ehmbtel, 3 für $2,5 Die 
obigen Heilmitich find nur dei und > baben. 
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